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Morgen -Kusgabe.
_ _ 1. Matt.

Japanische Volkswirtschaft.
Wenn etwas an der wirtschaftlichen Lage Japans in

Erstaunen setzt, so ist es nicht der Umfang seiner Ver¬
schuldung, sondern die Leichtigkeit, womit es die
Schuldenlast zu tragen vermag. Die Staatsschuld hat
sich mehr als verdreifacht, mehrere wichtige Steuern
sind auf mehr als 100 Proz . heraufgeschraubt worden.
Gleichwohl wies der japanische Exporthandel , der 1908
321 000 000 Aen erreichte, was einen erheblichen Fort¬
schritt gegen alle früheren Jahre bedeutete, im Jahre
1906 wiederum die erstaunliche Zunahme von rund
100 000 000 Jen auf, und die Tonnenzahl der in japani¬
schen Häfen verkehrenden Schiffe war um die Hälfte
der höchsten in früheren Jahren erreichten Ziffern ge¬
stiegen. Rückschläge werden gewiß nicht ausbleiden,
aber eine unbefangene Betrachtung der in Frage kom-
nrenden Umstände berechtigt zu der Erwartung , daß der
Wohlstand des Landes sich rasch vermehren wird . Die
großen Summen , die während des Krieges auswärts
ausgenommen wurden , brachte man soviel als möglich
im Lande selbst unter . Jetzt ermutigt das verinehrte
Prestige und der gesteigerte Kredit der Nation die
fremden Kapitalisten , japanische Unternehmungen zu
unterstützen. Ungeahnte Möglichkeiten ergeben sich in
Korea, der Mandschurei und China für Industrielle
und Kaufleute . Überall trägt dort die Aufklärungs¬
arbeit der letzten Jahre ihre Früchte, was sich in erster
Linie in einer wachsenden Nachfrage nach Fabrik¬
erzeugnissen äußert . Erfolg hat die Einbildungskraft
der Japaner entzündet und ihre Tatkraft angespornt,
und mit bezeichnender Entschlossenheit, Unternehmungs¬
lust und Gründlichkeit ist die Nation nun am Werke,
ihre industrielle und kommerzielle Mach! aufzubauen.
Die nächste Zukunft wird auch zeigen, was sie bisher in
der Förderung und Ausgestaltung des Erziehungs¬
wesens leistete. Bereits erhalten 97 Prozent der
Knaben und 91 Prozent der Mädchen Schulunterricht
und während der drei letzten Jahre vor dem Kriege
wurde die Zahl der technischen Schulen verdreifacht
und erreicht heute fast 2000. An dem Unterrichts¬
system wird fortgesetzt gebessert: zu den Verände¬
rungen , die bevorstehen, gehören die Verlängerung der
pslichtmäßigen Unterrichtsdauer und Maßnahmen zur
Erleichterung der Möglichkeit auch für unbemittelte
Schichten, sich eine höhere Bildung onzueignen . Ferner
sollen neue Hochschulen für allgemeine Wissenschaften,
Landwirtschaft und Handel gegründet werden. Da die
Begeisterung der Japaner für die Welt der Technik

KerrMeLo«.
Die NegerseeLe.

Bon Dr. Karl Oetker.*)
Bei der Beurteilung Her Negerrasse sind zwei Punkte

von besonderer Schwierigkeit: erstens «der Einfluß der
christlichen Lehre auf den Neger, und zweitens die Frage,
ob dieser vermöge seiner Veranlagung überhaupt die
Möglichkeit hat, in absehbarer Zeit die abendländische
Kultur mit ihren komplizierten individuellen und sozialen
Bestrebungen zur fcinigen zu macheu und sich in unsere
Gefühls - und Gedankenwelt hineinzuleben . Ich werde
versuchen, auch idle hierauf bezüglichen springenden
Punkte hervorzuhebcn. Die psychologische Untersuchung
kann sich, wie bekannt, nicht an bestinmue Regeln halten.
Durch Übung wird vielmehr -am besten erkannt , wie und
nach welcher Richtung man von den charakteristischen
Eigenschaften ausgehend die versteckter liegenden
seelischen Gebiete am erfolgreichsten durchsucht.

Zwei Eigenschaften sind es, die für die Negerpsyche
so hervorstechend und bedeutsam erscheinen, daß sie ihr
gewissermaßen den Stempel ansörücken und die meisten
übrigen Komponenten des Seelenlebens beeinflussen und
erklären . Das ist zu allererst die ausgesprochene Bc-
einslnßbarkeit,  und zweitens das prompte Ab-
reagieren  aller Affekte, sobald und soweit diese in
Erscheinung treten.

Der Neger reagiert in gleich hohem Matze auf optische
und akustische, mimische und verbale Suggestionsmittel.
Findet mau aber, bei gleichen intellektuellen Fähigkeiten
und Wissen, einê solche Beeinflußbarkeit , wie sie der
Neger im Durchschnitt anfweist, bet eineni Europäer , so

*) Mit Genehmigung des Verlages entnommen dem
neuen Afrikabuche: , „D ie Neger - <seele und die
Deutschen in  A s r i l a". Ein Kanipf gegen Missionen,
Sittlichkeits -Fanatismus und Bureaukratie vom Standpunkt
moderner Psychologie. Von Or . Karl Oetker,  früher
Leiter des GeiUndhertsdienstes beim Bahnban Daressalam-
Morogoro lOstafrika ). Verlag I . F. Lehmann, München.

rasch wächst, so ist nicht daran zu zweifeln, daß Industrie
und Handel von der Zunahme des Wissens, der In¬
telligenz und Geschicklichkeit aller Klassen einen mächti¬
gen Impuls erhalten werden. Schon macht sich auf
allen Gebieten ein vielversprechender Unternehmungs¬
geist bemerkbar. In Japan selbst wird viel für die Ent¬
wickelung von Landwirtschaft, Montanindustrie und
Forstkultur getan : ebenso ist man mit Erfolg bestrebt,
die Wasserkräfte für die Verbilligung der Produktions¬
kosten nutzbar zu machen. Alte Gesellschaften der ver¬
schiedensten Handelszweige werden erweitert , neue ge¬
gründet und das seit dem Kriege für geschäftliche Unter¬
nehmungen gezeichnete Kapital übersteigt 1000 000 000
Jen . Die Schiffahrtsgesellschaften vermehren ihre Ver¬
bindungen nach den verschiedenstenRichtungen, schaffen
überall im Stillen Ozean neue Linien , stellen immer
mehr Schiffe in Dienst. Geographische Lage und
Rassenverwandtschaft sichern den Japanern natürliche,
unentrcißbare Vorteile für die ostasiatischen Märkte.
Die Tausende von Auswanderern , die sich nach Korea,
der Mandschurei und China ergießen, sich leicht mit der
eingeborenen Bevölkerung mischen und unter Bedingun¬
gen leben, mit denen sich kein Europäer begnügen
könnte, bilden ein vorzügliches Mittel , japanische Waren
bekannt zu machen und ihnen reichlichen Absatz zu ver¬
schaffen. In gleicher Weise werden neue Märkte ge¬
wonnen durch Pioniere , die ihr Weg nach Osftndien und
Südamerika führt . Neulich ging ein Schiff mit 1000
Japanern nach Peru in See , die in einem ihnen völlig
unbekannten Lande sich niederlassen und ihr Glück ver¬
suchen wollten. Hinter der privaten Initiative steht die
Regierung helfend, lenkend und beaufsichtigend. Vor¬
wärtsstrebende Farmer und Fabrikanten werden bereit¬
willigst mit neuesten Maschinen und bestem sachver¬
ständigen Rat unterstützt, neue Industrien erhalten
Staatszuschüsse, Exportgesellschaften gewährt man zu
niedrigem Zinsfuß Anleihen. In Korea wurden Ver¬
suchsstationen gegründet , um die Möglichkeiten einer
wirtschaftlichen Ausbeutung des Landes zu erproben.
In der Mandschurei arbeitet eine große halbamtliche Ge¬
sellschaft für Eisenbahnen und Bergbau und die japani¬
schen Banken haben an allen wichtigen Plätzen Nieder¬
lassungen. Es unterliegt also keinem Zweifel, daß der
japanische Handel im fernen Osten reißende Fortschritts
macht. _ _

Politische Übersicht.
Stengel -Dernburg -Paasche.

Von dem Schatzsekretär Freiherrn v. Stengel wurde
neulich in der Presse behauptet , er gedenke aus seinenx
Amte zu scheiden, eine Nachricht, die dann sofort offiziös
dementiert wurde. Wie der „Fränk . Kur ." aus parla-

wird man ihn ohne weiteres als psychisch minderwertig
ansehen. Bei jenem ist cs aber ein durchaus natürlicher
Zustand.

„Du sollst gehorchen! Jvgendwem !" Wenn dieses
Wort Friedrich Nietzsches auf jemand ohne Einschrän- .
kung patzt, so ist es der Neger. Er ist gewissermatzeu der
personifizierte Gehorsam. Seit Jahrtausenden an¬
nähernd oder vielleicht ganz und gar aus derselben
Kulturstufe stehend und an eine unbedingte Unter¬
werfung unter fremden Willen gewöhnt, sowie unter be¬
ständiger Ausmerzung und Vertilgung aller Wider¬
spenstigen hat die Negerraffe diese Eigenschaft von Ge¬
schlecht zu Geschlecht gezüchtet und meitcrvererbt . Sie ist
so im Laufe der Zeit ein charakteristischerBestandteil
ihres Denkens, Fuhlens und Wollens geworden. Der
Neger gehorcht blindlings den: Zauberer oder dem
Sultan seines Stammes , er gehorcht in Ruanda den
semitischen Watussi, er gehorcht dem Araber und er ge¬
horcht dem Europäer . Kurz, er gehorcht jedem, der ihm
überlegen ist, auf ihn Eindruck macĥ und zu befehlen
versteht, und von dem er fühlt, daß er dies ohne
Schwanken und Wankelmut tut , und daß er für den Fall
der Weigerung seinen Befehlen Nachdruck zu verleihen
imstande und willens ist.

Hiernach könnte man allerdings , zu dem Glauben
verleitet werden, dieser ' Gehorsam sei nur ein Kind der
Furcht. Es ist zweifellos, daß dieses für manche Fälle
auch zutrifst . Wer al>cr den Neger näher kennen 'lernt,
dem kann cs nicht verborgen bleiben , daß dies Handeln
nach fremdem Willen bei ihm Bedürfnis ist, und daß er
sich glücklich und wohl fühlt in dem Abhängigkeitsvcr-
hältnis , solange seine sonstigen Wünsche und Trieb:
nicht in entscheidender Weise behindert werden und zu
kurz kommen.

„Ich sehe", sagt Karl Jentsch einmal, „daß cs viele
tausend Menschen gibt, die zeitlebens unselbständig,
große Kinder bleiben, mit ihrer Freiheit nichts anzu¬
fangen missen, und von denen viele nur darum im
Zuchthausc oder auf der Landstraße umkommen, weil sie
keinen Herrn gchabt haben, der ihnen ihr Tagewerk vor- '

mentarischen Kreisen, die den Nationalliberalen nahe
stehen, erfährt , soll das Gerücht über die Erschütterung
der Stellung v. Stengels folgendermaßen entstanden
sein: Die Nationalliberalen Hütten zu Beginn der
Session an einer maßgebenden Stelle erklären lassen,
daß sie in Anbetracht der schlimmen Erfahrungen , die
sie mit der Stengelschen Steuerpolitik gemacht Hallen,
neue Steuern nicht mehr bewilligen könnten, insbe¬
sondere habe die Fahrkartensteuer ihnen bei den Wahlen
außerordentlich geschadet, man möge sie also mit neuen
Steuern verschonen. Mit dieser Erklärung hätten die
Nationalliberalen gehofft, Herrn v. Stengel stürzen und
die Bahn für Herrn Paasche frcimachen zu können, nicht
zwar, daß Herr Paasche Staatssekretär des Reichsschatz-
amts werden sollte, vielmehr sollte dieses dornenvolle
Amt Herr Dcrnburg übernehmen. Herr Paasche sollte
an die Spitze des Kolonialamts treten , nach welcheni
Posten er sich bekanntlich seit längerer Zeit sehnt. Ten
Nationalliberalen sei aber von der maßgebenden Stelle
sehr bedeutsam abgewinkt worden, von einer Versetzung
Dernburgs ins Reichsschatzamt könne gar kerne Rede
sein, ebensowenig von einer Entlassung des Herrn von
Stengel , es sei denn, daß er aus irgendwelchen Gründen
selbst zurückzutreten wünsche, was aber nicht der Fall
sei. Die Nationalliberalen — so geht die Erzählung
weiter — hätten sich dann auf diese Absage hin anders
besonnen und mitteilen lassen, daß ihre Erklärung gegen
neue Steuern keine grundsätzlich ablehnende sein sollte,
daß sie neue Steuern vorläufig aber nur bewilligen
könnten in Verbindung mit einem sozialpolitischen
Zweck, wie Aufbesserung der Beamtengeyälter ustv.,
wobei ja auch für die Reichskasse noch genug absallen
könne und demgemäß auch die Regierung für allgemeine
Zwecks auf ihre Rechnung komme. Auf dieser Grund¬
lage sei schließlich das ursprüngliche „Mißverhältnis"
beseitigt worden.

Schutz den arbeitenden Müttern!
Die Einführung wirksanier Schutzmaßregeln für

arbeitende Mütter bezweckt eine Petition , die FrauMina
Schmidt-Bürkly den gesetzgebenden Körperschaften des
Deutschen Reiches und der Bundesstaaten übermittelt
hat . In der Petition stellt Frau Schmidt -Bürkly , bei'
der philanthropischeGesinnung init großem, sozialen Ver¬
ständnis gepaart ist, eine Reihe durch unsere kulturelle
und soziale Entwickelung begründeter Forderungen , Die
arbeitende Mutter bedarf eines erhöhten Schutzes im
Interesse ihres Kindes , ihrer selbst, ihrer Familie und
damit des gesamten Volkes. Dies um so mehr, als die
Zahl der gewerblich arbeitenden Frauen ständig zu-
nimnst. Gegenüber rund 660 000 im Jahre 1885 waren
1904 schon 2% Millionen weibliche Personen in .Kran¬
kenkassen versichert, es ist anzunehmen, daß sich ihre Zahl
fortlaufend vermehrt . Die Leistungen der Kranrenver-

geschrisben und dafür Wohnung, Kost und Kleidung ge¬
reicht hätte."

Das sind in der Hauptsache jene suggestiblen und
labilen Menschen, die die Freiheit aus Schwäche nicht
gebrauchen und sich nicht selber befehlen können: und
daher bei den Versuchungen und Kämpfen, wie sie mit
der Freiheit überall und jederzeit verbunden sind, unter¬
liegen. Jeder , der nur ein wenig Beobachtungsgabe be¬
sitzt, hat wohl schon die Erfahrung gemacht, wie einzelne
Menschen überall geneigt sind, sich andern anznschließcn,
sich ohne viel Nachdenken deren Anschauungen und Be¬
strebungen zu den ihrigen zu nmchen, und glücklich sind:
wenn sie dem kräftigen Willen eines anderen oder dein
Programme einer Partei folgen können.

Ebenso aber wie viele von diesen abnorm beein¬
flußbaren Personen unserer Raffe, so hat auch die Negcr-
raffe, als Ganzes genommen, ein ausgesprochenes
Schutzbcdürfnis. Wer sich jedoch in jemandes Schutz be¬
gibt, der bekundet damit , daß er bis zu einem gewissen
Grade auch nach dem Willen des Schutzhcrrn handeln
will. Und ebenso umgekehrt, wenn jemand einem andern
gehorcht, so erwartet er auch, daß jener ihm seinen Schutz
angedeihen taffe. Behandelt - dieser ihn aber mit roher
Willkür, ohne' Rücksicht ans die Eigenheiten des Schütz-
liirgs, oder weiß er seinem Willen nicht die nötige Festig¬
keit, Ausdauer und Macht hrnzuzusügen, oder aber
fürchtet der Schutzbefohlene aus guten oder cingebtl-
öcten Gründen allzugroße Nachteile, so meidet oder be¬
kämpft er ihn gar. Hierzu bedarf cs keiner komplizierten
Überlegungen : denn ans ganz demselben Instinkt
handeln schon die Tiere . Aber dieses Wechseln der Ge¬
sinnung und Verlassen des bisherigen Protektors tritt
bei dem Neger auch dann ein, wenn ihm von einem
zweiten bewußt oder unbewußt suggeriert wird, er habe
mehr Kräfte und Einfluß als der erste, und er könne
ihm größere Vorteile bieten, als er durch jenen bisher
genossen. Hier könnte man einwenden, das sei ganz das
nämliche wie bei uns . Zugegeben! Aber beim Europäer
wirkt noch eine große Zahl anderer Faktoren dabei mit,
und außerdem wird dieser niemals so schnell abschwcnken.
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sicherurig für diese Arbeiterinnen zur Zeit ihrer Mutter¬
schaft sind unzureichend. Gefordert wird eln ausnahms¬
loses Verbot der Lohnarbeit in den letzten 4 Wochen vor
und den ersten 6 Wochen nach der Niederkunst. Die
Notwendigkeit dieses Schutzes wird durch eine Reihe
statistischer Angaben erwiesen. Bedeutsam sind darunter
die Mitteilungen der englischen Gewerbeaufsichts-
beancten Reid und die von Pinard auf dem 10. Inter¬
nationalen Kongreß für Hygiene und Demographie ge¬
machten Mitteilungen . 4500 Beobachtungen haben
Pinard gezeigt, daß die Kinder von Frauen , die bis zur
Niederkunft arbeiteten , entweder zu früh zur Welt
kamen oder aber ein geringeres Körpergewicht hatten
als die Kinder von Frauen , die sich schonen konnten.
Während der Schonzeit sollen die Krankenkassen ge¬
hüsten fein, eine Unterstützung zu gewähren in Hohe
von drei Vierteln des Lohnes, freie Hebammendienste
und ärztliche Leistungen, und zwar auch für die Sonn¬
tage. Allen Arten von Krankenkassen muß diese Ver¬
pflichtung auferlegt werden, auch ist die Versicherung
auf alle arbeitenden weiblichen Personen im Handel , in
Land- und Forstwirtschaft usw., sowie auf die im Haus¬
halt der Kassenmttglieder lebenden Angehörigen aus¬
zudehnen. Damit die Krankenkassen den erhöhten Der-
pflichturigen genügen können, sind sie leistungsfähiger
zu gestalten, iiöstgenfalls durch Reichszuschuß. Hand in
Hand mtt der Mutterschastsderficherung muß der Säug-
lingsschutz einhergehen, in erster Linie durch Förderung
des Selbststillens . Für dessen Vorzüge wird eine inler-
essanter Beweis aufgeführt , der den Wert eines Experi¬
ments besitzt. Wahrend der Belagerung von Paris
mußten die Frauen notgedrungen ihre Kinder selbst
nähren, als die Mflchzustrhr von draußen abgeschnitten
war . Trotz der übrigen höchst ungünstigen Verhältnisse
sank die Sterblichkett der Säuglinge von 33 auf 17 v. H.
Weibliche Auffichtsdamen sollen die Mütrer beraten und
hygienisch belehren, zmn Anspom des Sttllcns sind
wöchenüich Stillgelder zu gewähren, um das Stillen
während der Arbeit zu ermöglichen, sind besondere Ar¬
beitspausen einzuführen und Stillstuben zu errichten.
Dem Schutz der einzelnen Mutter vorangehen muß eine
'Erziehung der weiblichen Jugend , die auf den zukünfti¬
gen Beruf der Hausfrau und Mutter sachgemäß vor¬
bereitet . Hierfür ist ein besonderer Lehrgang in den
obersten Volksschnlklassen einzurichten, zugleich ist aus
die körperliche Entwicklung gebührend fördernde ' Rück¬
sicht zu nehmen. Gewiste Unterrichtsfächer sind in
Garten und Watt zu verlegen, das praktische Können
ist zu fördern . An die Volksschule hat sich auch für
Mädchen die Pflichtfortbildungsfchule anzugliedern.

Jugendfürsorge in einer kleinen deutschen Stadt.
Die „Korrespondenz des deutschen Lehrervereins"

schreibt: Was selbst in kleineren Städten für not¬
leidende Kinder geleistet werden kann, zeigt Darmstadt.
Der frühere Oberbürgermeister Ohly stand mit „Vater
Werner " zu Reutlingen in Verbindung und gründete
für die hessische Residenz in dem benachbarten Grüfen-
haufen eine Anstalt für verwahrloste Kinder , die später
'ihm zu Ehren „Ohlystift " genannt wurde und sich gut
enstvickelte. (Im letzten Jahre war sie von 83 Kindern
— 45 aus der Stadt , 11 aus Landorten des Kreises
Darnistadt und 27 aus den übrigen Teilen Hessens —-
besucht. Die Betriebsausgaben der Anstalt beliefen
sich auf 42 322 M .) Trotz der guten Erfolgs im Ohly¬
stift bringt man jedoch alljährlich eine große Anzahl
sittlich gefährdeter Kinder zur Pflege auf das Land.
Unter der Zucht guttr Bauernfamilien und dem wohl-
tätttzen Einfluß der Arbeit im Freien gedeihen die
Kinder fast ohne Ausnahme körperlich und geistig, und
die Landlehrer sind mit den Fortschritten allgemein
Unfrieden. Während andere Städte eine größere An¬
zahl Schulkinder in die Ferienkolonien schicken, läßt
man in Darmstadt in den Wintermonaten an schwäch-

Es ist hier also ein gewaltiger Unterschied in den Ursachen
und tat Tempo vorhanden.

In diesen Gesichtspunkten liegen meines Erachtens
fast ausschließlichdie Gründe , wenn die Reger sich gegen
Europäer empören. Der Neger hat erwiesenermaßen
von vornherein einen solchen Respekt vor der weißen
Haut nud ihren Trägern , und betrachtet es als etwas so
Selbstverständliches, daß die Europäer ihm befehlen, so
daß diese — und nur diese — die Schuld tragen , wenn
ihre Autorität verloren geht.

Asrika ist das Land der Überraschungen, Gegensätze,
Rätsel nwd Probleme . Und es wird noch manchen
Schweiß- und Blutstropfen kosten, bis diese schwarze
Srchinx völlig analysiert und enträtselt sein wird . Einen
solchen kraffen Gegensatz zu der suggestiblen und lenk¬
baren Seele des Negers haben wir in Osta'frika in dem
psychischen Verhalten des dnnkeHäutigen Semttenvolkes
der Massai nnd noch mehr des von diesen abgezwergten
Jäger - und Nomadenvolkes der Wanderobbo. Beson¬
ders die letztgenannten sind mit einem unbeugsamen
UuMhängigkeitssinn begabt und nur unter den größten
Schwierigkeiten , nach anderen Meinungen überhaupt
nicht zu beeinfluffen. Selbst ein Missionar soll sich ein¬
mal über die Wanderobbo geäußert haben, es gäbe nur
ein Mittel , ihrer Herr zu werden , nämlich sie mit
Stumpf und Stiel auszurotten . Ob dieser Herr freilich
im tiefsten Grunde seiner Seele nicht einen Komplex"
besaß, der diesen nichts weniger als frommen Wunsch
zum Vater Hatte, möge dahingestellt sein. Jedenfalls be¬
richtete mir ein ganz einwa-ndsfreier Ohrenzeuge, daß
derselbe Pater ihm gegenüber unter nicht 'mitzzuver-
stehenben Asfektanzeichen und im reinsten Cölncr Dialekt
geäußert habe: Es könne gar nicht anders sein, die
Mmderobbo müßten mit dom Teufel in Relation stehen.
Demi er (der Missionar) sei fest davon überzeugt, daß sie
sich unsichtbar machen könnten. (Zur Erklärung möge
Hier erwMrtt sein, daß die Wanderobbo seit langer Zeit
tWd von Jugend auf mit priMitiven Waffen der Jagd
obliegen, eine affenartige Gewandtheit besitzen und es
verstehen, jede, aucĥ die geringste Deckung meisterhast zu
benutzen und endlich auch in der Mimikry vorzüglich be-
PM-bett sein sollet

liche und bedürftige Kinder ein warmes Milchfrühstück
verabreichen. Die Klassenlehrer können bis 20 v. H.
ihrer Schüler hierzu auswählen , und in besonderen
Fällen sind die Oberlehrer befugt, noch weitere Kinder
zuzulassen. Im letzten Rechnungsjahre wurden 7136 M.
verausgabt . An 74 Schultagen erhielten 1060 Kinder
je 14 Stier Milch und einen Weck, zusammen 19 588
Liter Milch und 78 491 Wasserwecke. Im Winterhalb¬
jahr ist für die Schüler und Schülerinnen wöchentlich
eine Badestunde angesetzt. Besonders schwächliche Kin¬
der kommen vier Wochen zur Sommerfrische in den
höheren Odenwald : andere nehmen an einer Kur m
Bad Nauheim teil . — Im letzten Sommer beteiligten
sich aus den Mittel - und Stadtschulen 1898 (68 v. H.)
Kttrder an den Jugendspielen , für deren Leitung die
Stadt 3264 M . bezahlte. Recht segensreich wirkt auch
die Knaben-Arbeitsanstalt , in der 192 Schüler mit
Garten -, Flecht- und Schnitzarbeit beschäftigt werden.
— Eine zahnärztliche Poliklinik besitzt Darmstadt schon
längere Jahre . 1906 wurden hier 892 Kinder (503
Mädchen und 389 Knaben) mit 1856 Konsultationen
unerttgeltlich behandelt . Sprechstunden wurden an
247 Tagen abgehalten . Die Zahl der gefüllten Zähne
betrug 927; ausgezogen wurden 1292 Zähne (932
Milchzähne und 360 bleibende Zähne ) . Die Ausgaben
der Anstalt betrugen für die Stadüasse 1967 M . Für
die Beauffichtigung der Volksschulen durch die Schul¬
ärzte entstanden der Stadt Kosten im Betrage von
3952 M . Man sieht: Bei einigem guten Willen kann
ein Gemeinwesen manches auf dem Gebiet der Jugend-
fürsorge tun , ohne daß es darum finanziellen Zu¬
sammenbruch zu fürchten brauchte.

Die belgischen Bergarbeiter und der achtstündige
Arbeitstag.

I. Brüssel,  13 . März.
Die Bergarbettervereinigung des Reviers von

Charterest veranstaltete am Sonntag unter ihren Mit¬
gliedern eine Abfttmmung über die Frage der Be¬
schränkung der Arbeitsdauer auf 8 Stunden täglich.
Alle Arbeiter von mindestens 18 Jahren nahmen Daran
teil , im ganzen etwa 20 000. Mit verschwindenden Aus¬
nahmen erklärten sie sich sämtlich für den Grundsatz
eines achtstündigen Arbeitstages . Angesichts dieser
Kundgebung drohen die Führer der Gewerkschaften mit
einem Generalausstand , wenn die Regierung sich
darauf versteist, das in erster Lesung von der Kammer
angenommene Amendement Denis -Vanderbelde zurück¬
zuweisen. Da indessen die großen Streiks bisher für
den Sozialismus aus polttischem Gebiets immer zu
einem Rückschlag führten , so ist mit Sicherheit zu er¬
warten , daß die Führer der Arbeiterpartei einer solck)en
Bewegung entgegenwirken und sich darauf beschränken
werden, durch Versammlungen und Kundgebungen
einen gewiffen Druck auszuüben.

DsKtsches Keich.
* Osterbische Wahlbeeiuflnssung. Unter der Spttz-

marke: „Die gnädige Frau bei der Retchstagswahl " lesen
wir in der „Freist Ztg.": Das freisinnige ,„tzaynaner
Stadtblatt " hatte kürzlich eine Zuschrift veröffentlicht,
in der behauptet wurde , in einem Orte bet Haynan habe
während der letzten Retchstagswahl die Frau eines
Rittergutsbesitzers die Stimmzettel ihrer Arbeiter kon¬
trolliert , und in einem Falle , wo sie in der Hand eines
Mannes einen Fischbeck-Zettel fand, habe sie üissen zer-
riffcn und einen Buchholz-Zettel 'dafür hingegebcn.
Major a. D. v. Uechtritz auf Steindorf , dessen Frau sich
getroffen fühlte, sandte nun dem „Haynauer Stadtblatt"
eure sogenannte „Berichtigung ", die aber gerade die An-
gabeit des freisinnigen Blattes bestätigt. Es Heißt in
der Zuschrift des Majors : „Meine Frau kam am Tage

Man hat sich oft darüber gewundert und den Neger
dafür gescholten, daß er seinen Herrn , wenn dieser er¬
krankt, häufig ohne Hilfe und Pflege seinem Schicksal
Merlätzt und ihm, wie ich dies selber beobachtete, einfach
davonläuft . Es wird dies aber sofott verständlich, wenn
Man bedenkt, daß ein Kranker , besonders im Fieber,
seine ganze Suggestionskraft verliert . Und sonst knüpft
den Neger, außer etwa Furcht vor Strafe oder Hoffnung
auf Belohnung , an den Europäer nichts, was ihn zur
Übernahme der Unbeguemlichkeiten einer Krankenpflege
bestimUren könnte. Zuneigung , Dankbarkeit , Mitleid,
Ehrfurcht und welche sonstigen zu den ethischen Seelen¬
komponenten gehörigen Eigenschaften des Kultur¬
menschen man noch nennen könnte, kennt er gar nicht,
oder aber sie sind in so kümmerlichen Ansätzen vorhanden,
daß sie nicht in Betracht kommen. Er hat auch in der
bestausgebildeten Negersprache Afrikas , dem Kisuaheli,
keine Worte oder Ausdrücke für diese abstrakten Be¬
griffe. Mit Hilfe seines Schauspielertalenles täuscht
aber der Neger mit Erfolg in dieser und nmncher anderen
Hinsicht eine große Anzahl von Europäern , selbst Leute,
die jahrelang mit ihm zu tun hatten , die es aber nie ver¬
standen, in der Seele eines Naturmenschen zu lesen.
Unter anderem ist jedes etwa als Reue erscheinende
Asfektanzeichen eine Komödie. Die Reue ist dem Neger
ebenso fremd wie den Hühnern das Schwimmen.

Auf dem Anthropologenkongreß in Lübeck im Jahre
1887 sagte Ranke : „Man würde dem Indianer unrecht
tun , wollte man sein Leben an den uns geläufigen
ethischen Forderungen messen, die den Mußestunden von
Jahrtausenden ihre Entstehung verdanken."

Was övrt von dem Indianer gesagt wurde , gilt ohne
jede Einschränkung auch für den Neger. Jahrtausende
sind es, die unseren Geist von dem seinigen trennen.
Weil wir aber in der Lage dazu sind, so haben wir auch
die Pflicht, die Faktoren und Grärrde zu erforschen,
warum er so, wie er uns entgegentritt , und nicht anders
geworden ist: nicht aber dürfen wir von ihm verlangen,
daß er nun in seinem Denken, Fühlen und Handeln sich
ohne weiteres nach dein richten soll, was w i r für richtig
halten . Dazu fehlt ihm vor allem eins : die Stetigkeit
ta feinen feeüjcheu FmrMone». Die Eindrücke von
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der letzten Stichwahl mittags von einem Spaziergang
zurück und ttat zugleich mit einem meiner Arbeiter in
mein Haus , in dem sich das Wahllokal befand. Einige
Schritte vorher hatte sie denselben gefragt, ob er auch
eineir Stimmzettel hab.e, und da er ihr statt der Anttvort
einen Fischbeck-Zettel aushändigte , gab sie ihm einen an¬
deren, welcher auf einem Tisch im Hausflur lag. Hierauf
zerriß meine Frau den elfteren und legte die beiden
Hälften in ein in der Nähe stehendes Gefäß . . . Be¬
merken will ich noch, daß der Fischbeck-Zettel dem Ar¬
beiter augenscheinlichkurz vorher von einem Beauftrag¬
ten des „Haynauer Stadiblaües ", namens Hüttner , wel¬
cher sich nMcftigt vor meinem Hoftor aufhielt , aufge-
drnngen worden war ." So werden auf den schlesischen
Rittergütern also die Wahlen gemacht. Und trotz der
gnädigen Frau ist Herr Fifchbeck doch gewählt worden,
Tüe Kontrolle muß also noch schärfer sein.

* Fortführung der Milchzentralc . Eine vom Ritter¬
gutsbesitzer v. Arnim -Blankensee einberusene Versamm¬
lung märkischer.Milchproduzenten nahm, laut „Deutsch.
Tagcsztg .", einstimmig folgende Erklärung an : „Wir
sind bereit , pro Morgen Acker, Wiesen und Weiden 10
Pf. als einmalige Beihilfe der Milchzentrale zu gewäh¬
ren , wenn Erklärungen auf wenigstens 500 000 M. bei
Herrn v. Arnim -Blankensee eingegangen sind und die
jetzigen Genossen der Milchzentralc sich verpflichten, den
Betrieb in mindestens dem Umfange aufrecht zu erhalten,
während eines Jahres . Botuussetzung für diese ein¬
malige Beihilfe- ist, daß die Milchzentrale erklärt , daß sie
mit Hilfe dieser Unterstützung aus gesicherter Basis steht.
Nach einem zweiten Beschluß soll die Milchzentrale be¬
fragt werden, welches Kapttal sie als notwendig erachtet,
um weiter bestehen zu können. — Die Aussicht, daß die
notigen Summen aufgebracht werden, scheint uns sehr
gering zu sein.

* Zentralgeuossenschast für Handwerker. Der Regie¬
rungspräsident in Köln hat dem Oberpräsidenten der
stiheittprovinz eine Denkschrift nörgelest , die die Grün¬
dung einer Genossenschaft für die Handwerker der Pro¬
vinz eingehend behandelt. Es wird darin ausgeführt,
daß sich der den Handwerkern zur Hebung der Standes
bisher empfohlene genossenschastlichc Zusammenschluß
nicht als genügend erwiesen hat, da nur die Organi¬
sation von 1 bis 2 v. H. aller Handwerker gelungen ist.
Es liege dies in dem Mangel an Einheitlichkeit der In¬
teressen und in der Bildung zu kleiner Genossenschaften.
Deshalb soll versucht werden, ein Unternehmen zu
schaffen, das in erster Linie eine Gcwerbeförderungsan-
stalt für den gesamten Handwerkerstand werden kann,
wobei das Genossenschaftswesenbesonders gepflegt wird.
Als Vorbild soll die in Hessen bestehende Hanöwerker-
ZentralgenosseNschastdienen. Ihr Ziel ist der Betrieb
aller Geschäfte, die zur Hebung der wirtschaftlichen Lage
des Handwerks dienen, und die Errichtung eines Insti¬
tuts , von dem für den Handwerkerstand geistige An¬
regung ausgeht , das «über anch zum kaufmännischen
Mittelpunkt werden soll. Jeder Rat und jede Auskunft
in Fachfragen wird unentgettlich erteilt . Günstige Zah-
luugSbMugungen sollen gewährt und so auch den weni¬
ger Bemittelten die Beschaffung nötiger Maschinen und
Werkzeuge ermöglicht werden. Zunächst würde deren
Vermittlung in Angriff genommen werden. Andere
Maßnahmen sollen nach und nach folgen.

Anslmrd.
Rttßlckttd.

Russische Blätter berichten über folgendes merkwür¬
dige Erlebnis eines Revolutionärs . Der aus der
Bauerngemeinde Erras in Wierland gebürttge Anton
Lust wurde zur Zeit der Unruhen wegen Agitation und
Waffenraubs zum Tode durch Erschießen verurteilt . Die
Exekution ging auch von statten. Eine große Anzahl

außen sind bei ihm wohl für den AngeMlick von
Wirkung . Aber er gewinnt und wahrt ihnen gegenüber
keine feste Stellung . Dazu ist er nicht genügend Person
oder Persönlichkeit in unserem Sinne . Die ererbte An¬
lage und die Gesamtheit der Erlebnisie, aus deren ge¬
meinsamen Wirkungen die Persönlichkeit eines Menschen
gebildet wird , bleiben bei ihm in dieser Hinsicht gänzlich
ergebnislos . Und in welchen geistigen Zustand man ihtt
auch bringen mag, er wird tarmer wieder ans ihm her-
ausfallen , sobald die Kraft , die ihn htneinversetzte, keine
Wirkung mehr ausübt.

Aus Aurck und Leben.
I « vierzig Tagen mtt die Welt.

Jules Vernes „Reise um die Welt in achtzig Tagen",
deren kMncr Plan vor noch nicht allzulanger Zeit un¬
gläubiges Erstaunen erregte, ist heute weit überholt und
muß für einen Wettreisenöen, der es eilig hat, als
äußerst langsame Vergnügungsfahrt gelten. Der eng¬
lische Journalist F . A. MacKenzie stellt fest, daß man
heute nach Wiedereröffnung der sibirischen Eisenbahn
und nach Verbesserung der Dampferlinien der Cavadian-
Pacisic -Gesellfchaft ganz leicht in vierzig Tagen den
Erdball umkreisen kann und zu dieser Tonr kaum
2000 M . nötig hat.

Die Reise geht in vier Absätzen von London nach
Moskau in 2)4 Tagen , von Moskau nach Wladiwostok
in 13 Tagen , von Wladiwostok via Tsuruga nach Aoko-
hama in zwei Tagen , von Uvkohama via Baucouver
nach London in 2114 Tagen , so daß man noch einen Tag
zum Ausrnhen übrig behält. Führt man 1. Klaffe, so
kostet die Fahrt von London über Moskau nach Wladi¬
wostok 1000 M ., wobei das Esten mit eingerechnet ist,
von Wladiwostok nach Aokohama etwa 160 M. und von
Aokohama nach London 1300 M . Wer aber bescheidene
Ansprüche hat, 2. Klasse fährt , und einfacher lebt, kann
von London nach Wladiwostok für 500 M . und von
Aokohama nach London für 740 M. gelangen, so daß ihn
der ganze Ausflug nicht mehr als 1600 M. kostet. In
Berlin macht man den ersten Aufenthalt und spaziert
eine Stunde auf der Friedrtchstraße herum, bevor man
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von Delinquenten teilte Las Los Lusts. Als man aber
später Sie Leichen wegzuräumen begann, fanden öie An¬
gehörigen Lusts Liesen noch am Leben, obgleich ihm eine
Kugel Lurch Brust und Rücken gegangen mar. Er wurde
nach Reval in eine Klinik geschafft, wo er vollständig ge¬
nas . Inzwischen war aber Anzeige von dem Vorgang
erstattet worden, und Lust wurde sofort wieder verhaftet
und in das Revaler Gefängnis gebracht. Er überschüttet
nun die Justizbehörden mit Gesuchen um Freilassung,
da öie Exekution zur Sühne seiner Schuld doch einmal
an ihm vollzogen worden sei. Diese Logik dürste ihn
kaum vor einer nochmaligen Hinrichtung schützen.

Aus Stadt und Kmrd.
Wiesbaden,  16. März.

Der Fall Harth vor Gericht.
Zunächst sei ein Irrtum richtiggestellt, der uns in

dem gestrigen Bericht unterlaufen ist. In dem zur An¬
klage gestellten Artikel der „Volksstimme" war nicht von
dem Nebenkläger Mctzgcrmeister Harth , sondern von
einem anderen Metzger behauptet worden, der Meister
schöpfe mit demselben Schöpfer Las Klosett aus , welcher
in der Wurstküche verwendet werde.

Aus der Verhandlung ist noch folgendes hervorzu¬
heben:

Der Nebenkläger Metzgermeister Harth sagte ferner
aus , gerade auch der Angeklagte habe strengen Befehl
gehabt, solche Fleischstückc beiseite zu legen, öie nicht mehr
ganz gnt seien. Es könne hier und da einmal Vorkommen,
daß ein Stück Fleisch verderbe : Maden könnten im Zeit¬
raum von einer Stunde entstehen, ohne daß deshalb das
Fleisch verdorben zu sein brauche. Der Angeklagte habe
seiner Ansicht nach lediglich aus Rache gehandelt.

Auf die Behauptung des Angeklagten, baß er, Harth,
mitzugesehen habe, wenn sich öie Gesellen morgens mit
Seife im Wursteimer gewaschen Hätten, erwiderte der
Zeuge : Wenn einmal ein Eimer zum Waschen ver¬
wendet worden sei, so sei das jedenfalls nicht der Wurst¬
eimer gewesen. Das Wurstfüllsel sei überhaupt nicht
mit Eimern in Berührung gekommen: es werde in
Schüsseln aufbewahrt , die lediglich diesem Zwecke dienten.

Der Zeuge Arbeitersekretär Müller  hat Len frag¬
lichen Artikel im Auftrag des Angeklagten verfaßt . Der
Angeklagte habe ihm den Sachverhalt genau so erzählt,
wie er in dem Artikel wiedergegcben sei. Es könne gar
keine Rede davon sein, Latz ihm, dem Zeugen , etwa ein
Irrtum passiert sei. übrigens habe ja der Angeklagte
in dem späteren in der Wiesbadener Presse veröffent¬
lichten Inserat die absolute Wahrheit des inkriminierten
Artikels betont.

Von den übrigen Zeugen wurde u. a. bekundet: das
fragliche Fleisch sei etwas schmierig gewesen: fünfzehn
bis zwanzig Bauchlappen seien in Laken gelegt und das
übrige nach und nach verbrannt worden. Auch von dem
eingelegten Fleisch sei nichts zur Verwendung gelangt.
Ein Zeuge bekundete, er habe den übrigen Gesellen und
namentlich auch dem Angeklagten erklärt : man solle sich
in acht nehmen und ja nichts von dem in Laken gelegten
Fleisch heraufholen . Der Artikel in der „Volksstimme"
sei erst erschienen, als das Fleisch schon vollständig be¬
seitigt gewesen sei.

Zumal drei Zeugen wollen den Angeklagten gewarnt
haben, öie Geschichte von den: verdorbenen und doch
verwendeten Fleisch in öie Öffentlichkeit zu bringen , da
sie ja nicht den Tatsachen entspreche.  Der
Angeklagte soll darauf erwidert haben, das sei ihm ganz
egal, er werde dem Harth den Schabernack spielen, selbst
wenn er sich damit ins Kittchen bringe.

Der Buchhalter Harths sagte aus , er sei der Ansicht
gewesen, daß das zurückgekommene Fleisch überhaupt
nicht unbrauchbar war . Er habe auch Herrn Harth den

Vorschlag gemacht, noch einen Teil des Fleisches zu ver¬
wenden, Herr Harth habe das aber mit den Worten av-
gelehnt: „Das wollen wir nicht tun : weg damit !" Daß
eine Maus in der Fleischkiste war , hat der Zeuge, der
die Kiste öffnete, nicht gesehen. Gestunken habe das
Fleisch keineswegs.

Ein Zeuge namens Löwcnstein bekundet, daß der
Angeklagte auch bei ihm in Stellung gewesen sei und
sich während dieser Zeit eines Fleischdiebstahls und einer
Veruntreuung schuldig gemacht habe.

Polizeikommiffar Neumann und Wachtmeister Neu¬
mann, die die Harthschen Einrichtungen und namentlich
die Schlafstellen der Burschen kontrollierten , bekundeten,
daß dort wohl kleine Mißstände vorhanden gewesen
wären , es hätten Stühle gefehlt, die Türen seien in
schlechtem Zustande gewesen, auch öie Zahl der Wasch¬
schüsseln habe nicht genügt, aber cs sei alsbald Abhilfe
geschaffen worden . Daß die Zustände so schlecht waren,
wie sie in der „Volksstimme" öargestellt wurden , konnten
die Zeugen nicht feststellen.

Lieferanten des Nebenklägers Harth sagten aus , daß
Harth nur erste Qualitätstiere einkaufe und in der Regel
1 M. mehr bezahle als andere Metzger. Ein Erben-
heimer Metzger und Händler , der dort Harthsche Wurst
feilhält , hat vor der Affäre für 3000 bis 4000 M . Wurst
monatlich abgesetzt, nach der Affäre wäre alles wie ab¬
geschnitten gewesen: jetzt erst käme öie Kundschaft lang¬
sam wieder.

*

Man kann nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme
wohl sagen, daß der Angeklagte in der Hauptsache den
Wahrheitsbeweis für seine Behauptungen schuldig ge¬
blieben ist. Es ist offenbar unwahr , daß von dem in
verdorbenem Zustande zurückgekommenen Fleisch ein
Stück zur Wurstbereitung verwendet wurde . Der An¬
geklagte hat das auch selbst zugegeben, er versuchte frei¬
lich, die Sache so darzustellen, als habe er nicht dieses
Fleisch, sondern anderes gemeint, als er sich um Ver¬
öffentlichung der Angelegenheit an den Arbeitcrsekretär
Müller wandte. Herr Müller konnte demgegenüber aber
auf das bestimmteste erklären , daß der Angeklagte ihm
den Fall genau so vorgetrqgen habe, wie er ihn nachher
darstellte. Von der ganzen großen Sache, die weit tiber
die Grenzen Wiesbadens hinaus Aufsehen erregt hat,
blieb gestern zuletzt nichts übrig als ein paar Kleinig¬
keiten, die den Angeklagten durchaus nicht berechtigten
konnten, in der Weise öffentlich Alarm zu schlagen, wie
er es getan hat.

Und wenn kleine Mißstände vorhanden waren (das
Fehlen einer genügenden Anzahl Waschschüsseln, der
Mangel an Stühlen usw.), so ist das offenbar nicht ledig¬
lich dem Meister, sondern ebenso wohl auch den Gesellen
zur Last zu legen. Das Publikum hat in bezug auf das,
was in den Nahrungsnnüelgewerben als reinlich zu
gelten hat und nicht, zweifellos einen anderen und
besseren Geschmack als die Angehörigen der Gewerbe
selbst: es wird aber auch nicht verstehen, wieso es den
Gesellen unerreichbar sein soll, eine ordentliche Wasch¬
schüssel, einen ganzen Stuhl und eine feste Stubentür
zu bekommen. Wenn man nur will ! Auch wir sind da¬
für , daß wirkliche  Mißstände in den Nahrungsmittel-
gewerben schonungslos aufgedeckt werden, aber in diesem
Falle hat man Mißstänöcheu, öie keineswegs die Flucht
in öie Öffentlichkeit rechtfertigten, ins ungeheure auf-
gebauscht.

Der Amtsanwalt nahm denn auch, entgegen dem
Eröffnungsbeschluß, verleumderische Belei¬
digung  als vorliegend an . Er beantragte vier
Monate Gefängnis  und außerdem, dem Privat¬
kläger das Recht der Urteilspublikation in sämtlichen
hiesigen Zeitungen znzusprechen. Der Vertreter des
Nebenklägers schloß sich ihm an, während der Ver¬
teidiger des Angeklagten Freisprechung beantragte.

Das Gericht erkannte den Strafanträgen gemäß auf
eine Gefängnis st rafe von 4 Monaten und

gewährte dem Nebenkläger Metzgermeffter Harth das
Recht der Urteilspublikation in der Wiesbadener
Presse. **

Öffentliche Versammlung für HandlungsgeHilfe«.
In der für vorgestern abend im Gartensaal des

„Friedrichshofs " einberufenen öffentlichen Versamm¬
lung sprach Herr Paul E l b e r d i n g aus Köln a. Rh.,
ein in Handlungsgehilfenkreifen beliebter und geschätzter
Redner , über das Thema : „Was erwarten die deutschen
Handlungsgehilfen vom neuen Reichstag?" vor einer
großen Zuhörerschaft, die den Saal bis auf den letzten
Platz füllte. Redner ging in seinem Vortrag davon aus,
daß sich aus der letzten Wahlbewegung die erfreuliche
Tatsache feststellen lasse, daß auch der große Privatbe¬
amtenstand, insbesondere die kaufmännischen Angestell¬
ten, an derselben regen Anteil genommen, und daß da¬
durch fast allüberall die Rcichstagskandidaten gezwungen
worden seien, zn den sozialpolitischen Forderungen der¬
selben Stellung zu nehmen. Während in früheren
Wahlbewegungen die Arbeiterfrage und öie Agrarfrage
im Vordergrund standen, habe die letzte Wahlbewegung
durch öie energische Betonung der Wünsche des Privatbe-
amtcnstandes an die soziale Gesetzgebung ein besonderes
Gepräge erhalten . Ganz mit Recht müsse man seither
die Privatbeamten als Stiefkinder der Sozialreform be¬
zeichnen, und wenn sich auch nicht verkennen lasse, daß in
den letzten Jahren kleine Anfänge dazu gemacht wurden,
öie Privatbeamten an den Segnungen der sozialen Ge¬
setzgebung teilnehmen zu lassen, so bleibe doch noch vieles
zu Um übrig . Wenn die Handlungsgehilfen z. B. heute
noch um die Verwirklichung von Forderungen kämpfchr
müssen, deren gesetzlicher Wirkung sich der gewerbliche
Arbctter schon lange erfreue, so könuc er, Redner , die
alten kaufmännischcu Verbände von der Schuld nicht
freisprcchcn, daß sic die Interessen der Handlungsgehilfen
bei der Beratung der sozialpolitischen Gesetze im Reichs¬
tag nicht in gehöriger Weise zu wahren wußten , und daß
sie für die wirkliche Lage der Haudluugsgehülscn , die sich
infolge der Veränderung der Struktur unseres Wirt¬
schaftslebens sehr zu deren Ungunstcn verschoben hätten,
kein Verständnis zeigten.

Um die gesamte Lage des Handlungsgöhilfenstandcs
zu verbessern, reichten die Mittel der Selbsthilfe nicht
aus , das erkannt zu haben, sei das unstreitige Ver¬
dienst des Deutschnationalcn Handlungsgehilsen -Ver-
bauöcs, seit dessen Bestehen vor reichlich 10 Jahren denn
schon auch manche Forderung auf sozialpolitischem Ge¬
biete verwirklicht worden sei. Redner ging alsdann da¬
zu über, öie Notwendigkeit weiterer sozialpolitischer
Rcftrmcn darznlegcn , deren Einführung man von dem
jetzigen Reichstag dringend erwarten müsse, zumal ein
ganzer Teil seit langen Jahren spruchreif sei, er erinnere
nur an öie Forderung nach Handelsinfpektoren , reichs¬
gesetzliche Regelung der Sonntagsruhe , Einführung des
reichsgesetzlichen Achtuhr-Ladenfchluffes, gesetzliche Rege-
lung der Kontorzcit im Großhandel , des weiteren Aus¬
baues der Kausmannsgcrichtc, Handlnngsgehllfenkam-
meru und die staatliche Pen -sionsvcrsichcrung der Privat¬
beamten. Zum Schluß erörterte dann Redner noch, daß
ein fester Zusammenschluß in der Berufsorganisation die
beste Gewähr dafür bieic, sämtlichen Forderungen im
Reichstag den erforderlichen Nachdruck zu verleihen , und
forderte zum Beitritt in den Dcutschuationalen Hand-
lungSgehilfen-Verbanö auf, der allein seiner Verfassung
gemäß als Vertretung der Handlungsgehilscnintevesicu
in Betracht kormne.

Die iWtündigen Ausführungen wurden mit großem
Beifall ausgenommen und der Vorsitzende, Herr E. Haar -,
mann , konnte die Versammlung um 12 Uhr schließen.

über die moderue Stahlindustrie
mit besonderer Berücksichtigung der Krupp schcn
Werke  hielt im „Technischen Verein Wiesbaden" am
Dienstag , den 12. Mürz , der Königl. Oberlehrer Herr

sich wieder auf dem Friedrichstratzcn-Bahnhof in den
Zug nach Rußland setzt.

Das Fahren auf russischen Eisenbahnen ist ein
wahres Vergnügen , denn nirgends sonst sind die
Waggons so komfortabel ausgestattet , hat man so viel
Zerstreuung , trifft man so liebenswürdige Gesellschaft.
Tie iy 2 Tage , die man nach Moskau fährt , vergehen
höchst angenehm : man schläft vorzüglich und findet im
Speisewagen die beste Verpflegung . Das Traurige au
dieser Reise um öie Welt in vierzig Tagen ist nur , daß
man sich nirgends aufhalteu darf , und wenn mau in
der alten russischen Hauptstadt angelangt ist, nur
während der Fahrt zum anderen Bahnhof einen flüch-
ttgen Blick auf die phantastischen Bauten moskowitischcr
Herrlichkeit, auf die eleganten Läden und das Leben
und Treiben in den Straßen werfen kann. Bald sitzt
man in dem weltberühmten sibirischen Expreßzuge, der
den Reisenden hinaus in die unendlichen Weiten des
russischen Riesenreiches trägt . Mit dem höchsten
Komfort sind die Wagen ausgestattet : in manchen
Zügen gibt es sogar außer dem Speisesaal ein Musik-
zimmer, Baderäume und einen Friseurladen . Bald hat
man mit einigen Mitreisenden , mit denen man ettva bei
den täglichen Mahlzeiten znsammensitzt, Freundschaft
geschloffen: ein nettes gesellschaftliches Leben entwickelt
sich und man kann in allen Sprachen Russisch, Deuffch,
Englisch, Französisch, plaudern.

Dreizehn Tage in einem Zuge zu verbringen , er¬
scheint zunächst furchtbar . Aber es ist in Wirklichkeit ge¬
rade das Gegenteil . Die sibirische Bahn fährt so lang¬
sam, daß es hier wirklich gar keine Schwankungen gibt.
Ein bis zum Rand gefülltes Glas Wasser, das man
während der Fahrt an das offene Fenster stellt, wird
auch nicht einen Tropfen verschütten. Das landschaft¬
liche Panorama , ans das man durch die breiten Fenster
schaut, ist höchst interessant und entfaltet farbige Bilder
russischen Landlebens vvr dem Auge. In Irkutsk trifft
man mitten in Sibirien ans eine ganz europäische Stadt
und glaubt sich in ein Paris Zentralasiens versetzt zu
sehen, so elegante Gebäude und prächtige Läden gibt es
hier . Von Wladiwostok geht die Fahrt nach Tsugura
rrrch non dort in den kleinen japanischen Eisenbahnen

durch das reizvoll anmutige Land des Mikado nach
Uokohama: hier erwartet den Reisenden bereits der
Dampfer der Canadian -Pacific -Linie, der ihn nach
langer schöner, bisweilen freilich etwas stürmischer See¬
fahrt nach Vancouoer bringt . Dann ist man in kaum
einer Woche wieder in London. c.

* Eine literarische Scheidung. Aus Paris schreibt
mau der Wiener „Zeit ": Die Brüder Paul und
Viktor Marguerttte  haben in den letzten Jahren
so viel über die Ehescheidung geschrieben und ihre Er¬
leichterung gefordert, daß sie schließlich die Sache auch
selber durchmachen zu müssen glaubten . Soeben haben
sie ihre Scheidung ausgesprochen, nicht von ihren Ehe¬
frauen , von Tisch und Bett , sondern nur von Schreib¬
tisch und Druckerpresse. Hinfort wird ein jeder von
ihnen seine Bücher, Novellen und Zeitungsartikel für
sich allein schreiben und mit seinem Namen unter¬
zeichnen. Im Grunde wird das wohl nicht sehr viel
andern , denn vor einigen Jahren enthüllten uns öie
Brüder das Geheimnis ihrer Arbeitsmethode. Wir er¬
fuhren damals , daß sie zwar ihre größeren Bücher ge¬
meinschaftlich im Plan festlegten, daß dann aber ein
jeder von ihnen selbständig die auf ihn entfallende Zahl
Kapitel schrieb. Da der Plan vorher genau bestimmt
war , paßten die Kapitel zusammen, als ob sic von einem
einzigen geschrieben wären . Die kleineren Sachen aber
wurden immer nur von einem einzigen geschrieben, und
zwar wechselten die Brüder ab . Einmal st te Paul
öie Woche, dann Viktor , und alle in dieser Woche ein-
laufenöen Bestellungen wurden von dem Semainier er¬
ledigt. Wie man steht, war öie Firma gut kaufmännisch
eingerichtet. Nun soll Paul an der allzu eifrigen und
zeitraubenden politischen Tittigkeit Viktors Anstoß ge¬
nommen haben. Viktor wollte sich neulich zum Senator
wählen lassen, fiel aber durch, und öie Wahlkampagne
beschäftigte ihn so, daß er im Bureau der Firma nicht
so fleißig und regelmäßig sein konnte wie der ältere
Bruder . Bekanntlich hat Paul die literarische Firma
Marguerttte begründet , zuerst unter seinem eigenen
Namen, womit er ein Dutzend Bände Romane und
Novellen unterzeichnet hat. Dann trat Viktor in die
Firma ein, der bisher wie der bei Scöau gefallene

Vater der Brüder Offizier gewesen war . Viktor scheint
das soziale und das polttischc Element in öie Arbeiten
gebracht zu haben, das in dem Zyklus „Uno Epoque" und
in zahlreichen Aufsätzen der letzten Jahre hervortrttt.
übrigens hat auch Viktor einiges unter seinem Namen
veröffentlicht: einen Band Gedichte und die Übersetzung
eines Schauspiels von Calderon . Es ist nicht unwahr¬
scheinlich, daß Paul hinfort mehr die reine Literatur,
also l'srt pour l'art , pflegen wird , während Viktor sich
ganz polttischen und sozialen Fragen zuwenöen wird.

Theater «nd Literatur.
Im Berliner  Königl . Schauspielhaus soll

Wrldenbcuchs  Schauspiel „Die Raben --
ste i n e r i n" mit Luise Willich in der Titelrolle anfangs
April die Uraufführung erleben.

Die westliche Universität für Pennsylvanien hat»
wie die Zeitschrift „British Weekly" mttteill , einigen be¬
kannten Londoner Journalisten den Titel
„Doktor der Literatur " angeboten.  Zu
diesen Journalisten gehören: Mr . Clement Shorter,
Mr . W. T . Stead und Mr . Moberly Bell. Es heißt,
daß Mr . Shorter den ihm zugeüachten Titel respektvoll
abgelehnt habe.

Bildende Kunst u»d Musik.
In Wien  ist der „N. F . Pr ." zufolge ein neues

großes Orchester in der Gründung begriffen, das den
Namen „Wiener  T o n kü n st l issr !- O r ch ei ft e r"
führen soll. Das Orchester wird Symphoniekonzert«
geben, in deren Leitung sich Josef HellmeÄerger und
Oskar Nedbal teilen werden.

Wiffcnschaft und Technik.
Eine neue Weltsprache,  die im Gegensatz

zum Esperanto , das überwiegend romanische Stämme
verwendet, aus zirka 800 germanischen (deutsch, englisch,
skandinavisch) Grundwörtern besteht, ist von dem nor¬
wegischen Amerikaner Elias Molee geschaffen worden.
Sie führt den Namen Teutonisk.

Der bekannte Nattonalökonom Prof . Schmoll er
wird dieser Tage das Jubiläum seiner 26jährigen
Tätigkeit als Professor der Staatswiffenschaften an der
Berliner Universität feiern können.
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Dr . Jakob i-EWerfelü einen hochinteressanten Bortrag.
Trotzdem in Wiesbaden im Verhältnis zu anderen Grotz-
städren wenig Industrie ist, Hatte das Thema doch eine
stattliche Anzahl Zuhörer in den Gartensaal des
„Friedrichsho-fes" geführt, so daß der Vortragende bei
vollbesetztem Saal beginnen konnte. Zur Einleitung
des mit zahlreichen Lichtbildern, Photographien und
statistischen Tabellen verbundenen Vortrages wies der
Redner darauf hin, aus welchen außerordentlich be¬
scheidenen Anfängen unser heimisches Hüttenwesen sich
entwickelt hat. Die Roheisenerzeugung der ganzen Welt
betrug im Jahre 1870 nur 12 Millionen Tonnen , woran
beteiligt waren England mit 6 Will . Tonnen , Ver¬
einigte Staaten mit 1 Mill . Tonnen , Deutschland mit
1,4 Mill . Tonnen.

Im Jahre 1903 hat Deutschland mit einer Produktion
von 10,5 Millionen Tonnen England überflügelt . Jrn
Jahre 1905 betrug die Roheisenproduktion in den Ber¬
einigten Staaten 23 Millionen Tonnen , in Großbri¬
tannien 9,76 Millionen und in Deutschland 11 Millionen
Donnen . Hinsichtlich des Verhältnisses zwischen Roh¬
eisenerzeugung und dem daraus hergestellten Stahl steht
Deutschland zurzeit mit 90,2 Prozent an erster Stelle.
Redner führt dieses günstige Verhältnis nicht zum ge¬
ringsten Teil aus die günstige Wirkung des Schutzzolles
zurück.

Im Jahre 1905 waren in Deutschland über 250 Hoch¬
öfen, ca. 1050 Puddelöfen , 130 Konventes und 335
Martinöfen -rat Betrieb . Wie unsere heimische Industrie
überhaupt , so hat sich auch deren größte Anlage , die
Kruppschen Werke, ans den allerbesche-idensten Anfängen
entwickelt. Wenn wir daher die Entwickelung der
deutschen Industrie verfolgen wollen, so dürfte es ge¬
nügen, aus den Werdegang der Kruppschen Werke an-
zusehen.

Der Vortragende zeigte nun zunächst ein Bild des
von Peter Friedrich Krupp im Jahre 1810 zwischen
Esten und Altenessen gegründeten Hammerwerkes und
im Anschluß daran den großartigen Kruppschen Pavillon
aus der Düsseldorfer Ausstellung 1902. Peter Friedrich
Krupp setzte seine ganze Tatkraft ein zur Ergründung
des damals nur in England bekannten Geheimnisses
der Gutzstahlerzengnng. Diese Aufgabe ist ihm ge¬
lungen , jedoch ohne Erzielung positiver wirtschaftlicher
Erfolge, und als er 1826 erst 39 Jahre alt starb, hinter¬
ließ er seiner Familie als einziges aber rot! so wert¬
volleres ©rf>e, das Geheimnis der Gußstahlerzeugnng.
Sein damals erst 14jahriger Sohn Alfred übernahm
nun die Leitung der Werkstätte -und diesen war es Vor¬
behalten, dank seiner einzig dastehenden Energie seine
Anlage znm größten Werke der Welt zu entwickeln. Nach¬
dem er einige geeignete Verwendungen für Gnßstahl
gesunden hatte, mußte er zunächst noch einige Schwierig¬
keiten wegen finanzieller Unterstützung überwinden.
Auf der Londoner Ausstellung 1851 erhielt Krupp Aus¬
zeichnungen ftir die erste sechspfündige Karwne aus
Gußstahl. Der Vizekönig von Ägypten war der erste
Besteller von Gnßstahlkanonen . In der preußischen
Armee wurden rm Jahre 1859 auf Veranlassung des da¬
maligen Prinzregenten Wilhelm , des naHherigen
Kaiser Wilhelm I ., die ersten 300 Gutzstahlgeschütze ein¬
geführt.

Als Alfred Krupp 1887 starb, waren in feinen Werken
22 000 Arbeiter tätig . Unter seinem Sohne Friedrich
Alfred nahm die Fabrik einen ganz außerordentlichen
AMchumng. Bei Lessen allznfrühen Tode, am 22. Nov.
1902, waren in den Kruppschen Fabriken 48 000 Per¬
sonen beschäftigt. Seit dom 1. Juli 1903 ist die Firma
in eine Aktten-Gesellschaft umgewandelt worden mit
160 Millionen Mark Aktienkapital . 1605 waren 55 818
Personen in den Kruppschen Fabriken tätig , einschließlich
4682 Beanrte.

Nachdem der Vortragende , erläuternd durch eine
Reihe von Lichtbildern, die Erzgewinnung der Krupp¬
schen Anlagen besprochen hatte, wurde die Friedrich
Alfred-Hütte in Rheinhessen mit ihren interessanten
Hochofenanlagen vorgesührt . Dann folgte an der Hand
der Lichtbilder eine Wanderung durch die Essener Guß-
stahlfäbrik, das Pudöelwerk , das Martinstahlwerk.
Hier wurde das Gießen von Gußstücken gezeigt, die nach¬
her zu Blechen ansgewalzt werden. Ein anderes Bild
zeigte die Herstellung einer Panzerplatte im Gewichte
von 120 000 Kilogramm, entsprechend dem Gewicht eines
^kriegsmarschmäßig ausgerüsteten Infanterie -Bataillons.
Ruwmchr wurde der sogenannte „Schmelzbau" be¬
sprochen und sehr ausführlich auf die Herstellung der
Panzerplatten , der Geschosse und Geschütze eingegangen.
Bezüglich der Treffsicherheit der Kruppschen Geschütze
erwähnte Herr vr . Jakobi , daß eine 28-Zentirnerer-
Haubitze bei 5 Schüssen auf ein 11,5 Kilometer weites
Ziel nur eine Läugenabweichung von 10,5 und eine
^Seitenabweichung von 3,5 Meter gab. Auf den Schiff¬
bau übergehend, besprach der Redner die Herstellung
von Schifsswellen, ferner wurden die Vorder - und
Hintersteren moderner Schnelldampfer beschrieben (Höhe
wie ein dreistöckiges Haus ).

stkachdem der Redner noch durch eine Reihe vortreff¬
licher Lichtbilder einen Überblick über die außerordent¬
liche Leistungsfähigkeit und Vielseitigkeit der deutschen
Stahlindustrie gegeben hatte, lud er die Anwesenden
zu einem kurzen Flug mit dem lenkbaren Luftschiff nach
den amerikanischen Industriegebieten ein und ' brachte
noch eine Anzahl von Bildern , die ihm z. T. vom Herrn
Eisenbahnminister zur Verfügung gestellt waren/über
die amerikanische Eisenindustrie.

Zum Schluß wies der Vortragende noch nach, daß,
bank unserer Fürsorgcgesetzgcbung die Lage des
deutschen Arbeiters in der Industrie bedeutend besser
ist als in England oder gar in Amerika.

Nach dem Borbilde Alfred Krupps sorgt aber die
deutsche Industrie noch weit über die gesetzlichen Grenzen
hinaus für ihre Arbeiter durch Ünterstützungs- und
Pcnsionskassen, Konsumvereine, Badeanstalten , Kranken-
und Erholungshänser , sowie durch Anlage von Arbeiter-
Kolonien . Eine solche private Fürsorge ist in Amerika
außerordentlich selten zu finden, eine Arbeiter -Gesetz¬
gebung gibt es dort bisher ebenfalls nicht.

Wissvadener TKgMrM«
Hiermit war Herr Dr. Jakobi zum Schluß seines

äußerst interessanten Vortrags gekommen und die An¬
wesenden gaben ihre volle Zufriedenheit über das Ge¬
sehene und Gehörte durch lang anhaltenden Beifall zu
erkennen.

v. Adlcrbad. Die Bedenken, welche in einer der letz¬
ten Stadtverordneten -Sitznwgen gelegentlich der Be¬
ratung über die Erbauung des in dem Projekt vorge¬
sehenen Turmes gegen tiefere Eingrabungen in der
Nähe der Adlerqnelle geltend gemacht wurden , teilt auch
der Polizeipräsident , der dazu berufen ist, über die
Thermalquellen zu wachen. Aus dem Grunde wurden
bisher die Baupläne noch nicht genehmigt, die Ban-
polizcibehörde will in der Nähe der Quelle nur leichtere
Bauten , die nur geringer Eingrabungen bedürfen, nicht
aber schwere Bauten , wie den Turm , zulassen, der in
nmssiver Ausführung allerdings tiefgeh-ende Fundie¬
rungen notwendig machte. Die Angelegenheit liegt nun
bei der Königl. Regierung , die znm Zwecke der Prüfung
der Thermalivasscrfrage die Baupläne von der Königl.
Polizciüerktion eingefovdert hat. Solange diese Frage
nicht entschieden, können die Baupläne nicht genehmigt
und somit auch die Bauarbeiten nicht begonnen worden.
Hoffentlich gelingt es, diese letzten Schwierigkeiten recht
bald zu überwinden.

— Eisenbahnverkehr. Die vom 1. Mai d. I . ab mit
der Personentarifresorm zur Einführung gelangenden
S chn e l l z u g s-Z u s ch la g karfle n zu 25 Pf ., 50 Pf .,
1 M. und 2 M. werden steuerfrei bleiben. Dagegen
wird bei den für alle Züge gültigen Fahrkarten , in deren
Preis der Schnellzugszuschlag gleich miteingerechnet ist,
die Steuer vom Gesamtbetrag erhoben. Es empfiehlt sich
daher, in allen den Fällen , in denen eine für alle Züge
gültige Fahrkarte mit einer Höheren Steuer belastet ist
als die entsprechende nur fiir Personen - und Eilzüge
gültige Fahrkarte , bei Benutzung von Schnellzügen eine
Karte der letzteren Art und außerdem eine besondere
Schnellzugs-Zuschlagkarte zu lösen, da aus diese Weise
ein Teil der Steuer erspart werden kann.

— An Rerchsmünzen wurden ausgeprägt rat Monat
Februar für 2 069 020 M. Doppelkronen, 7 013 740 M.
Kronen , 8 310 000 M. . Fünfmarkstücke, 730 488 M.
Fünfzigpfennigstückc, 46 052.08Zweipfennigstücke, 41 992.90
Einpfennigstücke.

— Das diesjährige Kreis -Kriegerfest findet am 30.
Juni in Sonnenberg statt, verbunden mit der Feier des
85jührigen Bestehens des dortigen „Krieger - und Mili-
türvcreins ".

— Nichtigkeit von Rechtsgeschäften infolge Ksn-
zesssonsnMgehnng. Bei Verkauf von Wirtschaften wird,
um eine neue Konzessionsnachsuchnngfür den Käufer zu
umgehen, dieser der Polizeibehörde gegenüber häufig als
Stellvertreter des früheren Inhabers der Wirtschaft be¬
zeichnet, während derselbe die Wirtschaft in Wirklichkeit
auf eigene Rechnung führt . Alle Rechtsgeschäfte, die im
Zusammenhang mit dieser Konzessions umgLhu ng stehen,
sind nach allgemeiner Rechtsprechungder Gerichte gemäß
8 185 BGB . nichtig, weil sie gegen ein gesetzliches Ver¬
bot verstoßen. Wie der 1. Zivilsenat des Cölner Ober¬
landesgerichts in der Berufungsinstanz in einem am
28. Januar d. I . gefällten Urteil entschieden hat, kann
jedoch der, welcher aus Grund eines solchen nichtigen
Rechtsgeschäftesgeleistet hat, trotzdem die Rückerstattung
seiner Leistung nicht verlangen , sofern er durch diese
Rückerstattung ungerechtfertigt bereichert würde, denn
ein solcher Anspruch verstößt, wie das Oberlandesgericht
annimmt , immer gegen die guten Sitten . In dem abge-
urteilten Falle wurde einem gewissen D. von einer
Witwe L. die von dieser geführte Wirtschaft mit Wirt-
schaflsinventar in Wirklichkeit käuflich übertragen , und
zwar zu einem Kaufpreis von 3000 M., während D., um
eine Konzession für denselben nicht nachsuchen zu müssen,
der Polizeibehörde als Stellvertreter der L. im Wirt¬
schaftsgewerbe und der Kaufpreis von 3000 M. als
Kaution bezeichnet wurde. Als die Wirtschaft nicht ging,
klagte D. später gegen die Rechtsnachfolger der inzwi¬
schen verstorbenen Witwe L. auf Rückerstattung der 3000
Mark , weil der abgeschlossene Kaufvertrag wegen Ver¬
stoßes gegen ein gesetzliches Verbot nichtig sei. Aus den
bereits angegebenen Gründen wies jedoch das Cölner
Oberlandesgericht diese Klage ab.

— Schutz der Ansichtskarten. Der Geschäftsreisende
Alois L., der für einen Luxuspapierfabrikanten Gustav
B . tätig war , hatte im Jahre 1905 in Lautenburg in
Wcstpreußen eine Bestellung aus 3000 Ansichtspostkarten
mit Bildern aus der dortigen Gegend erhalten . Da
gerade trübes Wetter herrschte, konnte er mit seinem
photographischen Apparat nicht selber Ausnahmen machen
und sandte deshalb seinem Prinzipal drei Ansichtskarten,
die er in seinem Hotel gekauft hatte, mit dem Aufträge
ein, danach die bestellten 3000 Karten anfertigen zu lassen.
Daß die drei Muster außer Namen und Wohnort des
Verlegers auch noch die Angabe des Kalenderjahres und
den Vermerk „Nachdruck verboten " zeigten, beachtete er
gar nicht, wußte wohl auch nicht, daß beim Vorhanden¬
sein dieses Aufdrucks die unbefugte Nachbildung von
photographischen Ausnahmen nach dem Gesetz vom 10.
Januar 1876 zum Schutze der Photographien strafbar ist.
B . ließ die Karten aufertigen und sandte sie der Bestelle¬
rin in Lautenburg zu. Als der Verleger der Originale
davon Kenntnis erhielt , stellte er gegen B. und seinen
Reisenden Strafantrag , und infolgedessen hatten die
beiden sich jetzt vor der Strafkammer wegen Verletzung
des Urheberrechts und wegen Vergehens wider das Ge¬
setz vom 10. Januar 1876 zu verantworten . Sie räum¬
ten den vorstehend mitgeteilten Sachverhalt ohne weite¬
res ein. Trotzdem mußte das Gericht auf Freisprechung
erkennen, weil nach der Auslegung des Reichsgerichts
eine Ansichtspostkarte dann nicht als ein Produkt der
Kunst, sondern der Industrie anzusehen ist, wenn das
darauf befindliche Bild nicht der alleinige Zweck der
Karte ist, vielmehr nur als dekorative Beigabe dient und
ihre Bestimmung als Postkarte nicht ansschlietzt. In die¬
sem Falle hat das Reichsgericht die N a chb i l -
d u n g von Ansichtskarten  ftir n i cht st r a s b a r
erklärt . Der Vorsitzende bemerkte bei der Verkündigung
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des freisprechenden Urteils , daß vor wenigen Tagen ein
am l . Juli d. I . in Kraft tretendes Gesetz erlassen wor¬
den sei, wonach den photographischen Aufnahmen ein
wirksamerer Schutz zuteil werde, als er jetzt bei der hier
in Betracht kommenden Rechtsprechung des Reichsgerichts
möglich sei. Weil der Angeklagte B. schon im Vorver¬
fahren ans letztere hingewiesen hatte, trotzdenr aber das
Hauptverfa-hren eröffnet worden war , wurden auch die
Kosten der Verteidigung der Staatskasse auferlegt.

— Jung gefreit . . .! Bei der militärischen Muste¬
rung in Homburg v. d. H. traten fünf Gestellungspflich¬
tige aus dem Stadtteil Kirdorf an , welche bereits vorher
in den Stand der Heiligen Ehe getreten sind. Ein sech¬
ster, verheirateter Militärpflichtiger kommt im nächsten
Jahre zur Musterung , da er erst 19 Jahre alt ist.

— Ei« teurer Tropfen . Das berühmte Fünfund-
zrvanzigta-ufenömarkfnder — 1904er Piesporter Kassel-
stattscher Kreszenz — das Herrn Hauht jun . auf den
vorjährigen Frühjahrs -Versteigerungen Angeschlagen
wurde, ist am Samstag im Keller des reichsgräflichcn
Palais in Trier abgefüllt worden. Es ergab 1378
Flaschen,' die Flasche konrart also, wenn man nur den
Stcrgpreis in Betracht zieht, und von allen anderen Un¬
kosten abfioht, nur auf 18 M. 66 Pf.

— Das gestrige Unwetter hat wieder erhebliche
Störungen in den telephonischen und telegraphischen«
Betrieben zur Folge gehabt, wodurch auch der Nach¬
richtendienst der Zeitungen Einbuße erlitt.

— Ein blutiger Streit spielte sich am Mittwochabend
in Biebrich  in der Franksurterstraße ab. Dort boten
zwei Wiesbadener Apfelsinenhändler, S . und Sch., ihre
Waren feil. Ein ihnen bekannter Wiesbadener Kolpor¬
teur Wilhelm Bingel wollte nun einer» der beiden ein
Paar Schuhe ftir 60 Pf . verkaufen. Man wurde auch
handelseinig , der Käufer gab jedoch anstatt 60 nur 10 Pf .,
womit sich der Verkäufer indessen nicht einverstanden
erklärte, sondern die Schuhe znrüüverlangtc . Es gab
Streit und im Verlause desselben erhielt der Kolporteur,
ein 65jähriger Mann , von einem der Rowdies einen
solchen Faustschlag ins Gesicht, daß er rücklings ans das
Stratzenpslaster fiel und sich erhebliche Verletzungen
am Hinterkopfe zuzog. Ein Polizeisergeant zitierte alle
drei nach der Polizeiwache, woselbst Bingel Anzeige
wegen Körperverletzung machte. Der Kolporteur wurde
in das hiesige Krankenhaus ausgenommen, wohingegen
einer der Täter in Hast blieb.

Theater, Kmrst, Vorträge.
* Oskar Wilde - Vortrag. Das Programm für den

nächsten Montag im Kunstsalon Banger stattfindenden Vor¬
tragsabend des Herrn Heinz H e t e b r ü g g e umfaßt außer
einer Reihe Gedichte in Prosa und Versen drei Märchen:
„Der selbstsüchtigeRiese", „Die Nachtigall und die Rose",
„Der glückliche Prinz ", sowie die Ballade vom Zuchthaus
zu Reading.

* Verein für jüdische Geschichte und Literatur zu Wies¬
baden. In diesem Verein spricht am Sonntag , den 17. d. M.,
im großen Saal der Loge Plato , Friedrichstraßc27, abends
8% Uhr, Herr Dr. jur. Alfred Apfel  aus Cöln über das
Thema: „Die Renaissance des jüdischen Bewußtseins". Gäste,
Damen und Herren, sind willkommen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Neues Rabattsystem . Mit einer eigenartigen Reklaun

eröffnete in der Kirchgasse 19, nächst der Luisenstraße, die
Wesbadener Schuhwarenkonsum-Gesellschaft m. b. H. ihre
erste Verkaufsstelle. Das Unternehmen bietet jedem Kunden
beim Kaufe von 50 Pf . an einen Gutschein, der von bekannten
hiesigen Firmen sofort in Zahlung genommen wird. Dieses
neue Rabattsystem dürste den Hausfrauen deshalb will¬
kommen sein, weil die Gutscheine von Geschäften der Lebens-
mittelbranche gleich beim Vorzeigen eingelöst werden und nicht
erst aufbewahrt und gesammelt werden müssen.

* Die Generalkonferenz der deutschen Eiscnbahnver-
waltuugen genehmigte in ihrer letzten Sitzung die Einstellung
von Prrvat-Güterwagen ftir Palmin . Die Palminwerke
H. Schlincku. Ko., Mannheim, beschlossen daraufhin, zunächst
10 Kühlwaggons von 15 000 Kilogramm Tragkraft, die
namentlich während der Sommermonate den Versand von
Palmin sehr erleichtern werden, cinzustellen. Die Ge¬
nehmigung von seiten der Generalkonferenz ist ein neuer
Beweis dafür, daß sich die Erkenntnis von der Bedeutung
des Palmin als ein wichtiges Volksnahrungsmittel in immer
weiteren Kreisen Bahn bricht.

* Eine neue Methode, das lästigste aller Ungeziefer,
die Wanzen, radikal zu vernichten, bringt die bekannte Med.
Drogerie „Sanitas ", Mauritiusstraße 3; es ist dies ein Ver¬
fahren, bei welchem durch Gase die Tiere aus allen Ritzen
und Fugen Herausgetrieben und getötet werden. Das neue
Verfahren ist patentiert. _

Vereins -Nachrichten.
* Am Sonntag , den 17. März cr., nachmittags 4 Uhr, der»

anstaltet die Gesellschaft „T h a l i a" im Saale „Zur neuen
Adolfshöhe" (Besitzer Herr K. Fuhr) ein Tanzkränzchen, wo¬
bei humoristischeVorträge und ein originelles Theaterstück
zur Aufführung gelangen.

* Der „W iesbadener  K a r n ev a l kl u b" ver-
anstallet am kommenden Sonntag in dem festlich dekorierten
Saale der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41, ein großes
originelles Familienfest, verbunden mit Unterhaltung und
Tanz. Die Veranstaltung beginnt nachmittags 4 Uhr und
der Eintritt kostet einschließlichAbzeichen und freiem Tanz
für Herren 80 Pf . und für Damen 20 Pf.

i. Limburg, 14. Mürz. Auf dem Wege zwischen Irmtraut
und Hüblingen wurde am Samstag der Orgelspieler Johann
Hans  von "Irmtraut erfroren  aufgefunden.

in. Königstein, 14. März. Die Stadtverordneten
beschloss-nftdie Inangriffnahme von Anlagen  des Kur¬
platzes am Falkenstoiner Hain. Es sollen Wege neu berae-
richtet ein Kinderspielplatz, eine Wandelhalle und ein Musik-
tempel errichtet werden.

ö. Griesheim a. M„ 14. März. Ein 18jähriger Zimmer¬
mann wurde in den Dittlerschen Farbwerken von der Trans¬
mission erfaßt und sofort getötet.

ö.  Obcrursel , 14. März . Fabrikant Fabricius  van
hier machte seinem Leben durch Erschießen  ein Ende.
Das Motiv zur Tat ist nicht bekannt.

b Nastätten, 14. März. Der Handelsmann Strauß  2r,
welcher seit einigen Tagen vermißt  wurde , hat sich wieder
bei seinen Ängebörrgen eingefunden.

hn. Weilkmrg, 14. März. In Hirschhausen  soll ein
Bewohner an Genickstarre  erkrankt sein. — Der Weac-
wärter C r 0 m m im Steinbruch bei Freienfels  wurde
durch Explodieren eines Schusses am Kopf schwer verletzt.

1. Herborn, 14. März. Die durch den Tod des Musik¬
direktors Wolfram  am Kgl. Lehrerseminar in Dillen-
bürg  erledigte Stelle wurde vom 1. April ab dem Scminar-
mnsiklehrer F e r r 0 l zu Schlüchtern übertragen.
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e. Branbach a. Rh., 13. März . Alle Freunde und Kenner
unseres aufblübenden Städtchens werden sicherlich mit
Interesse aus dem Bericht im „Wiesvadener Tagblatt"
Nr. 121 die Mitteilung entnommen haben, daß Herr Dr.
Hertwig  sich noch immer mit seinem schon vor Jahr¬
zehnten gefaßten Plane trägt , den Dinkholder-
orunnen  zu pachten und zu Kur - und Trinkzwecken zu
verwerten. Gottlob haben sich in den letzten Jahrzehnten die
volkswirtschaftlichen Verhältnisse , nicht nur in , urrserm
Städtchen , sondern weit und breit bedeutend gebessert, und
es steht doch Wohl zu hoffen, daß dies Dinkholderprojekt,
wenn es mit Tatkraft angefaßt und von allen maßgebenden
Stellen ernstlich gefördert wird, heute nicht ohne Erfolg
bleibt. Die Zustände, in denen sich heute der Dinkpoldcr
befindet, sind auf jeden Fall höchst bedauerlich. Ja , es wird
dem Fernerstehenden kaum glaubhaft erscheinen, daß ein
solch wertvoller Mineralquell ganz vernachlässigt wird,
während man anderwärts ähnliche Brunnen längst zu nutz¬
bringendem Kapital gemacht bat. Der Dinkholder, ein
Säuerling von hohem Eisen- und Kohlensäuregehalt und
vorzüglichem Geschmack, ist seit uralter Zeit bekannt und
berühmt, und cs ist ihm in den älteren Werken über die
rl .einländischen Mineralquellen ein hervorragender Platz
erngeräumt . Besonders der Naturforscher und pfälzische
Hofmedikus Jakob Theodor von Bergzabern („Tabernae-
montanus "), der in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts
lebte, widmet ihm in seinem Buche „Neuer Wasserschatz"
eine eingehende Schilderung , aus der wir hier nur folgende,
zugleich von dem humorvollen Gemüt dieses Gelehrten
zeugende Stelle wiedergeben wollen: „Der Dinkholdcrbrunnen
wird von dem Landvolk diesserts und jenseits des Rheins
in großer Menge geholt und von dem armen und gemeinen
Mann anstatt des Weins getrunken , wiewohl ihn die vom
Adel und andere reiche Leute auch bisweilen trinken , doch
nicht ehe dann , wann sie den Tag zuvor dem Bacho von
Tkcben seinen gewöhnlichen Gottesdienst zum Schlaftrunk
redlich haben helfen begehen und gesoffen wie die Bäder¬
knecht, also daß die Weinüämpf ihnen des Morgens zu dem
Nachen und Hals heraus riechen, wie die leeren Kappes-
füßlein zu riechen vflegen, und ihnen das Haupt wehe tut
davon, und das Essen nicht schmecken will, alsdann haben
st: ihre Zuflucht zu dem Dinkholder Sauerbrunnen genom¬
men und trinken denselben, die über sich riechenden Wein¬
dämpf damit niederzudrücken, das Hauptwehe zu stillen, den
Appetit des Essens wieder zu bringen , welches dann zu den
gcmeldten Gebresten eine sonderlich gewisse Kur , Hüls und
Experiment ist, also daß er bei ihnen zu Zeiten in Würden
gehalten wird , sonst wo das nicht wäre , würden sie nicht
viel nach dem Sauerbrunnen fragen und sich mit gutem
rheinischen Wein gern begnügen."

Vermischtes.
* Dis Einnahmen eines Stierkämpfers . Als jüngst

her berühmte spanische Matador Mqchaquitto eine reiche
amerikanische Erbin heiratete , widmeten diesem Ereignis
die spanischen Blätter ganze Spalten und erwähnten
dabei die Tatsache, daß der Stierkämpfer in der Aus¬
übung seines Berufes seit drei oder vier Jahren mehr
als anderthalb Millionen jährlich verdient hatte. Dabei
zeigt die Statistik , daß das blühende Geschäft des Stter-
kampfcs in Spanien sich noch immer weiter entwickelt.
Im Jahre 1906 wurden im Lawde 272 eigentliche Sticr-
kämpfe und 314 Novelladas (Kämpfe mit jungen Stieren)
abgehalten . In den ersteren wüvden 1379 Stiere abge-
schlachtet, deren Preis im Durchschnitt 1509 Pesetas be¬
trug , so daß dieses Schlachtopfcr im ganzen 2 086500
Pesetas kostete, und in den anderen Kämpfen wurden
1500 Novrllos, die einen Gesamtwert von 750 000 Pesetas
üarstellten, vom Leben zum Tode befördert . An diesen
Corridas nahmen 83 Matadoros , darunter eine Frau,
und 849 andere Toreros teil , die zusammen mehr als.
3 Millionen Pesetas verdienten . Der Wert der Pferde,
die bei diesen Kämpfen getötet wurden , wird ans 880 000
Pesetas geschätzt, und die übrigen Kosten der Schau¬
spiele erhoben sich auf 1760 000 Pesetas . Im ganzen be¬
trugen die Ausgaben 8 Millionen , denen jedoch 12 Mill.
Pesetas an Einnahmen gegenüberstanden. Wie gcste
das Geschäft blüht . Im Jahre 1905 wurden 35 Corridas
weniger abgehalten und 320 Stiere weniger getötet.
Trotz der hohen Zahl der Stierkümpfe und trotz der
hohen Zahl der Unfälle, die dabei Vorkommen, war 1906
doch nur ein einziger Todesfall zu verzeichnen: der
Picador Baerra wurde am 14. Oktober aus der Plaza
von Sevilla ein Opfer seines Berufes.

* Der größte Soldat . Der größte Soldat aller stehen¬
den Heere ist augenblicklich der „Lange Iwan " von der
russischen Garde. Iwan ist nur eine halben Zoll unter
ach: Fuß groß, sehr proportioniert gebaut und 21 Jahre
alt . Auch der größte deutsche Soldat , der bei der Leib-
tompagnie des 1. Garde-Regiments zu Fuß dienende
Metzgcrgesclle Joseph Schippers aus Gladbach, ist trotz
seiner erheblichen Länge vorzüglich gemäßen und
äußerst kräftig und normal entwickelt. Schippers ist den
Berliner aus der Zeit vor seinem Diensteintrjtt als
der zwölfjährige lange Joseph" und als Attraktion von
Kaftans Panoptikum bekannt und hat später in der Oper
„Der lange Kerl" möhrfach die Titelrolle gespielt. Er
mißt jetzt 2,07 Meter.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt S".

Dsntschrr RerchsS«g.
Berlin , 14. März.

Am Bundes ratstisch: Staatssekretär Frhr . v. Stengel
und Graf Posadowsky.

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Gesetz¬
entwurf , betreffend den

Hinterblieben en-Berfichernngsf vuds
und den

Reichs-Jnvalidenfonös.
Staatssekretär Frhr . v. Stengel begründet die Vor¬

lage, die nach 8 15 des Zolltarisgesetzes vom 26. Dezember
1902 die Ansammlung von Zollerträgcn
zur Erleichterung der Durchführung der
Witwen - und Waisen - Versicherung  regelt.
Die Vorlage stelle den ersten Schritt für eine Witwen-
und Waisen-Versorgung dar und sei deshalb trotz ihres
geringen Umfanges von erheblicher Bedeutung . Er
empfehle ihre Annahme. Zugleich hatte die Regierung
Bedacht genommen, die bisherige Verwaltung des
JnvaUdcnfvirds etwas sparsamer zu gestalten. Es ist
nicht ousgcschloffcn, daß wir in diesem Bestreben vicl-

i« wenigen Jahren noch weiter gehen können,

wenn Sie sich nämlich zur gegebenen Zeit dazu ent¬
schließen, die Verwaltung der Kapitalbestände der Reichs-
bauk zu übertragen.

Abg. Gamp fReichsp.) führt aus , Bedenken gegen
die Vorlage würden wohl von keiner Seite erhoben.
Seine Partei sei in jeder Beziehung mit ihr einver¬
standen. Er glaube jedoch, daß eine Vereinfachung
wünschenswert sei. Die eigene Verwaltung des Reichs-
Jnvalidenfonds könnte ganz beseitigt und der Staats-
schuldcnverwaltung der Einzelstaaten übertragen werden.

Staatssekretär Frhr . v. Stengel erklärt , die Forde¬
rung , den Fonds der Staatsfchnlöcnverwaltung zu über¬
tragen , sei nicht so recht durchführbar, da nicht alle
Staaten , z. B . Bayern , ein Staatsschuldbuch besitzen.
Damit schließt die erste Beratung.

In zweiter Beratung wird der Gesetzentwurf
im ecnzelnen öcbattelos angenommen.

ES folgt die Interpellation H e y l zu
Herrnsheim - Stresemann (natl .), bett . die
Verhältnisse der  P r i v a t b ea m t e n.

Abg. Heyl zu Herrnsheim begründet die Interpella¬
tion, in der die Negierung befragt worden, ob die Er-
gcbrisse der Vorarbeiten zur Schaffung einer staat¬
lichen Penfions - und Hinterbliebcnen-
Versicherung für die Privatbeamten
nunmehr vorläge und wann die in Aussicht ge¬
stellt: Denkschrift dem Reichstag zugehe. Redner
meint , seine Partei spreche die Regierung nicht
frei von Mitschuld, wenn auf dem Gebiete der Sozial¬
politik zu langsam vorwärts gegangen werde. Sie
wäre aber dem Staatssekretär sehr dankbar, wenn er
geneigt wäre, für die Wetterführung der Sozialpolitik
in den Hauptpunkten das Arbcitsprogramm zu ent¬
werfen. Zu diesen Hauptpunkten rechne seine Partei
auch die Regelung der Verhältnisse der Privatbeantten.
Es werde gesagt, die Revision des Versicherungswesens
sri erst möglich, wenn die drei Klassen der Versichcrungs-
zweige zusammengelcgt sein würden . Darüber könnten
aber noch 10 und mehr Jahre vergehen. . Die Privat¬
beamten in diesen höchst ungewissen Zeiten zu ver¬
trösten, sei höchst bedenklich. Durch Kasseneinrichtungen
Abhilfe zu schassen sei nichts Durchgreifendes . Die
Industrie habe ihre Beamten vielfach bei Privatgesell¬
schaften versichert, aber diese Versicherung sei zunächst
zu teuer. Eine ausreichende Fürsorge für die Privat-
beamtcn sei dringend notwendig. (Beifall recht.)

Staatssekretär v. Posadowsky erklärt , in der Presse
habe man bei den Angriffen auf ihn von einem „Auto-
mobiltempo" in der sozialpolitischen Gesetzgebung ge¬
sprochen. Die Unrichtigkeit dieser Angriffe zeige sich
darin , daß heute von einer bürgerlichen Partei diese
Interpellation cingebracht und in der Begründung ge¬
sagt werde, daß die Negierung hinterher hinke. Auf die
Umfrage bei Privatbeamten seien 157 000 Antworten
eingegangen, die zu einer Denkschrift erweitert würden.
Die Hauptaufgabe für die Regierung sei die Kosten¬
berechnung für die verschiedenen Vcrsichernngsarten , die
das Ergebnis dieser Berechnung, da für die Witwen
und Waisen und die eigentliche Fürsorge 19 Prozent
des Jahreseinkommens der Privatbeamten als Beitrag
gefordert werden müsse. Die Denkschrift werde noch
heute dem Reichstag zugehen. (Lebhafter Beifall .) Wenn
man das in der Denkschrift ermittelte Durchschnitts-
Jahreseinkommen von rund 2100 M. zugrunde lege, so
würde sich im Durchschnitt ein Jahresbeitrag von 304 M.
50 Pf . für jeden Privatbeamten ergeben, außerdem ein
Beitrag für die Heilfürsorge mit den Bestimmungen des
Jrrvaliöengesetzes. Nach 10 Dienstjahren würde eine
Jnvalidenpension von 525 M ., eine Witwenrente von
210 M. und eine Waisenrente für jedes Kind von 42 M.
möglich sein, nach 20 Jahren  eine Jnvalidenpension
von 875 M., eine Witwenrente von 315 M . und eine
Waisenrente für jedes Kind von 70 M., nach 30 Joh-
r e n bez. 1225M ., 490 M . und 88 M „ n a ch35 I a h r e n
bez. 1575M ., 630 M . und 125 M . Von einer Diskussion
über die Denkschrift solle man einstweilen Abstand
nehmen, sich aber in Einzelheiten vertiefen . Die Privat¬
beamten müßten sich darüber klar werden, in wie weit
sie imstande sein werden, den finanziellen Anforderungen
einer Zwangsversicherung zu genügen.

Auf Antrag Baffer mann  findet eine Besprechung
der Interpellation statt.

Unerrkrischen Landtag.
LbaeordnetenbauS.

Berlin , 14. März.
Am Mirnsterttsch: S t u ö t.
Auf der Tagesordnung steht die

Beratung des Knltnsetats.
Mit den zunächst behandelten Ausgaben , Titel

Ministergehalt , wird eine Besprechung des p o l n i sche n
S chu l st r e i ks verbunden.

Abg. Stychel (Pole ) erklärt , der polnische Schulstreik
sei ein Akt der Nottvehr gegen die Gewaltakten der Re¬
gierung . Es sei ein verzweifelter Kampfs (Lachen rechts.)
Der Minister habe allerdings gesagt, daß es sich um eine
politische Bewegung handle . (Sehr richtig! rechts.) Dem¬
gegenüber konstatiere die „Franks . Ztg .", daß es sich
um eine vorwiegend ethische Bewegung handle . Redner
verliest einen Artikel der „Frankfurter Zeitung ", der
Schulstreik sei infolge der bekannten Langmut des pol¬
nischen Volkes nicht schon früher ausgebrochen.

Mainz , 14. März . In dem Totschlagsprozeß
Clauter  bejahten die Geschworenen die Schuldfraze
ans Totschlag unter Zubilligung mildernder Umstünde.
Das Urteil lautet auf zwei Jahre Gefängnis,
abzüglich 6 Monate Untersuchungshaft.

wb . Darmstadt , 14. März . Die Zweite Kammer be¬
gann heute die Beratung der Gesetzentwürfe, betreffend
Wohnungsgeldzuschuß der Beamten  und
die L e h r e r g c h ä l t e r . Staatsminister Ewald emp¬
fahl die Annahme der Gesetzentwürfe, um langgehegte,

berechtigte Wünsche zu erfüllen . Es liege auch dabei ein
Staatsinteresje vor, da die Dienstwilligkeit und Ar-
beitsfreudigkeit der Lehrer durch eine abschlägige Enr-
scheidung ihrer Gesuche beeinträchtigt würde. Über dic
Frage der Deckung der geforderten Mittel , welche durch
Erhöhung des Jmmobilienstempels erreicht werden soll,
äußerte sich Finanzminister Gnauth dahin , daß man die
Beschaffung der Mittel nicht auf die Schultern der All¬
gemeinheit wälzen, sondern sie daher nehmen wolle, wo
sie am besten zu bekommen seien. Hessen sei hinsichtlich
des Jmmobiliengesetzes hinter den benachbarten Länder»
noch zurück. Die Generaldebatte wird heute nachmittag
fortgesetzt.

wb . Prcußisch-Stargard , 14. März . Von der
hiesigen Strafkammer wurde der Redakteur F o r -
manski  aus Pelpliu wegen Vergehens gegen § 110
des Strafgesetzbuches in drei Fällen zu zwei Monaten
Gefängnis und wegen Vergehens gegen 8 111 zu 300
Mark Geldstrafe, eventuell 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Der Angeklagte hat in der Pelpliner Zeitung
„Pielgrzym " einen Artikel veröffentlicht, welcher zum
S chu I st r e i k auffordert . .

wb . Agen, 14. März . In Villencuve-le-Mäzin , dem
Geburtsorte des Präsidenten Falliäres , der dort auch
ein Weingut besitzt, weigert sich der Pfarrer , welchem
vom Bürgermeister das Pfarrhaus gekündigt worden
war , seine Wohnung zu verlassen. Er verbarrikadierte
sich im Pfarrhaus und erklärte trotz des Aufgebotes von
Gendarmerie , daß er im Pfarrhaus verbleiben werde.

wb . Petersburg , 14. März . (Petersburger Tele-
graphen-Agentur .) Die Mitglieder der oppositio¬
nellen Dumasraktionen  hielten gestern bei
dem Fürsten  D o l g o r u ko f f eine Sitzung ab, in
welcher der Beschluß gefaßt wurde, nach der Verlesung
der ministeriellen Erklärung für den einfachen, nicht
motivierten Übergang zur Tagesordnung zu stimmen.
Hierauf erklärten die Sozialdemokraten,  daß
sie ihren Rednern gestatten würden, die Politik des
Kabinetts Stolppin einer Kritik  zu unterziehen . Alle
Parteien , Sozialrevolutionäre , Arbeiterpartei und
Kadetten erhoben Widerspruch gegen diese Taktik der
Sozialdemokraten , die sich das Recht Vorbehalten wollen,
rm Namen des gesamten russischen Volkes zu sprechen.
Es wurde ein Antrag der Sozialrevolutionäre ange¬
nommen, die Einstellung der Debatten zu verlangen,
sobald die Sozialdeinokraten sich zum Wort melden.
Diese Forderung dürfte eine wirksame Maßnahme
darstellen ; denn nach dem Reglement der Duma dürfen
die Debatten nicht eingestellt werden, wenn 50 Mit¬
glieder der Duma sich dagegen erklären, die Sozial¬
demokraten verfügen jedoch nur über 47 Stimmen.
Sollte diese Maßregel jedoch nicht von Erfolg sein, so
werden sämtliche linksstehende Deputierte der Drmra
den Sitzungssaal verlassen, um auf diese Weise den
Präsidenten zu zwingen, die Sitzung auszuheben. Fürst
Dolgorukoff machte den Sozialdemokraten den Vor¬
schlag, ihren Entschluß noch einmal zu erwägen und
ihre endgültige Entscheidung heute mitzuteilen.

wb . Valencia, 14. März . Vor der Tür des Hauses
des Barons Serratcir , des Präsidenten der Katholischen
Liga, platzte heute ein Bombe,  richtete aber nur
Materialschaden an.

wb . Washington , 14. März . Die Schulbehörde
San Franciscos  teilte dem Präsidenten Roose-
velt telegraphisch mit , daß die Anordnung , wonach die
japanischen Schulkinder  von den übrigen ge-
trennt wurden, von ihr zurückgezogen sei. In Anbe¬
tracht dessen wird Roosevelt heute eine Verordnung
unterzeichnen, durch die der Zusatz zum Einwanderungs¬
gesetz in Kraft gesetzt wird , der die Ausgabe von
E i n w a n d e r u n g s p ä s s e n an Kulis ver¬
bietet . _ ,

Die Genickstarre in St . Ingbert.
St . Ingbert , 14. März . Heute morgen wurden, um

einem weiteren Umsichgreifen der Genickstarre  vor¬
zubeugen, sämtliche Schulen in der Stadt
geschlossen.  Bis setzt sind 14 Erkrankungsfälle
bekannt, von denen 2 tödlich verliefen.

wb . Hamburg , 14. März . Die Zahl der in die
Kontrollisten eingetragenen ausgesperrten Ar¬
beiter ist auf4000 gestiegen.  Auf 46 Schiffen
Wurde gestern abend bis 10 Uhr nachgearbeitet. Die
Leistungen der neuen Arbeiter , zu denen gestern 300
neu angekommene englische Arbeiter hinzugekommcn
sind, verbessern sich täglich. Die eingerichtete Hafen¬
polizeiwache ist wieder ausgehoben worden, da sich bisher
keine Zwischenfälle ereigneten.

wb . Ilmenau , 14. März . Infolge des gestern nach¬
mittag eingetretenen S chn e e s a l l s ist die Strecke
Gehren-Groß -Breitenbach der Jlmeuau -Groß -Breiten-
bacher Bahn  seit gestern abend für den Verkehr g e -
sperrt.  Der gestern abend 6 Uhr 9 Minuten von
Groß -Breitenbach abgegangene fahrplanmäßige Zug
blieb bei Gillersdorf im Schnee stecken.

UoiksrvLrtschaMches.
Marktberichte.

# Limburg, 13. März . Der gestrige Halbfastcne
markt  war von dem schlechten Wetter beeinflußt . Trotz-
dem hatten sich zahlreiche Käufer und Verkäufer einge-
funden . Der Auftrieb von Vreh aller Gattungen war stark.
Doch machte sich rm Handel eine gewisse Flauheit bemerkbar.
Die Preise stellten sich wie folgt : Ochsen kosteten 76—80 M..
Kübe und Rinder 70—76 M . Fette Schweine wurden per
Pfd . mit 56—60 Ps . bezahlt ; Kälber vcr Pfd . 68—70 Bf.
Fabrochsen erzreltcn rm Paar 850—900 M.. trächtige und
frischmelkende Kühe und Rinder 350 M., Mastrinder und
Stiere 200 M. Der Schweinemarkt war gut befahren , doch
war der Handel von geringer Bedeutung . Läufer aalten
das Paar 70—80 M., Ernlegeschweine das Paar 90—100 M-,
6 Wochen alte Saugfcrkel erzielten 20 M., 7—10 Wochen
alte 30—35 Dst das Paar . Aus dem Krammarkt war orc
Kauflust äußerst gerinq . — Der nächste Markt wird am
7. Mai abaehalten werben.
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) EruftuLMgeu aus dem Leserkreise.
/ (Auf Rücksendung oder Ausbewahrrmgder uns für diese Rubrik zugehenden, nicht
\ verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
j * Dem Herrn Einsender aus dem Donnerstag -Morgen-
sblatt diene zur Erwiderung aus seine Bemerkung wegen
des G. B-r ennerschen Bildes,  daß das fragliche sBild
Non dem Nassau i sch en Kunstverein  um deswillen
ifür die Verlosung bestimmt worden ist, weil von demselben
(Künstler in der Sammlung des Herrn Dr . jur . Heintzmann
lein mindestens gleichwertiges^Bild sich befindet , welches durch
sdesien Vermächtnis in die Stäotische Galerie übergegangen
-ist. Unsere Maßnahme ist also grade durch das Interesse
veranlaßt , welches wir mit dem Einsender bei unseremP̂-(Manischen Publikum für die Person dieses unseresimischen Künstlers voranssetzen.

Der Vorstand des Nassauischen KunstvereinZ.
' l ' * Nur einmalige Erwiderung dem Herrn Einsender , der
sich in der letzten Sonntag -Äusgabe als „ebenfalls ein
Mieter"  unterzeichnet , der aber weiriger ein solcher zu
stein scheint, als vielmehr dem Hausbesitzer Verein
«sehr nahe stehen dürste . Aus die gestellten Fragen möchte ich
antworten , daß auch der Schreiber des Artikels nicht richtig
unterrichtet ist, oder vielmehr sehr einseitig urteilt . Wo sind
denn in Wiesbaden die vielen Mieter , die bisher noch kein
Wassergeld befählt haben ? Wo befinden sich denn die vielen
Wohnungen , die um 20 bis 30 Proz . billiger geworden sind?
Wo sind denn die Hausbesitzer, die nicht so viel Miete ein-
nehmen, daß sie auch nur ihre Hhpothekenzinsen damit be¬
izählen können? Wo aber sind die Hausherren , die Hundert-
itausende an ihren Grundstücken verdient haben oder ver-
jdienen können und die ihre Mieter bis auss äußerste
schrauben und die lieber einen Laden oder eine Wohnung

fleer stehen lassen, als daß sie solche billiger hergeben ? Wohl
sruag hier und da einmal ein Hausbesitzer sein, der es nicht
(vertragen kann, daß eine Wohnung in seinem teuer er-
sworbenen Hause länger als % Jahr leer steht, oder verein¬
szelt mag es auch Vorkommen, daß der eine oder andere Haus-
Herr erprobt ruhigen , anspruchslosen Mietern eine Kleinig-
fleit der in den letzten Jahren bis auf eine fast unerschwing-
jliche Höhe geschraubten Mieten nachläßt , wenn er weiß, wen
!er hat, aber nicht weiß, wen er für 30 bis 50 M . mehr
sim Jahr bekommt, das sind eben ganz vereinzelte Fälle . In
Meinen Ausführungen habe ich mich streng sachlich gehalten.
Ein befreundeter Geschäftsmann zeigte mir dieser Tage einen

einer nicht zu knapp bemessenen Miete . Diesen Hausherrn
kostet sein Anwesen 75 000 M. (vor etwa 18 Fahren ), er gibt
es aber beute noch nicht her für 200 000 M-, denn die hatte
jer schon dafür auf dem Tisch liegen. Ebenso verhält es sich
auch mit vielen sogenannten Mietshäusern . Wenn sich hier
strnd da aber einmal ausnahmsweise jemand verkauft , so
Trmimt-es eben auch aus der Börse vor, daß sich jemand ver-
ispekulierr. Srstgemeinte Hausbesitzer aber sind dann ge-
Iwöhnlich diejenigen , die sich gegen jede Mehrbelastung ihres
'Besitztums sträuben und solcher gibt es in Wiesbaden sehr
Viele. Ein Mieter,
f * P r e i § s i n g e n der Gesangvereine.  Zn dem
iNnter dieser Überschrift in Ihrem geschätzten Blatte ent¬
haltenen Artikel mit dem Leitsätze „Ern rechtes Wort zur
Hechten Zeit " möchte ich auch noch ein paar Worte sagen,
wiewohl es bei dem jetzt beginnenden Frnhlingskonzert nicht
!zu dem Angenehmen gehört , die freie Zeit am Schreibtisch
!zu verbringen . Warum sollen nur große Vereine an Wett¬
streiten terlnehmen ? Drese haben die damit verbundene
Anregung , die der BerMser - ja auch zugibt, erst recht nicht
nötig ; sie haben ihren Mrtgliederkrers , für den sie in erster
Linie verpflichtet und auch genugsam in Anspruch genommen
sind, innerhalb dessen es an Anregung , aber auch an An¬
erkennung von urteilsfähiger Seite nicht fehlt ; so daß ihnen
kaum Zeit bleibt zum Tun und zum Ernten , erst recht nicht

einen Wettstreit . Tatsächlich beteiligen sich an Wett-
ten sehr selten Vereine mit mehr als 100 Sängern,

_habe ich, abgesehen vom Kaiserfingen , noch nie getroffen,
so oft ich dabei war . Den kleineren Vereinen ist das ver¬
sagt, die müssen sich die Anregung und Anerkennung suchen,
wenn sie nicht stillstehen oder znrückgehen wollen. Das schöne
Wort vom Anschluß an große Vereine ist hinfällig , solange
in diesen oder in dielen derselben der Sänger mehr nach
idem Rock und dem Geldbeutel als nach der Stimme geachtet
wird . Warum sollen nnn aber die kleinen Vereine aus¬
geschlossen sein vom Streben nach Höherem ? Man hat die
Begeisterung der Gesangvereine für dem eigentlichen Gebiet
Fernerliegendes doch als sehr nützlich anerkannt , warum
soll sie hier schaden? Gewiß, es soll ein Ehrenpunkt sein
für einen Verein , einen Wettstreit zu besuchen. Ehrliches
Streben und ehrliche Konkurrenz haben noch nie geschadet.
Leider ist es über nicht innner eine Ehrensache und das
ffr das Bedauerliche. Zu bedauern ist auch die Liedertafel,
welche die Sache wohl ehrlich, aber in der Weise macht, wie
es der Verfasser beschreibt. Sonst kann es nur von Vorteil
sein, wenn ein Verein weniger und dafür bessere Lieder
gründlicher einübt . Was das Ablehnen der Mitwirkung bei
anderen Anlässen betrifft , so geschieht dies wegen eines
Wettstreits doch nur selten , geschieht es aber , so ist es immer
ein Fehler . Der einen Wettstreit besuchende Verein sollte
vorher jede Gelegenheit ergreifen , seine Lieder hören zu
lassen, denn er hat ein Interesse daran , die Wirkung der¬
selben zu erproben. Mir sind Fälle , in denen dies nicht
geschehen sein sollte, so gut wie gar nicht vorgekommen:
wan darf eben erneu, Ansnahmefall nicht als Regel hin-gKellen. Was das Anschaffen von Raten betrifft,so üoer-gt der Nutzen der Wettstreite auf diesem Gebiete doch

taus den Schaden. Die Wettstreite haben die gedanken-
, nur für das eigene Bedürfnis berechnete schablonenhafte

iRctenwahl beseitigt . Ich möchte behaupten , daß die Veredlung
der Chöre im allgemeinen und die vermehrte Pflege und
Wiedererweckung des Volksliedes in erster Linie ihnen zu
berdanken ist. Jeder Sänger ist befähigter Kritiker bei der
Wahl geworden und die vielen guten Chöre haben nur durch
die Wettstreite ihre dankenswerte Verbreitung gesunden und
-die schlechten— Schlacken gibt es eben bei jeder guten Sache
>— merzen sich schließlich von selbst aus . Ich kenne von
Wettstreiten fast nicht berührte Gegenden. Wie liegt da ^er
lGesang im argen ! Man hört vorwiegend gedankenloses,
iseichtes Zeug, Potpourris , Schnurrpfeifereien in den Vereinen;
stoll einmal ein Volkslied gesungen werden, so wird das ein¬
fach als Schullied abgelehnt , alles andere dient dazu, die
Lachmuskeln anzuregen , von sauberer Arbeit , sinngemäßem
Wortrag ist, wenn ja einmal ein Volkslied gesungen wird,
wenig AN spüren . In den Wirtshäusern dominieren Zoten.
Und wie lange ist es her, daß es bei uns viel besser war?
Dagegen die Blüte des Gesanges in Wetfftreitgegenden!
Welch sorgfältige Wahl der Lieder ! Tüchtiges, gewissen-
fyxftes  Einüben derselben auch bei Vereinen , die keinen
Wettstreit besuchen. Die anderen regen eben an ; die ' be¬
kannteren Lieder werden oft von kleinen Kreisen am Stamm-
tffch gesungen ; alles ist stumm, alles zeigt Interesse und
ilauscht, kurzum, das Lied begleitet den Sänger auf Weg
>und Steg . In der hellsten Fläche gibt es Schatten . So

; aber das war immer so und wird immer soauch hier ; , _ ..... . . .
HÄefflen. Warum gleich das Kind mit dem Bade ausschsttten^
>Jst der Dirigent oder der Verein seiner Sache nicht ge¬
wachsen, haben sie es nötig , dieselbe in der Art zu machen
'wie Verfasser es beschreibt, so sollen sie lieber die Finger
davon lasten. Gewiß, diese Fälle des unvernünftigen Ubens,
Degenseitlgen Austreibens sind oft nur das Mittel , den Verein
tzu einer Melkkuh für den Dirigenten zu machen. Aber der
Wälle der rühmen , zielbewußten Arbeit , des gegenseitigen
Urrfeuerns , Erganzens und Aufbauens sind nicht wenige und
das ist das Gute ! Ist der Erfolg nicht der entsprechende,
so kann der vernünftige Verein und Dirigent auch daran
lernen , er braucht dm. Schuko nicht bei sich zu suchen, darf
sie aber auch nicht aus andere abwälzen . Auf jeden Fall
staben sie mehr davon gehabt, als es bei flüchtiger Betrachtung
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den Anschein hat . Vor allen Dingen sind sorgfältig gewählte
Lieder, Auftreten vor urteilsfähigen und immer sehr auf¬
merksamen Zuhörern die guten Begleiterscheinungen ; me
schlimmen liegen in der <Äiche selbst, in den Auswuchsen
der Wettstreite . Alles andere , worauf die Vereine sich be¬
sinnen sollen, geschieht, wie Verfasser am Anfang seines
Artikels hervorhebt, ja ohnedies : aber bei vielen Anlassen
sollten sich die Zuhörer darauf besinnen, was sie den Leuten,
die da vorn stehen, um ihr bestes Können in den Dienst
irgendeiner Sache zu stellen, schuldig sind. Sehr oft werden
die Sänger „dringend " gebeten, m<m hat sie auch sehr gern
zur Füllung des Lokals, aber alles andere bleibt man ihnen
schuldig. Man sollte nicht sagen : was wollen die ? wenn
mal eine Leistung nicht ganz so war , wie sie sein sollte,
sondern den guten Willen hegen und fördern helfLn, und
auf diese Weise zu verhindern suchen, daß die Vereine die
Anerkennung , die ihnen daheim versagt wird , da suchen, wo
sie ihnen oft in reichem Maße wird . E. Schlosser.

* Der Schreiber des Artikels „vom neuen Bahn¬
sto f" in der Abend-Ausgabe des „Tagblatts " vom 9. März
erwähnt u. a . auch eine erforderliche Terrain - Aus¬
füllung  von 1 bis IV- Meter bis zum Niveau der Rhein-
stvaße, was sich mit Rücksicht aus die Hausbesitzer der
R h e i n ü a h n st r a ß e nicht umgehen ließe. Wäre diese
„Rücksichtnahme" auf die betr . Interessenten nicht zu , ernst,
so möchte man ihr beinahe die komische Seite abgewinnen.
Mit demselben Recht könnte ja dann auch die Stadt die
Rheinstraße oder andere Straßen ans einen gegebenen Punkt
nivellieren , gleichgültig ob die Anwohner hierdurch geschädigt
irürden oder nicht. Der Artikelschreiber stellt das Gejügnte
bereits als nicht zu vermeidende Tatsache in Aussicht, er
bedenkt aber nicht, daß die andere Partei auch ein , Wort
in dieser Angelegenheit mitzureden hat. Die beteiligten
Eigentümer werden ihre wohlerworbenen Rechte aus den
ungeschmälerten Nießbrauch ihres resp. Besitzes bis zur
äußersten Instanz verfechten, vielleicht gewinnt man dann
am grünen Tisch eine andere Ansicht über die vorliegende
Frage.

* Dotzheim,  13 . März . Die in dem letzten Gesuche
der hiesigen Lehrer  an die Gemeinde enthaltenen Angaben
bezüglich der Gemeindebeamten - Gehälter  wurden
in einem Tagblattberichte vom 9. d. M. als direkt falsch
bezeichnet. Die Anstellungs- und BesoldnngsverhLltniffe
dieser Beamten seien erst im verflossenen Jahr und nicht
schon vor 5 Jahren geregelt worden . Es soll nun,nicht be¬
stritten werden, daß die off. Verhandlungen in dieser Sache
erst im verflossenen Jahr ihren Abschluß fanden ; jedenfalls
aber steht fest, daß den Lehrern erheblich an der geplanten
Erhöhung gestrichen wurde , während dies bei den Gemeinde-
beamten niemals geschah. Außerdem wurde den Lehrern
in jenem Bericht etwas versteckt vorgehalten , daß sie bezüglich
ihrer Gehaltsforderungen gegenüber den Gemeindebeamteu
denn doch zu weit gingen. Jeder Stand aber strebt nach
der Anerkennung , auch in der Bezahlung , die ihm nach
seiner Ausbildung und Bedeutung für das nationale Leben
zukommt. Es erübrigt sich, an dieser Stelle auf die Wichtig¬
keit der Lehrerarbeit für das gesamte Volksleben näher ein¬
zugehen, die Tagespresie sowohl, als auch die Verhandlungen
im Parlament geben hinlänglich Aufschluß darüber . Und
betreffs seiner Ausbildung — mindestens Sjähriger Besuch
einer besonderen Fachschule mit den darauf folgenden
Prüfungen behufs Erlangung der Anstellungszeugniffe als
Befähigungsnachweis — kann sich der Lehrer mit vielen
anderen Ständen messen, die weit besser als er bezahlt
werden. Auch dies wird - selbst von Lehrern nicht wohl¬
gesinnten Kreisen offen anerkannt . In gerechter Würdigung
dieser Taffachen, bezahlen deshalb die Dotzheim dicht benach¬
barten und keineswegs teuereren >sirie Wiesbaden und Biebrich
ihren Lehrern schon jahrelang einige 100 Mark mehr Gehalt >
als die hiesigen Lehrer überhaupt forderten . Aus alledem
geht zur Genüge hervor , daß der erwähnte Vorwurf der
Unbesckieid-mheit doch nicht wohl angebracht ist ; die Beweg¬
gründe zu diesem Vorgehen sind zu offensichtlich. „Jedem das
Seine ", auch den Lehrern , selbstverständlich auch den Ge-
meivdebeamten . Wenn die Lehrer auch die Ausbildilngs-
und Anstellungsbedinaungen der Gemeindebemnten nicht
genauer kennen, so dürfen letztere dennoch versichert sein,
daß ihnen seitens der Lehrer ein in jeder Hinsicht aus¬
kömmliches Gehalt gerne gegönnt wird.

Briefkasten.
A. X. Wenden Sie sich an Fechtmeister KoWL hier,

Hellnmndstratze 45.
N. N. Bei vorzeitigem Auszüge, in diesem Falle Fort¬

bringen der Möbel, muß die Miete vorher bezahlt oder srcher-
gestellt werden.

Kadsttrn -Partei . Der Name dieser bekannten russischen
Partei hat mit den jungen Kadetten absolut nichts zu tun,
sondern entstand mechanisch auf dem nicht ungewöhnlichen
Wege der Volksparaphrasierung aus den Anfangsbuchstaben
der ' Worte Konstitutionelle Demokratenpartei : Ka De usw.

St . Wenn der Vertrag ans 3% Jahr geschloffen ist,
so muß, wenn nicht gewichtige Gründe vorliegen, die rat:
vorzeitige Auslösung rechtfertigen , diese Zeit ausgehalten
werden. Die Kündigungsfrist betragt , wenn nichts anderes
vereinbart ist, bei vierteljährlicher Mictzahlnng ein
Vierteljahr . _ _ _ „

Handelsteil«
Von der Berliner Börse. Infolge der Haltung der Äus-

landsbörsen war die hiesige bei Eröffnung etwas beruhigt. Dem
ziemlich starken Angebot sianden auch lebhaf te Rückkauf-
begehren gegenüber. Im weiteren Verlauf aber wurde die
Stimmung abermals lustlos und Verkaufsanmeldungen aus der
Provinz am Kassamarkt führten zu neuen Realisationen. So-
dami gingen die Aktien der Hamburg-Amerikanischen Paket¬
fahrt -Gesellschaft schärfer zurück. Sie verloren im ganzen
5.30 Proz., weil ein neuer Tarifraten-Kampf mit der Cunard-
Line als möglich hingestellt wurde. Selbst der günstige Bericht
des Norddeutschen Lloyd konnte nicht verhindern , daß auch
diese Aktien einen größeren Kursverlust erlitten. Am Montan¬
aktienmarkt' waren anfänglich Erholungen zu beobachten, die
aber im weiteren Verlauf des Geschäfts ebenfalls verloren
gingen und schließlich trat auf diesem Gebiete infolge der Aus¬
sichten auf eine weitere Privatdiskont -Erhöhung abermals
schärfere Abschwächung ein. Am Bankenmarkt herrschte
gleichfalls große Unsicherheit, weil im laufenden Jahr die Aus¬
fälle im Effektenmarkt bei einer notwendig werdenden Ein¬
schränkung des Kreditgeschäfts unausgeglichen bleiben müßten.
Wenn die Situation sich nicht bald zum Guten wendet und die
Baissepartei, die sich in Berlin sowohl wie in Frankfurt ge¬
bildet hat , die Oberhand gewinnt, so kann es einen recht
schweren Ultimo geben. Der Privatdiskont notierte 514 Proz.

Rückgang der Busser,weile. Die Hausseströmung für die
russischen Staatsfonds hat bei dem allgemeinen Rückgang, der
gegenwärtig an der Börse herrscht, wieder aufgehört. Aber
auch in Paris ist man in bezug auf russische Werte recht ängst¬
lich geworden. Es zirkulieren dort allerlei Gerüchte über die
baldige Auflösung der Duma, neue Anleihen, Rücktritt des
Ministerpräsidenten usw. Das rassische Budget, das der
Reichsduma nunmehr zugegangen ist, wird genehmigt werden,
denn etwas anderes bleibt der Duma, wie die „Berl. Morgen¬
post“ meint, schließlich nicht übrig. Die beiden Punkte , auf
welche das Parlament Wert legt, Abstriche und Geldbeschaffung,
sind kaum diskutabel . Der Etat des kaiserlichen Hofes darf
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nicht niedriger gestellt werden, als er sin Vorjahr war. 8o ver¬
langt es der Artikel 115 der Grundgesetze. Was nun die Geld¬
beschaffung pro 1907 anlangt, so ist folgendes zu bemerken:
Wie viel durch die in Aussicht gestellten- Kredi[Operationen
aufgebracht werden muß, das wird sich erst im September
1907 heraussteilen . Denn dann erst erscheint der Rechen¬
schaftsbericht des Reichskontrolleurs . Einstweilen hat die
Duma nichts anderes zu tun, als einer oder mehreren Anleihen
zuzustimmen.

Hamharg-Ameritka-Linie. Der nun vorliegende Jahres¬
bericht weist in allen Hauptmomenten recht günstige Ziffern
auf. Der Gewinn aus dem regulären Verkehr betrug 30.38
Millionen Mark (i. V. 34.40 Millionen Mark). Zu Abschreibungen
auf Schiffe usw. wurden 17.8 Millionen (17.50 Millionen Mark)
verwendet. Nach Abzug der Zinsen auf die Anleihe verbleibt
ein Reingewinn von 32 303 572 Millionen Mark (gegen
36 142 987 M-). Die Dividende ist bekanntlich mit 10 Proz.
(11 Proz. in 1905 und 9 Proz. im Jahre 1904) festgesetzt. Für
Abschreibungen werden inkl. Ausstattung des Emeuerungs-
bestandes und des Rücklageversicherungsbestandes 21782 200
Mark (i. V. 24 009 428 M.) verwendet. Die gesamten Rück¬
lagen der Gesellschaft betragen gegenwärtig 33 Millionen Mark
gleich 27% Proz. des Aktienkapitals. Von besonderem Inter¬
esse aus dem Bericht ist noch die Mitteilung, daß die
Differenzen mit der Cunard Line, die vor drei Jahren be¬
kanntlich zu einem heftigen Konkurrenzkampf führten , noch
nicht so beseitigt sind, daß nicht wieder ein neuer Kampf ent¬
stehen könnte. Die Gesellschaft hat in ihrer Rückstellung auch
diesen Eventualitäten Rechnung getragen.

Norddeutscher Lloyd, Bremen. Der Norddeutsche Lloyd
ist in der Lage, eine um 1 Proz. höhere Dividende als im Vor¬
jahr aaszurichten , also 8% Proz. Die Erträgnisse des regu¬
lären Geschäftes bringen einen Betriebsüberschuß von
36 373 888 M. gegen 33 029 335 M. im Vorjahr. Der Rein¬
gewinn beträgt 12 786 579 M. (11059 280 M.). Die Ab¬
schreibungen auf Dampfer sind mit 14 695 834 M. (14 383 713
Mark) bemessen. Auf die Werke wurden abgeschrieben
1 539 048 M. (1 558 708 M.). Für den Emeuerungsfonds wurden
2 683 307 M. verwendet (2 188 171 M.). Bekanntlich wurde das
Aktienkapital von 100 MilL M. auf 125 Mill. M. erhöht . Die
neuen Aktien nehmen mit 25 Proz. Einzahlung für drei Monate
an der Dividende teil. Der Bericht erwähnt u. a. noch das
jüngst gefeierte 50jährige Jubiläum der Gesellschaft und glaubt,
die neue Periode, in welche die Gesellschaft eingetreten ist,
verheiße weitere Erfolge.

Preissteigerungen für grobe Wolle. Weitere Preissteige¬
rungen für grobe Wolle werden in Aussicht gestellt Nach den
neuesten Berichten aus Südamerika erwartet man für dieses
Jahr eine wesentliche Verminderung der Produktion, besonders
für Croßbred-Wollen. Ebenso wird aus Rußland, Persien und
der Türkei gemeldet, daß dort schon jetzt sich ein Mangel für
grobe Beschaffenheiten in Wolle geltend macht Gut unter¬
richtete WoHhandelskreise glauben sicher, daß die Preise für
grobe Wollen im Laufe des Jahres beträchtliche Steigerungenerfahren werden.

Eleiae Fmanschromfe. Die Hessische Landeshypotheken¬
bank verteilt 3% Proz. Dividende wie im Vorjahr. ■— In der
Generalversammlung der Preußischen Hypotheken-Aktienbank
wurde von seiten eines Aktionärs der Antrag auf Verteilung
von 6 Proz. statt 5% Proz. Dividende gestellt. Der Antrag¬
steller hob hervor, daß die in Höhe von 17.8 Millionen Mark
vorhandene Hypothekenreserve innerhalb 6 Jahren nur mit
rund 800 000 M. in Anspruch genommen wurde . Es ist aber
bei 5% Proz. Dividende geblieben. — Die Deutsche Hypotheken¬
bank in Meiningen hat die Genehmigung erhalten, die Serie XI
ihrer 4-proz. Hypothekenobligation von 15 Millionen Mait auf
45 Mill. M. zu erhöhen. Die Generalversammlung genehmigte
die Dividende von 7 Proz. — Aus New York wird gemeldet,
daß sich in Farmerhänden noch 206 Mill. Busheis Weizen und
1300 Mill. Busheis Mais befinden. — Aus Mannheim wird ge¬
meldet, daß über die Firma Emst Geiger Nacht, in Liquid.,
Holzhandlung und Sägewerk in Gernsbach, Konkurs eröffnet
worden ist — Die letzte Sitzung des Vereins für die Inter¬
essen der Berliner Fondsbörse, die über die von uns früher
erwähnte Verlegung der Ultimozahltage diskutierte, vertagte
die weitere Besprechung auf 4 Wochen. — Die Reederei-Aktien-
Gesellschaft von 1898 schlägt 5 Proz. Dividende gegen 0 Proz.
im Vorjahr vor. — Die Berliner Möbel- und Ausstattungsfirma
M. Luckhardt Nacht, mit Zweiggeschäften in Oberschlesien
befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten. Die Passiven werden
auf 600 M., die Aktiva auf 100 000 M. geschätzt Einstweilen
wird ein kurzfristiges Moratorium nachgesucht — Gerüchte
von einer Fusion der Vereinigten Phönix und Laurahütte mit
der Dormersmarckhütte haben eine prompte und energische
Zurückweisung erfahren . — Die nächste Ziehung der tür¬
kischen 400 Frank-Lose findet am 30. März d. J. statt. _ Die
Magdeburger Privatbank gab bei der Submission auf 2 Mill.
Mark 4proz. Hallesche Stadtanleihe das Höchstgebot mit
99.77 Proz. ab. — Die Bayrische Regierung hat dem Antrag der
Verwaltung der Bayrischen Bodenkreditanstalt in Würzburg
entsprechend, die Einsetzung einer staatlichen Revisions¬
kommission genehmigt
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Geschäftliches.
Der Hausarzt empfiehlt bei Verstopfung und deren
Folgen

ein wohlschmeckendes, mildes und I

wohltuendes Abführmittel, das ^
für Kinder und Frauen besonders geeignet ist.
Nur in Apotheken erhältlich. Bestands : Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo M-
California Fig Syrtrp Co. parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Elix. Caryopb. comp. 5,

CaHfto erhältlichmder Tamuis-Äpotheke. 359
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Renten-Versiclierungen.
Dauernde Sicherung und wesent-
ltche Erhöhrrng der Bezüge aus

Lebensversicherungs- s'.uem Kapitale. So beträgt z. B.
Baut jahrl . Rente beim Alter von

55 I 60 I 05 70 Jahren
schließt auch ab : 7,819,15 i10,94[13,46»/» der Einlage

Nerw .-BttreKi - irr Frattiffurt a . M .» Hochstraße 14.
Gen.-Ag. in Wiesbaden: Bflct». .Sun g . Bertrnmstraße 18. F67

Die MseseR -Attsg -the rrmfatzt 18 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: SB- Schulte vom Brüh !.

DeraiMvortlicke- Redakteur für Politik und Handel: ffl. Mveglich : SSt dar
Feuilleton : I Kaisler ; sür den übrigen Teil : C- Rötherdt : für vir

Anzeigen und Rellamen: H. Dorn auf;  sämtlich in Wiesbade.i-
Druä und Berlag der ä.  ScheNeubergscheu Hof-BuW-ruLerei iu WieWad« .
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Seiden-}!atis% Marchand, Langgasse
42 . Sehmarze Seidenstoffe.Garantie

Qual.
K61

(̂ W Anöne Hofers H.TRCTß-

lüML
Andce-Hofers

Karlsbader
Kaffee-Gewürz

mm
ochötzraarHe

ffap!sbi5er̂affee-Oewüra.
ist unter Garantie unübertroffen
unüiabei setlPt?illi cf.

GlicheZ.errei33ü .ES,NfaiSÄ
Grnprnlvertri ' tcr : Carl Schalt , Frankfurt a . M .-Suchsenhansen , Wallstrasse 8 . P110

Crche Mobiliar-Bersieigerii»g
des gesamten Znventars der

Heilanstalt in§alkenstein im Taunus.
Don Montag , den 18 ., bis einschl. Samstag , den

23 . März , täglich vorm . R« Uhr und nachm. 3 Uhr
pünktlich anfangend , werden gegen sofortige Barzahlung
meistbietend versteigert:

80 fco,»»!.Mmr-MrWMM, SSÄ*
Roßhaarmatratzen . Waschkommode mit Marmor und Spiegel , Nachtschr.,
Spiegel - oder Kleiderschrank, Tisch, Stühle . Chaiselongue oder Diwan,
Teppich , Schreibtisch.
außerdem einige hundert Stühle , Tische, Spiegel,
Teppiche, Läufer , (« artenmöbel in allen Arten,
130 Liegestühle mit Rotzhaar -Matr . ( für Liegekur ) ,
150 Waschgarnitnren.
sämtliches Porzellan und Glas,
1 kompl . Billard»
1 Flügel, 1 Harmonium,
1 Bibliothek mit za. 3WO Bünden n.

den dazu gehörigen Schränken;
f-nr-r- 3 Landauer,
2 viers. Schlittenu. 1 Coupvschlitten,
3 Gepäckwagen,
3 Gepäckschlitten.

SllnttlicheS Mobiliar ist La Arbeit u . durchaus in vorzrigl . Zustand.

WeiHenfofge öev Wevsteigevirng:
Don Montag , den 18., bis Mittwoch , den 2V. März : Möbel,
Donnerstag, ' den 21. März : Porzellan und Glas,
Freitags den 22. März : Musikinstrumente , Bibliothek und die dazu gehörigen

Schränke , lebend« Blumen und Pflanzen,
Samstag , den z3. März : Wagen und Schlitten . (Jom ™.-Nr . 1743) P170

Samstag , den 16 . März , vorm . 10—12, nachm. 3—6 Uhr.
Sonntag , den 17. März , vorm. 11- 3 Uhr nachm.

Im Aufträge der Königlichen Medizinal -Abteilung:
lüchtcrs , Lazarett -Jnsp ekior.

Hohenlohesa,es
afermehl

verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl zugesetzt wird.

ö
ts)
ü.

CO

Mn GeBzribeschn
bestelle bei der Post die jeden Mittwoch
erscheinende beste und billigste illustrierte

gratis und franko
in Oldenburg i.

von der Expedition

DiimWii(Sndculiies
(Silberkies aus den Silber - u. Bleiberg¬
werken Friedrichssegeu ! liefert waggon -,
karren - u. körbcweise die Allcinoertrcruna
für Wiesbaden und Umgebung 302

L. Rfttenmayer,
Wiesbaden,

Rhewstratze 21.

Der

DMDütemWl.
Ein kleines möglichst rnM ano¬

nymes Inserat in der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten „Bayerischen Zeitung"
wert über 100,000 Ausl ., bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche 2tu
ebote aus d. kl. Orten Bayerns von
escheiden ., tüchtigen u . sleitz. Dienst¬

boten . 30—BO Bewerbungen nichts
seltenes . Inseraten -Annahme durch
alle Annoncen -Expeditionen . Schnei¬
den Sie diese Anrwnce für etwaigen
späteren Bedarf aus . § 86

MLrgerkiche
Möbel-

Limichtmgen
in hervorragend schöner

Auswahl,
zu beziehen am
billigsten bei

MUMMLE
, Wellritzstr. 20.

Telephon
3271.

il
Die bekannten

Goodyear-
Weltftiesel

in Boxcalf und Rahmeu -Arbeits -Sticfel
für Herren und Damen in versch. Fassons
und divers. Sorten , Boxcali -, Cheoreanx-
rmdWichsleder -Stiesel siir Herren ,Damen

u . Kinder kaust man am billigsten

Nur Marktstraßc 22, 1.
Tel . 1894.

Kein Laden.
Tel.

6328
1894.

HM-uni)
RchuliratimS-Zmenw-

Sctiteigetung.
Wegen Abbruch des

PrmellÄe -Holels.
24 Wilhelmstraße 24

zu Wiesbaden,
versteigere ich zufolge Auftrags am

Dienstag, den 19.Märzc., n. die folgenden Tage,
jeweils morgens 9 '/- und nachmittags 8 Uhr beginnend,

an Ort und Stelle das gesamte , sehr gut erhaltene Mobiliar aus zirka
30 Zimmern u« d Nevengelasten , sowie das g»sa«tte Wirtschaft - ,
Jubeutar freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Za . 3V komplette Rutzbaum -Betten mit Rotzhaarmatratzen,
dazu paffend « Waschkommode « mit und ohne Spiegelaust
sStze, Nachttische, Spiegelschräuke » ein- u. zweitürige Kleider»
schräuke, Kleider - u. Handtuchständcr , Kofferböcke, Kommoden , Polster-
Garnituren , sosas , Ottomanen , schwarze Saton -Einrichtung,
best, aus Sofa , 2 Sesseln u. 6 Stühlen mit Plüschbezug, Vertiko , SX»
Schreibtisch, Spiegel mit Trümeau , Antoinetten - u. Nipplisch, ar.
Nußb .-Büfett . schwarze - Pianino » Schreibtische, Nutzb.-Bcrtiko,
Tische und Stühle aller Art . Sessel, Nipp - und Spieftische , mehrere
Nntzb.- u. Goldspiegel mit Trümeau , div . and. Spiegel , Oelgeniälde
und sonstige Bilder , Vendülen , Brllffel -, Smyrna - und Perser-
Teppich«, Vorlagen, Läufer, Messing-Treppenläuferstangen, Gar¬
dinen , Portieren , Tischdecken, woll . Kulten , Dauncu -Plumeau . Kiffen,
Weißzeug, als : Tischtücher, Serviertücher , Bettücher , Plümeau - und
Kissenbezüge, Handtücher , Küchenwäsche re., Wasch-Service , ein »,
zwei « und dreiflammige elektr. Allster « . Pendel » elektr.
Tischlampen . Gaslainpen, 8-teil. Wäscheschrank, Gefiudemöbel
aus Itl Zim ., Restaurations -Inventar , als : B -erpressten , Büfett
mit Mannorplatte , Giäserschrank , 15 Viereck, u. runde Tische, 2 Viereck.
Auszieht schr, za. 50 Eicken-Rohrstühle , za. 50 Wiener Stühle , Wenn
Bank , 9 eis. Garderobeständer , 3 große Lüster für Gas u. Elektrisch,
gr. Oelgeinälde iKniserbtld ), 2 ar . Saalspiegel , Regulator , Bier -,
Wein - und Likörgläser , fünsteil . Recheaud, Hotel -Silber , als : Be¬
stecke, Kaffee- u Milchkannen , Menagen , Feuerzengständer , Ehampaguer-
kühler pp., Küchrneinrichtung , Restaurationsherd . Kupfergeschirr , div.

Öfen, Transparent und noch vieles Andere mchr.
Besichtigung an den BersteigernngStage « .

6795

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Skhwalbaistcrstratze 7 .

Gegründet
1855.

KeffrirKmIirmMrit
JUfte

in nur guter schwarzer
»rmmgarn -War«

(Gelegenheitskanf ) zu Mk. 18,
1» . 20 , 25 , früherer Preis

M k. 22 25, 30, 35.
Ansehen gestattet.

Spaniel Birn * weig,
Schwatbacherstratze 30,

I . St . ( Alleesttte ) .

Ge Fs55? et  Sagdebarger
Lebens-Versiehernugs-Gesellschaft.

(Alte Magdeburger .)

Lebens -, Unfall - und Haftpflicht -Versicherung.
Niedrige Prämien . Günstige Bedingungen.

Vorteilhafte Gewinnbeteiligung . l
Yersielierungsbcstsud Ende 1906 za . S « 8 Millionen Mark.

Summe der Aktiva za. 85 Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt za . 79 Millionen Mark.

Vertreter für Wiesbaden:

Buchhalter Koni *. Schmidt , "Westendstr . 8.
Fritz Busch , Dotzbeimerstr. 101. F68

I
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LIBEFvTYöCS
I. KTNG

LONDON PARIS
pj i3j Alleinige Vertrstuni für Wiesbadenu.Umfeiend

° für Eniros - u. Detail -Verkauf  ErJ .Bach ar ach
Hoflieferant

Wiesbaden.

Lib&rftj-MoAseidß in allen dFarben*
Das Beste iin Trägem

Man hüte ßch vor Nachahmungen und verlange nur
die echten bewährten  Liberty -Qualitäten.  K41

Telephon 385.

SiaätWreae : Kircbgasse , Ecke Friedrichätrasse . Telephon 385.

WivMch billiges Angebot!Schuhwaren,
186

KsereN-Siiefel
Zum Schnüren . . . . Mk. 5 . 60
mit Gummizug . . . . 2 )5!. 4. 30
Echte Boxkalb. Mk. 8. 50

KsNfirMKnven-
St êfcl für Knaben und Mädchen.

Wichsleder für . . . . Mk. 4L 3®
Chevreauxleder für . . . Mk. H« 3®
Elegante Boxhorse für . Mk.
Beachten Sie bitte die Preise im Fenster

S4 Kirchgasse 114,
gegenüber dem Warenhaus.

Schnhbazax J . Mes©
(das blaue Schild nicht übersehen).

Mfinchener Löwenbräu
Pilsner Urquell

nur in Originalabfüllung
‘̂ -Iiiterflaeclien tind Siphons ä 5 u. 10 Titsr.

Qen.-Yertr, | | ejf| f . ZU , Bergsohlößchen.

ftis - Bamen (Marko ges.
gesch.). Anerkannt bestes

i ' ahrikat.
Besitzen die höchste Anf-

saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer "Weich¬
heit und als Schatz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. 26

Paket A i ® tsd . ”3 . L.—,
„ ii 'h „  E » VT.

Andere Fabrikate von 8 © Vf.
an per Dtzd.

ISefestig -msig-sg-rärtel in
allen Preislag. Damenbedienung.

Chr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.
preisen' und der Fabrikmarke,,^ Äy^ r-Weh"̂ r7nd̂ Handarbeft" vttschen̂sinh
Ein Posten Kinr.sr-Boxr.rtf- « . CHevrearrx-Stiefcl in schöner neuester Fasson « f f
und KsiErm,an- enstt«fe» werden zu außerordentlich billiaen Preisen verkauft. AllSOIIIIII I
Ke,» Laden . DU- N» x MeugKsse 22,  1 St . -WH ^

YB. Als Gelegeuhettskank , färb»  Gtiekel . f«Mer 10 Mk.» jetzt 5 Mk.

welche sich von verschiedenenG § legL Kh £ S10 f £!ttf angesammelt,
? ^ selpmre, durchgehend bessere Ware, werden zu dem billigen Preis von 5, 6.
7—10 Mk. verkauft; früherer Ladenpreis derselben war 7, 10—14 Mk. Bitte sich
davon zu uberzeugen, da die Mehrzahl der Stiefel mit den früheren„Original-

Möbel LeivWMigstks

SlLli - tuPhnr
319

100 UMMmr.

WimeM
MmMchertn, MftWrHe 48, netze ßalerm.

Me« MerUweii.

F « sl « ii Jüickel.

Sehr feines slämifKes Lbeisezimmer,
Mitysg .«LÄlKf-immer,
weist lark. SLiafzimmrr,
kompl. Küche

bedeutend unter Breis zu verkaufen.
Job. Weygand & Co.,

Wellrttzftratze 20.
Bei

Haarausfall,
ISchuppen warte mau
!nicht bis es zu spät,
sondern benutze recht¬
zeitig Br . St ulzits
Breüneffel - Spiritus»
das beste u. iftRigstr,
hilft ?»fort . Echt von
iFrz . Kronen»
Parfüm ., Nürnberg.

Hier: C. MUHzier,
Drog ., Mauritius-
siratze. V107

Frnntfurt «* M.»
l§ Sternyr . 18, Tel. 7488,

-mpnehlt Zimmer ans Tage, Woche, Monat. Bei längerem Aufenthalt Preis-
ermnhjflung. (F.a.5275/3) F 1091 Sfierars. Stickdorn , (S . Bwgstr.4L

Laarer in avnerik.Sehalien.

Dl

Aparte Neuheiten

drOlf -Bluseil,
feinste Handarbeit und Maschinen-Strickerei.

Frans ^ cMrg,
Hoflieferant,

Webergasse \.  Hotel Massais.

K193

GeschLfts - GmpsehLUNg»
Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich am hiesigen Platze, Graben-

strotze 30, eine

ZWM-SÄ«eV§rü Ach Nch
unter der Firma Franz BSemnig- eröffnet habe.

Gründliche Llenntnisse und reiche Erfahrungen, die ich mir während einer
vieljährigen Tätigkeit in bedeutenden Häusern erworben habe, setzen mich in den
Stand, allen Anforderungen zu genügen.

Ich bitte mein Unternehmen durch Erteilung von Aufträgen unterstützen zu
wollen und empfehle meine Unterschrift Ihrer gefälligen Aufmerksamkeit.

Hochachtungsvoll
Wrnmz  Heiratf ?« Damen -Schneider.

concokdia
Cölnische Lebensversicherungs-Gesellschaft

Sviiher auzgezalilte üterbefallsunmien : U
1125  Millionen flarfej

Höchste Sicherheit . X Anerkannte Coulanz. 78
Prospekte u.Auskunft kostenlos durch Grenoralag. L.Schuster, Luisenpi. 1.

Niemals minderwertige Gewürze kaufen.
Vanille-Geschmack gibt

Den feinsten

er. Oetker s
"Wt &EJ lllsss .“ ^ ucher.

Das beste ist das Billigste!
Also nur Dr. Oetker's Backpulver.

F180

geht aus jedem künstlerischen Wettbewerb siegreich hervor.
Künstler u. Autoritäten stellen die ]S®it ©l! ©la an die Spitze aller Klavierspielapparate.

Preis 950 Mk. — Deutsches Fabrikat . —- Preis 950 Mk.
Drei fundamentale Erfordernisse eines erstklassigen Instruments besitzt nur die Phonola.

Ihre patentierte Nüancierungsvorrichtung ist für die vollendetste Ansdrnckswtrkung die einfachste Lösung. Sie ermöglicht, wie kein
änderet - Apparat , genau wie heim natürlichen Klavierspiel die (§ Jj®i ©.ISIFt ©lll der r ©CAftt-CIB und lliali ©!! Hand ^ ©treailtzu  behandeln.

Den zur origfinalgotrenen Wiedergabe klassischer und moderner Musik © fÄ €®F ^ ©FlI ©Il ©ll »fH ®S ©P© 11 TaM MWlf ang
besitzt nur die PHOKOIzA.

Die PMOHOliA ' UfiBStiemllen bilden eine Erfindung von sensationeller Bedeutung. Sie verkörpern Ton für Ton das Originalspiel der grossen
Meister wie: d ’Albert , Bauer , Busen i, Carreno , Uodow «% , ©rlegr , Beineeke , Beisenauer u. 8. w., mit allen Feinheiten, ohne die Aus¬
übung der eigenen Auffassung im Klavierspiel zu beeinträchtigen.

Das PJHOSfOJLA-Notenrepert ;>ir ist konkurrenzlos, denn der U-Oktavennmfang gestattet originalgetreues Arrangement.
An jeden Flügel und jedes Finnin ® passend.

Die PMOBTOIzA wird gerne vorgespielt und erklärt in dem Magazin “<eyp3 des Alleinvertreters für Nassau

Kirchgasse 33. Franz ' S ©iielleiiiierg 3 lusikliaus, Lirehgasss 33.
€3egr . 1§ S4 . Fernsprecher 2458.

Broschüren über die Phonola und Phonola - ISünstüorroSlcn gratis und franko. 254



Nr « 125.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt.

Freies,
15. M-rz 1907.

55 . Srtte «» «.

Arbettsmarkt der Vierbadener Tagblaür
Lokale Anzeigen iin „Arbeitsmarkt' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführnnz 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

■ I

In diese Nrrürit werden
mrr Anzeige» mit Überschrift

auftznwrnvrea. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schnft ist unstatthaft.

Weibische Nees»nen.

Stenographin , Masch.-Schrciberin
per bald auf Sped .-Bureau gesucht.
Offert , unter Z. 29 Tagbl .-Hcrupt-
Agcntur , Wrlbelrnstr. 6._ 6767

Flotte Mn schinenschreiberin
u. Stenographin p. s. gef. Dtöbelfabr.
C. Eichelsbeim, Friedrichstr. 10. 6771

Junge Zuarüeiterin gesucht.
Schw alba cherst raße 4b, 2 rechts^

Tüchtige Taillenarbeitcrinncn
sof. für d. gef. Bahnhofstraße 9, 2.

Durchaus selbst. Taillenarbeit.
gesucht Mo ritzstraße 20, 2.

Eine Arbeiterin dauernd gef.
Fr. Raabe , Schneid., Hcllmundstr. 23.

T. Näherinnen sucht Möbelfabrik
C. Eichelsh eim,  Friedrichstr . 10. 6770

Tüchtige erste Pützarbetterin
s. Rernachs Kanfh., S chiersteineritr. 4.

Modes. Zweite Putzarbeiterin
sucht Klein,  Taunusstraße 19._

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung gegen sostorst
Vergütung sucht Papierhandlung
Hack, Rhein straße 37._

Lehrmädchen
aus guter Familie mit guter Figur
gegen sofortige Vergütung gesucht.
^« den-Bazar S . Mathias ._

Lehrmädchen gesucht
egen sof. Vergütung . Carl Pfeil,
' apierhandlu ng, Kl. Burgstraße  4.

ge
V

Tüchtiges Mädchen ^
per 1. April  gef . Goethestra ße 17,  P.

Ein Mädchen,
welches einfach bürgcrl . kochen kann,
sofort ge sucht Taunusstraße 17, Part.

Tüiht . Alleinmüdchen
zum 15. März gesucht. Kochen nicht
erfor de rlich Walluf erstraße 7, P art.

Erfahrenes sauberes Mädchen
m. a. Zeugn . f. 51üchen- u. Hausarb.
in h.  Haush . gci. Gr . Burg str . 13, 2.

Tüchtiges Mädchen gesucht
in  kl . Farn. Adelheidstraße 87, Part.

Braves anständiges Hausmüdch.
gesucht. Mit Zeugnissen vorzustellcn
Nikolässt raße  81 , 1 rechts.

Tüchtiges Mädchen für Pension
gesucht. PrivastHotel Montreux,

mit giiter Schutbild , g. sof. Berg . qes.
Näh, im Tagbst-Verlag . 8-n

Zwei Lehrmädchen
unter guten Beding, zu Ostern ges.
ttlora -Parfnmerie , Gr . Burgstraße 5.

. Lehrmädchen
^u.r feine Damenschneiderei gesucht.
Nah. Klrchgasse 11, Seit enb.  rechts.

Lehrmädchen f. Danrenschneiderci
ges. I . Herrchen, Röderstraße 41.

Mrdes . Lehrmädchen,
auch solche, die ausgelernt , für fein.
Pup su cht Klein, Taunusst raße 19.

Gesucht ein älteres Hansmädchen
zu einz. Dame auf gleich od. später.
Gewünscht wird , daß das Mädchen
des Nachmittags mit der Dame als
Gesellschafterin Spaziergänge macht.
Persönliche Vorstellung nachmittags
zwischen 3 und 4 Uhr Dotzheimer-
straßc 33, Parterre links.

Gesucht zum 1. April
gutbürgerst Köchin, die etw. SauSarb.
mitmacht. Lumboldtftraße 15, Part.

Perfekte Köchin sof. gesucht.
Gute Zeugnisse und Sauberkeit ge¬
fordert . Melden von 11—1 und
,5—6 Uhr Parkstraße ^ g.

Suche Köchinnen u. OTctnmäbdL
Frau Margarethe Köglcr, Stellen-
vermittle rin , Kirchgasse 58,^ _

Eine tüchtige Köchin
für Restaurationsbctrieb gegen hohen
Lohn gesucht. Näh. bei W. Schmidt,
Bleichstraße 14, Gth. 2._ _

In feine Fremden -Pension
eine tüchtige selbständige Köchin und
ein sauberes Zimmerrnädchcn, w
servieren kann, gesucht. Pension
Windsor , Leberb erg 4._ _

Besseres Mädchen, Köchin,
zum 1. April gesucht. Kl. Herrschasti.
Haushalt . Vorstellung nachm. 2 bis
6 Uhr. Fr . Generalleutnant Conzen,
Wcinberastraße 3 (Nerotal -Viertel ).

Einfache Stütze, die selbst, kochen,
nähen und Handarb . machen k., für
ruh . kinderl. Haushalt ges. Meldung.
Nerober gstraße 16,  1 ._

Jg . .Mädchen für sofort od. später
gesucht Schrersterncrstraße 6. Varst_

Eins . Mädchen st Hausarbeit
gesucht. Kaus , Well straßc 12, 1.

Ja . Mädchen, am liebst, v. Lande,
gesucht Hermannstraße 17, 1 St.

Sauberes Mädchen,
das kochen kann, gesucht. Rumbler,
Wilhelmstraße 14._ 6778

Ein nettes iß. Mädchen
für l. Arbeit zum 1. April . Näh.
Luxemburgstraße 13, Laden._

Ein mit guten Zeugnissen
versehenes Mädchen in kleinen Hcrus-
halt gesu cht Elis abethcnstr . 2, 1 l.

Braves fleißiges Mädchen
für kl. Haushalt gleich ob. später
gesucht Bismarckring 17, 3 r.

Ein sauberes Mädchen,
das etw. v. der Küche vcrst., f. 1. April
gesucht Humboldtstra ße 10._

Zimmermädchen verst
Pension Ar mide Abeggstraße 5.

Tüchtiges Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht
Faulb runnenstraß e 5, Parte rre.

Ein sg. ehrliches Mädchen
gesucht Oranienstraße 51, Part . i

Starkes reinliches Mädchen
zum 15. März gesucht Hellmund-
straße 46, Parterre.
Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit

gesucht Dotzheimerstraße 82, Hochpart.
Tüchtiges Mädchen

per sof. ges. Helenenstraße 22, Part.
Gesucht zum 1. April

zwei br . Mädchen f. Küche u . Haush.
Näh. Minor , Luiscnplatz 7, Part.

Hotel Nizza, Wiesbaden,
Franksurterstr . 28, Mädchen für die
Küche zum baldigen Eintritt gesucht.

Braves Mädchen
gesucht Steingasse 35, Laden.

Aelt. erfahr . Mädch. zu 2 Pers.
gesucht Rbeingauerstraße 16, 1 lrnks.

Gutes Allein mädch. zu kl. Farn,
gesucht Adelheidstraße 89, Part.

Zuverlässiges Mädchc«,
dem Gel . gcb. ist, das Koch, zu erst,
als Alleinm. in kl. Geschäftsh. ges.
Näh. Schlachthausstraßc 13.

$8 . kr. Mädchen für ganz
o. taasüb . g. N. Oranienstr . 15, H. P.
Hausmädchen ges. Kl. Burgstr . 8.

Im Laden zu erfragen.
Ein zuverl . Mädchen,

das Liebe zu Kindern hat , gesucht
Taunusstraßc 44, 1.

Junges sauberes Mädchen
sofort aesiicht Bleichstraße 12, Part.

Dienstmädchen sofort gesucht
Moritzstraße 56, Part.
Gesucht ein besseres Hausmädchen,

das gut nähen und servieren kann
und mit Kindern umzugehen versteht.
Frau Rosenstein, Taunusstraße 5, 2.

Ein braves Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann und
.Hausarbeit versteht, baldigst gesucht
Bertramstraße 7, Part.

Ein Küchenmäbchen
sofort gesucht Häinergasse 4/6.

Gegen hohen Lohn
sauberes gew. Mädchen f. Haus - u.
Küchencrrb. z. 15. ges. K.-Fr .-R. 40, P.

Für einen besseren kl. Haushalt
wirb ein zuverlässiges Mädchen ge¬
sucht. Dasselbe muß gut kochen st
und etwas Hausarbeit verrichten.
Näh. Viktoriastraße 13, Part.
Sanb . fleiß. Mädchen zum 1. Avril

ges. Näh. Niedcrwaldstraße 6, P . r.
Ein braves fleißiges Mädchen

für Hausarbeit per sofort gesucht.
I . Räthgeber , Neugasse 14.

Zum 1. April
ein zuverl . Mädchen, das schon in
Hess. Hause gedient, für Küche und
Hausarbeit ges. Haushalt besteht aus
2 Personen . Zeugn . erbeten. Franz-
Abtstraße 3, 1, vorzustellen.

Alleinmädchen
für 24. März oder 1. April gesucht
Adolfsallee 11, 2.

Mädchen
für einfache Arbeit gcg. hohen Lohn
gesucht Alexandrastraße 17.

Tüchtiges Alleinmädchen
f. kl. ruh . Haush . sof. ges. Mcld. nach
7 Uhr abds . Kaiser -Fr .-Ring 24, 1.

Auf gleich
wird ein sauberes Alleinmädchen, w.
kochen kann und auch Hausarbeit
übern , ges. Schiersteinerstr . 10, 3,
vorm. v. 9—12, nachm, v. 2—5 Uhr.

Alleinmädchen,
welches solid und perfekt im Kochen
ist, wird auf 1. oder 15. April gesucht.
Mit guten Zeugnissen zu melden von
2—4 Uhr Geisbcrgstraße 32.

Mädchen
für Badbans pro 1. Aprll gesucht.
Hotel Rose.

Alleinmüdchen, a. l. vom Lande,
z. 1. April ges. Lohn 25 Mk. Meld.
v. 8—3 u. nach 6 Neudorferftr . 6, 1.

Alleinmüdchen,
tüchtiges, nicht zu iungcs , gesucht
per 1. April Müllerstraße 10, Part.

Ein braves Mädchen
aus sof. gesucht Friedrichstraße 47, 3
T. Mädchen f. Küche u. Hausarb.

gesucht Rhcinstraße 95, Part ._
Zwei Dienstmädchen

gesu cht._ Näheres Nerostraße 11a»
Gut curpf. älteres Mädchen,

das selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit gründlich vcrst., f. sofort oder
1. April gesucht Adelheidstraße 13.

Ei» braves fleißiges Mädchen
gesucht An der Ringkirchc 4, Part.

I . ev. Alleinmüdchen f. alle Arb.
in rl. Haush, , 2 Pcrs ., f. 1. Apr. ges.
M. Buch mcld. Wci ßenbu rgstr . 6, 2 L

Bier tüchtige Mädchen
für sof. gesucht. Näh. im Städtischen
.Kran kenha us , Wiesbaden . *' 286

Braves Mädchen"
am l. b'. Lande, ges. Emserstraße 42,

Alleinmüdchen für tl . Haushalt.
gesucht Niiolasstraßc 33, 3 l.

Mädchen,
das selbständig kocht u. Hausarbeit
übern ., findet neben Monatsfr . gute
Stelle bei 2 Pcrs . Walluferstr . 8, 1.

Jung , zuverl . kathol. Mädchen,
w. alle Hausarbeit gründlich vcrst.,
findet güte Stelle bei zwei Leuten,
gleich oder später ; Gelegenheit zum
Kochen erlernen geboten. Stäheres
v. 2 Uhr ab täglich durch Fron Kühl,
Webergasse 44, 2. Stock.

Ein braves fleißiges Mädchen,
ivelchcs die bürgerliche Küche gründl.
versteht, per sofort gesucht. Näheres
bei Gkock, Kleine Kirchgasse 2, 1.

Ein braves znvcrl. Mädchen
zu einem Kinde gesucht. Näheres
I . Glock, Kleine Kirchgasse 2, 1.

Tüchtiges Hausmädchen
für sof. gesucht Walkmühlstraße 8.
Tücht, b. Allcinmädch., das s. koch,

kann, gesucht Adelheidstraße 64, 1.
Tücht. Mädchen für sofort

für Küchen- u. Hausarb . bei gut. L.
gesucht. Dems. ist Gel. geh., d. Kochen
gründl . zu erl . Hellmundstraße 36, 1.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit von kl.
Sä « .“& *■*" " fn®

Tüchtiges HanSmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht
Viktoria -Hotel. 6820

Aelteres Dienstmädchen,
w. Hausarb . verst. u. kochen kann,
gesucht Kirchgasse 47, 2 r.

Alleinmüdchen gesucht.
Vorzustellen nachm. 4—6 Uhr Kaiser-
Friedrich-Ring 92, 3. 6821

Gesetztes Mädch« ! oder Frau
ohne Anh. f. gut bürg . Kücheu. Haus¬
arb . gefuchst Lohn bis 40 Mnrk.
Blumenstraße 7, 2 St . 6827

Sauberes Alleinmädchen
gesucht Adelheidstraße 76, Part.

Für feines Haus im Rheingau
brav. Mädchen, w. kochen kann, ges.
Näh. Stiststraße 13a, Part.

Gesucht zmn 20. März
nach Mannheim eine tücht. Kinder¬
frau für 3 Wochen altes Kind. Sich
vorstellen Kapellcnstraße 48.

Tüchtige Büglerin
gesucht Riehlstraße 8, Part.

Büglerin für Ende der Woche
gesucht Dotzheimerstr. 105, Mtlb . 1 r.

Mädchen kann das Bügeln
erlernen Albrechtstr. 40, Wä^̂ >-rei.

Ein Mädchen
kann das Bügeln gründlich erlernen.
Näheres Frankenstraße 11, 1 Sst

Mädchen oder junge Frau,
aew. u. zuverl ., für leichte Hausarb.
den ganzen Tag sofort ges. Lohn
25—30 Mk. Häfnergasse 16, 3.

Junges Mädchen
für leichte Arbeit tagsüber gesucht.
Werner , Kleine Kirchgasse 3,

Ein tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit tagsüber gesucht
Moritzstraße 21, 1 r.

Ein Mädchen
gesucht für den ganzen Tag Kapellen-
stratze 12, 1 r.

Aushilfe zum Kochen,
gut empfohlen, für einige Zeit ge¬
sucht Geisbergstraße 44.

Junges fleißiges Mädchen
für nachm, ges. Erbacherstr. 2, 2 l.

Unabhängiges Monatsmüdchcn
sof. ges. Adelheidstraße 87, Part.

Zuverlässiges fleißiges Mädchen
für Stundenarbcit sofort gesucht
Helenenstraße 30, 2.
Putzfreu für jeden Samstagmittag

gesucht Frankenstraße 18. Hth. 1 st
Ordentliche Putzfrau oder AuSH.

gesucht Vlumcnstr . 7, 2. 6828
Monatsfran für IV, Et . p. Tag

gesucht Bleichstraße 10, Part.
Ein Monatsmädchen oder -Frau

gesucht Dotzheimerstraße 74, 1. St.
Ein MonatSmädchen

tftfl§uBcr »egen hohen Lohn gesuchtAlbrccotstraße 27.
Saubere Frau oder Mädchen

für morg. u. mittags ie 2—3 St.
gesucht Große Burgstraße 13, 2.

Monatsfrau für Lägt. 2 Stund,
gesucht Hcrderstraße 26, 3.
Unabhüng. MonatSmüdch. o. Frau

gesucht Klrchgasse 47. 2 rechts.
Monatsmadch -n gesucht

(9—11 u. 2—6). Körnerstr . 5, 1 l.
Unabhängige Monatsfran

tagsüber ges. Friedrichstraße 21. 2.
Jung , sauberes Mädchen

vorm. acs. Kaiser -Friedr .-Ring 8, B.
MonaLSmadchenvor- und nachm,geiucht Kapellenstraße 7. 2.

Zum Brötchentragen
eine saud. Frau gesucht bei Presser,
Bismarckrin g 12._ _ _

Laus Mädchen
sucht Möller , Webergasse 11.

W '-innlichs Uersonrn.

Verkäufer und Dekorateur
für Herren -Konsekt. ges. D. Stellung.
Off . u. O. 388 an d. Tagbst-Verlag.

' Ern junger Schlosser
gesucht. August Schaeffer Nächst,
Ecke Saalgasse und Webergasse.

1 tücht. selbständiger Wagner
für ein hiesiges Baugeschäft gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verlag . »p

Tücht. Wochenschneider a. Großst.
ges., d. Stell . Adelheidstr. 11. G. 3 l.
Tücht. Wochenschneider f. Kleinst.

d. ges. Schüler , Mauritiusstraße 1.
Rockarbeiter auf Werkstatt

gesucht Albrechtstraße 13.
Tüchtiger Tagschncrder

für dauernd zum 1. Tarifpreis ge¬
sucht. Näheres H. Haas , Tannus-
straße 13, 1 St.

Tücht. Schneidergehilfe
f. Groß- u. Kleinst. ges. Jahnstr . 12.

Junge Wochenschneider
gesucht Hellmundstraße 25.

Wochenschneider
gesucht Faulbrunnenstraße Ist 2.

Wochenschneider
gesucht Helenenstraße 11, Parst

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Hermannstraße 18, 3.

Für Schneider!
Groß - und Klcinstückarbeiter, sowie
einen Tagschneider sucht G. Nölker,
Luisenstraße 5.
Tüchtiger fleißiger Gärtnergehilfe

g. h. Lohn u. d. Beschaft. sofort ges.
Fr . G. Erkel, Wellritztal.

Schlosserlehrling
gesucht Wellrrtzstraße 33, 1.

Schlosserlehrling
gesucht Lothringerstraße 8.

Schlosserlehrling
gesucht Eckernsördestraße 4, Parst

Schlosserlehrling
gesucht Jahnstraße 3.

Ein braver Junge
kann die Schlosserei erlernen gegen
Vergütung . Kl. Burgstraße 11, 3.

Schreinerlehrling
gesucht Riehlstraße 20.

Glaserlehrling gesucht
Blucherstraße 8, E. Beckei.

Ord . Junge kann die Vergolderci
erlernen Häfnergasse 3.
Tapezierlelirlmg gegen Bergütrrng

ges. bei Meinecke, Schwalbacherstr. 36.
Dachdcckerlehrling geg. Vergüt , ges.

Joses Rau , Sebanstraße 7.
. Lehrling gesucht.

Backerei Fr . Schütz. Röderstraße 31.
Bäckerlehrling

gesucht Webergasse 41.
Junger Mann kann die Massage,

Krankenpflege u. Wasscrbehandl. erl.
lohne gegens. Vergüt ), in einer staat¬
lich konzessionierten Anstalt . Offerten
unter H. 384 an den Tagbl .-Verlaq.

Tüchtige Verkäuferin
der Kolonial - u. Delikatesscnbranche.

Selo.im Verkehr mit feiner Kundsch^ucht in o. b. Wiesb. St . Näh. b. Geh.
teg.-Rat Munchel, Bingertstraße 2.

Junger Mann,
der fließend vorlesen kann u, etwas
Massage versteht, für einige Stunden
vorm, zu altem Herrn gesucht. Off.
unter M. W. 30 haup tpostla gernd.

Sauberer Hausbursche
mit guten Zeugniss. gesucht. Erb,
Moritzstraßc 16, Zigarren -Geschästst

Junger Hausbursche
gesucht Maucr gasse 19._

Hausbursche, der putzen kann
u. stadtkundig ist, sofort ges. Frz
Baumann , Geisüerastraße 28, 2. Vor-
zustellen zw. 2 u. 4 U hr nachmittags

14—löjoijr . Junge als Hausbursche
gesucht Hochstätte 2, Laden.

Jung . Laufbursche (Radf .) s. ges.
Oranien -Apoiheke, Taunusstraße 57.

Laufbursche gesucht
Buchhand lung Webe rgassc_ 14.

Stadtkundiger Laufbursche
sof. gesucht. Scheller, Göbenstr. 3.

gesucht. Nah. Parkstraße io/i . ‘

Vierzehnjähriger Junge
gesucht Hä fnergasse 3, Verg olderei.

Herrschaftskutscher
gesucht Adolfstraße 6.

Ein stadtkundiger Fuhrmann
gesucht S cdanst raßc 6.

Zuverl . Fahrbursche
gesucht. Rambacher Dampf -Wasch¬
anstalt , E. Renson, Rambach.

In diclc Rubril wcrdcn . „
nur Anzeigen mit ltöerschrift

aufgrnommeü. — D.is Hervactzebennnzrlncr
Worlo in, Tcxt durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Neusouen.

Fräulein,
im Französischen u. im Schneidern
bewandert , sucht•per 1. April pass.
St . Hauptbcding . gute Behandlung.
Off . u. P . 377 au den Tagbl .-Verlag.

Ang. Jungs ., 1. u. 2. Hausmadch,,
sow. Zimmermüdch. in Pens , st rn
nur guten Häusern St . N. Fr . Beck,
Schu^ ardstr . 4, Dcrrnrstadt. Tel . 1515.

Lehrerwaise,
erfahren in Haushalt u. Nahen, s.
Stelle als Stütze , m. Familrenanichl.
Off . u. A. Wiegand , Moritzstr. 50, 2.

Haushälterin»
welche bei bess. Herrn allein tätitz,war
und gute Zeugn . besitzt, sucht stelle
bei alt . Herrn . Ädr. Wilüclmine
Kohlmann , Wiesbaden , Schwalbacher-
straße 28, Hth. 3 Tr.

B. Frau , 40 Jahre,
in allen Zw. des Haush . erst, st Sst
zust Führung eines Haushalts.
Adlerstraße 8, 2 rechts.

Prima Stütze, mehrere Kinderfrl^
sow. Hausdame s. sost, ev. 1. Apcrl,
Stell . Stellenbur . Frau Schäfer,
Worms a. Rh., Burkardstr . 23.

Gut empfohlenes eins. Fränl^
im Kochen u . Hausarb . erfahr ., sucht
passende Stell ., ev. zur Führ , eines
kleinen Haushalts . Off . C. Happest
Rauenthälerstraße 6, 3. 6824

Aelteres Fräulein,
perfekt im Kochen, sucht Stellung ft.
selbständigen Führung eines Haus¬
haltes , am liebsten zu einzelnem H.
oder alten Ehepaar . Offert , unter
M. 383 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Haushälterin sucht Stell.
Off . u. R. 383 an d. Togbst-Veriag.

Suche für meine Schwester,
Dresdn ., im Weißn ., Putz u. Schn,
erf., Sst a. Stütze a. Kinderfrl . Off.
E. Schauer , Biebrich, Rheinstrcrße 42.

Suche für meine Tochter,
16 I . alt . in einem guten Hause Sst
zur Erlernung der Küche und des
Haushaltes ohne gegens. Vergütung,
bei Familienanschluß . Gefl . Osfcrst
unter A. 764 an den Tagbl .-Verlag.
Empf. t. Pensionsköch., Zimmern '..,

Hoteldiener , Kochaushilfe mit g. Z.
Frau Elise Laug, Stellenvermitt¬
lerin , Frieorichstr . 14, 2. Tel . 2363.,

Aelteres Mädchen sucht Stellung
in einem kl. Haushalt . Gneiscnau»
straße 8, Hth. 1 Sst , bei Ries.
Gebild. Fräulein mit gut . Zeugn.

st Stellung bei älterem Herrn . Off.
unter F . 387 an den Tagbl .-Verlag.

B. Fräul . s. St . zu einz. Dame
od. zu g. K. Z. spr. Wörthstraße 11,
2 St ., nachm, von 3—5 Uhr.

Mädchen, w. die Hausarb . verst.,
etw. im Kochen, Nähen u. Handarbeit
erfahren ist, sucht sofort Stellung in
bürgerst FamUie . Näh. zu erfragen
Nerostraße 35/37, 2 I.

Ordcntl . Mädchen s. Stellnug
für Küchen- u. Hausarbeiten . Off.
unter R. 387 an den Tagbl .-Berlag.
S . st m. 16j. Schwest. z. 1. April

ang. Stell . Blücherstraße 29, Hth. 1.
Fräulein sucht Stelle zur Aushilfe.

Näh. im Tagbst-Vcrlag . Sv
Angehende Büglerin sucht Besch.

Näheres Römerberg 23, 1 links.
Bügelmädchc» sucht Beschäftigung

in Büglerei . Walrarustraße 12, H. 1.
Ein Bügelmädche»

s. Beschäftig. Näh. Jägerstraße 13,1.
Aelt. Mädchen st Bür . od. Laden

zu putzen. Helenenstraße 14, 2 r.
Best, selbst, nnabh . ehrst Mädchen

sucht sofort Wasch- u. Putzbeschäft.
für ganze und halbe Tage in nur
bess. Herrschaftshäusern . Dasselbe
ist auch bewandert im Ausbessern
von Wäsche und Kleidern. Offerten
unter I . 387 an den Tagbl .-Verlag.

Sanb . Mädchen sucht Monatsst.
für nachm, von 2 Uhr ab. Albrccht-
straße 37, Hinterh ., Dach.

Aelteres Mädchen sucht
Monatsstelle . Helenenstraße 14. 2 r.

Aelt . Mädchen sucht Monatsst.
oder tagsüber Beschäft. in b. Hause.
Bertrcmrftraße 20, Mans . rechts.

Zwei Frauen suche»
Wasch- u. Putzbeschäft., gehen auch in
Hotel. Näh. Helenenstr . 22, Vdh. D.

Frau sucht Beschäftigung
(Waschen u. Putzen). Ludwrgstr. 2, P.

Witwe, anst. Persönlichkeit,
s. Monatsst . Scharnhorststr . 9, Rb. 2.

Eine j. Frau sucht Arbeit,
B-ruputz. Rauenthalerstr . 12. Ewald.

Männiiciir Prrsorro « .

Äg- Mann mit schöner Handschr.,
m. Buchs., >stenogr ., Ätaschinenschr.
vertr ., st bald. Lrt. bei besch. Anspr.
Osr . u. A. K. 100 pastl. Rhcinstraße.

Jung . . anst. Mann s. Stellnug
als Verkäufer in der Lebensmittelbr.
Off . u. L. 885 an den Taabl .-Vcrl.

Tüchtiger Rockarbeiter
inacht lvöchenttich 1 Stück mit . Off.
unter B. 387 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
ibern . Hausverwalterstelle od. dcrgst

Dotzheimerstraße 42, ö links.
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Weibliche Personen.

Städt . KraukeNhsNs
Wiesbaden»

Znm 1. April d. I . wird für die
Telcphonzeutrale des städt. ikrankcnhauses
1 TelcplwuMu gesucht. Näheres be¬
züglich dieser Steile ist bei der Ver¬
waltung des städt. Krankenhauses zu
erfahren. F 286

Tüchtige Verkäuferin
bei hohem Gehalt gesucht. Solche
aus der Seidmbranche wird
bevorzugt.

Seiven -Wazar S * Mathias.

' Tüchtige BerLäUferm
mit guter Figur zum baldigen Eintritt
bei hohem Gehalt gesucht.

Seiden -Daz -rr S . Mathias.

AnFeheNde ^ Bertmlserin
oder Lehrmädchen

«US guter Fannlse sucht
^_ PorfSruirie Mtffaetter.

LMa-WÄrü« e8
per sofort gesucht.

H. Stein , Wilhelmstraße36.

AüarLeiteriMeu,
tüchtige, sucht

I*  Hrrst . Langgasse 20.

Mädchen k. das Kleiderm. u. Zuschn.
grdl. erl. b. Fr . Schaad, Bahnholstr. 6,21.
■ f& pfttVftf Mm sofortigen Antritt

Vä/E. JIJUfl für kurze Zeit ein
besseres junges Mädchen
zur Beaufsichtigung eines 8ch->- jährigen
Kindes wahrend des Tages. Persönliche
Anmeld, früh 9—11, nachm. 1—8 Uhr
P «« ffo« Prinzessin Luise . Sonnen
bcrgcrstraße IS, Zimmer No. 43.

Gesucht z. baldiger » Eintritt ei«
gsMdetes AräuLsirs,

daS kochen tarn » und irrr Haushalt,
sowie Handarbeit bewandert ist.
Offert , mit Zruguiffen rr. Gehalts-
ansprüchen unter « . an de«
TaKbl .-Berlag.

Stell e« -Nachweis Germania.
Vaffantrrcheim, Jakmstr. 4.
Teleph. 2461. Suche Hotr!-
köchin(90—100 Mk. Geh.) f.
erstes Haus, Herrschaftsköch.,
Beiköchin., Hcrdmädch., Ser-
vierfrl., Kmdcrfrl., Kinder¬
mädchen. Zimmermädchen,
Hausmädch.. Allein-, Land-
n. Kucheumädchen bei höchst.
Gehalt. Daselbst erh. Mädch.
Kost u. Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlerin.

. _ Suche _ _
für sofort tüchtige Köchin für Hotel-
Restaurant. eine KiichenmaMseK,
WLschebeschlieüerin , Kaffcerschi « ,
Beiköchin , Büfettfrl *. Servierfrl . ,
fünf HotclzimWerMädch *. eine Stiitzs,
welche die Küche»erst, Müsi « -, HsuS -,
Kinder - u . Kiickenmüdchen , letztere
kostenlose Stellenvermittlung. Carl
Grün - erg , Stellenvermittler, Rkiein.
Stellenbureau , Wiesdadeus ältestes
u . bestrenommierteS Plaeisrnnqs-
bureau . Goldgnffe l7 . P .. Tel . 484.

Gesucht
bürgerliche Köchin , die auch Hausarbeit
übernimmt, Adolfsallee 11, 1 Tr . 6769

Suche eine tüchtige Haushälterin in
ein größeres Herrschäftshausnach außer¬
halb, gutes Gehalt, ferner ein Wirt¬
schaftsfräulein zu einem einzelnen Herrn
(Arzt), eine perfekte Herrschaftsköchin
nach Saarbrücken und ein gewandtes
Alleinmädchen in kleinen seinen Haus¬
halt nach Paris (Reise frei).

Zentral - Bureau

§m  llfta WürMM
Stellenvermittlerin.

Bureau allerersten Ranges,
Langgaffe 24 . Telephon 2388.

für Hotel 1. Ranges eine
VstUfL tüchtige Weiffzeugbc-

schiiestcrin mit nur langjähr. guten
Zeugnissen. 6825

Frau Marie Mittelstadt,
_Stellenvermittlerin , DclaSpecstr. 1.

3iraiäiHäWfn,
auf sofort gesucht. Peufion Bruch,
Gonsenheirn bei Mainz , Kapellen-
stratze 24 . (Nr. 6126 Mz.) § 38

Küng. brav. Mädchen
für kleinen Haushalt zum 1. April ge¬
sucht Moritzstraße 21, Laden.

ß immerhaushältermnen u. Küchen-haushälterrnnen für Saison und
Jahresstellen nach hier u. außerhalb,
Beschließerinnen , Haushälterinnen in
Privath ., Fräulein zur Stütze in
Hotels u. Privath ., Büglerinnen u.
Näherinnen in Hotels , eine gr . An¬
zahl Köchinnen in Hotels , Restaur .,
»nsiorlen und Herrschaftshäuser , bis
180 Mk., nach hier und außerhalb,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, kalte
Mamsells , Kochlehrfränlein , Herd¬
mädchen, über 50 Zimmermädchen in
Hotels , Sanatorinms u. Pensionen,
Jahresstellen u . für Saison , nach bier
und allen Badeorten , Büfettfräulein,
flotte Servierfräuleins , Verkäufe¬
rinnen für ein erstklassiges Cafs u.
Konditorei , eine ' große Anzahl best.
Stubenmädchen 38—35 Mk., über
40 Alleinmädchen bis 35 Mk., Fran¬
zösinnen zu Kindern , Kinderfrau !.,
Kinderpflcgeriniien , bessere Kinder¬
mädchen, angehende Jungfern , Buch¬
halterinnen für Hotm, Küchenmädch.,
Wcrschmädchen

rr. vexMiedemes
besseres H etv sdm ftsporsema!

nach dem Ansrand.

MelNMW»ßles
Mrlll - NlUjeMgZ- SUkM

WgllMkllW.
Lsnsgaff « 84 , 1» Telephon 2588«

Erstes Bureau am Platze
für sämtliches Hotel- u. Herrschafts-

Personal aller Branchen.
Frau Lina WnKrodewsteim,

Stellenvermittlerin.

Männliche Psrfoneir.

MeMe MtlkmmlMm
f,KölchersgMlmMeshOeN.

Der Verein der Wiesbadener Hotcl-
und Badhaus - Inhaber empfiehl/ den
männlichenn. weiblichen Hotelangestellten
sich des in dem Ratbanse eingerichteten
Bureaus für kostenlose Stelleu-
Vermittlung zu bedienen.

Mer Stelmuch ftrcht
****?  verlange di- (S ä 1020g) F140
„Deu tsche Vakan i eupost " , Eßlingen.

Schneider sucht Arbcitsnachw. d.
Schneider-Innung , Mühlgasse 5, 1.

Weinbranche. ^
Eine hies. Weinhandlung sucht einen

mit der Branche durchaus vertrauten,
selbständigenDisponenten, .
der den Chei während seiner Abwesen-
beit vollständig vertreten muß. Dauernde
Stellung . Off. mit Gehaltsanspr. unter
S. « 84 an den Taabl .-Verlag. _

Indtip PMWelskiide
gesucht(höchste Provision) nach Limburg
a d. L.. Sal zgasse  14 . A . W . F 36

Tüchtige junge Herren u . Damen
zu ?» Besuche der Privatkundschast
ge ?, (leicht vertäust. Artikel). Wöckentl.
Verdienst 60—80 Mk. Limvur » a. d. L..
Salzgasse 14, A . W . (Nr. 487W.) § 86

Deutscher KelZuerbund
sucht und placiert sämtliches männliches
und weibliches Hotel- und Herrschafts-
Personal aller Branchen.

G . Schmitz , Stcllenvermitüer,
_Weberg asse 15, 2,

»»M4A für sofort luttg. sprachst
'HUIS Kellner , zwei flotte Saal-

seltner , einen jungen
Küchenchef für mittl. Hotel-Restaurmrt,
drei Aide , Kochvolontär , jungen
tüchtigen Pattsffer/Hotorhansdnrsche
gesetzten Alters, Srlverputzer , drei
ReftaurationMausbnrscherr.«mlr ’-intert, £38k

Rheinische -. ZtrUen - Gurrau»
ältestes u » SestrenonrmierteS

Vlncierunssvurenu am Platze,
Goldgaffe 17,  Pa rt. Telephon 434.

Jrmger Kellner
f. Saisonstelle, erst. Haus , sucht Stellcn-
nachw.Germania , Jahnttr . 4, Tel.2461,
Fr auAnn « Kiefer , Stellenvermittlerin.

Einen Lehrling
sucht Lorerrz Becker, Kaiser -Friedr *-
Miug 44 , DettrateffentzandLung.

mit guter SckMlbildung zu Ostern
gesucht. G* Brurru , Weinhandlnng,
^_ Adelheidstraße 33.  _
LohmeÄden Berdrenst

WeO der UWWWtt
in Wiesvaden (vom 15./8. bis 16./4.)
finden eine große Anzahl tücht. Arbeiter
irr der Mööeltransjwrtbranche.

Näheres bei 8 . Retten --«sver,
Spediteur , Wiesbaden . 6748

Lehrling für Malergcschäftgesucht.
Heinr . Erbe . Oramenstr 44. P.

Jmrg . Austräger
bei gutem Lohn sucht Bttchhaud»
luug Staadt , Bahnhojstr. 6.

Sntscher
suchen I . & G . Adria « ,

Bahnhofstr. 6.

Wsivirchs Psrssneu.

Hmr«sverarrerin,
29, feingeb.. energisch, tatkräftig, engl. u.
sranz. sprechend, im Haus- u. Penfious-
wesen erfahren, sucht zum 1. od. 15. April
BertrKNensfteMrrg«

Offerten unter M . ^4'. A’S durch
Haaseustei « & Vogler A . - G »,
Badeu -Basen erb eten. _ i '63

Gewandte Stenotypistin , welche
in hiesigem Hause Bertrauensposte»
bekleidete, mit allen Buchführung»- und
Burcauarbciteu völlig vertraut und im
Besitze ausgezeichneter Zeugnisse und
Referenzen ist, sucht passende Stellung.
Off, u. ff». K8Z an den Tagbst-Vcrl.

Aeltere KlndeWMerill.
welche englisch und frauzöffsch spricht
und die besten Zeugnissee.ufVeise» kann,
sucht Stellung im Auslände. Auskunft
erteilt der Hefstsche Fröbel -Berei « ,
Dar msta dt , BiSmurckst r . 18 . § 110
" JÄNges gehlwetes

Fräulein
aus guter Familie sucht zum mög¬
lichst baldigen Arrtrift Stellung „au
pair " bei einzelner Dame od. krnder-
iosem Ehepaar als Stütze oder Ge¬
sellschafterin. Offerten erbitte unt.
A. 760 an den Tag bl^Verla g.

Stlniii. fit. | tl. LMT
zu einz. Dam- oder in mutterl. Haus¬
halt Off. u. Mi. Ist. n 0sss au D . Frenz»
Mainz * (Nr. 1152 Mz.) ^ 36

Mmmlichr Wrrkourn . ^ ^

MWl ßmlklhit. SVst
Technikums, sucht Stelle. Näheres bei
Heinr . Weuz , Dotzheinrerstraße 9.

Vohnungr-Anzeiger des Merbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nnr die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette SÄrist ausgezeichnet.

1 Zimmer -.
Aarstraße 17 1—2-Zinn -Dachwohn.

zu bergt;  Näh , daselbst P . L_ _
Adelheidstraße 6 Zimmer u. Küche an

ruh . Leute zu ver mi eten. 6783
Adelheidstraße 23, Stbl , 1 gr . Msd.

m. K. an kinderl . L. R. Stb . 1 St .
Adlerstraße 15-» Msd. m. K. p. Apr il.
Adlerstraß e 31 1 Z. u/ K. a. gl.  a,sv^
Adlerstraß e 32 Zff u. K. z. v. N. P.
Adlcrstraße 47 1~1). u.  K . a. 1. Mai.
Adlerstraße 49 1 Zrm. u . Küche zu v.
Ädlerftraß e W 1 Z „ K. gl. od. Hat,
Adolfstraße 3 Mans -M .» Z. ul  K ., p.
■ 1. April . Näh. Gth ., 1. Etage . 6756
BleWträße 19, D .. 1 Z„ K.. K, soft
Bleichst ratze 24, Pärt ., 1 Z. u . K.j D.
Bükowstraße 11 1 Zrm. mit Küche.
Castrllstraße 1 1 Z.. K., Apr. Al l S t.
Dotzheinr erstra ße 2, D., 1 Z . u. K.
Dotzhennerstraße 52, D., 1 Z. u , K.,

ev. kl. K.. sof. o. sp. N. das. 2 1
Dotzhermerstraße 83, Wtb . D., 1-Z.-

Wohn.  auf gleich od. später zu vm.
Dotzhermerstratzê86,̂ V. P ,̂̂ 1"Z., K.
Do tzhe im erst ratze 96, Vdh., 1 Zrm. u.

Küche per sofort od. später zu vm.
Dotzhernrerstraße 101 schöne 1-Zim.-

Wohnung irrt Abschluß zu verm.
Dstzherniersträßc 120 sch. 1- u. 2-Z.-
. Wohn, m.  Zbh . zu v. Näh, das. P.
Wdstraße 10, Mans .-W„ 1 Z. ül K,,

sofort oder später zu verm ieten ._
Feldstraßc 18 1 Z.ftKüche u. K. zu v,
Frankenstraße 11 sch. Dachw., 1 Z. u.

Küche, Keller, zu v̂ermieterr^_
Frankenstraße 18,' Parst , h. frdl . D .-

Z., Küche u . Kell. a.  April zu vm.
Frredrichstraße 33 gr . Mans --Z. und
' Küche  z u verm. R. Kg .-Lad. 6615
Friedrichstraße 50, Dach-W., 1 Z. rr.
' Küche zu verm. Näh. 1 St . rechts.
Geisbrrmtraße 30, Part ., 1 gr . Z. m.
r Küche per glcrch oder später zu

vermieten . Näb. das. Part .
Göbenstraße 7,  Hth ., schöne i -Z.-W.
-_ zu p. a. 1. April . N. Vdh. b. Scheid.
Hallgarterstraßc 4, Rcub. Markloff,

Hth., 1 Zftn , u. Kü che zu  verm.
Marttnatzraßc 9 1 gr. .Z. u. K., April '.
HelsneirfwkcheM, Hft'Dachw.,. ! Zim.,

Küche mL Keller zu veMieteri.

MN-
Helenenstra ße 13, H., Zim . u. Küche.
Helenenstraße 17 1' Z. ü. K., VdhhJ.l 1 LI . U. 3t., XJUU.,
___ Dachw., auf 1. AprU. Näh. 1 St.
Helcnenstraße 24 1"Z. u, 87, Abschl.f

Helenensträße 25, Gth. Frtsp ., 1 Z.
u . Küche m. Zub. a. 1. April . N. P . .

Hellinundstrasie 13 1 Z. u. K. u. Kell.
sof. zu v. Näh. das., Hth. 1 St.

Hellmundstraße 29 kl. Dachwohn. gl.
Hellmundstraße 34 1 Zim., Küche u.

Keller an ruh . Leute zu vermieten.
Hellmundstraße 42 Z. u. K. N. H. P.
Hrrderstraße 9 Z. u. Küche sof. zu vm.
Herderstratze 16, Frtsv ., 1 Z, u. K. anruh . Leute zu vm. Näh. Part . r.
Hermann straße 3 1 Zim . u. Küche.
Hermannstraße 9 1 Z. u. K., 1. Apr.
Hermannstraße 17 I -Z.-W., Vdh., zu

vermieten . Näh. 1 St . links.
Hermannstratze 24, 1, 1 Kim., Küche

und Keller per 1. April zu verm.
Hirschgraben 4 1 Z. u. K. gl. o. spät.
Jahnstraße 6, 8 St ., 1 Zim ., Küches

5keller, mit oder ohne Maus ., an
kl. Fam . 1. April zu vm. N. 1 St.

Jahnstraße 29, BdhII Märis .-W./1 ZI
u. K., au r . Leute z. v. Näh. P.

Jahnstrahe 36, Gth ., große 1-Zim .-
Wohn. p. April o. später . R. P.

Karlstraße 13, Hth., 1 Z„ Küche u . K.
Lotliringerstr . 8 I -Z.-W., 18 Mk/mtl.
Marktstraße 12, H., 1 Zim . u. Küche

von 16 Mk. an auf 1. April zu vm.
Näh. bei C. Hoffmami . '

Moritzstraße 62 1 Z., K„ Keller zu v.
Nettelbeckstraße 8 1 Z. u. 51., 1 Apr.
Oranienstratze 48 sch. Mans .-Wohn.,

1 Zim. u. Küche, od. 2 Zim . u. K.,
per 1. April zu vm. Näh. 3 St.

Oranienstratze 49 1 Z. u. 51. N. V. P.
Platterstraße 8, 2, ein gr . Z. u. K.

auf 1. April zu verm. Näh. Part.
Rheingauerstrahc 4 1 Z. u. K. per

1. Mai . Näh. Hochpart. r.
Rheingauerstraße 15_ 1 Zim . u. K.
Rheinstraße 74 Stube , Kam. u. Küche

im Mails .-Stock a. 1. Avril . N. P.
Rheinstraße 78 schönes Zimmer mit

Küche u. Zubehör an ruh . Leute zu
vermieten . Näh. Jahnstcaße 17.

Riehlstratze 9 1 Z . u. Küche zu verm.
Rödcrallec 4 schöne I -Z.-W. u. 5ftiche,

Neubau , auf April zu vermieten.
gloonstraße 16 1 Zim . u. Küche z. v.
Schachtstraße 20 1 Zim . n. Küche u.

Keller auf 1. Avril zu vermieten.
Schachtstraßc 21 I-Zim .-Wahn. auf

gleich od. 1. April zu vm. N. Bdh.

mümte
jU vm.

rm , Z., Ä.

Schicrsteinerftraße 11, Hth., I -Z.-W-,
Abschl., p.  s . o. 1. AP.  N . Mtb . P . r.

Schwalbacherstraße 37, Dachst., 1 Z.
_ u . Kirche zu v. N. daselbst Mtb . P.
Schwalbachersträßc 79 1 Z.,' K. J _. Ap.
Seda nsträßc 8T Z. u. Kl NaT" 1 r.
Seerobenstr . 24, D., Z.̂ ul K. 31 1t.
Seerobenstraße 29 Zim. u. Küche aus
_ 1. Apr il zu vm. NÄ . das. Hp.̂ r.
Steinnasse 13, ,6/2 , gr . Z. u. K. art

kl. Fam . aus 1. Aprrl ._ Näh. S3.J . r.
Steingaffe 17 1 Zimmer , Küche auf
_1 . April zu vermiete n.  _
Walramstraße 9 -kl. D achw., Z.. ^Ä.
Walramstraße 18, B. D., sch. Z. u.

K. per 1. Avri l. Näh. 2^St . r . ^
Walramstraße 20, V., 1 Zim . ü. K.,

im Da ch, 18 Mft , zum 1. April . ^
Walramstraße 22 kl. W-, Stube , K.,

K„ z. 1. April zu vm._ Näh. Part.
Weüergasse 43 1 gr . Zim . u. Küche u.

Kell, p. 1. Apr. o. sp. Näh. V. P.
Wcbergaffe 50 1 Zim., Küche, 1. Apr,
Wellritzsträfie 15 1 Zim . Küche

per sof ort zu ver mieten ._
Wellritzstraße 15, Hth., 1 Zimmer u.
^ Küche per 1. April zu vermieten.
Wellritzstraße' 30" Msl-Wl/1 Z. ü."K.
Wellritzstraße 37, V., Dachw., 1 gr . Z.

u.  K., chl . Apr. N. Frankenstr . 19,1.
Wellritzstraße 48 1 Zim. ü /Küche ._
Westendstraße 1 1 Zim . und Küch e.
Westenbstraße 23, H. 2, i Zim. u.  K.
Wörthstraße 1 Mans .-W., 1 "Z. u. K.,

Abschl., v. 1. Ap ril prw . Näh. 8 l.
iltsrkftr aße 13 1 Zim . u. Küche' z. vm.
Zietcnring 3, Hth., llchsiml ü. Küche

zu vermieten . Näh. Vdh. Part .^r.
Zimmermännstraßc il Z. u'/K . auf

1. Avril . Näh/ Vdh. P art ._
Zimmermannstraße 8, Gth ., 1 Z. u.

K. an ruh. Leute p. Apr. R. 1 r.
Gr . Z., Küche, Gartch./ Vr . 20 Mk.,

s. o. sp. N. Gustap -Adolfstr. 1 , P . r .
1 Zim . und Küche (Dach) zu verm. p.

1. Av ril . Näh. Wellritzst ra ße 26.
Freuudl . Wohn., 1 Z. u . Küche, per

1. Apr. N. o. Hausv . Zietenring 12.

2  Zimmer.

Aarstraße 22 herrl . Frsp .-W., 2 Z. n.
Zub ., sof. a. r . M. Näh. 1 links.

Adelheidstraße 10, Hth., 2 Zim . u.
Zubehöhr zu verm. Näh. Part ._

Adelheidstraße 33, Stll/3 , 2 Z./ Küche
und Zubeb, pe l.  April zu veriiI.

Adelheidstraße 48 frdl . Dachw., 2 Z.
__ u. K.. sof. ob.  sp ._ Näh. Bdh/ Part.
Adlerstraße 16, Vdh., 2 Z. u/ 'K./ Äp rl
Adlerstraße 20 Dachwohn./ 2 Z ., K.

und Kelll, zu vermieten.

Adlerstraße 33 schöne 2-Z.-Wohnung
(im Abschl.) mit Zub . a. 1. Aprill

Ädlerftraße 51 2" Zim . u. KZ 1. Aprill
Adokssallee 6 MänsI-Wl/ 2 Z. u . Kl.
_p . 1. April,zu v.. Näh. Vdh. 2 St*
Adolfsträtze 3 Mans .-W., 2, Z. ü. K.,

v. 1. April zu verm. Näh. Gth . 1.
Adokfstratze5 abgeschl. ger. 2-Z.-W. m.

Balk. a. ruh . Leute. Näh. Vdh. 1.
Brsmarck-Rmg 38, Hth., 2 Zimmer

und Küche per April zu vermieten.
Näh. Mittelbau . F 462

Bleichstraße 16, Hth., Mcms--Wohn.,
2 Z. u. K„ 1. Aprill Näh. Vdh. P.

Bleichstraße 19 2 Zimmer und 5lüche
zu vermieten.

Bleichstraße 19, Hth. 2 St ., 2 Zim . u.
Küche sofort zu vermieten.

Blücherstraße 6 2 Maus ., Küche, K.
auf gleich oder später . Näb. Part.

Blücherstr. 17, M., 2-Z.-W. N. P . r.
Blücherstraße 23, Vdh. 1. St ., ist eine

schöne 2-Zim .-Wohn. nebst Zubeh.,
2 Balkons , zu vm. Ferner find im
Hth. mehrere 2-Z.-Wohn. per gleich
oder später zu verm. Näh. daselbst
beim Hausverwalter , H. P . 6675

Vlüch-rstraße 34, Vdh., 2-Z.-W. mit
Zub . ans 1. April . N. ktf . -Part.

Blüchersträße 43 Ist eine schöne" 2-Z/
Wohn-, der Neuz. entspr ., per sof.
od. sp/zu v. Näh. daselbst, im Bur.

Bülowstraße 4, 2 rechts, schöne 2-Z.-
Wöhnung mit Balkon p. 1. April
zu verm. Vormittags eirmusehen.

Castellstraße 4/5 , Dachw., 2 Z. u. K.
auf sofort oder später zu verm.

Dotzheimerstraße 49, Hth., sch. 2-Z.-
W. per April . Näh. das. Laden.

Dotzheimerstraße 72, Mtb ., 2 Z. u.
.Kückie per 1. April . N. Vdh. Part.

Dotzheimerstraße 83, Ml, 2-Z/W . al
1. April zu Perm. Näh. im Laden.

Dotzheimerstraße 85, Mtb ., 2 Z„ K.,
Kell., a, 1. April zu v. Näh. 1 r.

Dotzbcimerstr. 97/ sch., d.Neuz. entspr.
2-Z.-W., Stb . u. Mtb., gl. od. spät.

Doßbelmerstraße 98, "Mtb ., sch. 2-Z.-
Wohn. mit Küche u. Keller per
1. April zu bcrrrt.__ Näh.̂ Vdh. 1 L

Dotzheimersträßc' 98, Mtb ., sch.
Wohn., 3 S t., p.  April . N. W. 3 r.

Dotzheimerstraße I0l schöne 2-Zim.-
Wohnung im Abschluß zu verm.

Dreiweidenstraße 4, Hth., sch. 2-Z.-W,
_m . Ab. p."Ap„ N. Oranienstr . 17, 2.
Dreiweidenstraße 6. Hth., 2, Z. u.  K.

_p er 1. Avril.  Näh . Vdh. Part , r,
Eckernfördestraße, neben Zietenschule,

2 sch. Z. u. K. p. 1. Apr. od. früher.
Ellenbögengäffe 15 D.-W., 2—3 Z.

u. Muhe» Abschl̂ zu vm. Läll . 1 r.

Eltvillerstraße 5 2-Z^W., Hth. und
Bdh.  Part ., zu v. Näh. 3 ^rechts.

Eltviller ftr. 12, M. D., 2 Z. K/H . r.
Eltvillerstraße 14, Hth., schöne 2-Z/
_ W., A., p. sof.  o . 1. Ap. N. V. P . l.
Emscrstr aße 69, Garth ., 2 Z., K. 280.
Erlmcherstraße 5 2 Z.  u . K. 1. April.
F-ra »ke»straße 8 Manft/Wahrüft2 ZI

u. K„ auf 1. April zu vermieten.
Frankenstratze 23, nahe Bismarckring,

Mtb ., 2 L , K., im  Stock, v. 1. Apr.
Friedrichstraste 14, Mtb7 1, 2 B-, K.

u. Zub., p. 1.  April . Räh^ Vdh. 1.
Friedrrchstraße 31 W-, Frtsp ., 2' Zim.

u. K ' " "" " -------
an
Marburg, . _ ,_

Friebrichstraße 44 Dachw^ 2 Z., K-,
Kell., auf sofort od. 1. April zu
verm. Näh, bei Heinrich Jung ._

Gneisenanstraße 25, Hth., 2-Z^W. zu
verm._ Näheres irrt Laden.

Gobenstraße 7, Hth., schöne 2-Z/TI
a. 1. April zu v. Näb. Vdh. Scheid.

GSbenst raße 9 sch/2 -ZIM . RI P . L
Grabenstratze 20 Frtsp ^W., 2 Z., K.
_t t. Keller zu verm. Näh. P art.
Hallaartcrstraße 1 2 Z. u. Küche,

Fsp., nur an ruh . L. zu vm. Näh.
Schterstrinerftr . 15, 1. Nicolap.

HaKgartertzraßr 4, Neub. Markloff,
Mtb ., 2 Z. u . Küche zu verm.

Helenenstra-ße 11, S . 1, 2 Z. ü. K. ft
1. April . N. Schwalbacherstr. 22, B.

Helenensträße 15 2 Zim . u. Küche zu
_vermieten . Näh. 1. St ._ _
Hellmundstraße 23 sch. Mans .-Wohru.

2 Z . u. K-, S - Näh.  Bdh . Part ._
Hrrderstraße 16, Frsp ., sch. 2-Z.-W. a.

ruh . Le ute zu verm. Näh. Part , r.
Her derstraße  26 sch. 2-Z.-W. p. Aprill
Hermannstraße 6 "find 2 Dachl/ 2 Z..
_K üche, per April . Näh, bei  Back.
Herrngartenstraße 11 schöne Wohn.,

2 Zim . u. Zub. a. ruh . Miet . N. P.
Hirschgrsben 9, Neubau,,Wohn , von
_2 Zim. zu verm. Näh, da selbst.
Hochstätte 10, Dachw., 2 Z. u. Küche,
_sof . od. 1. April.  N äh. Vdh. .1 r.
Jähnstratze 20 Manft -W., 2 Z. u. K.,

int Abs chl., zu vm. Näh. Part.
Kaiser -Frredr .-Ring 45/ "H„ sch, 2-Z/-

W. p. 1. Apr. an ruh . LI N. V. P . l.
Ka rlstraße 29 2-Z.-WHllIHL
Karlstraße 30/ Part ., Vdh. Dach, W.
' b. 2 Zim. u. Küche per 1. Apml.
Kellcrstr ahe 11 2 Z.  u . 1 1. Aprill
Kirch gasscĥ l ' M.-Wlch2 Z. u. K. z. vl
Kirchgaffe 58, 3, 2 Z., K., Mäns . u.

Zub., per 1. April , ev. fr ., zu verm.
Pr . 480 Mk. R. Lederhdl. S tritter.

Meiststraße 3
JL ApÄ zu

im-,: per
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Kleiststraße 6 2 -Z.-W. per April z. v.
Lathringerstraße 8, V., 2-Zim .-Wohn.au 400 u. 350 Mk. zu vermieten.

Mesvadener Tagblatt. Freitag , iS . Marz 190 ?. Sette 11.

Lvrsenplatz 2, Hth. 1, 2 Z., K. u.
_zu Perm. Nah. Vorderst. 1 St.

K.

Luisenstraße 41, Hth., Wohnunq,
2 Zim. u. Küche, per sof. od. spät.
zu verni. Näh, dasel bst P arter re.

MauritiuSstratze , Ecke Kl. Schwalb.-
Str . 9, 2 Z„  K .. K. a. 1. April z. v.

Mauergasse 14 Dachw., 2 Zim. und
_Küche sof. zu vermi eten._
Metzgergaffe 16 2 Zim. u. Küche 6tC
Michelsberg 20, Vorderste 2 Zimmer,

Küche u. Mansarde zu vermieten.
Michelsberg 20, Hth-, M.-W., 2 Z.

u. Küche zu  vermieten .
Moritzstrahe 44, Hth., 2~ B. u. K- auf

1. April zu verm. N- Bdh. 2 St.
Nettelbeckstraße 2, bei Steitz , schöne

2-Zim.-W,, _Part .^ mit^ Borgarten.
Aettelbeckstraße 6 2-Z.-W. v. 264 bis

420 Mk. sof. od. später zu beim ._
Nettelbeckstraße 8 sch. Frontsp .-Wohn.,

2 Zim . u. Küche, sowie 2 Zim. u.
Küche_ im_ Hth.,_auf I ^ April z. v.

Rettelbeckstraßeil 2-Zim.-Wohn. bist.
zu verm._ Näh. Vdh. 1. S t._

Neugasse 22 eine 2-Zim.- u. "Dachö!
Wohnung sofort zu vermieten.

Nicderwaldstrasie 5 Ms.-W. m. Ab sch st!
2 Z. u.  K ., sofort zu vm. N. V. P.

Niederivaldstrafie 7, Stb ". 2, hübsche
2-Z.-W. p. 1. April . Näh. 3 Tr.

Oranienstraße 12, Stb ., 2 Z. u. K. a.
gl. od. spät, zu Perm. Nah, i. Lad.

Oranienstraße 17, Stb . 8, 2-Zim.-W.
per sof. Näh. Vorderh._L_St ._

-Oranienstraße 22 2 schöne Zim. u.
Küche  zu Perm. Näh. 1 St . l.

Lranlenstraße 22, Frontsp ., 2 schone
Zim. u.  Küche zu b. Näh. 1 St ._

Oranienstraße 31 2 Z. u. K!lV . T.
Oranienstraße 31 Mäns .-W., Mtb .,

2 Zim., 1 K., zu vm._ Näh. Vdh. 1.
Philippsbergstratze 2, F„ 2 od. 1 Zim.
Ulatterstraße 8, 2, 2 Znn . u. Küche

auf 1. Ap ril zu v. Näh. Part.
Ulattersrraße52 2""Z., gr . K., Ab schiff

Zub., per 1. April zu v. Näh^ dast
Rauent halcrstr. 7. Mtb., 2-Z.-W. 1. Al
Rauenthälerstraße 8 sch. 2-Z.-W. z. v.

Näh,  das , sfr. Nortmann , Mittelb.
Äauenthalerstraße 9, Hth., sch. 2-Z.°

Wo hn, p. gl. od. sp. Näh.̂ Vdh.^ r.
Rauentha lerstraße 12 "2 "Z., K. u. Z.
Mauenthalerstroße 20, H. '1, L-Z.-W.

mit Ga s zu vm. Vdh. Part . r . _
Mauentbalcrstraße 22, Vdh. 2, 2 Zim.

u. Zbh. gleich od. 1.  April zu verm,
Rheingauerstraße 15. Mtb ., 2 Zim. u.

Kü che, mit  oo . ohne Werkstatt, z. v.
Riehlstraße 2 ZweiTZimmer-Wotzng.
_n . Zub . 1. April zu vm.  N . Vdh. 1.
Riehlstraße 23 2 Zim ., Küche und

Kell. ans Mitte März od. 1. April.
Die Räume eig. sich a. f.  Werkst.

Rüdeshermerstraße 20, Hth., 2-Z.-W!

Saalgasse 10 kl. 2-Z.-W. \per 1. Apr.
Schachtstraße 13 2 Z. u. Xi. a. April.

_zuZ,
Schierstemcrstraße 16» Mtb ., gem2-
_Z .-W. u. K. zu v. Näh. Vdh. Pa rt.
Schiersteinerstraße 62 2 Zimmer und

Küche zu vermieteri.
Schwalbacherstraße 10, Stb ., 2 Zim.,

Küche und Keller zu vermieten.
Sedllnvlatz _6,_Htö., _2-Zim.-W, z. v.
Sedanstratze 6. Bdh. 1 rechts, 2-Z.-W!

m. Zub. wegzugsh. a. gl. od. spät.
Seerobenstraße 19, b. Kohl, Msd.-L .,
l 2 Z. u. Küche per sofort zu verm.
Steingasse 26, P ., Ms.-Wohn., 2 Z.,

K. u.  K .. auf _st_April zu_verm,_
Steingasse 34, H., 2-Z.-W. per April!
Taunusstraße 17, S . 2, sch. Wohn.,

2 Z. u. K., 300 Mk., an ruh . Leute
zu Pe rm . Taunusstr . 17, P ., Lad.

Walramstraße 18 2 Zim . u. K. per
1.  Aprrl zu chm. Näh. Vdh. 2 rechts.

Walramstraße 27, H. P ., 2 Z., K„ K".
per 1. April 1907. Näh. Vdh,„ 1 St.

Walramstraße 31, Stb ., 2 Z., Küche
u. Keller per 1. April zu verm.
Näh. bei Schmidt , Stb ._links 1 _

Webergasse 52 2 Zimmer, Küche, im
Abschluß, zu vermiete n.

WeA ritzstraße 48 ,2 Zim. u. Küche.
Wellritzstraße 10 schöne 2-Z.-W. mit

Bad u. Z. per 1. Ap ril zu verm.
Westcndsträhe 10, H. 1, 2 Zim. u. K.

zum 1. April . Näh. Vdh. ch.
Wcsleudstraße 2l "2-Z^W., G.,1 . Äpr.
Wörthstraße 3, Hth. 1, 2 Zimmer mit

Balkon, Küche, Keller sofort zu
vermieten . Näh. Kontor im Hof.

Dörkstraße 7 2-Z.-W., Hth., mit o. o.
Werkst., zu vermieten ._

Dörkstraße8, Hth!HS-Zimmer-Wöhn!
zu ver mieten . _ _

Dörkstraße 13, Blückerpst, sch. 2-Zim .-
Wohn. mit 2 Balk., d. Neuz. entspr.

Zietenring 3, Hth., 2 Zf u. K.,"Absch.,
per,1 . Ap ril zu v.  N . Vdh. P . r.

Zietenring 12, H. 1, frdl . 2 Z., K. u.
K. per 1. April . Näh, b.Hausverw.

Zrmmermannstraße 10, H.. L-Z.-W.
per 1. April  zu vm. Näh.  Vdh ._P.

Schöne 2- u. 3-Z.-W. m. all. Zub.
billig zu b. Carl Diefenbach, „Zum
Gü terba hnbof", Dotzheimerstraße.

K^ im. mit od. ohne Küche zu verm.
Näher es Goethestraße 1._

L^ Zimmer , Küche u. Bad , mit od.
ohne Mans ., Sonnenseite , Part .,
auf gleich, auch 1. April , zu verm.
Zu er fr . im Lad en Dörkstraße 19.

Schone 2/Z.-W. p. 1. April zu verm.
N. Dork str. 25,  Ho chp.  r . u. 1. Et. I,

Sont .-Wohn. v, 2 Znn . nsw. an ruh!
Fam . zu vm. Näh. Tgbst-Verl . LI

3 Zimmer.

Aarstraße 22a. Villa Minerva , 2. Et.

Adelheidstraße 10 schöne 3-Z.-Wohn.
mit Küche, Hth. 1 St ., per April
zu vermieten . _ 599

Adelheidstraße 46, Hth. Frontsp ., drei
Zimmer , Küche und Keller auf
1. Apr il 1907 zu vermieten . 600

Adelheidstraße 87, Hth ., 3 Z. uWZud.
_gl,o ._sw_z._v^ Näh._Vdh, Var t. 601
Adelheidstr. 91, H. Dachst.,' 3 Zim. u.

Küche p. sof. zu vm. N. das. , 602
Albrechtstraße 37. Lth !7"sch. 8-Z.-W!

bill. zu verm. Näh. Vdh. Part ._
Bisniarckring 7, H. 2 rechts, 3 Zimm .,
_Küche 380 Mk. zum Ap ril zu vernn
Bleichstraße 37 3 Zim., Küche, Bälk..

1. St ., gl . od. sp. Näh. H.Jg , 1084
Blüchcrvlatz 2, 1. u. 2. Et . lfstschöne

3-Z.-W., Kabin . u. reich!. Zub. zu
vm^ MHas . u^ Adelheidstr. 10.,610

BlücherstraileTl , 1. StfH3 -Z -̂Wohn.
zu ve rm.  Näh . P arte rr e. 589

Blücherstr. 19, Ecke Gnmsenaustraßc,
prachtvolle 3-Zim.-Wohn., zu vm.
Näh. dorts. bei Map . 613

Wückierstraße 34. Bdll P .. sch. 3-Z.-
^ W. m.^r .̂ Z.̂ p. sof. N.,B . l. 616
Bülowstraße 7, 3-Z.-W. z. 1. April zu

Perm. P r . 500 Mk. Näh. 1 St .^
Bülowstraße 11 3-Zim .-Wohn. Um-

stände halber auf gleich bill. 1074
In ineinem Neubau Blücherstraße 40

sind schöne 3-Zimmer - und 2-Zim.-
Wohnungen u. Zubeh. auf 1. Jan.
od, später preiswert zu vermieten.
Näheres Blücherstraße 25, im
Kontor od. Nheinstr . 88, 1. 617

Clarenihalerstraße 3 3 Zim. u. K.,
H., gl. o. sp. N. b. HauSmann . 1069

Clarcnthalentraße 6, b. d. Ringkirche,
2. u. 3. Et .. 3 Zim ., der Neuzeit
ents pr ., au f 1. Ap ril zu verrm_ 620

Clarenthalerstraße 8P -ZE . "in. Zub.
zu verm. Näh. Pa r t, rechts. 1054

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
3-Z.-Wohnung., hochfein neuzeitlich
eina., Balk., Erk., Bad, el. L., p. A,
Näh, das, u.  Karlstr . 39, P . I. 621

Tötzheimcrstraße 46 ist im Hiriterh.
eine Wohnung von 3 Zim. und
Küche zu ve rm.  Näh . Vdh. P ,̂622

Dötzheiinerstraße 57, Vdh, Msd., grf
8-Z.-W.  an nur ruh. Leute billig.

Dotzheimerstraße 72" sch. 8-Zim .-Wf
i.  Mtb . p. 1. April . N^ D. P . 882

Dotzheimerftr. 97a, VHHH3-Z.-W. m.
_Zub .^auf sofort gujjetm ._ 623
Dotzheimerstraße 101, Neubau Hth.,

ger. 3-Z. -W. per sofo rt od. sp. 624
Dotzheimerstraße 106f 1 r ., gr . 3-Z.-

Wohn, mit Erker , Balkon, Bad u.
Bade ofen, sow ie reich!. Zbh. 2. S t.

Dotzheimerftr. 108,- 110, 112, ic eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u,

_Badeeinr . a. ,sof. o. später ._j £842
Dotzheimerstraße 115 "schöne 3-= ü . 2-

Zim.-Wohnungen von 280 Mk. an
aus gleich od. später zu,verm . 421

Dotzheimerstraße 116 sch. 3-Zf"-W'öhn.
mit Herr!. Fernsicht gleich ob. später

_billig zu verm. Näh, dasel bst. 564
Dreiweidenstraße 1 3" gr . sch. Zim.

mit allem Zubehör per 1. April zu
ve rm . Näh, dasel bst 1. Et . links.

Drudenstraße 9, Part ., 3 Z. u. Zub.
a. 1. April zu v. Nh. Nr . 7,Jg . 1043

Eckcrnfördcstraße, neb. Zietenschüle,
sch. 3 Z. u. K. p. April od. ft . 561

Eleonorenstraße 4Z -Z.-W. zu verm.
_Nä h. La nggaffe 31, 1. _ 626
Elisäbethenftraße 10, Gth . P ., schöne

3-Zimmer -Wöhn. mit Zubehör u.
Gartenben . an r . Le ute  zu v. 627

Eltivllerstraßc 3, Bdh., 3-Zimmer-
_Wohnungen ^zu vermieten ._ 412
Eltbillerftraße 5 3-Zim.-W., Küche ü.

Zbh., 2. St ., zu ber at . Näh. 3 r.
Eltvillerstraße 6, Part ., 3-Zimmcr-

Wohnung zu vermieten ._ 628
Eltvillerstraße 14 schöne 3-Ztmmer-

Wohnnng per sofort zu vermieten.
Näh. Part , links ._ 630

Maurers Garterranlage , Eltviller¬
straße 19/21, sch. 8--Z.-W. m. reich!.
Zbh. u. all . Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . F 238

Emserstr.  69", GH8 "Z., K. (360). 1031
Erbacherstraße 1 Wohn, von 3" Zim..

Küche, Bad , 1 Kammer , 2 Keller.
_ans sofort zu cherm._ _ 632
Erbacherstraße 4, ß .,.3 Z"f7"Ab sch. 6596
Faulbrunnenstraße 13 eine 3-Z.-W.,

mit Zub ., per 1. April zu verm.
Näh, bei Baum , 1. Etage ._ 1048

Frankenstraße 10 3 Z., Küche u. Zbh.
_auf 1. April z. vm. Näh. Laden. 633
Friedrichstraße 18, V. 8. find 3 Zim.
_auf 1. April zu vermieten . 1083
Geisbergstraße 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche

u. Lubehör an kleine Familie per
1. April . Preis 800 Mk._ 457

Fernsicht. Näh. 1. Et . links. 598

Gneisenanstraße 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit rrichl.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
l.  Obergeschoß l., Baubureau . 969

Gneisenanstraße 11, 2, "große 3-Z.-Wi
mi tLub .^aufHl . Aprfl^zu v.^ ,635

Gneisenanstraße 13, 2f gr ." 3-Z.-W.f
der Neuzeit entsprechend, sofort od.

_spät , zu verm._ Näh. 1 I . _ __636
Gneisenanstraße 14 gr . 3-Zim.-W„
_ _Äb. u^ 3 St .̂ ,Näh .̂ 2 St . r . 637
Gneisenanstraße 15 gr . 3-Z./W.. der

Neuzeit entspr. Näh. 1 St .^ 670
Gneisenaustraße 21, Hp.f sch. gr . 3-Z.-

Wohn., Bad , zu verm. illäh. 2 St.
Gneisenanstraße 23, frHL .", 3-Zf-M ..

m. Kub., 1. St ., per Ap ril z.  v . 639
Gneisenanstraße 25 scböne 3-Znn .-
^ Wohn, zu^verm. Näh, im Ladem
Göbenstraße 11, "Mtb ., 3-"Zim .-Wohn.
^ zu ^vermietem,_ _ 641
Göb"enstratzeff143 gr . Z., Bad u . Zbh,
"Goldgaffc9, Hth., 2. St .," 3 Zim. u.
_Küche zu Vm. Näh. im_Laden. 644
Güstav-Ädolfsträtze 13, 1 r .f Wohn.,

3 Zim. mit Zubeb., p. 1. April zu
vm. Näh, das, u. Karl str . 24. 545

Gustav-Ädolfstraße schöne 3-Zim.-
Wohnnngen mrt Zubehör , mit und
ohne Batkon "zu vermieten . Preis
425 und 475 Mk. Näh. Platter¬
straße 12. 1088

Gustav-Adolfstraße 16 große 3-Z.-W.
m. Lub., v. Avr. Näh. P art ._ 645

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 137
Bel.-Et ., 3-Z.-W. a. 1. Apr. z. v. 646

Neub. Gebr . Bögler, Hallgarterstr . 3,
Vdh., sch. 3-Z.-W., d. Neuz. entspr.
ein ger., preisw . zu vm. Rah ._ V._P.

Hartingstraßc schöne"3-Z7-W. m. Balk.
zu verm. Näh. Gustav-Adolf-
stra ße 10. 2.  586

Hellmundstraße 56, Stb ., S-Zim.-W.
p. 1. April  zu v. Näh. das. 2r . _496

Herderstraße 213 Z., K., B., 1 "Jul if
Herderstraße 23, 1. sch. 3-Z.-W. m. B.

ab 1. April , mit Mietnachl. sofort.
Hermannstraße 22 8-Zrm.-Wohnung

mit Zub.  auf 1. April zu vm. 651
Hvchstätte 14 sch. 3sZim.-Wohn., neu

hergerichtet, zu verm ieten ._ 883
Jahnstraße 5 3-Zimmer -Wohnung zu
_ver m. Näh, das. 1. Etage._ 799
Jahnsträße 20 schöne 3-Z.-W. m. ZV.

zu Perm. Näh. Vordh. Par t. 922
Kaiser -Friedrich -Rinq 69 3̂ imnn:r

und Küche, Bad , Balkon u. reickl.
Zubehör per 1. April 07 zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr.  N äh, das. Souterr . 653

Kärlstra ße 31, 4, schH3 -Zim.-W7 z. v.
Kirchgassê st Ecke Friedrichstray ' ,

Stb ., schöne 3-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder 1. April zu verm.

_N ._das._WilheIm_Gasser u. Co. 503
Kirchgasse 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim..

Küche, a. gl. o. später  z u v. 656
Kliausstratzs 1 3-Z.-D . aus 1. April

zu Verm. Näh. Bart , r . 657
Luisenplatz 2. Hth. 1, 3 Z., K. u. K.

auf 1. Apr. 400 Mk. N. B. 1. 658
Möritzstratze 23, Hth.. M., 3 Z. u7

Küche zu Ve rm.  Näh . Vdh.  3 . 370
Moritzstraße 60, 1, 3 Zim. u. Zubeh.

per sof. billig zu verm. Näheres
Adolfsallee 11, Vart . 1075

Mühlgasse 17, Hth. 1, 3 Z., Küche u.
Zub. per 1. April zu vm. Näh. im
Eckladen, bei I . Laub . 660

Nersstraße 23, Hth7 2 u. 3, 3 sch7̂ .
__>n_Küche_auf gleich od. spät , zu vm.

Nerotal lli drei Zim . und Zubehör,
gleicher Erde , per April an sehr
kl. Fam . zu vermieten . Näheres
1 Tr . höher,_ __ __ _661

Rettclüeckstraße 6, V„ schöne 3-Z.-W.
_sost ^od. sp. f.  52 0 Mk. zu v. 662
Nettelbcckstr. 7 lEckneubauj, n. Vdh.,

3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.
zu_ v̂m. Mäh ._ dort im Laden. 663

Rettelbeckstraße 8 schöne 3-Zini .-W..
^ev . mit Waschküche, zu vermieten.
Nettclbcckstraße 11 3-Zim.-Wohn., ev.

mit Werkstättc, kos. od. später zu
verm. 2-Zim.-Wohuung nn Hth.,
320 Mk., per sof. od. später. Näh.

_Gg . Sch midt, im Laden. _504
Nettelbcckstr. u. Zietenring , Eckhaus

sch. 8- u. 2-Z.-W ., Balk. u. reichst
Zubehör prersw . zu verm. Näh.
Zietenr ing 6, Hochpart._ ,664

Nicderwaldstraßc 5, G., 1 r ., sch73-Z.-
Wohn. Näh, daselbst_bei_Lang.__560,

Nledcrwaldstraße 5, G. 1, 3-Zim.-W.
aus  gl ._od._fpLt. Näh. V. P . 542

Oranienstrasie 25, Hth., Mans .-W„
3 Zim., K.' v. April . N. Vh. P . 1089

Dranienstraße 62, Mtb ., 3-Z'immer-
_ l-- »7m zu vermieten ._ 667
PhillvvSbergstraße 10, 1, 3 sch. Zim .,

Balkon. Bad mit Zubehör per
1. April zu vermieten . Zu erfr.
Pbilippsbergstraße 13, 1._ 489

Philippsbergftraße 20, 1, neu berg.
3-Zim.-Wohn. mit Balkon u. Zub.,
per April zu verm. Näh. Lang-
gaffe 15», Porzellangeschäft ., 549

Philippsbcrgstraße 23 3-Zim.-Wohn.
_m . Zubeh. p. 1. April 668
Philippsbergstraß 'e 39 sehr sch. frdl.

3-Z.-Wohn. wegzugsh. auf April o.
spät, zu verm. ,Nah._Erdgeschotz l.

Milippsberg 39HFsp., 3 Z. a. A. 466
Phillvpsbernstraße 53, Part ., eine

schöne L-Zim.-Wohn. mit Zubehör
per 1. Ilvril zu verm. Näh. bei

_C . Schätzler daselbst, 1. St . I,_ 669
Platlerstr . 82a, Landhaus - Ne ubau,

in ges., fr . Lage, m. prachtv. Auss.,
sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Friedr . Bccht. 670

Rauenthalerstraße 7, 2. St ., 3-Zim.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.

_Näheres 1 St . links . _ 672
Rauenthalerstraße 8, G., sch. 3-Z.-W.

a. 1. 4. N. dai . P ., Nortmann . 1072
Ranenthalerstratze 9, Mtb ., gr . "3-Z.-

Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres Borderh . 1 St . , _ _673

Rauenthalerstraße 12 sch. 3-Z.-W. "m.
Zb., 2 Balk ., Bad , ,zu_verm._ 674

Rauenthalerstraße 22 3-Z.-W. zu o.
_Näh . daselbst Part ._ ,378
Rauenthalerstraße 24 schH3-Z.-W.,

2 Balk., Sonnens ., fr . Aussicht̂ zum
1.  April zu verm._ Näh. Part ._

Rhcingauer straße 9, 1. 3 Zim., Küche,
Bad , 2 Balk.. Erker , Mans . und
Keller per gleich oder 1. April 07.
Näh, bei Borm, 1_Sst__ _ 505

Rheingauerstraße 13, 1, 3 Zim. u.
K. m.,Zubeh. zu vermieten . , 675

Rheingauerstraße 15, Mtb ., 3 Zim . ü.
Kü che m. od. ohne Werkstatt zu v.

Meingauerstratze 18, 3, schöne 3-Z.-
Wohn. wegzugsh. z. 1. April billig
zu verm iei en. Näh. Parterre.

Niehlftratze 27 1. Et ., 3-Zi"m.-Wohn.
ne bst Zubehör 1. April zu ve rm.

Riehlsiraße 5, Hth. 1, 3 Z. u. Küche.
Richlstraße_9 3-7Z.-W. p. 1. Apr. 677
Riehlstraße 11, 2 l., 3-Fim".-Wohn. p.

1. April zu vm. Näh. das. u. P.
Riehlströste 13, Vdh77" sch. M .-W.,

Balkon, Bad , reichl. Zubehör, zu
verm ie ten. Näh. Parterre . 880

Riehlstraße 13, Hthst '3-Z.-Wohn. zu
_ vermiet. Näh. Vdh. Part . _879
Römerberg 1, Part ., '3-Zim .-Wohn.,
_Preis _ 360_Mk., zu vermieten ._ _
Röonst raste 21 Wohn., 3 Zim . u. K.,

p. 1. April zu verm. Pr . 550 SKi.
N. Bismarckr. 9, 1 L,  W . Noll.. 681

Noonftr. 22, H". 2, 3-Z7-W7, 350 Mk.
Näh. b. Mussel, Bülowstr . 7, P . 682

Saalgaffe 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zlm.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1 St . _ 506

Scharnhorst straße 4, Neubau , schöne
Wohn, von 3 Zim. per 1. April , ev.
früher , zu verm. Näh . das. Part.

_links od. Göbenstr. 12. Hp. l. 683
SÄarnhl7rststras>e 8 u. 10, Eckhaus

Göbenstraße, große schöne 3-Zim.-
Wobn. mit all. 5komf. der Neuzeit.
Ltäh. Bauburcau Blum , Göoen-
straße 18._ __ 507

Scharnhorststraße 9, Neubau , schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zuoehor

_auf 1. April . Näh, das. P . 684
S charnHsr ststraße" 12, Ecke Göben¬

straße, 3- und 2-Zim.-Wohn. zu
_vermieten ."_ Näh. im, Laden. . 685
Scharnhorststraße 15 3-Zim.-Wohn.

preiswert sofort zu verm. Bau-
bureau Blum . Göbenstr. 18. 453

Scharnhorststraße 29, Part ., 3 Z. n.
Zub . a. al ._ ost_spat._zu verm. 926

Scharnhorststraße 31 3-Zim.-Wohn.
zu ve rmie ten ._ Näher es 1 l. 686

Ucharnhorststraße 35 sch. 3-Z77W. p.
sof.  z u v ermiete n. Näh. 1 l. 923

Sckjarnhorststrnße 36 3 Zim . u. Zub.
per_ 1.  jäprtl zu vermieten ._ 687

Schicrsteinerstraße 18, Mtb . u. Hth.,
je 8 Z. u. Zbh. p. 1. Apr. z, v. 691

Schwalbacherstraße 73 sind 3- u. 2-
Zim.-Wohnungen sofort zu verm.
Näh. 8. Stock bei "-Eckert, oder
Walramstraße 35, 2.

Sedanstraste 2 eine 3-Z.-W. mit Zu-
_behör auf I . April zu Perm. _ 693
Sedanstraße 7, Vdh., sch. Helle3-Zim .-

Wohn. mit Zbh. p. 1. April od. sp.
bill ig. Näh. Rau , 1. St. _1076

Scdanstraße 8, Hth. 2 r ., sch. 3-Z.-W.
wegzug sh. a. 1. April zu _verm _̂

Seerobenstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer,
Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät, zu verm. Näh. Part . 451

Ecke Seerobenstraße 10 3-Z.-W. aus
_April . N. Bismarckr . 9, b. Noll. 697
Seerobciistraße 11, Hth., sch. 3-Zim.-

Wohn. gl. oder 1. April zu verm.
_MH ._Vorderh. 3 St . rechts. _698
Seerobenstraße 13 3 Z„ K., Erk., ini

Vdh., Pr . 549 Mk. Näh. P . r . 1058
Ende Sonnenberger -, Wiesbadener¬

straße 58, Stat . Tennelbach, Villa
Kurinsp . Maeurcr . sch. ges., unter-
kell. 3—-4-st.-Halb .-Part .-W., einschl.
Zentralhz „ ‘ä . r . kdl. Mieter . 509

Walkmühlstraße 41 Frontspih -Wohnl
_v . 3 Z., Küche u. Keller zu vm. 700
Wallöfcrströße 7, M., zwei 3-Z.-W..
, Part ^_u._Dachst., zu v. N._P . P . 701
Waterlooströße 2—4, Nenb., fch. 3-Z.-

Wohn., d. Neuzeit entspr ., sof. z. v.
Webergaffe 45/47, Fsp., 3 Z.. K. u.

Kell., Pr . 420 Mk., p. sof. o. 1. Mai
zu vermieten . Näheres Metzgerei.

Weilstraße_ 1st,2,_sih. 8-Z.-W._st Apr,
Wellritzstraße 40 Ms."-Wohn., 3 Z.,

1 K„ 1 K., auf 1. Avril zu Perm.
22 Mk. per Monat . Näh. Vdh. 1.

Wellritzstraße 51 schöne 3-Z.-Wohn.,
1 St ., auf 1. April zu_verm._ 1046

Westendstraße 15 3-"Zim.-Wohn. auf
1. April 1907 zu vm._ Näst P . 704

Westendstraße 18 3 Zimmer u. "Küche
sofort oder 1. April 19 07. 563

Westendstraße 20 gr . 3-Z77W., Vdh..
sowie 3-Z.-W., Gib., m. Gas und
Bad,_zu vme N. Vdh. P art.  705

Wörthstraße 16. 2 l,  3 -Z.-W. m. Zb7
_preiswert zu ver mieten. 706
Dörkstraße 1, a. Bismarckring , 2. Et .,

3 Zimmer , Küche, Keller, Mansarde
bis 1. April oder später an ruhige
Leute zu vermieten . 468

Dörkstraßê 13, Vdh., 3-Z77W. z. R,709
Dörkstraße 18 sch. M7 .W."April . 710
Dörkstraße 19 eine schöne 3-Zimmer-

Woh nüng per sofort zu vermieten.
Dörkstraße 23, 1. "Et7, 8"Zimmer und
' Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.

im  Spezereigesch . Diefenbach. 71J
Dörkstraße 25, 3. Et ., best, aus 3 Z.,

Bad st. Zbh., p. 1. April 1907 zu
vm. Näh, dasel bst  1 links . , 884

Dörkstraße 31, 2 r ., schöne 3-Zim .-
Wo hn. sof. od. 1. April zu verm.

Dorkstr. 33 scst. 3-Zim.-W. wegzugsh.
sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Rei nhard , Part . 712

Zietenring 1, Hth., 8 7Zim. u. Küche
nebst Zubeh. per 1. April zu verm.
Näh. Vorderhaus Part , l._ 713

Zietenring 8, Bel ., 3-Z.-W7' ! . A. 461
Zimmermannstraße 6, Gärtenh . P .,

8 Zimmer und Küche per 1. April
zu verm.  Näh . Vdh. P . 1039

Zimmerniannstraße 10, st 3-Z.-W.,
_Erk ., n. Zub. Näh. Part . _ 715
Zwei schöne 3-Zim.-Wohn., der Neuz.

entspr ., zu verm. Näh. Kleist-
_straße _ 16- Part ._ Neubau_ 716
3-Zimmer -W»bnnng nebst Zubehör

auf 1. April zu vermieten . Näh.
Mor itzstraße 22, st_ 565

Eine schöne 3-Zirnmer -Wohnnng mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näh. Schiersteinerstraße 20, 4 St.
Wilhelm Seulberger . _ _ 433

Eins . Landw., 3—4 R., G„ Spielpl .,
Laub. abz. Näh. Tagbl .-Verl . Ll

4 Zimmer.

Adolfstraße 5, 2. St ., sch. ger. 4-Z.-
W. m.  Zbh . zu v. Näh. 1 St . 715

Nutere Albrechtstraße 10, 1. Etage,
4-Zimmer -Wohnung, mit Balkon
und Zubeh., aus 1. April 07 oder
früher zu vermieten . Näh. im
3. S tock, bei Rchwinkel._ 720

Albrechtstraße 46, Bel-Etage , schöne
4-Zimmer -Wobn., 2 Balkons (bret
Zim. nach der Straße ) mit reich!.
Zubeh. per 1. April zu vermieten.

_Näheres _3._Etage rechts. 721
Arndtstraße 6, "3. Et ., schöne moderne

4-Zim .-Wohn-, extra Bad, Gas u.
elektr. Licht u. alles Zubehör, per
1. April od. später zu vermieten.
Näh, daselbst Part , . links. _ 988

Bertramstratze 7 4 Zim. nebst"Zub.
zu verm. Näh. G. Birk. 722

Bismarckrinn 8, st sch. 4-Z.-W. m. B.,
B. u. r . Z. p. Apr. N. P . l. 723

Bertramstraße 20, P . 1, schöne, neu
heraer. 4-Z.-W. mit Balkons, Bad
auf gleich oder 1. April  z u ve rm.

Blsmarckring 14, 3 St ., 4-Z^Wohn.
p._Juli . Ringkirche 8, P ,_ 98,

Bismarckring 15, 3, sch. gr . 4-Z.-W.
zum 1. April 1907. Näh. P . r . 725

Bismarck-Ring "17, 2, 4 gr . Zimmer,
mit Bad, 2 Balkons , gr . Garten-
Terrasse usw. auf 1. April zu vm.
Näh. 1 St . rechts. 726

Blsmarckring 19, 1. u. 2. Stock., gr.
4-Zim.-Wohn., 1. Stock mit groß.
Terrasse , ver st April preisw . zu
verm, _Näh . 1 St . rechts. 727

Bismarckring 23, 2, schöne 4-Zim.-
Wohnung mit Bad, Balkon usw.,
und reichl. Zubehör , ab 1. April
1907 zu vm. Näh, im Ecklad. 728

Bismarckrina 32, 1. Et ., sch. 4-Zim,-
Wohn., reichl. Zubeh., per 1. April

_zu vm. Näh, daselb st, Müller . 1059
Msmarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z.-

Wohnung, mit Zubehör , auf April
zu vermieten . Näh. Mtb.  F 462

Blücherstraße 3 sch. 4-Z.-W. z. 1. Ävr-
_z u verm. Näh, bei Breuer . 1052
Blücherstraße 17 sch. gr . 4-Z.-W. ,a.

sofort oder später zu vm. Nah.
Blücherstraße 19, bei Ma p. 732

Bülowstra ße 3 4-Z.-W. bill. z. v. 733
"Bülowstraße 8, 2. Etage , schone große

4-Zim .-Wohn., der Neuzeit entspr ..
ver 1. April zu vm. Näh. P, _ 734

Bülowstraße 15, EckstIietenring , sch.
_4 -Z.-W.  zu vm. Näh. 1 l.  73o
Dotzheimerstraße 8, Hochp., 4 große

Zimmer , Küche und reich!. Zubehör
an ruhige Familie per 1. April
1907 zü vermieten . _ 736

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Bal . ,
Emer , Bad, elektr. Licht, p. Avr.

__Näh._das._u, Karlstr ,̂ 39, P . l. 737
Dotzhei mer stra ße 78 4-Z.-Wohn. 739
Dotzheimerstraße 86, Mtb . P ., große

4-Z.-W., aeeign. f. Wäsch., a. Apr.
Dotzheimerstraße 101, Neubau , clcg.

4-Z.-W., Bad , el ektr. Li cht. 749
Dotzheinlerstraße 172HPart ., 4 Zini.

und K. zu verm. Nah, das. 476
Dreiweidenstraße 4 schöne4-Zinnner-

Wohnung, Parterre , per sofort.
Näh. Oranten straße 17, 2._ 741

Drudenstraße , Ecke Emserstr .. schöne
4-Zim .-Wohn. auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres im Ladern_ ^42

Drudensträße " 9, 3, 4 Z. u. Zub. auf
1. April zu v. Näh. Nr . 7, P . 1042

Eckernfördestraß'e, neben Zietenschüle,
sch- 4 Z. u. K. p. 1. Avr. od. fr . 562

Erbacherstr . 8 4-Z.-W.." der Neuzeit
_entspr, _ Näh, das. 1 rechts. _743
Friedrichstraste 48, H„ 4-Zim.-Wohn.<

Küche, Speisekammer , Mansarde u.
Keller zum 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näheres beim Hausver-
Walter Kandier , Hth. 2. 575

Gnessenaustraße 7 gr . 4-ZIM ., Hp.
u. 3. Et ., bill. Näh, b. Rückert. 744

Gneisenanstraße 21, 1. u. 3. St ., sch.
gr. 4-Zim.-Wohnung., Bad , Erker,
Balkon, zu Perm._ Näh. 2 St.

Gneisenanstraße 27, Ecke Bülowstr .,
schöne 4-Zim.-Wohn., reichl. Zbh.,
wegzugshalber p. 1. Aprrl od. spat,
zu vermieten . Näheres 3 St . oder

_ Röderstr aße 33.  543
Göbenstraße 9, 2 u. 3, sehr hübsche

4-Z.-W. m. Gas , elektr. L., Bao,
Kohlenaufz . a. 1. Apr. Näh. P . l.

Herderstraße 5 ist die 1. u. 3. Etage,
besteh, aus je 4 Zim., Küche, Bad
u. Zubeh., auf gleich oder 1. April
zu verm. Näheres daselbst, P ., od.

_Rheinftzcaße^ 95,_ Part . __ 745
Herderstraße 19, 3, 4 Zim. u. Zubeb.

auf 1. Apr . zu v._Nah, i. Lad, 747
§e "rderstraße_21 4 Z. , K., Bad , 1. J uli.
Kaiser -Friedrich-Ring 8, gegenüber

der Rinak., 4 Z. nebst sch. Giebel-
Z. u. Ms., Bad , Speisek. usw. 1082

Karlstraß e 31, 2, sch. 4-Ziin .-Wo hii.
Kleiststraste 4 sind 4- und 3-Zimmer-

Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-
ganq, zu vermieten . 748

Körnerstraße 3 sch. 47Z.-Wohm, 2. u.
8. Et ., auf 1. April . Näh. 1 St . r.

Luxembürgstraße 4 4-Zim.-Wohn7,
mit Bad, 2 Mans ., 2 Kell., per
1. April zu vermieten.  371

Mchelsberg 26 4 Zimmer , Küche u.
Zub. zu verm. Näh. Vdh. 2 St.

Mühlgaffe 17, ZHFrtsp ., 4 Z„ K. u.
Zubeh. ver 1. April zu vm. Nab.
im Ecklad., bei _Z . Laub . 750

Nettelbeckstraße 2, bei Steitz , schöne
4-Z.-W., Par t, m. Vorgarten . 1063

Slrebcrwaldstraße 4 4-Zim ^Wöhn. m.
Balkon, Erker , Bad, elektr. Licht,
auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
Part , rechts.  1090

Öranienstraße 13 eine Wohnung,
Parterre , von 4 Zimmern , Küche,.
2 Mansarden und 2 Kellern, auf
1. April zu vermieten . Näheres
Schwa lbachers traß e 26, 1. 1032

Öranienftraße 38, Vdh. 2. Et ., schöne
4- oder 5-Zim.-Wohn. mit Zub. a.
gl. od. 1.  April zu ve rm.  553

Uhilippsbergsträße 15 (Sonnenseitess
1. Et . oder Hochpart., schöne große
4-Zimmer -Wohnung, Balkon, auf
l . April 1907 zu verm. Näheres
daselb st od. Part , r.  752

Utzilippsbrrastr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
n. Zub.. Part . u . 3. Stock sof. o. sp.
Näh. das._2. Stock. 753

Milippsbergstraßc 23 4-Zim.-Wobn.
mit Balk. auf 1. April z. v. 751

Pbilippsücrgstrastc 36"sch"! 4"-Z!7W., m!
_Balk ., Badeabt .̂ _sof. z. dm. N. das.
Quorfrldstraße 7, 1. Et ., 4 Zim . mit

Zbh. a . 1. Äpr. z. b. Näh. im Sout.
bei Nebe u. Ouerfeldst r.  3 , 1. 755

Rauenthalerstraße 15, 1, eleg. 4-Z.-
_W ohn., Zentr alheiz, usw., z. v. 756
Rheingauerstraße 4 v. 1. Apr. 4-Z.-
_Wohn , zu verm. Näh. Hpt. r . 757
Rheingauerstraße 10 und Ecke Eit-

villcrstraße , 2. und 3. Etage, se
4 Zim., Bad, elektr. Licht ustm. zu
vermieten . Näh. dortselbst Hoch¬
parterre links. <08

k
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Nüdesheimerstraße 20, 1, 4-Z.-W. mit
allem Kamf. wegzugsh. sof. zu vm.
Daselbst im Hth. zum 1. April
kl. 2-Ziin.-Wohnung zu ver mieten.

Scharnhorststraße 22, Part ., eine 4-
und 5-Zimmer -Wohnung auf n!.
oder sp äter zu vermieten ._ 762

Scharnhorsistr . 26, 1, gr. ' 4—5-Z.-W)
verhältniffeh . mit Nachlaß sof. oder
später zu Pe rm . Näh. P art , r . 1027

SÄenkendorfstratze 1 herrschaftl . 4-Z.-
Wohn. mit reicht. Zub. p. 1. Apr. 07

_zu vermieten ._ 763
Schicrsteinerstraße 9, 1, 4 Zim. und

Zubeh. auf 1. Avril zu Perm. _764
Sedanplatz 7 sch. 4-Zim.-W., d. Neuz.'
_entspr . w. Wcgz. Näh. P . I. 765
Srdanstraße 1 schöne große 4-Zim.-

Wohn,  zu Perm. Näh. Part . 463
Seerobenstratze 19 4 Zimmer , Küche,

Bad usw., der Neuzeit entspr ..
Näh. bei Kohl, im  Laden ._ 766

Seerobenstratze 19a, 1, 4-Z.-W. der
1. April  zu Perm._ Nah. lJ 1060

Seerobcn straße 23, 3. Et ., sch. 4-Znn .-
Wolin. mit reicht. Zub . per 1. April
od. später  z u vm. Näh. P . l. 550

Seerobenstraße 27, Hth., elegante
, 4-Zimmer -Wohnung mit reichlich.

Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näh. Bdh. Bart , links . 767

Seerobenstratze 31, 2 St ., 4-Z.-W.
mit reichlichem Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. daselbst
Part ^ bei  Schroeder . _ 768

Walluferstraße 6, 3. St ., 4-Z.-WI
zu vm. Zu  e rfr . 1. Stock._ 769

Weliritzstratze 39 sch. 4-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per 1. 4. 07 zu verm.

^Näheres ^ Eckladen._ 772
jysrkstratze 3, 1. St ., 4 Zim., Bad.

Küche, Mmis. u. reicht. Zubeh., der
Neuzeit entspr ., auf 1. April zu
verm. Näh, das. 1.Jst , r,_ 773

ßorkstraße 9 herrsch. 4.-Z.-W. m. Bad
Umst. h. sehr preisw . bis 1. Avril
zu vermieten ._ Näheres daselbst.

Zretenring 3 4 Z., Küche u. Zub ., der
Reuz. entspr . einger., zum 1. April
zu verm. Näh. Part , r._777

Regen Geschäftsübernahme ist eine
Hochp.-Wohn., 4 Z., K„ 2 Ball .,
2 gr. sch. Mans ., 2 Kell. sof. preisw.
zu vm. Näh. Göbenstr . 15, 1 Tr.

l-Zimmer - Wohnung mit Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
Näh. Karlstraße 8, Part , l.  556

schöne sonnige Part .-Wohnung , in
ruh . fern. Hause der oberen Rhein-
straße, best. a. 4 Zim .. Küche und
reicyl. Zub ., per 1. April zu verm.
Näh. Bescheid im Hause selbst
Rheinstraße 85.__

Wegen Wegzug mit Nachlaß zu verm.
sehr schöne 4-Z.-W., Sonnenseite,
nur Vorderz., r . Zub ., p. 1. April.
Pr . 680 Mk. Näh. Yorkstr. 9, 3 l.

5 Zimmer'.
lldclheidstraße 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zimmern per 1. April zu
vermieten . Die Wohnung wird
vollständig neu hergerichtet.  514

kldclheidstratze 22, Ecke Adolfsallee,
herrsch. Wohn., 2. St ., 5 Zim. u.
all. Zubeh., aus 1. Apr il . N. P . 779

Albrechtstraßr 43, 2, schöne5-Z.-W. p.
1. April zu  verm . Näh. Part ._

Kn der Ringkirche 9 leere herrschaftl.
W., 5—6 Z.. j. o. sp. N. 2 St . 1023

Labuhofstraße 6, 2. Et . links, 5 Zim .,
Balkon, Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per 1. April zu Perm. Näh.
im Blumenladen daselbst und bei
Franke , Wilhelmst ra ßc 22. 781

htsmarckrrng 14, 2 St ., 5-Z.-W. zu
verm. R. Ringkirche 8, P . 784

Lismarckring 30, 1. od. 3. St ., 5 Zim .,
2 Mans . u. entspr . Zubehör , per
1. April . Näh.  3 St . _ 1073

slarenthälerstr . 2, u. Eckea. d. Ring-
kirche, 3. Et . I., herrschaftl . gr. 5-
Z.-W., event. .>m. 2 gr . Frontsp .-
Zim. z. ,Apr. z. v. N. Part , r . 786

Dotzheimerstratze47, Hochpart., 5 Z.,
B„ gr. Balkon und Veranda , elett.
L. u. reichl. Zub. per 1. April 1007
zu verm. Näh, i. H. Par t , r . 789

Dotzheimerstratze 97a, Hochp., eieg.
5-Z.-W., Bad, Gas , elektr. Licht,
2 Balk., Kohlenaufzug aus 1. Apr.
oder früher  zu vermieten ._ 790

Hüblieimerstrastc 101, Neubau , schöne
5-Zimmer -Wohnung mit neuzeit-
li chem Komfort zu vermieie n. 791

Mserstraße 32, 1, schone 5-Zinrmer-
Wohn. mit Gar ten zu verm. 488

Nerota !, Franz -Abtitratzo 4, Etagen-
, Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,

Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,
zu verm. Näh. Parterr e.  793

Friedrichs,ratze 50, 2,  schöne b-Zim.-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu verm. Nah. 1. St . r, _ 440

Gerichtsstratze 5 b-Zim.-Wohn., Küche
u. Keller p. 1. April zu verm^ 568

Gnersenaustratze 9,' 3s 5 Z. m. reichst
Zbh. aus ' gl. od. sp ät . Näh. 1 r . 794

Goethestr. 1 Wohn., 5 Z., z. Pens . 573
Goethestraße 26, 1. St ., große 5-

Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. reichl. Zubeh..auf gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
straße 5, Part , links. 795

Goethestratze 27 Herrschaft!. 1. Etage,
5 Zim., Balkon, Bad u . Lubehor.

Herderstratze 16, 2. Et ., sch. 5-Z7-W7
mit allem Komfort der Neuzeit gl.
zu vm. Näh. Bdh. Part , r . 515

,Herr,martenstr atze"S," 1. Et'., "schone
S-Zim -̂Wohn. mit Balkon u. sonst.
Zubeh. preisw . auf 1. April zu
verm. Näh. das. beim Besitzer im
Lt b. Au zus. v. S—-12 Uhr. 798

Hetzstraßs 1,  Billa San R'emo, ruh .'
Lage, nächst d. Parkstr ., 1 Wohn.,
5 gr . Zim ., gr. Balk., Frerndenz. u.
Zubeh., zu verm. Nah. Bachmayer-

jW 8,j )b. Parkstr . 25, P . 447
tzahnsträtzc 7 äräße 5-Zimmer -Wohn.,

1. St ., nebst großem Badezimmer,
Bade-Eivrichtirng vorhanden , gr.
Balkon, Gas -usw., per 1.  Avril b,ü.
zu verm. Näheres2, Stock. 58h

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R., 1. E.,
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad n. Zub. p

_sof . od. sp. zu verm. Mäh^ P . 800
Kaiser -Friebrilh -Rina 1, 2, 5-Z.-W.,
... Balk.,Z.. April . Nah. Part , l. 1077
Kaifer -Friebrich-Ring 2, 27 Wohn.

Von 5 Zimmer , Küche, 2 . Mans.
u. 2 Keller per 1. April zu verm.

...Näheres Laden. _ _ 802
Kaiser -Friedrich -Ring 23, Hochpart.,'

5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichl.
Zubehör per 1. April 1907 zu ver-

.mieten . Näh, das. 1. Stock. 803,
Kaiser -Friedrich -Ring 88, Hochpart.,

5 Zimmer , Bad ü. reicht. Zubeh.
per 1. 4. 07 gu vermieten . Näh.

_Müllerstraße ^ i , 2. _ 805
Kapellenstraße 14 Bel-Et ., 5 Zim .,

2 Kammern usw., auf 1. April 07
zu vermieten . Anzusehen vorm.
11—12, nachm, von 2—4 Uhr. Näh.

_bei G. Abler , Nikolasstr. 24, 3._ 806
Karlstratze 39, Part . I., Wohn, voii

5 Zim ., Bad , reichl. Zbh., per April
_ zu verm. Näh, oaselbst. 593
Krcidelstratze 5, Landhaus , Parterre-

Wohnung, 5 Zimmer , kl. Garten
_z u vermieten._808
Lahnstratze 6, 1. Stock, 5 Zimmer,

Badekabinett mit all. Zub. per gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16

_ bei Pfeiff er u. Co._ _ 809
Luxemburgvlatz 5, 2, herrsch. 6-Z.-W.

mit reichl. Zbh. 1. April zu ver-
inieten. Näheres_ daselbst_ Part.

Luxemburgstraße 3, 1. Et ., 5 Zim . m'.'
Zbh.  zu ve rm ._ Näh. Part . 1078

Ecke Luxemburgstraße und Kärl-
straße 41 schöne b-Zim .-Wohn. mit
allein Zubehör , im 3. Stock, auf
1. Apr . Näh.J >. E .̂ Massing. 810

Moritzstratze 5, 1. St ., eine Wohnung
v. 5 Z., Küche, Keller, 2 Mans . usw.
wegen Todesfall auf gleich oder
spä ter zu verm. Näh. Part . I. 1068

Moritzstratze 12, i.  Etage , schöne
große b-Zim.-Wohn., m. all. Zbh.,
per 1. April zu verm. 929

Moritzstratze 52 zwei b-Zim.-Wohu.
au f' 1. Apri l 1907  zu Jom._ 811

Moritzstratze 72, 3, eine 5-Zimmer-
Wohnuna auf 1. April zu verm.
Nah. 1. links, _ 812

Niederwaldstratzc 5, V. 2. Et ., Wohn.,
5 Zim. m. Zubeh., per 1. April zu
verm._ Näh, daselbst Part . 813

Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn. per 1. April 1907 zu verm.
Näh. C. Koch, Bahnhofstr . 16. 814

RikolaSstratze 25, 1. Et ., 5 Zim . und
Zub . auf 1. April zu verm. Näh.
Nerotal 13, 1.  924

Oranicnstratze 11. Beletage , 5 Zim.,
Mansarde , 2 Keller, auf 1. April
zu vermieten . 474

Räuenthälerstraße 11 große 5-Zim'.-
Wohn. bi ll. gleich o. spät , z. v. _8i7

Rheingauerstratze 2 herrschaftl . 5-Z.-
Wohn. per sof. od. 1. April ._ 818

N- ci«gauerstraße 10 u. Ecke Eltviller-
straße eleg. 5-Zim .-Wohn., 2. Et .,
neuester Einricht , mit gr . Zubeh.
per 1. Avril zu verm. Näh. dort
oder Part , links . 819

Nhcinstratz'e 94, Bel-Et ., 5 Zimmer,
Küche, Balkon u. Zubeh.
1. April zu vermieten.

pei
_ __ „ _ _ 820
Rheinstratze 99, 3. Et ., 5 gr . Zim .,

Bad, Balkon, Kohlenaufzug , zwei
Mans . u. 2 Keller aus April oder

_Juli zu verm. Näh. Part . _ 821
RiidsSheimersträtze 10, 1. Et ., per

1. April b-Zim .-Wobn. mit Zbh.
_zu vm. Näh. Wall uferstr . 7, P . 822
Schrerfteinerstraße 13, 1, herrschaftl.

W., 5 Z., K., Bad , Zbh., Balk., Gas,
_Elektr ., 1-Zllpr., ev. i. Ausk. das.
Schic'rsteinerstratzc 15, 1. Et ., 5-Z.-

Wohn. mit allem Komfort , der
Neuzeit entspr . ausgestattet , bis
zum 1. April zu verm. Näheres

_daselbst Parterre . _ ._ 825
Schlichtersträße 15, 3. Et ., 5 Zim .,

Bad, Balkon u. reichl. Zubeh.,
gänzl . neu u . modern herger., per
i . April , ev. Mai , zu verm. Nah.
daselbst 2 St „ von 11—4 Uhr. 826

Schlichtersträße 17, 1. Et ., schöne 5-
Z.-W., m. Nach!., mit Ball . u. r.

_Zub ., zu vm. Näh, das, o. P ._ 827
Sch tua lbach av str asie 37, Bdh. P ., 5-Z.-

W. n.  Zub . zu v. Näh. Mio . Part.
Sebanplatz 2, 1. Et ., sch. 6-Z.-Wohn.

m. Züh., 1. od. 3. Et ., zu ver m.
Sedanplatz 4, 8, Wohn., 5' große Z.,

Balkon u. Zub ., auf 1. April zu
vermieten . Näh. Parterre . 829

Seerobenstratze 1, Part ., 5-Zim .-W.,
l . Etage , auf April .zu  vermietcin

Sonnenbergerftr . 45, 1, 5—6-Z.-W.
_gl . o. sp. z. v. Näh, das. 2. Et . 541
Stiftstratze 15, 1. Et ., b-Zim .-Wohn.

m.ZAalkon, mit od. ohne Mans.
Walkmühlsträtzc 25, Hochpart., Billa,

5—6 Z„ Balk., K-, Speise !., Mädch.-
Zim ., 2 Kell., neu herger., sof. zu
vermieten . Anzuseh. zw. 10 u. 1
u. 3 u. 5 Uhr ._ Näh. 2, Et._ 830

Weitzenbnrgstraße 3 sch. neuzeitl . 5-
Z.-W., 1. Ju U. N. Nr . 5, 3 l. 1091

Wellritzstraße 10, Ecke Helenensträße,
5 Zimmer mit Bad und Zubehör
per 1. April zu vermieten ._ 1080

Wilhelminenstrntze 5, Nähe Nerotal,
mit hcrrl . Aussicht auf den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badez. und reichl.
Zubehör zzi vermieten . Näh. Nr . 3
Hochp., bei Engelmann . _ 831

Billa Wilhelminenstraße 37, 2. Et .,
prachtvolle Lage, nahe Beausite,
5 Zimmer , Küche usw., per 1. April

_1907 zu vm. Näh. Beausite . _ 832
Wörtksstraße 18 ist die 1. Et ., besteh,

aus 5 Zimmern n. reichl. Zubeh.,
_aus 1. Ap. z. v. Näh, das, od. Part.
Zletenring 4 fünf Zimmer mit reichl.

Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Nah. daselbst Parterre
links od. Bachmaherstraße 7. _833

Zimmermannsträtze 4, 1, sch. b'-Z.-W.,
_mit reichl. Zbh. a. 1. Avril ._ 834
Verhältnisse halber billig zu verm.,

mod. 5-Z.-W., 2. St ., in Hauptstr .,
sch. freie W.ohnl. Offert , u. K. 662
an den Tagbl .-Berlag . 921

1.  Oktober zu Perm,
straße 15, Part.

;; ZiMmre.

__Zu vermieten.

_z u verm. Näh. B iebriche rstr . 9.
Bahnhofstraße 6,

6 Zimmer , S

_bei Franke,  Wilhelmstr .̂ 22.̂
Dotzheimerstratze 7 6-Zim.-Wö

allem Zubeh., 1. Et ., per i

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
strahe 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequem!., auf
1. Okt. er. zu vm. Naberes bei
Maurer , Mittel -Gartenh . Ik 238

Eillserstr. 39, Landh., komf. 6-Z.-W,
gleich oder später zu verm._ 836

Goethestratze 6, Part ., ist z. 1. April
eine Wohnung van 6 Zimmern mit
Vorder- u. Hinterbalkon zu ver¬
mieten . Näh. im 2. Srom 837

Herrngartenstratze 5, 3, sch. große
6-Z.-Wohn. m. reichl. Zub. p. I .Okt.
zu verm. Näh. das. 3 St . 1087

Herrngartenstratze 12, 2. Et ., 6-Zim .-
Wohn. mit reichl, Zubehör per

_I ^ April zu verm. Näh. Part . 920
Jdsteinerstratzc 3, Villa , Pa 'rt .-Wohn.

don 6 Zimmern , Badezim ., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vm. Gartenbenutzung.
Näh. daselbst 2. Stock. 839

Kaiser -Friedrich-Ning 28, 2 o. 3. St .,
eleg. Wohnung , 6 Zim. u. Zubeh.,

_p . April zu vm. Näh. 1 St . , 840
Kaiser -Friedrich -Ring 66, 1. u. 3. St .,

herrschaftl . g-Z.-Wohn., zu verm.
Näh. Kellergeschoß68, b. Feldhaus.

Kapellenstrape 16 ist die 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr .- einger ., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad, Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Näh. bei
d. Besitzer August Werz, Gth . 842

Kapellenstratze 71 Part .-Wohn. mit
6 Z., Bad, Balk., Garten u. reichl.
Zub . a. April o. sp. zu v. Anz. 11
bis 1 vorm. Näh. das. 2 Tr . 843

Moritzstratze 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlenausz. nsw

, zu Perm. Näh. 1. Etage ._ 846
Moritzstratze 46 schöne 6-Zim.-Wohn'.

mit Zubehör . 2. Et ., zu vermieten.
Näheres 1. Stock daselbst. 847

Mosbacherstratze 5, Ecke Alcxandrastr .,
Etagenvilla , 2. Etage , 6 Zimmer,
Fremdenz ., Bad u. Zubeh., 1. April
od. sof. zu Perm. Näh. Hart . 849

Nikolasstr. 28, 1, herrschaftl. 6-Z.-W^
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Herrn,
gartenstr . 13, Wollweber, vm. 520

Rheinstratze 66 Part .-Wobnung mit
6 Zim. u. Zubehör auf 1. Avril
z. vm. Näh. Rheinstr . 71, P . 851

Rheinstratze 74 gr . 6-Zim .-Wohn. auf
gleich oder später . Näh. Parterre.

Rheinstratze 76, 2. u. 3. Et ., herrsch.
6-Zim.-Wohn. z. v. Näh. 1. Et . 852

Rüdesheimcrstratze 3, Part ., sch. gr.
6-Z.-W., Balk., a. 1. April , z. b. 540

Billa Westerwald, Sonnenbergerstr .,
6 Z., viel Zub. u. Gart ., 1200 Mk.,

_p . April , spät. Juli z. v. N. 2—4.
Walluferstraße 10, Part ., sch. b- Zim.-

Wohn. mit reichl. Zubehör aus
1. April zu vermieten . Wheres
Parterre links , bei Renz. 855

Z Dirnrrrsr.'.

Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. D
Leich er, od. Sonnen bstr. 60.

daselbst Hart ., oder
bei Juwelier Karl Ernst.

Adelherdstraße 73, 2, herrsch. 7-Zm.-
_Wohn. , Bad, ab  1 . April z. v.

reichl. Zubehör , vollständi
hergerichtet, mit elektr. Lich
per 1. April zu vermieten.
Adolf salle e 14, Parterre .'»

7—8 Z. (Schlafz., Süds .), Bad,
Ausz., r . Z., gl. od. sp.  Näh.

Adolfsallce 22, 1, eleg. frdl . 7-Zim .-

Kaiser -Friedrich-Ring 54 eleg. 7-Z.-
Wohnung, 1 St ., zu verm. N '

_Goethestr , 1, von 2—5 Uhr. ^
Mosbacherstratze 6 herrsch. 7-Z.-
_Hochp ., sof. Näh. Biebricherstr.
Nheinsträtze 62 7-Zimmcr -Wohnu..„

mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1.
zu vm. Näh. Bureau P art.

neu hergeri chtet, zu^verm._
WWmühlstraße 15 höchherrst. ,

7-Zim.-Wohn., reichl. Zubeh.. Ter¬
rasse, Balkon, , parkarti 'qer Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 8~~
Kaden und GeschäflskKnme«

Lagerraum im Souterrarn,
anftoß. Keller, ganz oder g
per for. zu verm. Näh. V. 1 l. 865

Albrechtstratze 2V Laden, ca. 33 Qm .,
mit 4-Zimmer -Wohnung u. reicht
Zubehör zu verm. Näh. Adorf-
straße 14, Weinhandlung . 6369

Bismarckring 4 ca. 90 Qmtr . gr . R.
als Lagerr . o. Werkst. N. Part . l.

Bismarckrrng 7 Lagerraum per sof.
od. 1. April zu vermieten . 867

Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich¬
straße) Läden mit 2- od. 3-Z^W. u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Gr . Torfahrt . Lagerraum . 868

Bismarckrrng 29, n. d. Post, ein kl.
Lad., pass. f. jed. Gesch., zu verrn.

Bleichstratze 14 großer neuer Ladenfür iot . od. fpäter , zu vm. 869
Bleichstratze 1,5 Läden mit Wohnung

per 1. April , ev. auch früher , zu
verm. Näh. Eckladen. 523

Bleichstratze 20 Laden mit 2 Zimmer
u. Küche zu Perm. Näheres bei
C. Malkomesius, Luisenstr . 17. 871

Bleichstratze 23, schöne gr. Läden, für
jedes Geschäft geeignet, baldigst zu
vermieten . Näheres daselbst. 983

Blüchexplätz 4 ist ein großer , Heller
Laden nebst groß. Zim., auch zu
Bureauzwecken geeignet, sof. oder
später zu Perm. Näh. Blücher-
vlatz 4, bei Frau Dormann.

Blückerstraße 17 Werkstatt. N. P . r.
Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev.

mit Wohn., zu vermieten . 6363
Dotzheimerstratze 17 Werkst, m. W. f.

ruh . Betr . p. 1. 7. zu v. N. Bdh. P.
Neubau Betz, Dotzheimerstratze 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
V A. Näh. Karlstr . 39, P . l. 875

Dovheimerstratze 28, Neubau Betz,
Mittlb . Part ., d. Torfahrt gegen¬
über , Helle Bureau -, Lager - oder
Werkstattsräume , 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per 1. April
oder später zu vermieten . Näheres
Karlstratze 89, P . l. 592

Dotzhermerstr. 55, vlenoau, sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas . elektr.
Licht usw. zu v. Näh. das. 876

Dotzheimerstratze 62 Werkstätten.
Lagerr ., Bureaus . N. P . l. 877

Dotzheimerstratze 84 Werkstatt mit
Halle, zirka 150 Qmtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
zum i . April zu verm. Näh. Hth. 1,
oder Schiersteinerstratze 15, P . 446

Dotzheimerstratze 97a, Mtlb . Part .,
mehrere ineinandergehendc Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm.,, u.
Borderh . 2 Räume f. Flaschenbier¬
geschäft od. Lager zu verm. 878

Dotzheimerstratze 101 2 Helle Weri-
stattenr ., 1 gr. Keller zu vm. 471

Drrtwe, 'aenstr. 16, P ., Wcrk)t., Bur.
od. Lagerraum zu verm. 891

Eltvillerstratze 1 Werkst., Bur ., 50 gm.
Eitöillerstr . 2, C. Pctrv , g. h. Lagerr.

u. 1 kl. Werkstatt bill. zu vm. 898
Eltvillerstr . 4. 2. W'st. u. Flbierk. 894
Eltvillerstraße ' 12 Werksü zu^v. 524
Eltvillerstrahe 14 schöne Helle Werk¬

statt der sof. Näh. B. P . l . 898
Erbacherstraße 7, 1, Werkstatt mit 2-

Zim.-Wohn. f. 500 Mk. z. vermiet.
Faulbrunnenstratze 3 sind Räume,

worin seit Jahren Buchdruckerei
betr . wurde , ganz ad. geteilt , mit
od. ohne Wohnung , per 1. April od.
später zu vermieten . 1066

Faulbrunnenstratze 6 sch. h. Werkst.,
a. Lagerr ., zu v. Hof u . Torf . vorh.

Friedrichstraße 44 eine kteine Werk-
stätte auf 1. April an ruhiges Ge¬
schäft zu vermieten . Näheres bei
H. Jung . 900

Gneisenanstratze 8 eine große helle
Werkstätte, event. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per April
zu verm. Näh. 1. Obergeschoß l.,
Baubureau . 902

Gneisenaustraße 8 sind 8 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergi.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.
1. Obergeschotzl. (Baubureau ). 964

■Gneisenaustraße 15 Räume für
Flaschenbiergeschäft, a. Wascherei
gecign., n. W„ zu v. R. 1 St . 571

Göbenstraße 9 gr . h., ca. 60 Om . gr.
Werkst., ganz od. get. Näh. Part . l.

Ecke Gaben- und Scharnhorststratze
großer Eckladcn m. sch. 2-Z.-W-
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - ober
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-
bureau Blum , Göbenstr. 18. 486

Goldgaffe 2 schöner Laden mit an-
schließ. bellem Zimmer preisw . zu
verm. Näh. bei Rapp Nchß 1079

Laden Grabenstratze 6 per 1. April
m  vermieten . Näheres Drogerie
Roos, Mctzgerqasse 5.

Neubau Häfnergaffe 11 großer Laden
zu vermieten . Beste Geschäftslage.
Zu erfragen 1. Stock. . _ 396

Helenensträße 4, 1. St ., Werkstätte,
80 Om ., mit od. ohne 3-Zimmer-
Wobnunq sofort zu vermieten.

Helenensträße 9 gr . u. kl. Werkstatt.
Helenensträße 17" sch. helle Werkstatt

auf gleich od. spät. Näh. Vdh. 1.
Helenensiratze 24 prachtv. Laden z. b.
Hellmundstraße 37 sch'a Werkstatte zu

vm. Näh. Vdh. 1. St . 1025
Hellmnndstraße 56 Laden, event. mit

Wohnung, zu vermieten . Näh.
■ daselbst 2 rechts. 905
Herderstraße 21 Werkst, u. gr . Lager-

räume m. Wasser, ev. als Bierkell.
Herderstratz!: 25 Laden mit kl. Wohn.

bill. Nah. HP. v. 9—4 Uhr. 1051
Herderstratze 33 sch. Werkstatt , für
'Schreiner sehr geeig., auf 1. April

zu verm. ßiäheres Vdh. P . 6368
Herrngartenstratze 5 8 sch. R. zuni

Möbelunterst ., ev. a. ruh . Werkst,
zu verm. 3läh. das. i. 3. Stock.

Jabnstraße 48 gr. Laden sof. 1049
Kaiser -Friedrich-Ring Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 32, 1. Müller . 908

Karlstraße 6 kl. hell. Raum , pass, für
Werkst, od. L„ p. 1. April ob. spät.

Laden Langgaffe 25, mit Neben¬
räumen , vom 1. April c. ab monat-
weise billig zu vermieten . Näh.
Langgassc 27, int Druckereikontor . *

Langgafse 25 sind größere, Hella
Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab mmmt-
weise zu vermieten . Näh. Lmrg-
gasse 27, int Druckerei-Kontor.

Lehrstratze 3 Werkstatt zu ver mieten.
Luisenstratze 23, Erdgeschoß, Bureau,

ev. mit Keller und großen Lager¬räumen , auf gleich zu vermieten.
Näh, daselbst. Tapeteng eschä ft.  911

Luxemburgstraße 5 große, Helle
Werkstätte an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort oder 1. April
zu vermieten . Näh. Herder¬
straß ê 13,̂ 3^ echts., 612

Luxemburgstraße 7 Laden, rn w. seit
Jahren Buchh. betr ., zu dm. 1092

Luxemburgstraße 7, 1 gr . Sagen.
Lüxemburgsiraße 11 kl. neu 'herger.

Laden mit anstoßendem Lager-
raum  z u vermieten ._ 914

Luxemlmrgstr. 11 Heller trock. Lager¬
raum bill. zu Perm._ 915

Marktstratzs 12 Entresol . gr . Bur .- u.
_Geschäf ts ! , sof. Näh. C. Hoffmann.
Michelsberg 26, V. 2, gr . u. kl. Lag err.
Moritzstratze 12, Hth., gr. LagerER.,
_Werkst , per 1. Aprrl zu verm. 10 29
Moritzstratze 43 gr . Laden z. vm. 548
Moritzstratze 48, 2, Werkst, zu v. 1041
Moritzstratze 44 Laden mit Zub . auf

gleich oder später zu v. Näh. 2 St.
Moritzstratze45, Nähe des Hauptbahn¬

hofs, schone geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
1. April , evcnt. auw früher , zu
verm._ Näh.̂ das. 1. Etage., 619

Nettel beckstr. 6 h. Werkst, sof._ 931
Oranienstratze 42 Laden mit od. ohne

Wohn, sof. o. spät, zu verm. 525
Ecklade» <3 Schaufenster ), Rheiu-

stratze 63̂ Ecke der Karlstraße , für
ledes Geschästaceignet , mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od,,
sp. zu v._ Näh, das. Laden. 935

Röderstratze 21 Eckladen nebst Wohn.
u.  r . Zub. gl. o.  sp . z. v. N. 2. 1050

Sch achtsträsie 11 Helle Werkst , p. sof.
Scharnhorststraße 9 gr . Lagerraum

auf gleich od. später zu vm. 937
Scharnhorststraße 12, Ecke Göbenstr.,

schöner Laden mit 3-Z.-W., zu vm.,
_für j edeS Geschäft passend. 939
Scharnhorststraße 15, geraum . Lager¬

räume . Näh. Baubureau Blum,
_Göbenstraße 18. _ . 527
Schrersteinerstratze 11 schöner Laden

mit Wohnung per sofort. Näh.
Mittelbau Part , rechts._ 940

Schirrstemerftr . 16 sind sch. Sout .-
Räume mit Gas u. Waster als

_Lagerr . zu vm. Näh. Pa rt . 941
Schönbergstraße a. d. Dotzhermerstr.,

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für seden Betr . geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban

_od er Ba ubur.  Göbenstr . 18._ 942
Großer schöner Laden 'Schwalbacher-

straße 3 (an der Luisenstraße und
Doizheimerstraße) billig zu verm.
Näh. 1 St ._ 483

Schwalbacherstratze 5, 2, ein schöner
Laden mit Hinterzimmer per

_1 . Avril zu vermieten ._ 943
Schwaibachcrstraße 15 Laden m. drei

Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne ^Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Friedrichstr aße 50, 1 r echts. _ 044

Schwaibacherstr. 25 gr. Werkst., sowie
Dach logis . 8 &. usw., p._1. Apr. 596

Schwaibacherstr. 29  gr . h. S out. 1062
Schwalbacherstratze 55 Werkst, m. u.

o. Wohn, zu v. Näh. Part.
Schwalbacherstratze 73 gr. Laden mit

Wohnung und gr . Helle Werkstätte
zu vermieten . Näheres Walram-
strakL 35, 2 St ._

î ebanplatz 4 2 Werkstätten, auch als
Lagerräume , zu vermieten . 945

Sedanplatz 5 Werkstätte mit Gas u.
elektr. Kraft  a . gl. od. später . 846

Taunusstratze 47 Laden mit Laden-,
^ sost,zu vermNä h.  1 . S t ._ 947
Wellritzstraste 9, Part ., 1 gr . trock. od.

2 kl. We rkstätten zu verm._ 342
Wellrrtzstratze 30 Werkstätte  zu verm.
Westendstraße 3 kl. Laden mit Kell.,

pass. f. jed. Gesm., preisw . sof. z. v.
, Näh.^ as.̂ chei Rüdßger._ 950
Wörth st ratze 2 ' Heller, 85 Qm. großer
_heizoarer Raum zu verm. _ 464
Aorist ratze 6 Heller Pärt .-R., 5Ö Qm .,

f. jed. Zw. geeig., sow. kl. Wertst,
f. ruh . L. sof.  Yorkstr , 2J .__588

Zictenring 8, Sout ., Laden per
1. . April zu vermieten . 651

Zretenring 10 sck>. h. gr . Werkst, mii
Torf , p. sof. Näh. Part , r . 652

Lkadcn zu vermieten . Adolsstraßr 6.
1 Stie ge. 529

Zwei Läden, mit od. ohne Wohn.,
für ied. Gcsch. pass., sof. zu verm.
N. Blücherstraße 32, Part . 481

Kleine Werkstätte per sofort oder aur
_1 . April zu  v . Friedrichstr . 19. 530
Sout .-Lag. z. v. N. Goet hestr. 1. 953
Photvgr .- od. Maleratel . m. Nebenr.

zu v. N. Kirchgasse 54, Part . 954
Laden mit Wohrnrng, gute geräun.

Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Näheres Lehr-
str aße 14, 1. Et age. _ s!55

Große Werkstütte, 65 Qmtr . Boden¬
raum , für 1. April zu vermieten.
L. Schwenck, Mühlaas se 11. _̂958

Drei Helle Souterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstraße 33.  1 ._ 959

Werkstätte mit Schuppen und Hof¬
raum , auch als Lagerraum gleich
zu verm. Schulberg 25. _ 970

;su)eu  mir .'nmmee , «u ji-uem. Weiw.
passend, 500 Mk. per Jahr . Off.
u. R. 366 an den Tagbl .-Verlag.
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Gr . Lagerraum m. gr. Kell., a. als
Wertst , zu v. Schar nhorststr. 19, 1.

Ern gr. Ramn ^sca. 90 Qm .), 3seit.
Lickst, sof. od. spät, zu Perm. (Bahn-
hofsnäbes. Osf . u. K. 80 an Tagbl .-

_Haupt -Ag., Wilhelmstraß e 6.  6811
Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,

und Zubehör auf 1. Juli zu vcr-
mietcn . Näheres bei Ph . Müller,
~ ' ■ - J 492Roonstr aße 9, 1._

Ikohlenhof, mit od. ohne Bur . u . Z.,
p. 1. 4. 07. ^M Walra mstr. 27, 1.

Rillen und Häuser.
Dambachtal (Frescniusstraßc ) Villa,

modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr . 41.  971

Billa Fritz-Reuterstraße 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeb.,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17.

_Parterre ._ _ Ö39
Mainzerstraße , Villa , g. od. get. (9' st

20 ZI 1. Ju li. N. Herdcrs tr . 21,2 l.
Villa Mohringstr . 8 ganz o. get. auf
_ gl. o. sp. zu  ti m, od. zu vk. 972
Eine Billa , vollst. der Neuz. cntspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schühenhofstr^ll . _ 973

Pension Südviertel , 16 Z. lalle bes.)
z. 1. Juli z. v„ ev. Haus z. verk.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 8Z

Mahnungen ohne Zimmer-
Angabe.

In uns. Hause Skdolfstraße 1 sind
Wohnungen bersch. Größe zu vm.
Näh. auf unst Bureau Rheinstr . 18,
Speditionsgesells chaft. _ §73

Helenenstraße 20 Dachwohn. an ruh.
Leute zu vermietem

/

M .ncrverg 6 ll . Dachwohn. zu verm.
Schächtstraße 3 Wohnung zu verm.
Neubau Waterloostraße 2—4 schöne

Frontsp .-Wohn. sof ort billig zu vm.
Mobliertr Zimmer , MIansarden

etr.
Adlerstraße 29, 3 r ., n. möbl. Z. z. v.
Älbrcchtstrasie 13, 1, gut möbl. Z. frei.
Älöreckitstraße 31, 1, mbl. Z. m. Pi
Albrechtstr. 32, P .. mst W.- u. Schlz.
Ärndtstraße 2, 1 r„ möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer per sof. od. 1.  April
Preiswert zu verm. Näh, im Lad.

Bertrams traße 12, 2 r ., fl m. Z. z. v.
Be rtram straße 20, 2 l., ei. m. Z. soft
Bismarckr ing 26, P . r ., gut  in . Z. fr.
Bleichstraße 21, 2 r ., in. Zim. frei.
Bleichstrnße 23, 2 r ., gut m. Z. frei.
Bleichstraßc 25, 2, m. Zim . m. oder
_ohn e Pensi on billig zu verm ieten.
Bleich straße 27, 1 L, c. i- O _ Logis.
Bleichstraße 28, 2 I., gut möbl. Wohn-

und Schlafzrm., auch  einz . zu vm.
Blücherstraße 4, 2, g. mblstZ un. z. Jo.
Blticherstraße 7, 2 r ., gut mßl. Wohn-
_U . Sch laszim .j_audi einz f!_sof̂ _zu v.
Blücherstratze 8, M. 2 r ., b. Fr . Dörr.
_tchön möbl. Mansarde zu verm._
Blticherst ra ße 12, 3 I-, möhl. Mans.
Blücherstraße 18» Vdh. 2 r . m. Zim.
Gr . Burgstraße 9, 2, m. Maus , zu st
(sia rcnthalerstratze 8, 2 r .stsch.  m . Z.
Dollhe imer stra _30 m. Z. u. Mans)
Dotzheimerstraße 62, 8 r ., sch. m .Z.  b.
Dotzheim erstraße 72, §>. P ^ l., Schisst.
Eitvillcrstraßc 18, Hth. P ., sch, m. Zs
Emserstr aße 25 Schlafstelle zu^ vermi
Frankenstraß e 19, P ., Logis,' 2 Ml
F: nnkcnstraße 21, 2 L,  sch. L., W. 2.50.
Frankenstra ßc 23 m. P. -Z. sof. zu v.
Frankenstraße 24, 1 r ., Kost u. Logis.

Friedrichstraße 21»1, eins, möbl. Zim.
Fricdrrchstraße 46, 3, schönes möbl.

Zi mmer mit guter Pens , zu verm.
Gneiscnaus !raße18 , H'p̂ l^ sch. m. Z.
Gneisenaärstraße 23, H. 1, eins. mW.
_Z im. mit sep. Eingang zu ^verm.
Göbenstraße 29, 3, frdl . möbl. eins.

Zim . an' an st. Fräul . bill. zu vm.
Goethestratze 22, 1, Kost u. Lo gis.
Gocthestr aste 22, 1, f. j. M. K. u. Log.
Gu stav-Ado lfstra ße 5, b. Heß, m. Z. st
Helencnst rahe 14, 2 r .', sch, m.  Zim.
Helenenstraße 17 einfach m. Mans)

an e. r einl . j. M. zu b. N. 1 St.
Hellmundstraßc 12, 1, 2 m. Z. u. Z.

b. Abs chl., Balk.i Schreibt ., a. Pens.
Hellmundstraße 30 m. Z., l _u. J2 Bl
He llmun dstraßc 30, 2, m. sep. Z. sof.
Hellmündstraße 40, 1', mö bl'. Zimm er.
Hellmundstraßc 53, Part , r ., gut

möbliertes Zim. zu vermi eten._
Herderstraße 10, 2 L, fein möbl. Sal.

und Schlafz., 2 Min . v. Bahnhof,
Gericht, an  nur bessi H. sof. zu v.

Herderstra ße 17, P art , l., möbl. Zim.
Herdcrstr . 21 g. m. W.- u . Schlz.,Bz.,

m. 45 Mk., cv. K. o. P ., Z. 25 Mk.
Hern: annst raße 18, 8, m.  Z im. zu vm.
Hermann stratze 20. 2 r , sch, m. Z. b.
Hermann straße 2t ,_3_r .,_m. Mans . b.
Hermannstraße 26, 2 r ., sch. Log, sr)
Hirschgrabo»  4 , 1, f. in. Zim . ' zu st
Hirschgraben 24 erh. r . Arb. Schläfst.
Hochstätte 2,  Ht h. 1, erh. 2 Arb.  L og.
Jahnstraße 2, 1, erh. a. L. m. Zim .
Jahnst raße 40, H. 2, f.  a . M. Logis.
Kaiser-Friedrich -Ring 21, Part ., ruh',

schön möbl. Zimn ier zu Vermieten.
Karlstraße 1, 3, erh. r . Arb, b. Log.
Karlstraße 10, Pst n. d. Rheinstraße,

hübsch m.  Zi m. per sof. zu ve rm.
Karlftraße 26, 1, gut m. W.- u. Schlz.

per 1. Av ril mit od. o. Pen s, zu V.
Karlftraße 3t , Hochp. r ., grüß, nett

möbl. ruh . Zim . für 23 Mk. zu vcr-
mieten (ev . mit P ension). _

Karlftraße 39, 2 r ., möbl. Zim. mit
Frühstück (16 TU.) zu ve rmi eten.

Körnerstraße 7, direkt a. K.-Frdr .-N.,
_sch ön m. Zim. zu ve rm . Näh. Part.
Luisenstraße 12, Gth . 1, g. m. .ch z. v.
Luisenstraße 43, 8 1., mbl. Zim. zu v,
Lü xemliur gst'räße 7, 1 r'., m. Z.,_18 SR.
M aur itiusstraße _8, 2, g. m. Z. Schab.
Maücrgaffe 3/5 mbl. Z. z. v._ R.. L.
Mlchelsbcrg 8», 2, ein m. Z.  zu vin.
Moritzstraße 16, 1 r ., zwei cleg. Zim .,

zusammer^ od. geteilt , zu verm.
Moritzstraßc 16, Ecke Adclheidstraße,

2. Et . I., fern mbl. Zim.,_25_Mk.
Morltzstraße 16, 2 r .̂ sckr m. Z)  sof .'
Moritzstraße 30 mbl. Pl -Zim. 6804
Mvri tzstr. 43'. M. t ' l.»K. ü .'"L.. 12' MI
Nerostraße 23, 1 u. 2, sch. mbl. Zim)
Ncrostraßc W, 1, nett ' möbl. Mans.
Nerostraßc 36. 2 r ., gut mbl. Zim'.
_zuni _15. März zu_ vermietcn . _
Nerost raße 39 möbl Zim ,̂ W.ch3 Mk)
Nettclbrckstraße t0 , Bdh. 3 l„ schön

möbl. Zim. an 2 Herrcn b. z. v.
Nikolasstraßc 13 gr . Z. in. Garten
_ zu verm., 1 oder 2 Betten ._ 6798
Oranienstraße 3, P ., erb, a. Arb. Log.
Oranienstraße 18, 1, möbl. Z. zu v.
Oranienstraße 19, 2, ein oder zwei

elegante Zimmer in kleiner Fam.
mit oder ohne Pension zu mäßigeni
Pre ise zu vermieten . _ _

Orani enstraße 31, 1 r ., frdl . m. Z.̂ b.
Oranienstraße 52, t . g. mhl. Balk.'-Z.
Philivvsbergsträße 17/19, 1 I., schön
_möbL j ^ m. jtt . jt . ohnĉ Pens . z. v.
PhilipPsberastraße 27, 3, gr . gut mbl.
■ Zim . an bcss. Herrn o. Da me z., v.
Raucnth 'alcrst'raße 6, Hochp. l., schön

m. Zim ., sep., sofort zu vermieten.

Rauenthaler straße 4, 1, mbl.  Z . z. v.
RHeingauerstraße 20, P . l„ sch. m. Z.
Rheinstraße 42, 2, mbl. Z., Geschfrl.
Rh'ei'nstrnße 51 möbl. Mans . zu verm.
Riehistrafie 15, Mtb ., f. 2 L. K. u. L,
Riehlstraße 15». S . 2, m. Z. a. r .LlrW
Roonstraße 20,L , mbl. Zim . zu vm.
Saal gaffe 10 m. Man s. sof. zu verm.
Schachtst'raße 29 1 Z„ m. o. le er, z. v.
Sch arnh orststraße 33, r ., m. P .-Z. bill.
Scharnhorttstraße 33, 3 l., ein großes
_möbl . Zimmer zuLermieten ._
Schrcrsteinerstraßc 3, 3, frdl . möbl.
_Zi,m .̂ z.L5 ^ oder sp. zu vm.  6785
S chul bcrg 8,ZßL ., in. Zim ., 18 Mk.
Schnlberg 23, 3 rechts, m. Zim. zu v.
Schulgasse 7. 2 l., g. m. Z. a. 15./ 3.
Schwalbach erstraße 17, H. 2, m. Z. fr.
Sch waibacher straße 45, 2 I., M., 2 B.
Sedanvlat ! 1, 3, in. Balkonz., 3 Fenst.,
_e v. Kl avier , Gas u. Teleph.-Benutz.
Sedan vlätz 2, 1. Et ., 1>—2 mbl. Zim.
Seerobenstraße 5, 1 l., sch. m. Frtsp .-

Zim., 1—2 Betten,  zu ver mieten .
Stiftstraße 1,__3j :.,_crh. 2Ll" K. u. L.
Taunusstraße 1, 3 l., sofort gut mbl.

Zim.  a uf Ta ge, Woch. u. Mon. z. v.
Wal ramstra ße  3 , 1 l„ sep. m. Z. bill.
Wal ranlstr'aße 10, 2 r ., m . Z. billi g.
Webergasse 58, •'/ gut möbl. Zim . mit

Balkon billig zu vermieten . _
Weilstraßö 19,  P ., schön möbl. Zim.
Wellrivstraße 20, Svezcreiläd ., Zim.

s. 2 anst. junge Mädchen, W. 2.50.
Westendstraße 1, 3, gut möbl. Balk.-

Zimmer gleich od. später zu Lern :.
Wcstendstraße 1, 3, gr . m. Ms.  z . v.
Westendstra ße 6, 2' r„ m. Zim. zu W
We stend straße 15, H. 2, e. r . St. Schlst.
Westendstraße 19, Part . r „ gut m. Z.

auf sofort oder später zu verm.
Norkstrafie 9, 1 l„ m.  Z im. zu verm.
Uorrstraße 10, 1 r„ schön m. Z. an

anständ . Geschüstsfrl. rc. zu v.,
inkl. Kaffee 20 Mk. monatlich.

Zietcuring 1, Hth. 1. schön möbl. Z.
Zimme rmann straße 9, 2, 2 m. Z„
Gut möbl. Zim . mit Schreibtisch an

sol. Herrn . N. Bismarckr . 21, P . r.
1 groß, gut möbl. Z. Hcllmundstr . 2,

2 L, nächst Dotz heimerstraße , abzug.
Zwei Leute erhalt . Kost und Logis.

Zu erfrag . Emserstraße 14, 1._
©len. mbl. Zim. mit voll. Pens . bill.
_zu v. Näh. Schiersteincrstr . 20, P . r.
Gute Kost u. Log. k. anst. Arb. bill.

erch Näh. Schier stein erstr . 20, P . r.
Mbl . Zim. zu verm., auf dem Lande.

Näh. im Tagbl .-Verlag . La

Leere Zimmer und Mausarden etr.

Adelheidstraße 33, S . P ., Zim. zum
^ Unterstell, von Möbeln p. 1. Ap ril.
Adlcrstraßc 47 heizb. Mans . zu Perm.
Ädlerstraße '49 ein gr'. l. Zim. z. w
Adlerstraße 58 gr . auf 1. April.
Albrechtstraßc  31 , P ., I. Maiis .^z. v.
Ble ich straßc 15rrheizb. MiLNäh . Lad.
Bleichstratze 21 2 leere Mans ., 1 Msd^

Küche und Keller zu vermieten.
Dotzheimerstr aße 62 ein  So ut .-Z. z. vl
sfeldstra ße 10 gr. heizb. Mans . z. v.
Feld straßc 18 gr . leere Mans . zu vm.
Gneisenaustraßc 16 leer . P .-Zim. m.

Balk. u. Benutz, der Küche zu vm.

Michelsberg 21, 2, 2 rneinandergeh.Zimmer auf 1. Avril zu verm.
Nerostraße 40_ Mansa rde  zu verm.
Oranienstraße 48 2 schöne Mansard .,

a. einz., sof. zu verm._ Näh. 3^St.
Philippsbergstraßc 20 gr . Mans . zu

verm. Näh. Lang gas sc loa._
P hilippSbcrgstraße 36 I.  Zim . zu v.
Platt erstraße 32, 1 I., Man s. zu  vm.
Querstraße 1 ist eine große gerade

Mansarde an einzelne Frau ver
1. April zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2—5 Uhr nachmittags . _

Riehlstraße 1 schönes gr . Zim. (Ms.)
an ruh . Vers, zu vm. Näh. 1 St.

Ricblstraße 9 1 heizb. Mans . zu  vm.
Römerüerg 28 Malis , zum 1. April

zu verm. Näh. Hth. 1 rechts.
Scharn h'orstst raße 25 leere gr . hzb. M.
Schiersteinerstraße 11, Mtb . 1 I., ein

leeres Zimmer zu verin icten ._
Schw albacherstr. 28, H. 1 r ., l. h. M.
Schulbcrg 6.  1 , sch. Msd.  zu verm.
Seerobenstr . 15 g. M.  z . Möbeleinst.
Walramstraß c 30 gr. heizb. Mans.
Weüergasse 54, 1, groß. l . Zim . auf

1. April zu vermieten . Nah. Part.

Clareutbal Nr . 9 Wohn. m. Stall ., a.
ohne Stalluna , zu vermieten. _ _,

Dotzheim) Wiesbad . Landstraße 49, 2.
Bahnhof , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör , mit Garten , per , 1. Avril
zu vermieten . Näh. Wiesbaden,

_Ora nienstraße 60, M. 2. 439
Dotzheim, Wicsbndenerstr . 42, nahe

Bahnhof u . Endstation der Elektr .,
sch. 4-Z.-W. per 1. April zu vm.
Wasser u. Gas i. H. Lehrer Wehel.

Wellritzst raßc 19, h  a . April I. Zim.
Wellritzstraße 46 heizb. 5Kanf._ 3._ b.
'Westendstraße 6, P „ le eres Ztm . z. v.
Westendstraße 19 gr . Z. u.  Ms . z. v.
Wellritzstraße 47, 1 r„ gr . leere hzb.

Man s. an einz. P erson  zu ver m.
Westendstrnße 26, 3 L, sch. Balkon-

Zim.. leer , billig zu verinicten.
Hzb. Kam., Mtb. N. sericdrichstr. 14) 1.
Üttmöbl. gerades Frontsp .-Zim., ev.

mit anstoßender Kammer , in Villa,
herrlich gelegen, in nächster Nähe
des Kurhauses u. Kochbrunnens,
äußerst preiswert an einzelne
anständige Person zu vermieten.
Näh. im Ta gbl.-Verlag . Li

Urmifen , Ktailnnge » rir.
Blticherstraße 13 Stall  z . v. N. 1 r.
Blücherstraße 13 gr . Keller. 9L  l _ r.
Blücherstratze 17 Weinkeller. N. P ._r,
Blücherstraße 32 Stallung m. Futter-
_u . Wagenraum zu vermieten.
Bülowstr . 3 Kell . m. Wasse'rl .,LlLs'chL
Feldstraßc 9/11 Stallung f. 1 Pferd
_auf 1. April zu ver mieten.
Göbe'nstr. 9 ca.  60 Om . gr.  k r . Kell.
Herdrrstraße 26 herrsch. Stall p. sof.
Karlstraße 30, Part ., Stallung für

zwei P ferde_zu_vermieten ._
Nerostratze 23, 3, kleiner Keller bill.

zu ve rmie ten . _ _
Nikolasstr . 21 Weint , nt) T) E„ Wlr ..

zu v. Näh. Adelheidstr. 28, P . 075
Zimmermannstrahe 3, P „ Stallung

für 6 Pferde , mit Futter - und
Wag enr ., auch geteilt , zu verm.

Roonstraße 8 Bier - od. Lagerkell. bill.
Keller, gceig. f. Bier , Wein, Kart , rc.,

mit od. ohne Wohn., 3 Zim. u.
Zbh.. zu v.  Näh . Helenenstr . 4, 1.

Stallung , evcnt. für ein Pferd , zu
vermieten Hcllmundstraße 26.

Hartingstraße 8̂ 1. leeres Z^ zuLcrm.
Hellmün dstraße 34 sch. Mans . zu vm.
Hermannstraße 15, Part ., 2 heizbare
_i nein . Mans.  z . 1. Apr. an ruh . L.
Hermannstraße 26, P ., I . Ms. p^ Apr.
Jahnstrnßc 20 L leere Zim. od. Z. u.

K-, Vdh.  1 . St . Näh. Vdh. Part,
Luxcmbnrgstraße 4 zwei Mansarden

mit Kochherd sofort zu vermieten.

Weinkeller, ca 115 Qmtr . Lager¬
fläche, mit Bureau , Pack- und
Schwenkraum usw., aus 1. Mai
oder später zu vermieten . Näh.
Rheingauerstraße 3, Baubureau.

Auswürtigs Mohnunipen.
WEraße °̂ sch7' 3̂ W ^ st oder

spür, zu verm. P reis 300 Mk.
Waldstraße 20 2 Zim . u. Küche im
_Abschluß billig zu ve rmieten ._
Waldstraße 32, 2 Z. u. K., gl. od. sp.
W'aldstraße 34 2—3 Zim., K. u. Zbh.,

monatl.  20 —26 Mk., zu vermieten.
Dotzheim, Schönbcrgstr. 4, n. d. West¬

bahnhof. sch. 2-Zim.-Wohn. nebst
Dachwohn, an ruh . Leute bill. z. v.

2 Zinrnrsr'.

M ^ aterloaftratze 3, am Zietrn-
Miug , 2 Zimmer rr. Küche

a,rf 1. April zu verinietcu.
8 Zimmer.

Delaspsestr . 3,
2.  Et ., schöne3-Zimmerwohmmg
mit allem Zubehör per sofort
oder später zu verm. Näh. das.

Frievrichstraße S. 3. Stock,
3 Zimmer. Küch? und Zubehör S|

P auf I. April. Näh^daselbst. 487 | j

Neue Landhauskolonie.
Platterstraße 15 schöne3-Zimmcr-
Wohnungcn mit Bad, Balk.. Mansaroe
in gesund. Lage u. herrl. Aussicht per,
so ört oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe des Waldes und der
inneren Stadt . Näh. Plattcrstr . 17.
Part , links, oder Frontspitze. 990

tziLLaterloostraße 3, am Zieten-
Niug » schöne Drei -Zimmer-

Wohmrng mit Bad , Mansarde
zu 600 Mk. zu vcrniieten . 495

WÜhelmstr. 14, Hinterhaus Parterre,
ist Wohnung von 3 Zimmern, cvent.
mit Kückie, zu Bureauzwccken geeignet,
per 1. April zu vermieten. Näheres
Wilhelmiraße 32, bei Hosjuwelicr
Meimerd ugcr. _ 991

4 Zimmer.

Mrcchlstrchc2 ‘ft;
Bel-Etage, mit Mansarde per 1. April
rp vermieten. Nähe Bahnhof. 993

Nene LülchtzgusNonie.
Plattcrstraße 15 schön' 4-Zinnncr-
Wohnnngcn mit Bad, Balkon, Maus.,
in gesund. Lage und herrl. Aussicht,
per fofort ober 1 April zu vermieten.
Nächste Nabe d' S Waldes u. d inner.
Stadt . Näheres Plattcrstraßc 17, Pt.
links oder Frontspitze. 994

4-Zimmer-Wohunnll
in der Scharnhvrststrasteper sofort oder

1. Juli zu verm. 8!äh. Rheinstr. 43.

5 Zimmer.

Kapellenstr . 77, Villa, ist
die Bel-Et .. best, ans 5 Zimmern,
Bad. Balkon u. sonff. Zubehör, auf
so/ o.ip. z. verm. Näh.Goldgasieö,
Bäckerei We : guiulf . 997

Lmlggasse 45,
1. Stock. 5 Zimmer. besteGcschäfts-
lage, für Zahnarzt , Bureau rc.
sehr geeianet, pr. 1. Juli zu vm.
Näh) Part . 1070

siriuir,
herrschaftliche Wohnung von
5 Zimmerrt mit Balkon , Bad,
Speisekammer , 2 Mansarden,
8 Keller per sokort r . l . Slpril
zu verm . Näh . Part . 532

Taunnsstraße 80 , 2. Stock, b-Zim.-
Wohnung zum I. April zu vcrmi ten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9—11 Uhr. 866

MMmstr . 2a,2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.mit allem Komfort ver sofort zi:

vermieten . Näh. Part , r^ 1000

(> Zimmer.

Friedrichstraße 4#
(Ecke Kirchgassel,

1- Etage rechts, elegante 6-Zim .-
Wollnnng «rit Küche» Bad,
Speisekamnrer , per 1. Avril zu
vermieten. Gas u. elektr. Licht vor¬
handen. Vorzügl . passend für Arzt
oder NechtSariwalt rc. Näheres bei
"WUI »« ! ';» Sias er & Co . 533

Langjährige

Aerzte-Wohnung,
0 Zimmer und reichliches Zubehör,

Lauggasie 48,
Ecke der Webergafle,

ist sofort zu vermieten . 499
Langgasse 43 . Heinrich kioemor.

WssbkArlirsft5.
neveu Alexandrastraße -Ecke»
Etagenvilla, feine ruhige Lage,
2. Etage, 6 Zimmer, Fremdenz..
Küche, Zubehör, sof. zn verm. 887

ScheffeLftraße 3,
in iiächster Nähe des Kaiser-Friedrich-

Rings, sehr schöne hercschastiich ein¬
gerichtete 6-Zimmer - Wohnung,
Bel -Etagc , a»f 1. April n. I . zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Kansmeister . 4016

stlüdeshei -i-erstr. 14, 2. Et .,
herrschaftliche6-Zimmer-W1mung
mit allem Komfort, Pcrsonenauf-
zug, zu verin. Näheres daselbst.
Parterre li ts. 881

An der Ningkirchc 6 herrsÄaftl-
3. Etage , 0 Zimmer , 1 Bügel¬
zimmer niit reichl. Zubehör per
1. April preiswürdig zu verm.
Gas . elektr . Lickrt. Auzuseherr
V. 11- 1 Uhr . Näh . 1 St . 377

7 Zimmer.

Kaiser-Friedrich- ä'ing <58, 1,
in feinem ruhigen Hause die
1. Et., 7 Zimmer u , Bad, außer¬
dem großes Fremdenzimmer und
reicht. Zubehör, auf April zu ver¬
mieten. Nähere? Goethestratze 2,
2 St ., bei Frau Blind.

KapeVcnstraße 51
herrschaftliche Etage, 7 bi . .
Zimmer, mit allem Komfort,
Bad, Garten, per sofort
später zu vermieten.

>is 8

oder
904

Wörthstratze 3, 1, 7-Zimmcr-
Wohnnng, mit allem Komfort der
Neuzeit eingerichtet, Badezimmer,
Speisekammer,reichlichem Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikanische Oeien und Gas¬
heizungen, per 1. April a. c. oder
später zu vermieten. Näheres
Kontor im Hof. 1033

8 Zimmer « nd mehr.

Bahnhofstraße 0, beste Ge¬
schäftslage, 3. Etage, 2 Badezim.
u. Klosetts, reichste« Zubehör, ctk,
geteilt 5 und 6 Zimmer, zu verm.
Näh. im Blumenladen daselbst,
oder bei E> » niä.e , im Bureau
Wilhelmstraßr 22. 1035

Brautpaar sucht I -Zim.-Wohn.,
Abschl., per 1. April , Frsp . nicht auS-
geschl. Osf . u. P . P . hauptpo stlag._

Kinderl . Beamten -Fümilie
sucht im Südviertel zum 1. Juli od.
1. Oktober gr . 2- ev. kl. 3-Zim.-W. m.
Zbh., Vdh. Off . mit Preisangabe u.
B. 383 an den Tag bl.-Verlag.

Ehepaar
ohne Kinder sucht 4- bis 6-Zimmer-
Wohnung sofort zum Abvermieten.
Off , u. E. 888 an den Tagbl .-Verlag.

5-Zimmer -Wohnung
mit Balkon in feinem Hause f. Juli
oder später im Südviertel zu mieten
gesucht. Offerten unter N. 389 an
den T agbl.-Verlag .

Fiix kleine feine
wird in nur gutem .Haute eine 5- bis
6-Z.-W., der Neuzeit cntsprecheiid,
für Juli oder Oktober zu mieten
gesucht. Offert , mit Preis unter
T. 387 an den Tagbl .-Verla g._

Billa von 6—7 Zimmern
und Zubehör oder 1. Etage in ein.
Villa zum Preise von ca. 2000 Mk.
per Anno zu mieten gesucht. Offert.
erb . Näh. Nheinstraße 43, 1._

Ein besserer Herr
sucht als Einzelmieter für dauernd
ein fein möbliertes Zimmer in der
Nähe der Wilhelmstraße oder Rhein¬
straße. Offerten unter K. 382 an
den  Tagbl .-Verlag ._

Gesucht ein aut möbl. Zimmer
in guter freier Lage auf 3—4 Monate
von einem Juristen . Offerten unter
?l. 761 an  den Tag bl.-Verl ag. _

Einz . Herr sucht per 1. Juli
2 leere Zim. mit Bedienung . Nähe
Nikolasstraßc. Off . m. Preisang . u.
H. W. 121 hauptpostlagernd hier.

Bäckerei zu mieten gesucht
auf 1. Okt. Südviertel bevorzugt.
Off , u. L. 887 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Vureauräume,
ev. auch Laden mit Zimmer , tu bcss.
Lage, per 1.  April zu mieten gesucht.
Sofortige Offerten unter H. 387 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Grüß. Räume für Masch.-Wäsch.,
mit Gas , Wasser u. elektr. Anschl. ges.
Off , u. W. W. 15 Schü tzenhofpostamt.

Größerer Lagerraum
mit Bureau , Part ., zu mieten aes.
Off . u. D. 385 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Nubri? werden
nur Aiizcigeu mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text dnrch fette Schrift ist unstatthaft.

Herdcrstr . 21 f. m. W.» u. Schlz
m. Bad, W. 12 Mk., einz. Z. 8 SKI

FriedrichsLr .3GL, 1
(Ecke » irdjgrtffe),

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör preiswert
per 1. Okt. d. I . zu vermieten.
Näheres daselbst. 6 570

Willa Friti -Rcwtcrflraße 8,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt¬
bahnhof, per 1. April za vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jadn-
siratzc 17, Part . 576

Wilhelmstraße 10;i,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zub., Zentralheiz., Gas.
elektr. Licht, Perfoneuaufzitg
per sof . od. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 1006

Läden und <Eeschüftsriiumr.

Bahnhofstraße 5
großer Laden mit reichl. Zubehör

per sofort zu vcrni. Näh. 1 St . 963
MrömarckringNebenräume!

.. 4 gr. Lader» mit
Nebeuräumen zu am. Näh. V. r.

9 ftflhlMl Bleichstraßc4 1. April zu
U V . UUIU pennt, Mäh. Uhrenladen.

Laders.
Große Burgstraße 13 hohes
Helles Lokalm. 2 gr. Schaufenstern
pr. Juli , event. früher, zu verm.
Näh. Wilhemstraße 9, 2. 1007



Seite 14. Freitag , 15 . März INS ? . MesdadZrrsx UagNatt. Morgeu -MusgaLe , 8 . Blatt. Nr . 185.

flririltPtft SBiUoiw« v
W Gnetfenaustr . 27

und
- -- mit

1- o. 3-Zim.-Wohn. sof. o. später zu
verm. Näh. Röderstraße 33. 1037

Qitjunt ruit aufchl . Lagerr . , 4<iy
sifj-Mtr . , mit ebenso großem

Keller sofort zu vm. Dotzheimerbr. 57.

Ariedrichstratze S-
Ecke Delaspeestraße,

nächstd. Wilhelmstrabe, sind große
Ladenlokalitäten ganz oder geteilt
zu vm. N. Friedrichstr. 5,8. ' 1009

Laden
Ariedrichstrabe C, mit Laden-
znnmer. mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstraße 10a, g. 6364

LadsU Rirchgaffe IW
nebst Ladeuzimmer sofort oder
spater zu vern .ieten . Räheres
Safelkft i Stierte . 1010

Lade«,
Langgaffe 5 oder Webergaffe 20,

von April bis Okt. zn verm. 928
'S.  Mössimg -esr, Langgaffe 5

Lade« Langst. 25
mit Nebenräumen vom1. April c.
ab ureuatweise billig zu ver¬
mieten. Näheres Langgassc 27.
im Druckerei-Kontor. *

Rherustratze 20 Parterre -Wohnung, für
CheM .LaboL -rtosium,Bureau »od.
Wirtfchaftszwecke geeignet, sof. zu
verm. Ausk. Dotzh eimerstr. 7. 982

4 6 Kaden mit od. ohne
Wohn, per 1. Apr il zu vm. 10 64

Mtzisr7 ?SXÄ
Bureau u . Sout . , auderw . per

_1 *Slprrl zu v»Fritz & Müller . 1015
Kode» fKonsum)

Secrob-nstr. 10 mit od. ohne Wohn. p.
April zu verm. Näh. Bismarckring 9.
bei W . Soll . 597

Tmmisstr/43 Sf""#Ä
räumen sofort zu vermieten. Näheres
daselbst oder Aoolfstraße 10, Part.8
Laden mit Cntrcsol
per Oktober 1907 zu vermieten.
Näheres Rößlerstraße 12. 1044

zu errichtendem
-UifflUtUÜMt . Neubau, mit. Dotz-

bcimerstraße, sind vcrsch. Lagerräume,
je za. LM Qmtr . Fläche zu vermieten,
cventl. Wünsche können noch b riick-
sichtigt werden. Näh. bei 1/Vffller,
Göbenstraße 1!, Parterre . 1045

Mden
Lauggasse 31 (Kaisers Kasfeegesch.)

ist auf 1.  Avril 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 1011

LiMgÄMS 38
schöner Laden
mieten. 534

Maden Mmtzstr. 37
mit vollständig renovierter 8-Zimmer-
Wohnung preiswert zu vm. Laden wird
nach Wunsch hergerichtet. Näh. Nicder-
waldstr. 7, Baronen »to«“rg ~«T . 985

Lade« MÄHlgasse 17
nebst Ladenzimmer zu vermieten. Näh.
Eckladeu bei >t . Süar - b . 1013

Lade-zlZZLaL
mit Ladenzimmer, event. Küche,
sofort zu vermieten. Näheres
Michelsberg 22 , Bart.

Schöner geraum . EM -roerr, Ecke
Kniscrstr. u. Ktzchgasse in Biebrich,
freie verkehrsreicheLagem.3-Zimmer-
Wohuuug u. Zubehör preisw. ab
1. April 1907 zu vermieten. Näheres
Liwss-s ZZLissiks, Architekt, Wies-
basen , Göhenstraste 16 . _ 1014

Schöner , gcriium . Laden , Kaiser-
straße 53. Biebrich » m. 2-giM »ner°
Wohinrug u. Zubchör. preisw. ab
1- 4. 07. zu Dcrm. Verkehrsreiche Lage.
Näh. Ä. rrai « Zl-llî ra . Architekt,
Wiesbaden , Göl -euftr . 18 . 1083

Sichere Existenz.
Ein sehr aul-gelegenes Hotel-Restaurant,

große WirtSränme u. schöne Zimmer,
preiswert zu verm. od. zu verkaufen.
Offerten unter ff». eia » nn F36

» . Shren », Mainz.

WMelMstraße
Laden zu ve rm. Näh. Park-Hotel. 925

Privat -Hotel.
In meinem direkt neben einem städt.

Badhans geleg. Eckhause sind2 Etagen,
bestehend in 14 schönen Hellen Zimmern
u. Nebenräumen, welche sich tür Privat-
Badchotel gut eignen, an solv. Mieter
billig zu vermieten. Offertenu. <1. SS®
an den Tagbl,-Verlag erbeten.

Uillsrr und Musst -.

Müll Mmlüftttertt. 29
n. Ncke Leffingftraffe 1019

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
Besitzer kl . Lili , Albrechtstr. 22.

smmasammmamBammm

«arktftratze 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
gleich oder später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormaim, Blücherplay 3,1. 1020

Nuhbergjtr. l4, herrl. Höheu-
sage, 16 Zimmer mit allem

Zubehör, neu renoviert, ist sofort
ganz oder geteilt zu verm., eventl. auch
zu verkaufen. Näheres Kicdricherstr. 1.
P . !., v. 12- 3 Uhr.

Wo stürm gen ohne Jirnmer-
Angabe.

MmisardvohnüNgLL":
gaffe 13 bei Äappes.

Möblierte Wohnungen«

OonAenhergerftr. 4O
möbl . Billa zu vermieten . Näh.
das , od . Tannusstr . -17, Bir « ft.

Am Rerstal
gut möbl. 4-Zlmmcrwllhm, Küche, Zubch.,

Part ., preisw. abzug. Adr.Tgbl.-P . (Z>
Möblierte Zimmer , Mansarden

eie.

BiömarSrirrg 37» 1.
Schön möbl. Zimmer m. vorz. Pens, frei.
MoriUlr. 28. 2.

Hiraisemstr . 14 . 3 , nächst der
Wilhelmstr ., eleg . möbl . Zimmer mit
vorzügl . Pension zu massigem Preis I
On parle frangais , Be habla espafiol.
Bäder im Hause.

OTUlipill * IV , 1 , Sr «n
fl. Pension per 1. April zu ver¬
brieten . Bad im Hanse»

Zeere Zimmer und Mensarden etr.
-aBaBJsntsnkrxttBw^ Äevo

Gr. b. Frontspitzzimmer, bish. ll. Bildb-

(Modelleurla . AttllLr i ^ Äpiäl
_zu verm. Näh. Niedc rwaldstr. 9,  P ^̂ l.
ZnR »"MövLlnntr «steÄen od. a, Mns-

steKuugs - bzw. Lagerräume s. sch.
Zimmer im Vorderst. zu eb. Erde zu
verm. Zictenring 12 beim Hausverw.

Nemisen , Stallungen etc.

MmMMrl 10 , MeiLüeüer,
and , als Lagerraum zu benutzen,
zu verm . Näheres 1 St.

MFKZKsstrMK 28,
in nächster Nähe d. Zentral -Bahnhofs,
Weinkellers - M. 60 St ., m.Aufzug,
Comtoir (3 Zim.i u. reichl. Zubehör,
Pack - U. Faßstakle , za. 60 sZ-Mtr .,
Kos , za.130sIj-Pi .,ExLea -? orfatzrt.
Alles eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Herrngartenktr. 13 bei
WoSlneier , bOtmittciflS. 1021

Zum Herbst sucht einzelne Dame für
Pensionszwecke(Nähe des Kurhauses!
eine schöne Etage zu mieten,
eventl. kleine Billa. Offerten unter
Li », sr . WSLS an Rudolf Messe,
Chariotlenvnrg 4. p 110

EAZ °LLWÄWML ' ,
15 n . 17 Emserstr . Telephon 3818.

B*’ss.mäl £e )ii-B1“eittsioEii i , üäjorag -es.
Eies:, /.immer , xr .Garten , Härter.

Vorzüglicho Küche . Jed8 Diätform.

UenßM für Memßetz. Haine,
Distinguierte Dame . sucht ebensolche

für dauernd in Pension zu nehmen. Ge-
meius. Theater- u. Konzertbesuch, Aus¬
flüge ec. Mustkal. Dame bevorzugt. Off.
unter 8 , 38K au den Tagbl.-Berlag.

.Angenehm . Heim mit vorzügL Pens,
findet Herr oder Dame in gebild.
Familie IjEiisenstr . 34 , 12 . On
parle frangais — se habla espaäol . —
"läcler im Hanse.

Jeder Iseter
verlange dieWolninngslistcn desHans-n. Hrnniemzer-ferans1

w:, v.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse !9.

Telephon 439. F397

LR«
Königlicher Hofspeditstir

t -UMB LÄAS.

SJ ©1®e ©Im  sa geis
vm , tmd » » <•!» auswärts.

AaiflDewalia ,, !isageiB
für harte und iSaflere Zeit*

^e ^ -psek n  se  geis,
v«r.KB MS.nter8s ?i««<’5?ii*

8<rär«altejRu etc . etc#

SSB8re%5P. s DL « strasse
^E»el >e ?8 der

Wohnrnrgs -Machiveis-
Bnpeml

ümk & t,
Friedrichstrasie 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict- und

Kaufobjekten jeder Art.
ÜBEMSma ^ BMUi

Geld-und Jmmobilien-Markiö« MierbadeNet TügKM
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

KaPttaliru -Grsnchr.

In diese RÄrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift 8

aufgenonunm..-— Das Hkrvorheben einzelner 8
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. Z

500 Mark
gegen 4facbc Sicherh. u. monatl . Ab¬
zahl. von 60 Mk. zu leihen gesucht.
Off . u. O. 387 an den Tagbl .-Berlag.

Biolfach vvrZekommene Mißbrüucbe geben
uns Beranlastung zu erklären, daß wir nur
direkte Ossertbriefe, nicht aber solche von
'Vermittlern beförderru Der Verlag.

KaxttKlien -AuFebots.

- «HypoLtz-sken.
Erststelligc Hypotheken bis zu 60°/o

der Architcktentaxe durch
Wiesbadener

SSiß t % 3->B cvlunis -8 cicltfchast m.b.H.
Tel. 341. Bur eau: E llenbog en gasse 12.
Sehies, Süden-Credit
gibt I , ITypofheken - Kapitat zu
kttlanten Bedingungen ohne
Verkaufs - Klantiel durch Vertr.
D .Aberlesen ., WaUvfcrstr , 2.

Iiotij.-Iauitolw 1. KM
in jeder Höhe zu kulanten Bed. zu be¬
geben durch 6754

Willa , Vischer,
Immobilien - u. Hypotheken-Agentur,

Ko.iser-Friedri ch-Ring 35. Te lcph. 1938.Ä 60%t ArHlWerffM
gibt Bankinstitut auf in Wiesbaden
und Umgegend gelegene Häuser.
Direkte Anfragen bitte unter P . 382
an den Tagbl .-Berlag ._

Mk . als 2 Hhpmh-k
- v per 1. April zu ver¬
geben. Agenten verbeten. Off. unter
M. KD« an den Tagbl .-Berlag.

8—10,000 Mk. an 2. Stelle
titr gleich oder ipäter von Selbst¬
gebern gesucht. Off . u. L. 30 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelm straße 6. 6810
9— 10,000 Mk. prima Nachhypothek

auf ein Haus in der Altstadt zu
6 Prozent gesucht. Offerten unter
B. 888 an den Tagbl .-Verlag.

80,000 Mk. 1. Hypothcke,
auf prima Objekt, 60 Prag . d. Taxe,
per 1. Okt. von Selbstdarleiher ges.
Off , unt . O. 378 a. d. Tagbl .-Verlag.

80—85,900 Mark
auf prima 1. Hhpotheke gesucht per
1. April zu 41/ . Prozent . Offerten
unter H. 388 an den Tagbl .-Verlag.

Htzpothelett-Kapital.
Es sind durch uns zu vergeben zur

1. Stelle : 12,000 Mark per sofort;
20.000 Mk. per 1. April ; 20,000 Mk.
münhelsichere Anlage bis zu 50 Proz.
der seldgerichtlichen Taxe per sofort;
40.000 Mk. per Anfang Mai;
50.000 Mk. per 1. Juli 1907.

An 2. Stelle:
6—9000 Mk. per April ; 9000 Mk. per
sofort ; 15,000 Mk. per 1. April,
20.000 Mk. per 1. April ; 38,000 Mk.,
auch geteilt , per 1. April : 60- bis
80.000 Mk. per 1. April . Außerdem
wird ein guter Restkaufschilling bis
zu 30,000 Mk. sofort zu kaufen
gesucht. F 397
.Saus - und Gruttdvssitzer - Bereit «,

_Liiistttstratze 19. _

Mark 3000
geg. Zmonatl . Akzept v. Geschäftsirch.
m. Haus u. gr. Lag., 20fache Sicherst.,
g. st. Zinsen sof. zu leihen gesucht.
Off . u. K. 387 an den Tagbl .-Verlag.

Cediere 10,090 Mark
auf Bauplatz , 1. Hyp., zu 6 Prozent
auf sofort oder 1. April . Dahinter
stehen 26,000 Mk. Offerten unter
K. 383 an den Tagbl .-Berlag.

32,000 Mark
gegen pr . hypothekarische Sicherheit,
gute Zinsen , zu leihen gesucht. Off.
erb. unter M. 30 an Tagbl .-Haupt-
Ag., Wilhelmstraße 6. 6812

WÄMUOMt

ImModrlien-Nrrt«ä«f-r.
Spekulations -Objekt,

Haus mit Zub . und ca. 46 Ruten
Banterrain , in prima Geschäftslage,
rentabel , auch a. Abbruch billig zu
verkaufen . Elise Henninger , Moritz-
straße 51, Pa rt ._ _

Geschäftshaus in bester Lage
m. gr . Ueberschuß per 1. 4. zu verk.
Off . unt . E. 887 an den Tagbl .-Verl.

Herberstraße , Hans , 3- u. 4-Z.-W.,
gr . Werkstatt , Torf ., Stb ., bes. Umst.
h zum Sclbstkostenpr. zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Sh

Hans mit Wirtschaft,
Mitte der Stadt , zu verkaufen. Näh
bei L. Heerlein , Goldgasse 16._ __

Sir nt. "Haus , Westens,
2 n. 3 Zim ., Torf ., Werkst., paff. f.
Kaufm . u. Handw. Freie Wohng. n.
sch. Uebersch., ohne Ag. bill. zu verk.
Off . u. G. 879 an den Tagbl .-Verlag.

Neues Gasthaus mit Tanzsaal
u. Kegelo., in ü. Nähe Wiesbadens,
für den sehr bill. Preis v. 46,000 Mk.,
mit 3—5000 Mk. Anzahl ., zu verk.
Off , u. V. 381 an den Tagbl .-Verlag.

80 —120,009 Mk . Pktvatkapttal
ans eine gute erste Hypothek arts-
znleistsr «, and ) geteilt . Offerte»
«Mter „ 88. 8 « " postlagerrtd
Ber liner H ot ._ _ _

Zum 1. Juli sind
IWFW Mark

auf 1. Hypothek zu verleihen. An¬
gebote erbeten unter W . S8S an den
Tagbl.-Verlag.

150,000  Mk.
(auch geteilt ) auf 1. Hypotheket»
auszuleihen . HUis« es <-nnin $ t-r,
Moritzstraße 51 , Part.

Kapitaiien -Grsuchr.

Mk « 19.090 , 2. Hypoth . »
schließ, in. 79 "Io  der L rtt-
taxe zu S' T % gef. 6657

Otto iSsig -®! ,
Adolfstraße 3.

Geldgeher
erhalten kostenfreien Nachweis guter j

HtzpsttzeksR
durch AsEGl,

Webergasse 16 — Fernspr. 2188.

Mk. 25t 0 Rcstkaufg. mit ^
Nacht , und Garantie zu
zedieren. 6658 jp

O . Engel . Adolfsir. 3. ^

Ich suche8- 10,000 PL
auf flute 2. Hypoth. Off. mttec
ff\ S88 au de« Tagvl.-Verlafl

Auf2. HtH»gesucht
werden 8000, 12,000, 30,000, 40,000 n.
50,000 Mk. für 1. April oder 1. Juli.
Off, erb, u. 38 » an Ta gbl.-Ve rlag.

15—20,999 Mark auf prima
2. Hypothek zu 5 "Io vo » vermöfl.
Geschäftsmann gesucht » Off. uut.

«K. 98 “ postl . Schützenhofstr.

15,000 M.
11. S . 88S an den Tagbl .-Verlag erb.
23-24,MOM Äf’

gute 1. HYP. auf Haus u . Aecker.
gSüsre BSemniiaj . gr , Moritzstr. 51, P.

25,000  Mk. Baiikiipilal
mvd) 50 °/o der fltass. Landesbank sof. gel.
Offert, u. SS. A8 -S a. v. Tagbl.-Verla g.

35—40,000 Mlk
auf 1. Hypothek gesucht. Offerten
unter W. » 88 an den Tagbl.-Bl.

80,000 Mark auf gute 2. Hyp.
sofort oder später gesucht . Off.
unter 8 . » 3» au Tagbl .-Berlag.

Mk . 49—50,000 als 1. Hypotbck
auf ein Objekt nach auswärts gesucht.
Off. u. W. S ? 8 an d:n Tagbl.-Verl.

Mk. 60 —70,000 als Hypothek
auf ein rentables Haus Mitre der
Stadt von vermag . Besitzer per
1. Juli c. gesucht . Ofierten unter
g5. » SS au den Tagvt .-Berlag.

viMMoVl

IuttnoLilirrr-Uerlräufe.

LiHilla"
Möhrittgstratze IS

mit Garten, zusammen1> ar 0g gm
groß, ist wegen Stcrbefalls soiort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jnsiizrat w --. Ait »erti , Adelheid¬
strabe 24. F242

Bitte, notieren öie sich:
Waöen -'Mcröen

ImoIjIL- 11. Poljiiinigs-
IßlpdS'pareou

für Kurgäste n. Jahresmieter
ffili!. Wolf, SS
Jedem Wunsihe kann ich ent¬

sprechen. F 191

NnzUW Aölikilüst.
5 Miuuteu vom Kurgarten,
Alwinenstraße 8, schone mittlere Billa
zu verkaufen oder zu vermieten. Elettr.
Bahn genehmigt. Eignet sich auch fehl
gut für Sanatorium. _

Zu verkaufe« sehr preis¬
wert elegante Billa mit Stal¬
lung, Kutscherwohnung, " -arten,
friusteLageSonnetwergerstr .,
durch S,  Osr . «SSücMIdi,
Wilvelmstraffe50.

Wir habenm sofortigen Verkauf:
Villa mit nachweislich gut rentierender Fremdenpension , nahe Einrlians,

umständehalber billig,
Villa mit feiner Pension , am MrarparJi , zu Mk. 90,000,
Villa ^ erotal 4 » , Größe 22 Buten, 11 große Zim. n. Zubehör, Mk. 93,000,
-S a illen , AdolfslaoHe , mit allem Komfort, zu Mk. 46,000 bis 150,000.

Wiesbadener lülen-Yeriiaais-Gesellsdiail in,b.i.
M , BSenl ®. OS. 2®os -nljacl «. 6720

Telephon 341. Bureau : Ellenbogengasse 12. Gesehäftsstunden : 9—4 Uhr

)



«r . IW. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Wiesbadener Tatzbiatt. Freitag, 15» ÜRätS 190T. Sette IS.

Die zum Nachlass der
Baronin Bircbinck
von Holmfeldt gehörigeVilla
Parkstmße 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmer u. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , slektr . Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
z« verkaufen.

Besichtigung, nach vorheriger
Anmeldung daselbst I? 241

Wipt Pt. §Skd.
Kirchqasse 43»

l/jjllAlwiuenstr . 4, lierrl. Iiöben-
I illd läge, 15 Zimmer, dav. 10 gr.

bu  Balk . u. Verand., Gas, elektr. Lieht,
Garten, voHst ney renoviert,
ist unter günst. Bedingung, aa . ver¬
kaufen od. auch, evtl. m. Vorkaufs¬
recht, bilL i». sof . in vernt ., für
Pension geeignet. Näheres durch Bes.
C. BrocJi , Frankfurt - Bockenheim.

Villa Lesfingstratze 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig, mit großem Garten,
zu verkaufen: Näh. Jahnstraße 17, P.

Fremdcii-Pcnsiou.
Fein eingerichtete gut gebend«

Pension in bester Kurtage, Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Bäder, wcgzugs-
halber zu verkaufen. Off. u. Bf» SöS
an den Tagbl.-Berlag.

Vorzüglich für Pension
1. Manges.

Am Sebcrbcrg» 2 Minuten
vom Kurhaus , Eck-Villa zu
verkaufen, event. zu vermieten.
Daneben kleinere Billa, welche mit
der Eck-Villa verbunden werden
kann. Näheres Lcberberg 11a.

©imST
Moderne Villa m. Garten, neu erb.,

in staubfreier Lage. 8 Zimmer m. reichst
Zubehör u. Zentralheizung/zu verk. Näh.
b.Eigenst<Rg . .Sos .Mremer, (MtDtlle.

.SochsierrschaftlichoBilla
im Nerotal, in allernääister Nähe
des Waldes gelegen, mit allem
neuzcitliä)en .Komfort ausgestattet,
ist zu verkaufen. Gcfl. Anfragen
unter C. » 88 an den Tagbl.-
Vcrlag erbeten.

Vornehm . E a.'.enhans
mit Vor- ». Hintergarst, ohne Hinterhaus,
mit hcrrl. Räume», durchaus solid gebaut,
ganz folidc Kapitalanlage an best.Straße,
an schnei! eutschl. Käufer bill. zu verk.
Off. u. TT. 385 an den Tagbl.-Verlag.

päST* Geschäftshaus,
besonders f. Metzgerei geeignet, in auf-
bliihendem Vorort Wiesb. billig zu verk.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Bk

Nentall . Etagenhaus,
freie gesunde Lage, Jtähe Emser-
straße, verhältniffehalber zu v«r-
taufcu oder gegen Geschäfts¬
haus , innere Stadtlage, zu
tauschen . Gefl. Offerten unter
«l . 38 ? gn den T agbl.-Verlag.

MWMitsMi
Kutschero. Fuhrunternehmer, wegzugsh,
bill. zu verk. N. Dotzheimcrftr. 109, P,

&üt  Uhrmacher
od. äynl . Geschäftszweig geeignetes
Haus in seiner Geschäftsstraßed. Alt¬
stadt billig zu verk. Off. u. © . 385
an den Tagbl.-Verl. erbeten. _

Reut. Hl,us, STS
Umb. geeign., prima Objekt, nur Krankh.
halb, zu verk. Offerten unter rs . S2v
an den Tagbl.-Verlag.
Für Grossisten , Fabrikanten,

Handwerker!
Hausgruudstüek im Sudviertcl, mit

rücklieg. f. s. abgeschl. Geschäftsgebäudcn,
hellen, gr. Räume, Bureaus , Stallungen.
Lagerschuppen, Aufzug, gr. Hof, in w.
seit Jahren Fabrik- und Engrosgesch.
betr. w., gut rcntiereud , preiSw . zu
verk. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Pm

Stojp Heftauraut!
erste Kurlage, zu verkaufen,

Julias Allstedt,
Schiersteinerstr. 13.

Hans mit Torsahrt
u. großer Heller Werkstätte, Nähe Bahn¬
hof, zir verkaufen. Offerten u. L . 388
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Wirtschaft mit Metzgerei
zu verkaufen. Jtelius Allstadt,
_ Schiersteinerstr. 13._

Hans mit Wirtschaft
und Metzgerei,

prima Geschäft, über 50 Jahre alt, für
38,010 Mark zu verkaufen. Liegt in
wohlhabender Stadt von 10,000 Ein¬
wohnern. zwischen2 größeren Städten.
Off, u. TI. 38 2 an den Tagbl.-Verlag.

Rent. Harrst
in der Stadt , Geschäftshaus , uicht
so groß , gegen ein Grundstück od.
Bauplatz zu vertauschen.cSnlins ASüstedt,

Schiersteiucrftratze 13.

Schöne Billa
mit Garten » zus. 8 ar 32 qm, in
günstiger Lage und Röhe des
Waides in Wiesbaden » mit 2 Wohn,
von je b Z . sc., wegen Sterbfall zu verk.
Off. u. 38 3 an d. Tagbst-Verlag.

"L88KS" Etagenhaus
ohne Hinterhaus in guter Lage,
mit Vor - uud Hintergartrn,
verhältuisiel, . noch etwas unter
der felde ersichtlich«» Taxe zu ver¬
kaufen . Rentiert eine Etage frei
oder = 10 bis 12 % des eigenen
Anlagekapitals . Offerten unter
,.B4. f 1. 135 “ hanptpostlagernd.

Hotel-RestauraNt
mit über 800 hl Bicrumfatz stcrbcfalls-
halbcr sofort zu verkaufen. Offerten u.
Li . » 88 an den Tagbl.-Berlag.

UmridMe UM,
nächste Nähe von Brückenau,
7 Zimmer nebst Garten u. allem
Zubehör, elektr. Licht, sehr schöne
gesunde Lage, ist sehr preiswert

M «Mllsen,
eventuell für die Sommer»
monate zu vermieten . Ost.
erb. u. JL. » L3 « an SIäü.» sej *-
stein Jfc Voller A . - t ». ,
Frankfurt a. M. _^

Hort Bauplatz, 30 Rtn., zu verk.
P iueu - Zuschr. unt. X . » vostlag.

Diva -Banplatz,
ringsum alles autzgcbaut. erste
Lage und Nähe des •Zcntral-
bahnhofs, preiswert ohne Agent
zu verkaufen. Anfragen befördert
unter 2° . 3 « Tagbl .-Hauptag.,
Wilhelmstraße 6. 6826

HoLel-RestaurKNt
in Wiesbaden , best bürgerliche»
Ranges » guter Betrieb , tft mit
50—60,000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erb. unter » > 88*
an den Tagbl »-Berlag.

irtschaitS'Ä
Bierumsatz , zu verkaufe« . Off. u«
W. » 84 an de« Tagbl .- Serst.

Waldstr . 59 (44 Rute « ) , an zwei
Straße « gelegen , abteilungshalber
»u verkaufen . Näh , daselbst.

Der zu dem Konkurs stiilkv « «
gehörige Acker Buhnholz 3. Gewann,
Band 26, Blatt 735, der Gemarkung
Sonnenberg , Parzelle Nr. 21,
Parzelle Nr. 124, in Größe von
17 ar 42 qm ist sofort Z«
verkaufen . F 238

Angebote erbittet
Der Konkursverwalter:

von Eck,
Jnstizrat.

ZmmobUien -Kaufgefuchr.
Bäckerei und Konditorei

Mit Halts
zu kauten gesucht. Offert, m. genauer
Angabeu, Preis u. Lage richte man
u. Zo. » 85 an den Tagbl.-Vrrlag.

Reut . Hmrs!
in der Altstadt für eine Metzgerei M
kaufen gefuchst Jraltes Altstadt,

,_ Schier steinerstr. 13.
rentabel, möglichst2><
3-Zimmer-Wohnungcn,

zu raufen gesucht. Off. unter h.  388
an den Tagbl.-Verlag.

Bangclände LL ZL
der Schierfteinerstraße u. Hohenzollern-
platz, gesucht. Offerten mit Vreisangabe
unter M . 388 an den Tagbl--Verlag,

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im .Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.. in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werde»
nnr Anzeigen mit Überschrift

anfgcnommen. — Das Hervorbebcn einzelner
Worte im Text durch feite Schrift ist unstatthaft.

Best cingeführte Fremdenpension
und Zimmer , prima Lage, sofort mit.
zu verkaufen. Zu erfrag , unter S.
rn der Tagbl .-Haupt -Agentur , Wu-
helmstraße  6 . 6817

Zigarrcn -Geschäst
in guter verkehrsreicher Lage billig
zu verkaufen. Offerten u. N. 880
an den  Tagbl .-Verlag ._ _

Sich. Ex ist. Mineralwasseraeschäst
bill. zu ve rk. Blücherstraße 29, P .,r»

Weg. Aufgabe d. Herrschaftsstalles
sind 2 durchaus fehlerfreie , fromme
eieg. Schimmel zu Mk. 2300, sowie
Gnmmi -Laudaulet u. Viktoria , Ge¬
schirre usw. sehr bill. abzug. Kutscher
Schu ltheiß, BiebricheMraße 45._

Leichtes ölt . Pferd sofort billig
zu verkaufen Waldstra ße 26, Part.

Zwergspitzrübe,
ein Jahr alt , rein schwarz, gut rm
Haar , sehr wachsam, 4 Pfund schwer,
von präm . Abstammung, zu verk.
Preis 130 Mark . P . Sator , Mann¬
heim, H 4, 13.

Jg . stichelhaariger Fuchs
zu verk.  Scharuhorftstr . 17, H. 1 l.

Kellner-Frackanzug,
fast neu, u. weiße Weste 25 Mk., zu
verkaufen Grabenstraße 9, 2_rccht§._

Ein Konfirmandcn -Änzug (groß)
zu verkaufen Hcrmannstraße 9, H. 1.

Havelock und Damcn -Jackctt
bill. zu verk. He rderstraße 4, 3 r.

Zwei Vrillantringe
billig zu  verk . Hellmundstr . 24, Part.

Antike ZiNnfachen,
Oelaemälde , antike Kommode u . dal.
b.  z . verk. Friedrichstraße 45, 1 lks.

Wenig gebr. photogr. Apparat,
fr.  27 , j. 14 Mk. Schar uhorststr . 19,1.

Pianinos , wenig gesp., billig
zu verka ufen Wörthstr . 1. Ürbas.

Wegen Raummangel
still, zu verk. : 1 Tafelklavier , 1 Sofa,
1  Zi eblampe He lenenstraße 30 , 1.

Guterhalt . Möbel und Betten
spottbi ll. zu vk.. Rauent haler str. 6, P.

6 Paar fast neue Betten,
auch einz. Wascbk., Nachtt., Spiegel¬
schränke, Bert .. Ottom ., Sofa , Bücĥ -,
Küchen- u. Kleiderfchr., St ., Spieg .,
Schreibtische, Aktenschrank, Lüster u.
Lainven zu vk. Adolfsallee 6, H. P.

Bollst. eis. Bett , 1 Harmonium,
2 H .-Sessel b. z. ve rk. Jahnst r . 5, 8 r.

Bersch, gute Betten,
Klerderschrank u . Anderes zu verk.
Luisenstraße 5, 1._ 6816

Kompl. eisernes Bett , weiß,
billig  zu verk. Aorkstraße 7, Hth. 1 r .

Guterh . ,Kinderbett
preisw . z. vk. Faulbrunnenstr . 9, H. 1.

Wegen Abreise Bettstellen,
Vertiko, Waschtoiletten, Kleiderfchr.,
Spi egel zu verk. Goeth estr . 25, 2

Bettstelle mit Sprungrahmen
bilst zu vk. Näb. Kirchaaffe 38, Groh.

ür Brautpaar.
Hocheleg. Salon -Garn ., nebst Par¬
lieren u. Drap ., wenig gebr., prersw.
zu verk. Doyheimerstraße 110, 2 r.
Ec sichtigu ng von 10—3 Ühr._ 6766

(Steg. SaloN -Gnrnitnr , fast neu,
Anfchaffnngspr . 500 Mk., für 300 Mk.
zu verk. Kiedricherstratze, 3, 2 r.

Gut erhaltenes Sofa
billig abzugcben Bertramstr . 9, 1 r.

Sofa und vier Seffel
wegen Umzug billig zu verkaufen
Stiftstraßc 30, Schule.

Neues Kameeltaschen-Sofa
bill. zu verk. Orcmi eustraße 10, 2.

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
m. Decke  24 Mi . Rauenthalerstr . 6, P.

Eine Ottomane ü . feine Decke,
sowie 1 Diwan , grün , sehr billig zu
verk. Bismarckring ^ . Friedrichs,

Gut erhaltener Kaffenschrank,
unter 2 die Wahl , weg. Platzmangel
sof.  z u verk. Röderst ra ße 25, Hth. 1 I.

Wegen plötzlicher Aufgabe
Spezerei -Einrichtung billig zu ver-
kaufen Hell mund straße 28, P ,̂

Laden-Einrichtung
f. Spezereiw .-Gesch., m. Ersschr., zu
verk. H. Kaescbier, Aorkstra ße 2, 1. ,

Labenfchrank,
fast neu, preiswert zu verkaufen
Rhe ingauerstraße 3, Hochpart. r ._ _

2 Messing-Schaufcnster -Gestelle
mit Glasplatten billig abzugeben
Adolfstraße 7, P art ._ _

Ein Firmenschild, 6,49, 0,85,
1 Werkzeugschrank, 1,10, 2,10, 0,45,
1 Regal . 1,75, 1,50, 0,70, 1 Warenickr ..
1,45, 0,80, 0,60, Kopierpr ., Zeichenbr.
w- 2 L. bill. N. Bismar ckring 4, P . I.

Federrollchen f. Hand ü. Pferd
zu verk. Helenen ftra ße^ 24.

».bgelegte Kleider ' fucht e. Frau
zu kaufen für ihre Kruder. Näheres
rm Tagbl .-Verla g. _ Sw

Gasbaderinrichtung
kaufen gesucht. Off . u. W. 38^

Federrolle v. 80—85 Ztr . Tragkr.
u. gebr. Milchwagen, a. zu verleihen,
ein Geschäftskarren zu verkaufen
Dotzheimerst ra ßc 85.

Zwei komvl. Kinderbetten,
0,70 X 1,40 Mir . groß, guterhalten,
preiswert zu verkaufen Rheingauer-
str aßc 3, Kochvart. r. _

Es sollen noch bis zum 1. verk.
werden : 10 Betten , 20 u. 40 Mk.,
10 Ottom . 15 u. 20 Mk^ Sekr . 40 Mk.,
Kanapee 15 Mk., Deckbett 10 Mk.
Sjffiidierfh-eü,  29 . Parterre rechts.

Büfett , gr., v. 20, 65, 120 u. 180,
Pianino , Kaffenschrank, Diwan,
Herren - u. Dam .-Schreibt ., Kleider-,Küchen- u. Spiegelschr., Vertiko u.
Bett en bill. Hermannstraße 12, 1._

Schrank, Vertiko, Ausziehtisch,
span. Wand . Naucnthalerstratze 6, P.

Zu verk. : Klriderschränke,
Kom., Oefen , Zuglamve , verschied.
Koffer usw. Dotzheimerttraße 5, 2.

Mehrere Bertikos
wegen Platzmangel spottbillig zu ver-
kaüfen Sc crobeustraßc 16, Gth _̂

Ein Kiichenschrank
bill. zu^verk. Walramstraße 10, 2 r.

Gebr . Küchenschrank bill. zu verk.
Riede rwaldftraße ^ 1,̂ Werkstätte._
Nußb.-Sekretar , Waschk. nt. Spieg ..

Diwan , Spiegelschr., 6 Speisez .-St .,
1- u. 2tür . Kleiderfchr., Küchenschr.,
Tische, Stühle , Bilder , Spiegel usw.
zu verkaufen Roonstraße 6, P art.

Schöner Schreibsekretär
und ein aut erhalt . Zylinderbureau
wegen Umzug billig abzugeben
Röoerstraß e 25, Htst 1 links . _

Küserkarren , guter Herd,
Eismafäi ., Gartenmübel u. -Schlauch,
Blumenbänke , Waschm., Wrrtstische,
Ablaufbr ., Wascht., Nachtst., n. Kiich.-
Schrank, Anr ., N.-Waschk. m. w. M.,
4-t. fp. W.. Fah nsch. b.  Ne rostr. 29,1.

Schöner K.-Sitz- u. 'Liegewagen,
Gummir . u. Verd., vk. Metlstr . 15, 3.
Guterh . Kinder -Sitz- u. -Liegcwag.

zu verk. Dotzheimcrstratze 6, 2^rechts.
Zweisitziger Sportwagen

billig zu verk. Bismarckring 26, P . l.
Fahrrad ' 15 Mk., 2 Aushängesch.

f. 3 u. 15 Mk. Blüchcrstr. 29, P . r.
Elegantes Fahrrad

billig zu verk. Hotel Grüner Wald,
im T uch geschä ft.

Nusch.-Schreibtisch
zu verk. Her mannst raße 19, 1 S t. r.
Gr . Pfeilerfp . m. Konsolschr., Mal).,

Kleiderfchr., 1- u. 2t., Vertiko, Diwan,
Waschkom., Notenst., Badew., Tur-
port ., Sohl -Walze, Stühle , Näh-,
Nacht- u. and. Tische, Anr ., Spiegel,
Bilder usw. bill. zu vk. Schwalbacher-
str. 30, Allees., kl. Hth., Eing . ar . Tor.

Gebrauchtes Kinderfttihlchen
billig zu  ve rk. Herman nstr . 20, 2 r.

Eine Nähmaschine, Schwingschiff,
näht vor- u. rückwärts, stopft u. stickt,
f. neu , bill. Saalgasse 16, Kurzw^L.

Wirschmaschincneuester Art
billig zu verk. Rheinstr . 48, P . 6619

Laben-Einricht ., f. j. G. geeign.,
zu verk. Näh. Nettelbeckstr. 12,  P . l.
IKunstschm.-Fähnenfch. u. ReglDfen

bill. zu verkaufen Jabustraste 20. V.

Ein gr. gtestaurationsherd,
1 kl. Herd, 2 gr . verzinkte Kasserollen,
1 hoher 4tür . Eisschrank billig zu ver-
kaufc n.  Kantine , Kurhaus -Neubau.

Gebr . Herd mit Majolikaplättch.
billig abz. Hochstätte 2, Laden.

Schöner gebr. transport . Kochherd
bill. N. b. Otto Friton , Moritzstr. 46.

Wegen Umzug ein Gasherd,
1 Klavierlampe tu 2 Stehlampen bill.
zu verk. Bismarckrin g 9, 3 links
Wegen Wegzug versch. Gaslamprn,

Oefen, Tische, Spiegel , Stühle , Büch.-
Brett , Wandbrett etc. zu verk. N. b.
Hausmeister K.-Fricdr .-Ring 70.

Gebrauchte Badewanne
bill. zu vk. N. Schlichterstr. 16, Part.

Eine gut erhaltene Badewanne
mit Ablauf , sowie ein Zigarrenschild
und 2 Glaskasten zum Austtell. preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Gustav
Adolfstraßc 1, Part . links.

Schöne eichene Haustüre
billig zu verk. Langgasse 56, Hof I.

Zwanzig ältere Ohmfäffer,
für Bütten u. Wafferfässer geeignet,
und ein Halbstückfatz zu verkaufen
Schulberg 8.

Ein Blasebalg , fast neu,
zu verk. Oranienstraße 48.

Alte Bücher und Werke
zu kaufen gesucht bei Wagner.
Grabenstraße 32.

Pianino f. Ans. zn kaufen gesucht.
Dff. U.JE . 380 an den  Tagbl .-Verlag,

zu.
den Tagbl .-Verlag.

384 an

Alte Teller , SchU),ein , Kannen,von Zinn , Kilo 2.50 Mk„ kuusk
Bernhardt , S cerobenstraße 29, P . .

Altdeutsche Eichen-Bank,
mögl. m. hoh. Lehne (Kirchenbanks
ca. 1' / - Mtr . laug , zu kaufen gesucht.
Off . unter O. 30 an Tagbl .-Hanpt-
Ag., Wilhelmstr atze 6.  6822

Sprzerei -Einricht .» Schubl .-Reg.,
Theken laufen Sie billig und gut
Marktstraße 12, bei Späth .

AuSrangierte Lüster, Badeöfen,
Badew., kupf. Kochgesch., Mob. w. gek.
Oss. 11. L. 377 au den Tagbl .-Verl.

Gebr . Herd gesucht.
Gr . u. Preis erw. Röderstraße 3, 3.

" ^ ‘ zu kaufen gef.
Erb , Moritzstratze 16.

Badeofen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 199 hauptpostlagerud . 6814

Ertragr.
ev. m. Wohn

Obstgart , zu vcrvachtcn,
hn. Näh. Tagbl .-Ve rl . 8o

Grosrer Lagerplatz
mit anß . Garten sost zu vcrp. Nah.
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 751

In diese Rubrik werden
nnr Alizcige» mit Überschrift

anfgenowmen. — Das Hervortzeben einzelner
Worte im T-xt durch seile Schrift ist nnstaithast.

Deutsch an Ausländer
gibt feingeb. sprachkund. jg. Dame
iNlorddeutschej. Beste Res. Zu erfr.
Elisabcthen stra ße 6,^Parst_

Englisch, Deutsch
ert . staatl . gepr. Lehrerin . War in
England . S chlichterftraße 14, 3._

Englische Dame
wünscht mit deutscher Dame die
Sprache zu tauschen. Offerten unter
N. 385 an den T agbl.-Berlag ._

Engländer w. deutsche Konversat.
gegen engl, auszutouschen . Offerten
unter H. C. 25  postl . Berliner vos.

Englische Circle,
Verb, mit Konversation tu Samte»
Stunden . Miß Browne, Nerotal 5.

erteilt grün ^l" '^Ge âuä -Unt^ richt,Stunde 2 Mk. Offerten unter N. 384
an den  Tagbl .-Verlag

Zither , Piano , Englisch
1. erfahr . Lehrerin , Nerostratzc 23, 3.

Grdl . Frisier - u. Ondulierstunden
erteilt zu maß. Preise von 3—6 Uhr.
Hermannstraße 17, 1.

Ein dreiteiliger Schlüssel
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Langgasse 31, 1.

Entlaufen Platterstraße
kl. weißes Kätzchen (Kater ), aus dem
Rücken grau , Füße gelb, gegen 1 Mk.
Bei^ Lbzuĝ Koriierstr .^ ^̂ Weis6erber.

Entlaufen kl. schwarzer Pinscher
mit schwarzer Decke. Abzugeben geg.
Belobn. Rauenth aler straße ' 3, 8.

1 Dobermännpinicher zugelaufen.
Näh. Gustav-Adolsstraße 5, Parterre»

In diese Sinbrik worden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfaenommrn. — Dos Herd-rheben yn ^ « r
Worte iw Text durch leite Schrisi ist nustatthaii.

Umzüge w. prompt u. bill. besorgt.
Btüchcrstraße 3, Mtb . Part , r._

übernimmt unter ^ Garantie Balth.
Re ithmann , Frankenst raß e 21, Hth.

Perfekte Kochfrau empfiehlt sich
1 Pens , od. Aush. Ad olfstr. 1, l. S . P

^chnekder cmpf. sich z. Anfertrg .,
Ausl>„ Reinigen u. Bügeln v. Herren»
u. Knabenkleid. Briel , Aorkstr. 22.

Tücht. Schneiderin sucht Kunden
i. u.  a . d. H. Mauerga sse 8, 3.

Kostüme, Haus - u. Kinderkleider
werden gut sitzend und bei bill. Be¬
rechnung augefertigt . Offerten unter
T . 883 an den Tag bl.-Berla g erbeten.

Tüchtige Schneiderin
n. noch Kund. an . Walra mstr. 11, 3.

Perfekte Büglerin „ „
sucht noch Ku nden. Wocthstraße 8, 2.

Bessere Herrschafts -, Hotel-
u. Pensionswäsche wird angenommen
Castellstraße 9, 2 l. Eigene Bleiche.

14 Friedrichstraße 14,
Wasch- u. Feiubügl . Gardinen von
80 Pf . an p. F . Fremdenw . in 10 St.
Dörrrsch.- u. Fremd .-Wäsche w. g. b.
Aorkstraße 31, Hth. 8 St. _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Auf Wunsch ab-
«ebolt. Feldstraße 4, 3 St.

AufS Land w. W. z. Waschen
u. Bug. ang . Nh. Frau Hch. Flechnm
Wwe., Eltville , Mühlstraß ? 3.

Gardinen -Wäscherei
und Spannerei mit elektr. Betrieb.
Noll-Hussong, Mbrechtstra ße 40. __

Gard . z. W. u. Sp ., Bügelwäsche
wird äug en. Oranienstratze 49, £>. 21

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Näh. Aolcrstr . 47, 3jLJcrfekie Friseusech. Hermaunitratze^ 7,^

c Friseurirl «Tinrnt
noch Damen an . Oranienitr . 6, l :
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Eia Kind

Belt. Fra « oder Fränkeis
Witbewohnen einer kl. Wohnung

cht Jahnsträße 38, 1 l.

- , , ..i-lWCfUJuH tu DU. UCl
baden ? Offerten unter A. 762 an
den Tagbl ^Verlag.

Kind sofort in Pfleg « zu geben.
Näh. Adlerstraße 63, Hth. Part . l.

iorrd gegen einmalige Bergütnng
angenommen . Off . unter W. 381
an den Tagbl .-Verlag.

Frisier -ModeAe für Privat
(Abendstunden) bei guter Vergüt , aes.
Off . u. N. 387 an den Tagdl .-Verlag.

Alleinstehende Persönlichkeit
sucht von diskreter Hand 40—50 Mk.
zu leihen. Rückgabe nach Uebereink.
Off . u. E. 385 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat wünscht Billabesitzer
mit verxnög. Dame bis 80 Jahre . Osf.
u. „Verwaist " bahnpostlagernd.

Suche ein Darlehen von 180 9KJ.
Cu Sicherst. Monatl . Rückz. n. ~
Off . u. D. 388 an den Tagbft-

E. B. 790.
Sonnt , leid. z. spät erkannt . Bitte

doch nochm. u. Zusammen !, od. Ihre
werte Adresse.

QEIrtttaSiitOf noch jung, schon etwas
-P/itPriDli , sprechend, mit Käfig

All verkaufe« Ewetdestraß« 14, Part.
i isLteu

«
Nugch-Wanduhr auf Gang f. 22 Wk.,

-antike Wanduhr 15 Wk., Knchernchr
ssHolländ.) f. 5 BL , antike Schatulle ans
«cht Perlmutt» u. Schildpatt f. 50 Mk.,
altes Orlgeiuälde 15 ML, Bicdermeter-
Sessel, M ßL,  f .̂ 25 Mk. zu verkaufen

mt ^AVekct  Pelz -Kragerr billig jtt
» «er. srtePerwaksstrsL « 11» H. r.

Gin noch neues eW
WWe klassig. SslEpiEtWs

mit prächtige« Ton , wenig gespielt, ist
mit GarnrttiLschei « bEW M ver¬
kaufen. Schrift!. Anfragen u. A . TLS
an den Tagbft-Verlag._

SWN ftitpltö
Br

Wrclulleuts S
-<» - »«r ■ uw k . ff

innen gewichst,
SUltzb.-SÄ tafziM M« !, hell,
_ a u

msd. Küche, Büfett,
Schreibtisch , Nustd .-Flnr ^ -rrKLrotte
und Wertik », gesch. und Bersch, mehr
soff bill. zu vk. BLwwstr . 3. B. 1 i.

ist eine hochfeine eichene
HeWjWM -EimWNZ.

tadellos erhalten,
Ll«scho.ffir« gSpreis Mk . 85VV,

,für den billigen, aber festen
Preis vor» Mk . 8000

W verk. Zu erst, im Tagbl.-Verl.  8K
Weg . Erspar « . d« y»L«rdern «iete

find bstl. zil verk. : 2 pol. Brttst. m. h.
Haupt, Spr ., 3-teil. Matr . 65 u. 70 Mk.,
3 vollst. Betten 35 u. 45, eis. Bettst. 5,
1- u. 2-ttir. Ktciderschr. 18 u. 25, Vertiko
82 u. 85, Diwan 40 u. 50, Sasa 26 u.
35, Nachttische5 u. 8, Tische8 u. 10,
Polstersessel8, Küchcnbr. 5 n. 8, Küchen-
schr. 28 u. 82, Anrichteschr. 22, Sprungr.
20. Deckb. 12, Matt . 15. Auf W. Teilz.
FraukeustrMe 18 , Port .

Schulrimzr», SäsS
man billig Weber gasse 3, Hth. P._

Tadel ! --U ' iirL'ichtNlzg
billig zu verkaufen!

Wege « Arrfstsv « des Schuwckw,-
Gefchäftes am hiesigen Platze Theke,
Glas -Aufsatz, Schankasten, Fenster-
verschlutz, Gestelle, Platten , Tisch, Sofa,
Stühle , Ofen, Markise re. rc.

Sat !®3s BStocJj,  Wilheftnstr. 24,
v. 10 Uhr bis 1 Uhr vorm,

ti. 6. 2 „ „ 7 „ nachm.

!ElM .K§ik!chÄß8 !Wkr^
« 250 / , WM

um zu räumen wegen bevor¬
stehender Renovierung unserer
Verkaufsräume.

Bebr. Woflweber,
Hoflieferanten,

S Bäreustxsße,8.

1 PH. 8. ElektrsMstor
zu verkKAse« Gravemstratze 8.
L-ffswm. GKsherÄ

mit Ständer . 8-arrttiger Gasläster,
sowie Gasampeln billig zu verkaufen
Llarstraste 1V, 1 links ._

StMgehäUDe,
für 25 Pferde eingerichtet, auf Abbruch
zu verk. LöKLsi -, Göbcnstraße 11, P.

Kurz-, WeißwareU-
odcr ähnk . Geschäft , g-at eingef., mit
15,000 Mk. Anzahl, zu kaufen gesucht.
Diskretion zugesichert. Offerten unter
V. 88K an den Tag bl. -Verlag.

Ä « - « . Berkanf v. A »ttich« >täten
a fi er 2lrt Goldgaffe 16« ii. »rr-

!ß NM NeWU"
imt>  wer nicht,

soll sich gest. überreuße « ,
patz uur Frau

Tel. 2070, Metzgergaste 27 , Tel.2079,
im Stande ist, noch nie dagcwesene Preise
zu bezahlen für wenig gebr. Herren- u.
Damen- Kleider, Schube, Möbel, Gold,
Silber, g. Rachl. rc. P ostkarte genügt.
ittregeiie Köjche ItUi  AN
werden angekaust u. gut bezahlt. Off.
unter W. ilZL au den Taobü-Acrlaa.

i Die allerhöchster »Preise zahlt
Frarr ijmtt 'ig;, Goidgasse 15, vorm.
I rjthv  für gettageue Kleider, Gold,

Silber u. Brillanten. Auf
Bestellung kommepüntli ch ins Haus.

Wegen Wrsparnis
der hsherr Laderrmiete

bin ich im Stande , der» Höchsts« Preis
z« zahle « für getragene Herren- und
Damen- Kleider. Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. 8 . Göbenstroße 9.
Hw Fs *35H

Kl. Web«i ĉas.se 9,1 , Lala Laden,
zahlt die höchsten Preis « für guterhalt.
Herren- u. Dameukleider, Schuhe, Möbel,
"old , Silber rc.  Postkarte genügt.
Aräulein K . Heiz Yaks,
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.-- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nach!., Plaudsch., Gold- n. Silbers.,
Brillantril , Zahn geb. A. B. k. i. Haus.

ANkKNf
v. Schnhwerk, H.- ». D.-Weidcrn, Möbeln,
Uniformen und Waffen gegen sehr gute
Zahlg. ZLsL»»! »it-siiltt-' l , Hochstätte 18.

WW  Möbel . Bette « , Teppiche,
Oelsiemäld «, Mahrräser.
isrstrn «rs« te karrst fortwährend
L . Mrrv.  sfriedrichstraste 25.

Pianino M. ettticm  Ton , sowie
1 gut erh . Lexikon sBesSyans os.
Meyer ) ,ns « ereSlrrfl . . z»r k. gef. Off.
«r. ?Pr . n . 8. » 8 'S a . S. Tagvl .-Vert.
Gehr.KMOtMerelMchtZyg
2 Betten, gr. Schrank mit oder ohne
Spiegel, Wstschtrsch mit Marmorplatte,
Nachttischeu. Schreibttsch zu kaufen ges.
Off, u. IT. 888 an den Tagbl.-Ve rlag.

de« höchste»
^ .Mil  y1/ Preise « Lumpe « ,

Knochr « , Eise « , Blei , Kapsel « .
Gummi « . and . Metall «. Mus
WestrKuug pünktliche Slbholung.

H schfi Stte 14. Telephon 243 1.
Mite a«ssch«eiveK?

Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen re. kauft
u. holt p. ab MI. Ni.p x-e!-', Oranieustr. 54.

28 Mlchelsberg 28
erhalten Sie den böchstm Preis in
Lumpen, Knochen, Eisen, Zink, Blei,
Messing, Ku pfer und Zinn.

Wasche « aller Art . sowie alles Eisen.
Lumpen, Papier u. Metall k. u. b. p. ab

Blüchcrstraße6. M. 1.

SlWgechZMhLMe Weine
kaust stets zu den höchste« Preise«
m . Maiuz , JohanrriS-
straste 8 . 6612

Wlestaleaer.

Priv.-Hafldeissciiii!e
Buchführung aller Systeme.

^xrz ^ reiyt/A/i ^z
\ Schreibmaschinen - w. Schön-

schreib -önterrichf etc.
Kläi S’iä !»r «mg 's - S4 ur .se

(zirka 4—6 "Wochen).
BSäsiaaorffirf £Br Setz »« ?®

8 E,'' ä5 -S«er Je MN . E35. —.
Sieg -iram Jeiierseeit.

U
Vorstehendes Wort:

„Stenographie
I ist aus 12 sten. Zeichen (je 1 Wort) I

gebildet.
Beginn neuer Gesamt-Kurse zu
Anfang und Mitte jeden Monats I

mit Einzel-Unterweisung.

Hermann Bein,
BiivSser - Stevigov,

Mitglied
d. Vereins deutscher Handelslehrer.

Eherastrasse 103.

>Saehsen -Altenourg.

|TecfenikimiAItöIltollFg
} Maschinen -, Elektro -, Papier -, Auto - j.

fnobil -, Gas- und Wa sser technik.  kW ^

ĵ P ro^ mm frei.

Franz . , Englisch , Deutsch.
Frl . 8. a « w « iHis<»Ei, stautl. geprüfte
Sprachlehr., Nikolnsstraüe17, 2.

SrKZrzMch.KyZlrsch. Ilkiiemslh.
Trutsch für AusläNde ?»

Rationale Lehrkräfte.
Privatunterricht und kleine Zirkel.

Lttisenstraste 7.

| /  Wiesfeades Oellege.

USE ? M«
Handels-, Spraeh-

Ttnd SohiaiMöhraastalt,
21  Dotzteteserstr . 2ä.

■BeginnneuerKurse^
Br

Daawn u. Iserren.

Buchxöhroag ^ teDographie,
Beohnen , 'WechseUehre,
Mazchinenschreiben,

Korrospaadeoi «, Kontar-
’praxis , Schönschreiben etc. /

Fr &spskte frei,

Feinste
Relerensen.

Engl . Ärrterricht u . Ko« versatioN
erteilt Miß Mauergaffe 17, 2.

E« glä « dsriu crt. Unterricht,
Konversation. Elisabcthcnstrafle 11. 8.

MM §ck-UE
Zasliels - v»0 8edreib-

Lehraustalt
für

palen |
und i

fjetctnj
JSSf  Nur:

88 WWlO 38. ^
CKeMsritzstr . Tel. 3283.

maam

Hirn» louffier,
Blücherplatz 2 , 2  St . ,

Haltest, d. elektr. Bahn, erteilt guten
Gesaups , Klavier - u . HarWouium-
Unterrrcht in u. aufl. d. H. Spr . 12—8.

Borzügl . Gesangmlterricht
ert. Frar »' Li -sK'. Köuigl . Operns.
an» hiesig. Hofttzeater , Ksuz -rts.

KammerHingcr
8Ä »k !«« Mtvl Ä8L ?k« L
Stirumpr . tosterrl . Sprechst . Maut.
« »Mttw . 8—6 .Hcrruaarteustr «16, i .

Vervielfältiflimgen
von Empfehlnngsbrrese « . Einladung.,
Karten, Kostenanschlägen, Zeuguiff «« »
Theaterstücken ec., sowie alle and.SÄreiv-
uiaschiue « - Arbeite » « Fehlerfreie,
schnellste Ausführung. Eonkurrsuilos
billige Vreise . Hanseatische Schreib»
stuv e, Kirchga ste 3V, 8.  Ts !. 3878.

geil Ser
besorgt abends. Offerten u. W. K8E
an  dcn Ta ?,bl. -Verl ag._

Perfekte Schneiderin
hat Tage frei . Off. u . « . 88 «?
a « den Tag bl .-Bering.

Imrge IlLMs
cnipfiehlt sich in
allen Massagen.

Sprechstunden von 10—1 und tum
3 - 6 Uhr nachmittags Schulgaffe 8,
8« Etage.

Das Bmch Zer Witze.
Eine Million Dummheiten, aufgcjagt
von Wiener, Berliner und Hamburger
Spatzvögiln. Preis 1 Mk.

Das wahre egyptischc

^ TrKNMhUch
(4000 Traumdeutungen mit Wahrsage- \
fünft 2c. 1 Mk.).

Wahrsagekarter » 1 Mk.
Zu beziehen durch Jk.  Cttniber,

Bersaudhaus , Fra -rtsurt a M . 7 w„
22 Börnestrage 22.

Feinere Beteiligung
mit vorläuf. 5 Mille gesucht. Köuntrn
in Jahresfrist größere Summen nachgcsch.
werden. Off. u. .S. K« Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6._ 6808

Beteiligung.
Wer beteiligt sich an feiner Fremden-

peuston mit Kapital . Off. u. .8. s®
Tagbl -̂Hau ptag., Wilhelm str. 6. 6809

NrtriiilMNst mit Kapital suchtDame m. Sprach-
kenntn. an reell. Unternehm. Kein Ladcn-
geschäft. Off, u. M. SS87 Tagbl .-Berl.

Für eine Rosen- und
Baumschule i. Meingau

wird ein kanfm. gebildeter Herr mit
Mk. 15,000 als Teilhaber gesucht. Nur
bestempsohlme junge Leute aus guter
Familie wollen sich meldenu. C. 88 -L
an den Tagbl.-Verlag.

Welcher Herr oder Dame leiht sofort
ttichtigem Geschäftsmann Mk. 40' 0 bei
guter Sicherheit u. hoh. Zinsen? Augeb.
,!. W. 13S3 hauptpostlagerud. 6801

Helenenstraste 9, Ndh . 2 St . r.

Gcueral-
Erstklasfigs altcingeftihrtc Lebens¬

versicherungs-Gesellschaft beabsichtigt, ihre
General-Agentur mit Vorhand. Jnkasso-
bestand für den Platz Wiesbirdsn per
1. April c. anderweitig zu besetzen.
Offerten von Bewerbern, die in der
Lage sind, das bestehende Geschäft zu
vergrößern, unter W. SS ©5 an
ESsaseiasteira Ä logier A . -© . ,
Frankfurt -r. Mt_ ff 68
"Höherer Beamter , Gcrichtscefcrend.

Dr. jur ., 26 I ., vermag., kath., der sich d.
Univcrsttäts-Dozentcnlnufbahnzu widm.
gedenkt, sucht mit geb. vermögend, kath.
Dame mit guter Erziehung, u. heiterem,
sanft. Gemüt, i. Alter v. mindest. 17 I .,
a. Ausländ., zwecks Heirat in Verbind,
zu treten. Für Diskretion bürgt mein«
Stellung . Off. m. Angabe der Verhält¬
nisse. möglichst mit Bild , das w. sofort
zurückgesandt wirs , erbetenu. A.
an den  Tagbl .-Verlag.

Reelle Heirat.
„Vertrauen gegen Vertrauen." Stteng

solid, christl. Kanfm., Mitte 30, in sich.
Lebcnsstellg., Mk. 8600 Sink., sucht m.
nicht zu jung. Dame m. Vermögen in
Korrespondenzzu treten. Diskr. zuges.
Anon. zwecklos. Vermittler Verb. Off. erb,
unt. «S. S45 Jfi., alt ISsfti&fieMSteüiii
& Vog -ieir A .-© ., Mannheim, ff68

GelegLNheitstKAf.
Mehrere 6736

Strohverdnlgurrg.
Zur Verdingung der Lieferung vot

ungefähr 21200 Roggenricht- oder
Mäschinenlangstroh findet,am 2V. März
d. I . , vormittags 18 Uhr , im Ge¬
schäftszimmer der Garnison-Verwaltung,
Rheinstraß- 47. Termin statt. ff 283

Bedingungen liegen aus.

Mrrsgabe von
!Rabatt -Marken!

Brrtcilnng vor»
lGratis -BeigabeN!

bei K173imzMarx,
am Schloßplatz.

Markt -Tasche « St . 8« Ps.
Markt -Taschetr , extra „ 85 Pf.

Wachs -Tuche , fern -fsin , Mk . 1.28

Ĉ fli 'Mlfeily Meter 70 Pf.
Bunte Vitra ge Meter 80 Pf.
Läreserftoffe per Bl et er 38 Pf.

2.50Tuch
Wasch - Decken Mk . 1.—

Ziehg. bereits Freitag , 22. März a.c.
Journalisten -Lose

k 3 Mk.,Porto u.Liste 30 Pf . extra,
4480 Geldgewinne, darunter

h 60000 , 30000 Mk. rc. bar.
Bertiuer - KLingsb . Psrrdeioje
h 1 Mk., 11 Lose, auch fort. v.
beiden Lotterien, 10 Mk., Ziehg.

20. Mürz resp. 20. Mai,
empf. das General-Debit ff 68LeoWoirtSSir

j§ sowie hier alle Lotter,kgeschäfte. U
■U-ttr.Ü'fr ■ ' f‘ tf

SOO
Herren - st. Knabcn -Wrrzüge,

Kvnfirmarrdeu -AKzüge,
teilweise auf Roßhaar u. Seide gearbeitet,
in modernen Farben, tverdeu zu fabelhaft

billigen Preisen verkauft. Nur

Marktstrafte 22,1.
__ .Kein Laden. Telephon 1894.

"SaMstag Metzclsuppe,
wozu höflichst einladet

Wilhelms Beb,
Feldstraße 3.

!. PacSet 40,50n.88 Pfg.
Aüsinige FabriK̂ nlsn j—

;v2l*i| durchPlakatekenntlicyo. . . . . v̂g£ i hi—

„leftii “ ,
Fraek ^ ^ ssrseft

wie obige Abbildung.
r 9 5«
. Ö. M.

weiß
creme .

GraiördLschnü ^ ndl 5®
#au Prell mitZwickel M.

JaCC | ä! ar {| ,MiedeXr m l S®
- - K3

5. 15
,6. s

S,IliÜMlI Sö„
Kirchgasse 3S/4!.

issui ^ rs ^ii
straffe9, 2 r. Herr od. D. k. n. Unt. h.

NZRKG äleMrafBgei *,
früher W . Slfclsel,

Speditions-, Möbeltransport- und Fnfirpscliätt,
empfiehlt sich zur Uebeniahme allerlei Transporte

S,  bei prompter und gewissenhafter Ausführung.
. Elise HeEimmgger 8,

Jffios’ätESis-sBse SS , I^sart. lüeiepJ eobl  A'o . B.©5 S.
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Morgen-Ausgabe.
3 Blatt. Witsbllllem' Tsgblatt.

Freitag,

15. März 1907.
55 . Jahrgang.

Jugend und Sport m Wresdaden.
das; Herr  von Bethmann-

? 6, , der Minister des Innern , nicht auch preußischer
Nt, denn aus dessen Munde hätten wir viel

schonen Awcte gehört, die kürzlich Herr von Bcth-
mann -tzollwcg in rer Sitzung des Abgeordnetenhauses über
rie unbedingte Notwendigkeit der Einführung sportlicher
pcbungeit für unsere Jugend sprach Von Herrn v. S t u d t,
in denen ^ bhut sich unsere . Schulen leider noch immer bcfin-
oen, können wir ist nach seinen bisherigen Taten nicht cr-
wartcn , daß er dieser Frage das nötige Verständnis cntgcgcn-

der Einführung sportlicher Ucbungsstunden in die
Lehrpläne der Schulen die nötige Unterstützung zukonimcn
laßt . Das icheint auch sein Kollege eingesehen zu haben,
L̂ n er. wies ausdrücklich darauf hin , „daß es eine sehr wich-

Aufgabe für die K oin raune n sei, die Bestrebungen nach
der Vermehrung und Pflege der Sports nachdrücklich zu
unterituhen , und zwar durch die Beschaffung von Spiel - und
Turnplätzen , durch die Begünstigung von Sportvereinen und
Anregung von Wettkämpfen zwischen den Vereinen , wie dies
rn England und Amerika geschieht. Darin kann gar nicht
genug geschehen, sagte der Minister weiter und schloß mit
der Versicherung, dag nur auf diese Weise die bestehenden
Mißstande abyefchafkt werden könneii. Also an die S t ä d t e
wendet sich, hier .der Minister in erster Linie . Leider sind
Nch aber die meisten Städte der Wichtigkeit der Aufgaben,
dm ihrer hier harren , gar nicht bewußt, und sehen ivir uns
einmal unsere Wiesbadener Verhältnisse an , so werden wir
Nn??en, daß aua; hier der größte Teil der Aufgaben noch un-
?eloch ist.
„ ..seitens der Schule wird nur das Turnen ernstlich untcr-
ßutzt, aber der Wert der 2—3 wöchentlichenTurnstunden , auf
30 und mehr Arbeitsstunden , ist nicht sehr bedeutend. Erstens
5T)f' Y*riP1't Vtf» tr » irr/ >r »rh  Cli f»-.CT .̂ CJC.X 1... ^ X Z ^

X l
~wi. «wviiiur 'i/XUUVCUjJUtJ *. AU 0 —- u . (Ĵ .erst immer dre Turnstunde gestrichen. Dann aber wird der
Wert des Turnens an sich nahezu wieder aufgehoben durch
das Einatnien der in jeder Turnballe herrschenden staub-
gcschwangcrten Luft . Jede Art körperlicher Betätigung ver¬
anlagt aber eine tiefere Atmung und als erste Forderung in

Zeitalter der Tubcrlulosc muß die gelten : Frische
Lust ! Wenn es die Witterung irgend zuläßt , sollte man da¬
her die Kinder ans den Turnhallen heraus und ins Freie
fuhren . Seit 1004 sind in den Volksschulen, in den höheren
Schulen schon früher , Spielstunden ciugcführt , die an den
schulfreien  Nachm ' ^ - ' ■' ' ■ — " 1
Besuch ferner jedem
teiligung sehr zu wü . . .. ... . .
die Teilnahme au diesen Stunden , wie cs seither schon m
dielen Städten geschehen ist, auch bei uns in Wiesbaden■cr- i uuu ; rau uuu Ul
obligatorisch zu machen. Der unermüdlichen Tätigkeit einiger
rapserer Pioniere der Jugendspielsache, denen es dafür an
Anfeindungen mancherlei Art nicht gefehlt hat , ist es schon
gelungen , die Zustimmung des Magistrats zu gewinnen . Es
fehlt nur noch die Genehmigung des Ministeriums , die aller¬
dings ziemlich lange auf sich warten läßt . Es ist aber anzu-
nehmcn, daß der Wind , der im Ministerium des Innern
weht, auch etwas . auf .das Kultusministerium wirkt und die
Rede des Ministers des Innern etwas zur Beschleunigung
der Sache beitragt , sodaß, wenn cs gut geht, unsere Knaben
schon in diesem Sommer die Wohltat der Spiclstunden emp¬

finden werden. Ist einmal mit der Einführung der obliga¬
torischen Spielstunden der Anfang gemacht und hierdurch
schon etwas erreicht, so können wir auch hoffen, das Ideal,
die tägliche Turn - und « pielstunde für Knaben und Mädchen
noch zu erleben. Daß diese auch ohne Kürzung der schul¬
freien Zeit sehr leicht möglich ist, das beweist uns das Bei¬
spiel Englands und Amerikas , die uns in dieser Beziehung
weit voran sind und überhaupt für die körperliche Ausbildung
ihrer Jugend bedeutend mehr tun als lvir in Deutschland.
Zu den gemeinschaftlichen Spielen , von denen besonders die
zu Pflegen sind, die gleichzeitig eine größere Anzahl Kinder
beschäftigen, müssen dann noch die volkstümlichen Turn¬
übungen , Laufen , Springen usw., überhaupt alle, die inan
neuerdings unker dem Namen Leichtathletik versteht, kommen.
Dann werden diese Stunden abwechselnngsreich und inter¬
essant werden und bald allen Kindern die liebsten sein. Der
geringe Verlust an Stunden für die wissenschaftliche Aus¬
bildung wird aufgeioogen durch die viel größere Lernfreudig¬
keit und Aufnahmefähigkeit der Schüler . Der außerordent¬
liche Wert der Stunden kann kaum hoch genug eingeschätzt
ioerden. Sie kräftigen nicht blos die Gesundheit , Willens¬
kraft und Selbstbewußtsein wird gestärkt, Geistesgegenwart
und schnelles Denken und Handeln wird den Kindern aner¬
zogen. Doch hierüber soll in einem besonderen Kapitel ge¬
sprochen werden.

Mit der Einführung der obligatorischen Spielstunden er¬
wächst für die Stadt die Pflicht , für genügend große und ent¬
sprechend eingerichtete Spielplätze zu sorgen. Vorläufig ge¬
nügt hierzu der Exerzierplatz. Ta dieser aber in ganz kurzer
Zelt verbaut wird , so ist cs Zeit , sich nach pafscndcii Plätzen
umzuscben. Der kleine Platz , den die Stadt zu diesem Zweck
am alten Exerzierplatz gekauft hat . genügt natürlich bei
iveitem nicht für alle Wiesbadener Schulen . (Und der große
Platz Unter den Eichen? Die Red.)

Nicht besser ist es mit den anderen Sports bestellt. Wir
wollen nur noch an das Schwimmen erinnern , diese Uebung,
die wie keine andere für eine gleichmäßige Durchbildung des
ganzen Körpers sorgt. Als vor einigen Jahren der Plan
eines städtischen Bades hier auftauchte , glaubte man , daß
unsere Stadtväter , >vic das tii^jeder anderen Stadt geschehen
wäre , dieses Bad mit einem Schwimmbad verbinden würden,
in dein auch den Minderbemittelten zu eincnr geringen Preis
Gelegenheit geboten wäre , sich diescnr gesunden Sportszweig
hinzügcben. (Das Augusta-Viktoria -Bao und die Schwimm-
Bäder in Biebrich sind zu teuer .) Weit gefehlt ! Das städtische
Bad, das uns über 3 Millionen kostet und zu dem wir , wie
mau ausgerechnet hat , jährlich noch 60,000 Mark zerschießen
müssen, kommt nicht den Einwohnern Wiesbadens zu Gute,
sondern den Fremden . (Tic Wiesbadener werden davon nicht
ausgeschlossen. D. Red.)

Wir kommen nun zu den Vereinen , welche den Jugend-
sport in ihr Progranrm ausgenommen haben und zu der
Frage , inwieweit die Stadt diese Vereine in ihren Be¬
strebungen unterstützt ? Die Turnvereine , die ia von Sport
nichts hören wollen, haben alle Jugend -Abteilungen . Sie
erhielten s. Zt. von der Stadt , als ihnen die Benutzung der
städtischen Turnhallen gekündigt wurde , einen Beitrag zum
Bau ihrer eigenen Hallen . Seither haben sie sich über be¬
sondere Unterstützung seitens der Stadt nicht zu beklagen ge-
babk, sie haben diese, da sie alle wohlhabend sind, auch nicht
mehr nötig . <? D. Red.)

Die rasensporttreibenden Vereine haben sich schon lange,
da die Stadt ihre Aufgabe nicht erkannte , der sportsreudigen

und Jugend -Abteilungen gegründet.
Zn erster "Linie ist hier der Sport -Verein Wiesbaden zuLe ' '
Jugend angenommen,
In erster Linie ist .... . .
nennen , der junge Leute in seine Jugend -Mannschaften aup
nimmt , obne baß diese einen Pfennig Beitrag zu leisten
brauchen, was zweifellos ein großer Vorzug ist. Neben dem
Fußballspiel , dem sich wie im Fluge die Sympathien von ganz
Deutschland zugewandt haben, werden hier die Übungen der
Leichtathletik gepflegt. Soviel mir bekannt, hat auch der
Wiesbadener Fußball -Klub eine ähnliche Einrichtung . Man
sollte nun annehmen , daß diese Vereine sich besonderer
Freundschaft seitens der Schulen u . s. w. zu erfreuen hätten.
So sinnlos cs auch klingt, hier in Wiesbaden ist gerade das
Gegenteil der Fall , den Schülern wird seitens ihrer Lehrer
die Teilnahme an den übungsstunden der Vereine verboten,
und ab und zu erscheint bei einem Spiel ein Lehrer , um zu
kontrollieren , ob ja kein Schüler dem Verbot zuwiderhandelr
und sich der verbotenen Lust des Fußballspiels hingibt . Über
die Vielseitigkeit des Fußballspiels gerade, seinen nicht zu
unterschätzenden sittlichen Wert und seine sonstigen hervor¬
ragenden Eigenschaften ist von Autoritäten schon so viel ge¬
schrieben worden, daß wir uns hier jeder weiteren Aus-
sührnng enthalten können.

An diese Vereine , welche zur Ausübung ihrer Tätigkeit
einen großen Platz gebrauchen, ist nun , da mit dem Exerzier¬
platz bald nicht mehr zu rechnen ist, ebenso wie an die Stadt,
die Aufgabe herangetreten , sich nach eigenen Spielplätzen um-
zuschen. Was in einem solchen Falle in anderen Städten
aemacht wird , das hatten wir vor kurzem Gelegenheit von
Kiel  zu berichten. Dort hat die Stadt ihren Sportvereinen
einen großen Sportplatz angelegt und .bereitwillig alle Mittel
zur Verfügung gestellt, die zur erstklassigen Einrichtung not¬
wendig sind. Hier in Wiesbaden hat man eine solche Für¬
sorge nicht gezeigt. Deur Sportverein Wiesbaden hat man
keinen Beitrag zu seiner Sportplatzanlage bewilligt und es
ist bedauerlich, daß die Stadt gerade diese Gelegenheit , sich
einen großen Spielplatz zur wenigstens zcitweisen Benutzung
zu sichern, vorübergehen lieh. Wir wollen hoffen, daß das
Versäumte noch nachzuholcn ist und sich die Stadt noch nach¬
träglich die Erfüllung des von Herrn von Bethmann -Hollweg
gegebenen Programms angelegen sein läßt , und daß .die
Worb', die er gesprochen hat , auch in den Herzen einiger
unserer viclves' chäptigten Stadtväter Widerklang gefunden
haben. Der Vollständigkeit unseres Berichts wegen wollen wir
noch einige Ausgaben unserer städtischen Verwaltung an¬
führen , die für Sportzwecke Verwendung finden . Jährlich
wird eine erhebliche Summe zur Beschaffung von Preisen für
das Tennisturnier aufgewendet , vor kurzem wurden 70,000
Mark bewilligt für die Anlage eines Golf- und Polospiel¬
platzes, über kurz oder lang wird sich die Stadt mit dem Renn-
klub über die Erwerbung der Rennbahn bei Erbenhcim
einigen , wobei sre ebenfalls tief in den Säckel wird greifen
mühen . Betrachten wir alle diese Ausgaben , deren Notwen¬
digkeit absolut nicht bestritten werden soll, so kommen wir zu
der betrübenden Einsicht, daß man hier in Wiesbaden vor der
Bewilligung selbst der größten Mittel , wenn diese für die
hauptsächlich von Fremden gepflegten luxuriösen Sports be¬
stimmt sind, nicht zurückscheut, für die einheimischen Kinder
der Stadt aber bisher so gut wie nichts übrig hat . Hier ist
der Hebel, an dein wir ansetzen inüssen, wenn wir die Gesund¬
heit unseres Volkes heben, seine Wehrkraft kräftigen und seine
Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten und die Stürme des
heutigen Lebens stählen wollen. Die Zeit wird lehren , ob man
in Wiesbaden den dringenden Mahnruf des Ministers der,
standen hat . H.

Ztim täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Kaiser - Borax ist das natürlichste , mildeste und gesündeste

seit Jahren bewährte Verschönerungsmittel für die Haut.
. Mur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pfg.

mit ausführlicher Anleitung. Vorsicht beim Einkauf!
Spezialität der Firma Haini -ich Mack in  Ulm a. D.

ö

Nach meinem Ausscheiden aus der Leitung des Sanatorium Friedrichs-
liöhe habe ich mich

Kaiser -Friedrich -Bing 54 , S®arf .,
ais praktischer Ärzt

niedergelassen. — Sprechstunden: Yorm. 9—10, nachm. 3—4 Uhr.
Sonntags 9—10 Uhr.

Ich nehme an dev Kassenpraxis teil. fernspreeher 3 8 «« .
Os** tftnsedU Fritz Schmielau.

Iiroplfeeigr Kofä
Heute Freitag : Uchtenhainer Bier.

Soles ii la Colbert, Kassler Hippenspeer mit Sauerkraut und Erbsenpüree,
Uammelnüsschen ä la Castilion, Vol au vent » la Toulouse, Haselhuhn en

Casserolle, Thüringer Klöße mit Schmorbraten.
Vorzügliche Diners 1.50 , im Abonnement 1.30.

Gutgepflegte Biere . Reine Weine.
Kader der Adlerquelle 1 Dtzd. Karten 1« Mk.

Blusen-Salon
Hedwig Rose,

Kirchgasse 4, II.
Anfertigung nach Maß, tadellose Aus-

führung, mäßige Preise. 6806

'Mk

m
Kränchen

Altbewährt bei Katarrhen . Husten  |
Heiserkeit , Verschleimung.

Matensäure . UeberaH erhältlich.  ,
Alan verlange ausdrücklichdas Naturprodukt u,
weisedarur angeboten-?Surrogate (künstliche 1

unc!\ zurück.

Einzelpreise in Wiesbaden:
7i Krg. V« Kr»-

_40_ 30 Pf. F121

l ? ieI,Dentist,R »->»«E.
empfiehlt sich zum Anfertiqen

künstlicher Zähne u. ganzer Gebisse.
Plombieren schadhafter Zäftne.
Reparaturen, Umänder« re.

Zahnziehen 1 Mk.,
bei Zahnfleischbetäubung2 Mk.

Sprichst. : 9—6, Sonntags 9—12 Uhr.

M die Reise.
zu verkaufen Nettgasse 22, 1 St.

Geschäfts-Eröffnung und-Empfehlung.
Allen Freunden und Bekannten, sowie einem werten Publikum zur Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage in derV - Bahtchofftratze1®

ein reich sortiertes
Bnrstenwarengeschäft, sowie Toilette-, Parfümerien-
und Reiseartikel, Koffer- und Lederwarengeschäft

rröffnct habe. Indem ich bestrebt sein werde, meine Kundschaft auf das Rcellste'u. Prciswürdigste
zu bedienen, bäte um geneigten Zuspruch.

Mit aller Hochachtung

iiHf &F &eia,
Alle Arten Rabattmarkenwerden ausgegeben.

©• Banmgarten,

eor/AJcrv. srurreAKT.

Eine menschliche Huil
fist jeder, der das Opfer vo

f  Erschöpfung , Gcschlechts-1 nerven ruinierender Leiden
- sonstiger geheimer Leiden

J und radikale Heilung lehrt
■artig .»nach neuen Gesichts-
I vonSpezialarziDr .Rumler.
loder alt , ob noch gesund
Idas Lesen dieses Buches
1 teilen von geradezu un-
\  liehen Nutzen! Der Ge-

^Krankheit und SiechtumLeidende aber lernt die
□ Heilung

r Für Mark 1.60 in Briet-
von Dr. Rumler,

3'

Gehirn - und Rückenmarks-
nerven -Zerruttung , Folgen
schäften und Exzesse und
wurde . Deren Verhütung 1
ein preisgekröntes , eigen - 1
punkten bearbeitetes Werk I
rür jeden Mann, ob jung |
oder schon erkrankt , ist ]
nach fachmännischen Ur - |
schätzbarem gesundheit-
sunde lernt , sich vor t
schützen - der bereits

r sicherstenWege zu seiner ,
kennen . o 4

marken franko zu beziehen!
r Genf 466 Ŝchweiz).

ereill zu» lohen.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche General -Versammlung findet
am Freitag , 1» . März , 1007 , abends 8 */s Uhr , im Saale
der. Turnhalle des Turnvereins Wiesbaden , Hcllmundstraße 25
dahier, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1906.
2. Neuwahl von vier Aufstchtsratsmitgliedernan Stelle der nach

§ 24 der Statuten ausscheidenden Herren: Rechtsanwalt und
Notar Justizrat Nr . Albert !, KaufmannL . D . Jung,
Beigeordneter des Magistrats Theodor Korner,
Schreincrmeister Willi . Neugebaner.

3. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahres¬
rechnung für 1906.

4. Beschlußfassungüber Genehmigung der Bilanz, Entlastung
des Vorstandes und Verwendung des Reingewinns aus 1906,

5. Anderweitige Festsetzung des Höchstbetrages, welchen Anleihen
der Genossenschaft und Spareinlagen nicht überschreiten sollen.
(8 49 Gen.-Ges.).

6. Sonstige Vercinsangelegenheilcn.
Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der Generalversammlung

mit dem Bemerken ein, daß die Ucbersicht der Einnahmen und Aus¬
gaben, die Bilanz und die Gewinn- und Verlustberechnung des Jahres
1906 und das Verzeichnis der Mitglieder nach dem Stand vom
1. Januar 1907 sofort , der ausführliche Geschäftsbericht von Dienstag,
den 12. März 1907 an in unserem Geschäftslokal offen liegt und
Druckexemplare in Empfang genommen werden können, sowie in der
Generalversammlung aufgelegt werben. § 372

Wiesbaden, 6. März 190V.

Vorschuß-Vcrcilt zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Helmer . Saueressig . Frey . Sclileucher.
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Fremden -VepzeichniSa
Bellevue.

Stud , General m . Fam ., Metz.
Hotel Bender.

Turnball , Fr ., Edinburgh . — Tum-
bail , W ., Dr ., Edinburgh.

Schwarzer Bock.
Koller , Fr ., Berlin . — Marx , Fabrik.

jd.  Fr ., Frankfurt.
Kuranstalt Dietemmühle.

Blank , Kfm . m. Fr ., Odessa.
Hotel Rmhorn.

. von Kleist , Rent ., Wien . — Häring,
Kfm ., Godesberg . — Odenwald , Kfm .,
Mannheim . — Weinreich , Kfm ., Dres¬
den . —• Hollinde , Kfm ., Marburg . —
Weltner , Kfm ., Rinteln.

Englischer Hof.
Mendelsohn , Kfm ., Berlin . — Kip¬

per , Fr ., Lodz . — Wachs , Frl -, Lodz.
Europäischer Hof.

Gauch , Kfm ., Mainz . — Lathia , Dom¬
pfarrer , Breslau . — Xorgersen , Kfm .,
Christiania , — Scherer , Kfm .,
München.

Hotel Falstaff.
Böttcher , Kfm ., Würzburg . —

Hokenheimer , Kfm ., Mannheim.
Friedxiehshof.

R uh land, Kfm ., Berlin . — Rödder,
Fabrikant m. Fr ., Dresden . — Klingel -,Berlin.

Dr . Friedlaenders
Sanatorium Friedrichshöhe.

KalfS , Dr . med ., Odessa.
Hotel Fiirstenhof.

Fetterlein , Rent ., Hamburg.
Hotel Fuhr.

Ackermann , Rent . m . Fam ., Berlin.
— Stryck , Rechtsanwalt m . Fr ., Neu¬
wied,

Grüner Wald.
Wolke , Kfm ., Hannover . — Huber,

Kfm ., Hanau . — Otto , Geh . Reg .-Rat
Dr ., Kassel . — Sebagu , Kfm ., Aachen.
— Dyhrenfurth , Kfm ., Hamburg . —
Kioener , Kfm ., Berlin . — Grunsfeld,
Kfm ., Berlin . — Krönig , Stabsarzt Dr .,
Berlin . — Strienz jun ., Kfm ., Kandel.

—• Lillienfeld , Kfm ., Mülhausen . —
Sachs , Fabrikant , Springen . —'
Kiessei , Kfm , Frankfurt . — Paetzold,
Kfm , Frankfurt . — Mendelsohn , Kfm.
m. Fr , Brüssel . — Hecker , Kfm .,
Giessen . — Wasserburger , Kfm , Köln.
— Weitzenkom , Kfm ., Giessen . -
Maa#;, Kfm , Berlin . — Müller , Kfm,
Berlin . — Otto , Kfm , Hanau . — Mei-
nert , Kfm , Erfurt . — Schley , Kfm,
Berlin . — Spitzer , Kfm , Wien . —
Hillebrandt , Fr . Prof , Hadamar . —
Blodig , Dr ., Broberg . — Wagner,
Kfm , Paris . — Cornberg jun , Elber¬
feld.

Hotel Hahn.
Plager , Fr , Berlin.

Hamburger Hof.
Hoffmann , Fr . Landrat m. Tochter,

Kronberg.
Hotel Happel.

Fliegei , Kfm , Strassburg . — Weyer,
Kfm , Kassel . — Kraus , Kfm , Düssel¬
dorf.

Hotel Hohenzollern.
Baader , Freiburg . — Toelle , Fr,

Barmen.
Vier Jahreszeiten,

Ramm , Staatsrat :.a . Fr . u . Bed,
Kopenhagen . — v. Chrzanowski , .Guts-
fces. m . Fr , Polen . — Pannenberg,
Münster . — Wolf , Geh . Rat m. Frau,
Magdeburg.

Kaiserbad,
Müller , Geh . Oberbaurat , Berlin.

Kölnischer Hof
Tummeley , Hauptm ., Mutzig i. E.

Weisse Lilien.
Langenhagen , Kfm , Hamburg . —

Lück , Fr . Grubenverwalter , Siegen . —*
Moessen , Frl , Hamburg . — Schulten,
Fr . Rent , Braunschweig . — Arnoldi,
Kfm . m. Fr ., Hamburg . — Mechelen,
Essen (Bez. Bremen ) .

Metropole n . Monopol.
Hofmann , Frankfurt . — Fuglsane,

Mühlheim (Ruhr ). — Bruch , General¬
direktor , Berlin.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie-
Wengersky , Gräfin , Eisass . — von

Dohnänzi , Tonkünstler , Berlin . —
Hardt , m . Fam . u . Bed , Lennep . —
Danse , Düsseldorf . — Blankenhagen,
m. Fr . u . Bed , Holland . — Kindler,
Erster Staatsanwalt , Memel.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Jenzeck , St . Moritz . — Roser , Frei¬

burg i. B . — Spann , Frl , Frankfurt . —
Wagner , Frl , Frankfurt . — Völker,
Frankfurt . — Ritz , Köln.

Hotel National.
Rosenthal , Fr . m . Toeht ., Heilbronn.

Nomnemhof.
Berns , Architekt , Köln . — von

Elstermann , Major , Oranienstein . —
Epping , Frl , Elberfeld . — Wewer,
Apotheker m . Fr , Elberfeld . — Möhn,
Kfm . m. Fr , Limburg.

Palast - HoteL
Caisar , Kapitän z. See, Wilhelms¬

haven . — Polak , Konsul m.  Fr,
Berlin . — Sirauss , Kfm ., Berlin.
Müller -Strauss , Fr ., Berlin.

Pariser Hof.
von Malaehowski , Leut , Berlin . —

Xoberentz , Frl , Berlin.
Hotel du Pare u . Bristol.

Westermann , Verlagsbuchhändler,
Braunschweig.

Hotel Petersburg.
Adamowitsek , Fr . General m. Sohn,

Petersburg.
Quelienhof.

Peisker , Weissenf eis.
Hotel Quisisana.

Koben , Bankier , Asch ei sieben.
Hotel Reichshof.

Berlin , Kfm . m . Fr ., Frankfurt . —
Bohnert , Kfm , Frankfurt.

Hotel Reichspost.
Meyer , Kfm , Neuwied . — Scheib,

Kfm , Hamburg . — Neumann , Kfm,
Zerbst . — Hollund , Kfm , Heidelberg.
— Vogt , Kfm ., Bonn . — Lindner,
Kfm , Berlin . — Jahn , Kfm , Berlin.

Rhein - Hotel.
Wagner , Hotelb , Langensehwalbach.

•— Levv , Kfm , Köln . — Habermas,
Kfm , Köln.

Hotel Ries.
Bloch , m. Fr , Elbing.

Römerba 'd.
Blombach , Kfm . m. Fr , Ronsdorf.

Hotel Rose.
Hills , Fr !, London . — Edwards,

Fr , London . — Ainslie , Fr , London.
— Murray , Frl , London . — Luhss,
Frl , Aachen . — Nellessen , Fabrikant
m. Fr , Aachen . —- von Hourichs,
Rittergutsbes . m.  Fr , Mecklenburg . —
Derecq , Bankier , Paris.

Hotel Royal.
Deppe , Frl , Bremen.

Schützenhof.
Roosen , Ing , München . — Imkraft,

Fr , Pforzheim.
Spiegel.

Griinzweig , Kfm , Antwerpen . —
Swaeschikef , Moskau . — Navarro,
Rent , Altona.

Zum . goldenen Stern.
Lebtm)ann , Berlin . — Preusser,

Hotelbesitzer , Würzburg . — Habe,
Gundelfingen . — Heumann , Frl,
Langerhausen.

Tannhäuser.
Schaible , Kfm , Karlsruhe . —

Weimer , Kfm , Worms . — Blume,
Bruchsal . — Braun , Kfm , Köln.

Taunus - Hotel.
Philzen , Kfm , Frankfurt . — Huf,

Fr . Rent , Ransbach . — von Geldern,
Reg .-Rat , Bromberg . — Boehm , Frl.
Rent , Berlin . — Sembritski , Kfm,
Holzminden . — Wolff , Kfm , Ober¬
stem . — Mahler , Kfm , Heidelberg . —
I .evy, Dr . phil , Berlin.

Hotel Union.
Feiber , Buchhändler m. Fam , Yonn.

— Geyer , Kfm , Frankfurt.
Viktoria - Hotel n . Badhaus.
Staehly , Dr . med . m. Fr , Godesberg.

— Rogmanns , Amsterdam.

Hotel Vogel.
Klemm , Kfm , Stuttgart.

Hotel Weins.
Müller , Stud , Zürich . — Posseiner,

Kfm , Düsseldorf . — Weckerling,
Dekan , Montabaur . ■— Malmus , Kfm,
Kassel . — Wilhelm , Kfm , Berlin.

Westfälischer Hof.
Feist , Kfm , Köln . — Kuck , Kfm,

Eschweiler.
Hotel Wilhelms-

Meyer , Ing . m. Fr , Rendsburg.
In Privathäusem:
Grosse Burgstrasse 11:

v. Mandel , Leut , Potsdam.
Pension Daheim:

Mack , Fr . Prof , Strassburg.
Elisabethenstrasse 17:

Perimann , Dr . med . m. Fr , Peters¬
burg.

Heimat:
Moll , Frl , Stift Keppel . — Hahn,

Frl , Gunzenhausen.
Villa Irene:

Böhm , Hauptm . u. Rittergutsbes . m.
Fr , Königsberg.

Nerostrasse 12:
Hoepner , Geh . Regierungsr , Stettin.

— Ivonrad , Frl , Berlin.
Villa Oranienburg:

Horrmann , Frl , New York . —•
Sammet , Frl , Kassel.

Stiftstrasse 2, 1:
Metz , Oberleut , Sobernheim.

Taunusstrasse 1, 3 I .:
König , Kapellmeister , Wien.

Taunusstrasse 47, 2:
Gundel , Fr , Berlin.

Pension Winter:
Kühn , m . Fr . n . Bed , Nürnberg.

Augenheilanstalt:
Link , Wilsenroth . — Eppelmann,

Elise , Partenheim . — Enge lmann ,
Obergladbach . — Wann , Franz , Kost¬
heim.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Militär-
Konzert . Abends 8 Uhr : Kammer-
müsik-Abend.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Husarenfieber.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Die schöne Marseillaiserin.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Tünnes in der Kaltwasser-Heil-
anstalt.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Oeffentlicher Vortrag des Herrn H.
Fenner im Saale der Wartburg,
abends 8.15 Uhr.

Aktuaryus , Kuustsalon, Wilhelme
stratze 6.

Bangers Kuustsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor, Taunusstratze 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags don
19—12, Mittwochs hon 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demmiusche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im stäüt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams-
tägs , nachm, von 8—5 Ubr.

Damen -Klub (?, V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Bvlkslcsehallc, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 9V- Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstratze 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4— 7 Uhr Steingaffe 9, 2, und
Bleickstr.-Schule , Part , Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,

. Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Lickt -, Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Atzelberg). Während der Wncker-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zrntrakstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Wt . 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr,
im Rathaus . Geöffnet von 729 bis
V-1 und 7 -3—1 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Israelitische Kultusgemeinde.
In d. Haupt -Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst:
Freitag , abends 6.15 Uhr. Sabbath,

morgens 9 Uhr. Sabbath , nachm.
3 Uhr. Sabbath , abends 7.20 Uhr.
— Im Gemeindesaal : Wochentage,
morgens 7 Uhr. Wochentage, nachm.
5 Uhr. — Die Gemeindebibliothek ist
geöffnet : Sonntag v. 10—10.30 Uhr.

Altisraelitischr Kultusgrmeinde.
Synagoge : Friedrichstrahe 25.

Freitag , abends 6 Uhr. Sabbath,
morgens 8 Uhr. Iugendgottesdienst
2.15 Uhr. Sabbath , nachm. 3 Uhr.
Sabbath , abds. 7.15 Uhr. — Wochen¬
tage, morgens 7 Uhr. Wochentage,
abends 5.45 Uhr

Turngesellschnft. 6—7.30: Turnen
der Damen -Abt. 8—10 11.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oranienstratze 7.

Wiesbadener Fechtklnb. Abends 8
dis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Französ . Konvers.-Zirkel, Mittelsch.
Rheinstratze 90, Zim. ^ 8. 8—10-Konversations -Stunden.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst. Abends 8 Uhr : Oeffentl.
Vortrag.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden . E.
G. m. b. H. Abends 8.30 Uhr:
General -Versammlung.

Männer -Tnrnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männec-
Klub. Abends 8.80: Probe . .

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobc.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30:
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkert
Abends 8.30: Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Mcnicitia.
9 Uhr : Uebung.

Verein für HandlungS -Kommis von
1858. 9 Uhr : Vereinsabend (Rest
Westcndhos).

Wiesbadener Zimmerschützen- Klub.
9 Uhr : Scheibenschietzen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 U.:

Gesangprobe. Vereinsl . Thüring.
Hof.

Athletenklnb Deutsche Eiche. 9 Uhr:
Uebung.

Scharrschcr Männer -Chor. 9 Uhr:
Probe.

Ehrisilichcr Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Männergcsang - Verein Concorbia
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Neue Concordia. Um
9 Uhr : Probe.

Kraft - und Sport -Klub. 9 Uhr:
Uebung.

Wstesuolhgij'che KeovnMunge»
der Station Wiesbaden.

18. März. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 757.1 753.3 751.2 753.9
Thcrmom. C. —0.1 -H .1 + 2.5 + 1.5
Dunstsp. mm 4.0 4.8 4.7 4.5
Rel. Feuchtig¬

keit (°/o> , 87 96 84 89.0
Windrichtung W. 1 SW . 2SW . 3 —
Niederschlags¬

höhe (mm) 0 .0 2.8 0.2 —

Höchste Temperatur 4 -3.1.
Niedrigste Temperatur —1.4.

*) Dn Baroinclerangadcu sind aus
0 " C. reduziert.

Ans - und Untergang für Sonne
(®) nnd Mond ( 4).

(Durchgang der Soime durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit̂ )

G
rm Süd .sAusgangiUnterg.
Uhr M !Uhr M.suhr M.
12 38>8 43 6 81

Anfg. iUntcrg.
-idr Mu.jlltzr Min
8 5 V: 9 5 31,

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Handtüchern , Bett¬
tüchern usw. für das städtische
Krankenhaus , an die Verwaltung
daselbst. (S . Amtl . Anz. Nr . 18,
S . 2.)

Herr Tauber.

Herr Schwab.

~  Herr Malcher.

2 Herr Steffter.
-L> Herr Pcriuo.
" Herr Müller.

Herr Martin.

Herr Otton.

Herr Weinig.

Herr Striebeck.

Herr Encke.

Herr Kober.

KS»!g!iche Kcharrszrieis.
Freitag , den 15. März.

75. Vorstellung.
38. Vorstellung im Abonnement W.

Zum ersten Male:

HusarerrfieirsL'.
Lustspiel in vier Akten von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronnek.

Regie : Herr Köchy.
Personen:

Freiherr v. Eller¬
beck, Oberst

Waacknitz, Ober¬
leutnant

Haus von Kehr¬
berg, Leutnant

Dietz v. Brcntcn-
dorpf,Leutnant

Orff, Leutnant
Rhena, Leutnant >
Kern, Leutnant
von Tieffenstein,

Leutnant
Ramminge»,

Fähnrich
Krause, Wacht¬

meister
51ellern'ann, Or¬

donnanz
Heinrich Lambrecht,

Fabrikbesitzer . .
Clara , seine Frau Frau Doppelbauer.
Rose, ihre Siiestochter Frl . Grosser.
R arianne v. Fahren¬

holz, geb. Lambrecht Frau Renicr.
August Nippes,Fabrik¬

besitzer. Herr Andriano.
Lina, seine Frau . . Frl . Ulrich.
Erika, ihre Tochter . Frl . Holl.
Bröckmann, Stadtrat Herr Zollin.
Frau Bröckmann . . Frl . Santen.
Lotte, ihre Tochter . Frl . Sodek.
Suna , Stadtverord-

nctenvorstcher . . Herr Ebcrt.
Frau Suna . . . Frl . Schwartz.
Franze Köttgen, ihre

Nichte . Frau Martin.
Friedrich,!in Diensten Herr Spieß.
Minna , ) bei Fri . Koller.
Sophie, I Lambrecht Frl . Eben.
Husaren -Ofnziere , Ordonnanz , Ball¬

gäste, Dienerschaft , Jungen.
Ort der Handlung : Im ersten Akte
Jackschöwo, ein Kirchdorf an der
russischen Grenze , in den folgenden
Akten Kirchhain, eine mitteldeutsche

Fabrikstadt.
Dekor. Einr . : Herr Obcrinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Obcrinsp . Nitzsche.
Nach dem ersten und dritten Akt

finden Pausen statt.
Anfang ? Ubr. — Ende 9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , 16. März. 76. Vorstellung.
88. Vorstellung im Abonnement «0 .
Die weihe Dame.

Sonntag , 17. März (Ab. D) : Hnsarcn-
sicber.

Resrderrx-Ttzeater.
Direktion : Dr . poil . H . Rm »ch.

Freitag, den 15. März.
Dntzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.

Die schöneM ar seillai ferm.
-L>chauspiel in 4 Akten von Pierre
Bprion . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ".

8. Akt: Äonaparte in den Tuilerien.
3. Akt: Am Abend des Hochzeits¬

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser . :

Personen des 1. Aktes. (1800).
Chrisenoy, Adjutant

Bonapartes . . . HeinzHetebrügge.
Marquis de Tallemont Rudolf Miltner-

Schönau.
Jeanne de Briantes,

seine Frau . . . Helene Rosner.
Rapp, Adjutant Bona¬

partes . . . . . Reinhold Hager.
Barral , Major . . Hans Wilhelmy.
St . Rejant, Roya-

listijcher Verschwörer Max Ludwig.
Bernard, Rovalistischcr

Verschwörer. . . Gerhard Sascha,
rnncois , Roya-

listiseher Verschwörer Franz Oueiß.
Brutus , 1 . Fricdr . Degener.
Leonidas, s . Max Mckisch.

Zwei Vorübergehendej ^ ur^ obe!
Gäste.

Personen der folgenden Akte.
(1803/04.)

Napoleon Bonaparte Georg Rücker.
Joscphine Bonaparte Else Noorman.
HortenseBcanharnais Elly Arndt.
Pauline Borghese . Aenny Kretzer.
Marquis deFallemont Rudolf Miltner-

Schönau.
Jeanne de Briantes,

seine Frau . . . Helene Rosner.
Chriscnoy,|Adjutanten HeinzHelebrügge.
Rapp, lBonapartes Rcinhold Hager.
Barral , Major . . Hans Wilhelmy.
Fouche, 1 Polizei- . Theo Tackauer.
Regnicr. I minister . Gerhard Sascha.
Fesä>,Kardinal,Oheim

Bonavaries . . . Artbm^ Rhodc.
de Canlaincourt . . Theo Ohrt,
de Rsmusat . . . . Max Nickisch.
Madame de Nemusat Sosie Schenk.
EambacöcS . . . . WolfgangLetzter.
Mnrat . Willy Schäfer.
Duroe . Georg Wbri.
Junot . Fricdr . Degener.
Madame Junot . . Alice Harden.
Lannes . Max Ludwig.
Madame Lannes . . HcleneLeidenins.
Erste Kammerfrau . Margot Bischoff.
Zweite .Kammerfrau . Steffi Sandori.
Ein Diener . . • Franz Qneiß.

Offiziere , Senatoren , Diener.
Nach dem 1. und 8. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende Q-'U Uhr.

Samstag , den 16. März. Dntzend¬
karten gültig. Fnnfzigerkarten gültig.
5komödianten.

Sonntag , den 17. März, nachmittags
Uhr (halbe Preise) : Familie.

Abends 7 Uhr: Komödianten.

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Ansmärtige Tifraler.
Mkrürzrv Stadtthrater . Freitag:
' Lohengrin. — Samstag : Ein idealer

Gatte.

MalhaLa-Theatev.
Gastspiel des Theaters Jov -Gtassr ^ '

Größte Kölner Volksbühne.
Direktion: 5j>erm. Job u. Peter Clallen

Freitag, den 15. März.
Mmres in der

Kaltwa sser-Heilan statt.
Volkspoffe mit Gesang in vier Akten.
Arrangiert und in Szene gesetzt von
Direktor Job . Musik von R. Ephraim.

Spielleiter : Direktor Job.
Personen:

Arthur Hallcrstcin,
Justizrat . . . . Herm . Domann.

Ilse , seine Tochter . Else Schneider.
Rich. Braun .Dr. med. Otto Neubauer.
Udo von Zeppenfeld Bruno Fcrrand.
Hermann Hamster,

Küstera.D. (Schäl) JosefWeiSwciler.
Nikola Knoll, Reutuer

(Bestevader) . . . Carl Schmitz.
Joh . Knoll, Schreiber

bei Hallerstcin
(Hänuesche) . . . Rikola Finking.

Bärbel, seine Braut Frau Dir. Job.
Judela Polster, Haus¬

hälterin . . . . Josef Auen.
Anton Schwamm,

Hausknecht(Tünnes ) Dir . Pet. Classen.
Sigesmund Przewsky,

Hundescherer . . Jos . Fabritius.
Hunimel, Gastwirt in

Mehlem . . . . Jos . Fabritius.
Robinet, Preisboxer,

Patient der Kalt-
wasfcr-Heilanstalt . Max Brenner.

Saharat , Tänzerin,
Patientin der Kalt¬
wasser-Heilanstalt . Sib . Weisweilcr.

Amanda Knigge, Vor¬
steherin ein. Mädch.-
Penstonats . . . Maria Tyffen.

August, > sn.vfcamüi-ti-r ^ ean  Roßbach.
Emil, | -öod.wart-r Richartz.
Gertrud, )DienstpersonalM. Plachmann.
Karl, l bei Aug. Chateau.
Peter , I Ackermann Otto Neubauer.
Mitglieder eines Gesangvercius,Penfions-

damen, Mieter. Badewärter.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10' /, Uhr.
Kurimus zu Wiesbaden.

Freitag , den 15. März,
abends 8 Uhr:

Kammermusik-Abend,
ausgefilhi-t von der Vereinigung füi
Blasinstrumente des Kurorchesters der
Herren : Franz Darmeberg (Flöte), Karl
Schwartze (Oboe), Emil Franze (Klari¬
nette), Paul Kraft (Horn), Karl Wem-
heuer (Fagott ), unter Mitwirkung desr

Herrn Walther Fischer (Klavier).
Programm:

1. Zum ersten Male:
Quintett für Flöte,
Oboe, Klarinette, Hora
und Fagott , op. 40 Fritz Kauffmann.

I. Allegro con moto.
II. Scherzo — Molto vivace.

III . Adagio.
IV. Finale — Allegro con brio.

2. Caprice sur des airs
danois et russe op. 79
für Flöte, Oboe, Kla¬
rinette und Klavier Camille Saint-

Saens.
3. Sextett in B-dur op. 6

für Klavier, Flöte,
Oboe,Klarinette,Horn
und Fagott . . . Ludwig Thuille

(gest. 5. Febr. 1907).
I. Allegro moderato.

II . Larghetto.
III . Gavotte —Andante quasi Alle-

gretio.
IV. Finale — Vivace.

Städtische Kur-Verwaltung.
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-3 3 o - S 5

"s . S -asg
2 M o 3.

er:

B er p TP

: : 3 & u

2 . L
CP O*

sSg ’ Sg

%0 «
s>

CP <SÖ

2 * f !er ,
@21er rtt» P

r : «

; er -
t-es » '

‘ es » eS7 rP
r  O

©

iss:
» -

f g
55 3:

2 . <50

Ss CS-
§ 2 L "

_Kj£ h 3 2 m ”
4 ' CO fO <P '* «-»
CP

2 . P

p
: ^ (;

5̂ :
er

§S " §
MS & ^
2 . « G
3 GS °

s H. S
SgJ

©:
; 3 :

p ' e®
eSB

«;«g E
S 4 ‘ § -

V <0 P

•s9scp * >so'

£ <®

P p:
CP

eep»

©e

^r ^co Cf r *̂
^0 Ö p

Ö » *

8 p , p
® A
44 er 74

. P

,2ö2

Ap
P B er 5
K -p . c

0s7
er »

a p "
44- cp  p*

: P 4 e>
> B 2 p
+ p ^ ■V

P (V- CO*- e®

33

?®H-
a §
Ö pp

g 2 . ^ |

' B 3 : -—, *
; P & ■• >~». er p >: '•er o P <

8 2 Bs sP P c3 :

: o p-
P L̂

er
p —^
fd co

e»

ZA
C? fk

0s;

m

^So

. p . CP
S«jt

P 2. P
er er P

: p 2 P P —,
:. £ » « ° a -n

3

• » .
8  «

Mil3 ' ;
« ‘ So:

W) <3 © ''13 öS;

?2?

' Zs « —
- n  ö Ms 2s 3 3er 'PS
) 2 0  2J P « P

p  p 8 s * S * ^
: ^ et 44 . er +3 p tfCf 7ä <4 co p.
0 » P : 2 p CP O

co sLT P o ^ t' J
: str ' * cg S Ö •

« H © '

® 2 f«
2 , o c/ 1 fer o ;es CP ♦—i ♦
ö  ff :
p * 0 - 7» :

- öl » p ;
VB *
^ *j O (
S p .SBcp ..

<

;ZZk
äZ3 3

> .2 g/•CP

p

<3
P C/»
B 2
co

p . ^ OP
p p p
o P _ er

3 3 3*

3 o - ?
3 3
AZ

®ge
^3Z |
- 3 K . .3

S « S ’f » ©

^ CO ^ CP fv
Ö $| -«ü p 2 «0

— * G&
; ° Z'
' er e

f 3

Ej 3
!» Gl

ö

g3 &

r S ' 5 ' to
* SO O-

ö | Z

LS'
8 ZU

e | ^ s
§ ' 3 §>s &
Ss P 0 44 p;

? e®*

P - 44:er 47 <

2. ö
^0s

g » g er
77- er co 2
2 er » p
2 ^ "

a « p

7* P er .
- er Es*

, * Ö—n •er
» Po

^ ff
Ö
er p

S B 44©
P 44 Ss \7

_ _ _ « o o
P 0  IS , p « * 44

Z--? § A^
s » g . g -ssp
g g ' S ' S S f

CE> ' Ca'

: | g 2'

1S » B 8
-ZLZ
er s ; « 0 g
P ä öc

* -er xp ea

■ff s i

=, Sco .
p 2* :8I
P S.

p
er ep

4 ; P «

er®a

- cs.
.2 . V:

; Ö3 ' O

! 3 -Z g S
^ 2 ^o CP <0

CO er

W
$2.

3" <=» 3
3 8 5-

& « 3>
g LS
ra » . g

s # 'f
ö w s
P . P : er

IS ^
p H  §

«5®Lp ^
er 4J: er epco <0 ö

Ä -

«0 <
P

»

3 a

S :

2 er <

Wi
P

er.
er4 ö

P

* cp

Mg ?„
. . *-5 « * p
B P 74.
2 . 2 ' /o>er»—• t-+ © co

GV- O A
g a S‘ <5®

cp  er J
6 « |3 SP P

5 S >S ;
2 er» 2 - >P co «-*f- <

«
Ö

J *^
8 74
S
*~ p

ZA 5V
«g

•» $3Ö P3
er co
er '

2 0
'We

P ' oÄ>
CP Vf lufj<0 P CP

P
8s
8p
öS

er er coP tf co ff
« g

O 2 ' 2 s
g S s
ö e ^«xst* co
2 . 2 ■2 P

c >2

74* er

5®
• o

! lCaU
; 5 CSS-- H
. er  O 5

n e4 er cofT ’_»* *f* ^ s CO »-4

X> ri®
p co
er rl*CO r~

^3s
2 ef '

" dp
Mp
er 77s.es
ö

ö _7. 'ö _
P ÖS7

'
rP ff
P »-*
er P

p

es cp 7
p B J
0S ^ ü
ei co r

ZZ, 3

LS

' er
; p s-*.
' Gl» p

er p

, ^ §®
2 . er

►»cp 2

«0

er '

er o
ö P

p 8
p

s er

er *-*♦
co er (Qff t : ™

p -er
ei

P 0s
Hs eT

. ö P

P
er w
P p

0s
2 01
PP

Lg
r ® «

CO CO
eco ff

p 0
ff ^

KZ-
§ s’ 1P cf ;CP co
co « '
P ... <
e® ro •ff .
40 0  >

er

0s 2.

p 2.
öS c.
» 3

S @ <

Aff
8 " 3s
ei 0

P
^

^ cS* 8'
et - P P
es p
' P

p 5®

er
. 44 co

8Z - g

L'

S * p

8 §- ö
CO
ff

w. ?
■» : I

WS

fl
S ’
CP

©
er .

er
p
a®

! ©
.. er

H<
P : P
n er
^5®-

' p

-§!
' P ;

ös ;

P

■» S
P

er
co co

- « ®

Cüv2 v2s
jür 2. 0
’SSg^

CO 44
er p
*s® er er
44 2 ei
CO p C-S

p
p er P

. P Ö
44^74 ff
0s»
co pff er

p P
«p
cp  g.
3 2

;s co. w
: 5 ©

«

• ps

S p
-zf» 2
a p
p o

ösH *.
p S

§ p S
s s -ö^ -77; Ö
p 0s 2

ü S 8*
p ^ ps

© ~p ? p
2 « ^

3

» -Ö o
co p er
0 - p co-
P U 3 . ^5

s_». er
CO 2 1 -■
P Ŝ® p
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Ĉ ? CP

«-»- ez P
c» er p
P 2 8

r « 8
- P CO

i Z ® i
B rs - '
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Abend -Ausgabe.
_1 . Matt.

Modernes.MeiiMld".
d. Brüssel, Mitte März.

Dem Romanen ist alles gut genug, wenn er auf das
„Überhandnehmen " des deutschen Geschäftssinnes Hin¬
weisen kann, und fo hat denn auch die neueste Nummer
der „Revue g-Zn6rale des Sciences " ein neues „Rhein¬
gold'' entdeckt, welches in dem wunderbaren Aufschwung
der Rheinfchiffahrt besteht, die auf die von Reichs wegen
durchgeführte Stromlauf - Regulierung zurückgeführt
wird . Der Verfasser Clerget äußert sich folgendermaßen:
Unter die ersten Welthäfen zählen die deutschen Rhein-
Häfen, wo der Verkehr sich anhäuft , so die Anhäufung
Duisburg -Ruhrorl ! Dieser Hafen hat 14 000 000 Tonnen
Frachtenverkehr, läßt also Len Hamburger Hafen hinter
sich zurück. Je nach dem Maßstabe, in dem die Melio¬
ration und Vertiefung des Rheins durchgeführt ist,
sieht man weiter stromaist Städte mit Riesen-Entfernnn-
gen von der Mündung ihren Handel mehren. Nicht zu
freden von Düsseldorf und Cöln mit ihren mächtigen,
modernen Hafenbauten ! Auch Straßburg , Mannheim,
Basel sind bemerkenswerte Rheinhäfen geworden. Die
-Bassins von Duisburg -Ruhrort sind doppelt so groß
wie die von Antwerpen ; die Oberfläche des Hafens^
Mannheim -Ludwigshafen ist doppelt so groß 'wie die
von Rotterdam und viel größer als die von Marseille.
Die Lade-Einrichtungen sind die vollkommensten in der
Welt . Der Staat besorgt nur die Flußkorrektron;
Stadtverwaltung und Privatgesellschaften schaffen den
Rest. Der Duisburger Hafen hat 12 000 000 Mark
-gekostet, wirft aber der Stadt jährlich 1240 000 Mark
ab. Der Ruhrorter Hafen ist durch Brückengelder ge¬
baut ; feine Einnahmen sind dann für die übrigen Ar¬
beiten verwendet. Straßburg hat aus eigenen Mitteln
'gebaut. In Mannheim sind private Gesellschaften
tätig gewesen, wie die Gesellschaft chemischer Produkte
Rheinau mit einem Hafen von 3 Bassins, jedes von 36
/Morgen Größe.

Auch das Transportinaterial auf den! Rhein macht
.einen viel mehr fee- als flußmätzigen, Eindruck; die
^Tonnage ist mit der Vertiefung der Fahrrinne von den
/Holzkähnen zu höchstens 600 Tonnen auf Stahlschiffe zu
!l200 Tonnen gestiegen. Die Mineraltransportfchiffe
von 100 Meter Länge haben bis 2300 Tonnen . Ein
Schiffs^ug^von 4 Booten füllt also den größten Ozean¬
dampfer und kann den Inhalt von 450 Eisenbahnwagen
1tn sich aufnehmen . Neben dieser Flutz-Schifferei, die
in Rotterdam eine Umladung erfordert , hat Deutsch-

Femüetom
Nachdruck verboten^

Ktchzen aus der Geschichte des Idsteiner
Lehrerseminars(1779—1851.)

Von Th. Schüler.
I.

Die kulturellen Errungenschaften der neueren Zeit
/.werden uns in ihrer Größe erst recht erkennbar , wenn
'wir Vergleiche ziehen zwischen nNseren heutigen Ver¬
hältnissen und denen der Urgrotzvätcrzeit . Wie unbe¬
deutend und jämmerlich erscheint uns da manches, was
damals als groß-galt. Wohl auf wenigen-Gebieten trifft
dies so sehr zu als auf dem des Volksschulwefens.

In der Erkenntnis , daß eine Verbesserung des
Bvlksschnlwesens nicht zu erwarten stehe, bevor die¬
jenigen , denen das Lehramt anvertraut werde, selbst in
den dazu nötigen Kenntnissen und Amtspflichten vorgc-
hrldet würden , hatte Fürst Karl Wilhelm von Nassau-
Usingen (1778—1803) gleich nach seinem Regierungsan¬
tritt die Errichtung eines Seminars „z u r A u s -
vilüung künftiger tcutfcher Schulmeister"
in Id  st ei  n angeordnet . Die Anstalt wurde im Mai
1779 mit acht Aspiranten , deren Alter zwischen 18 und
25 Jahren schwankte, eröffnet. Sie war als Anhängsel
des dortigen Gymnasiums gedacht; wenigstens ftel dem
Kollaborator desselben, der zugleich Vikar des Stadt-
pfarrers war , der Löwenanteil an der Lehrtätigkeit in
14 Stunden (7 Christenlehre, 3 Rechnen, 1 methodisches
Buchstabieren, 1 Orthographie und 2 in den Ansangs-
grüwden der lateinischen Sprache) zu. Außerdem unter¬
richtete der Kantor 4 Stunden im Schreiben und 4 tm
Singen . Im übrigen blieb es dem freien Willen der
Seminaristen überlasten, in Geschichte, Geographie und
Geometrie an den Unterrichtsstunden der Gymnasiasten
tei'lzunchmcn. Auch Musik war Privatsache. AIS
Direktor der Anstalt fungierte der Stadtpfarrer und
geistliche Inspektor , dem die Unterweisung der Lehr-
MNtZbcflisscncn in Moral und Ökonomie zufick.

land auch leichte flache Schiffe auf See , welche bei
günstigem Wasser die Ware billig und schnell bis nach
Köln transportieren . Für weniger schwere und wert¬
volle Ladung nimmt man Seeschuten, die in die Flüsse
und Kanäle geschleppt werden und bis 1000 Tonnen
nach Basel und auch durch den Neckarkanal führen . Der
Rheinverkehr hat sich in 6 Jahren verfünffacht ; er
beträgt 30 000 000 Tonnen , also so viel wie alle Flüsse
und Kanäle Frankreichs zusammen. Die Bewegung ist
dreimal stärker stromauf als stromab, d. h. weil die
Ruhrkohle und die Saarkohle nach dem Elsaß und der
Schweiz an die großen Uferstädle befördert wird.
Düsseldorf ist in den 30 Jahren von 1870— 1900 von
68 000 auf 213 000, Cöln von 129 000 auf 372 000,
Frankfurt von 127 000 auf 229 000 Tonnen gestiegen.
Alles das sollte eine Lehre für Frankreich und Belgien
fein. Gerade die Initiative der deutschen Städte hat die
Tätigkeit des Staates auf diesen hohen Gipfel der
Blüte geführt . In Belgien wird der Kanal des Zen¬
trums von Willebroeck, die Hafenerweiterung Ant¬
werpens mit allerhand Drehen und Wenden zwischen
den Kammern und dem Arbeitsministerium hin- und
hergefchoben; die Vervollständigung des notwendigsten
„nationalen Handwerks " unterbleibt , weil alles auf den
Staat abgeschoben wird . — So also sieht das „Rhein¬
gold" aus , das dieser Lateiner der „Revue gsnsrale"
am deutschen Strom entdeckt hat . Zum Glück setzte
gestern bestätigend ein anderer auseinander , daß die
Natur des Rheins richtig ausgenutzt sei, daß die viel
schönere Maas aber brach liege — es ist selten, daß ein
deutsches Beispiel so anerkannt wird.

Kttlow-Urde.
Berlin , 14. März.

Anläßlich der diesjährigen Tagung gab der Land-
wirtsHastsvat heute abend ein Festmahl, zu welchem der
Reichskanzler, Herzog Johann Allbrecht von Mecklen¬
burg , Minister v. Rheinbaben , Landwirtschaftsminister
v. Arnim -Crtewen, Handelsminisier Delbrück, Kolonial-
öirektor Derniburg, Reichslagspräsident Graf Sivlbcrg,
Profefior Behring und andere hervorragende Persön¬
lichkeiten geladen waren . Der Präsident des Landwirt¬
schaftsrats Graf Schwerin -Löwitz wies in seiner Rede
auf ücn̂ wirtschaftlichcn Aufschwung hin, den die deutsche
Landwirtschaft unter dem Einfluß des neuen Zolltarifs
genommen und der sich auch in der Steigerung der Vieh-
prvdnktron und in der Erteilung bedeutender Aufträge
au die der Landwirtschaft nahestehende Industrie ge¬
äußert habe. Doch auch in nationaler Hinsicht sei ein
Aufschwung zu verspüren gewesen, denn erst nachdem die
wirtschaftliche Sorge von den Landwirten genommen sei,

Für vier der Lehramtsbeflissenen, die Extra¬
ordinarien,  sollte nur der Unterricht srei sein, wäh¬
rend die vier anderen , die Ordinarien , auch Logis und
halbe Kost, ü. h. zweimal täglich Suppe und Gemüse, un¬
entgeltlich genossen: die weiter erforderlichen Lebensbe¬
dürfnisse, Kleider, Wäsche, Bücher usw., hatten sich diese
wie jene selbst zu beschaffen.

Unterkunft und Beköstigung  erhielten
die Seminaristen , da es an staatlichen Räumlichkeiten
mangelte, in Bürgerhäusern , wo zwei oder vier zusammen
wohnten und je zwei in einem Bette schliefen. Für
Logis und halbe Kost wurden halbjährlich 6 Gulden an
Geld, 1 Malter Korn und 1 Matz Schmelzbutter zum
Preise von 1 Gulden 12 Kreuzer , sodann für Schnh-
schmiere 12 Kreuzers und für Aufwartung 24 Kreuzer ver¬
gütet. Die Extraordinarien gaben, wenn sie ganze Kost,
ö. h. mittags auch Fleisch, abends Butter , sowie Früh¬
stücks- und Vesperbrot erhielten , wöchentlich etwa
2 Gulden oder jährlich 100 bis 140 Gulden . Gewöhnlich
begnügten aber auch diese sich mit der halben Kost und
ließen sich Lebensmittel von den Eltern schicken, was den
herkömmlichen Gepflogenheiten der Gymnasiasten
entsprach.

Eine besondere Wohnungsvergütung
ka n n t e m a n n i cht. Im September 1795 stellte bei¬
spielsweise Joh . Georg Schmidts Witwe vor, sie habe jetzt
sämtliche 8 Seminaristen in Kost und Logis und erhalte
für jeden halbjährlich 7 Gulden bar , 1 Mainzer Malter
Korn, 6 Pfund Butter L 24 Kreuzer und 36 Kreuzer
Trinkgeld . Da aber alles sehr teuer geworden sei, und
das Klafter Holz, das man früher für 6 Gulden an die
Tür geliefert erhalten habe, jetzt 13 bis 14 Gulden , das
Pfund Butter 8 bis 9 Batzen (32 bis 36 Kreuzer) koste, so
niüsse sie das Ihre znsetzen, wenn ihr zukünftig nicht auch
für das Logis etwas gezahlt werde, für das sie bisher
nichts bekommen habe. Daraufhin wurde ihr das
Buttergeld auf 32 Kreuzer für das Pfund erhöht, mb er
das Petitum wegen Logis als unstatthaft abgeschlagen".

Fortgesetzte Anträge in dieser Richtung führten im
Jahre 1800 dahin, daß das Haus des nach Gräoenwtesbach
versetzten Kaplans H W. Rös in der Obrrgaffe für
950 Gulden angek-arrft und in diesem qrktenSeminar-

sei es ihnen möglich gewesen, sich an der Lösung der
nationalen Aufgaben zu beteiligen. Diese Tatsache sei
ans den Ausgang der Wahlen nicht ohne Einfluß ge¬
blieben, die zugleich eine Billigung der wirtschaftlichen
Politik des Fürsten Bülow enthielten . Redner schloß
mit einem Hoch aus den Kaiser. Der stellvertretende
Vorsitzende Mehnert bewillkonmrnete die Gäste und be¬
grüßte besonders den Herzog Johann Albrecht, Fürst
Bülow , den Landwirischastsmiuister und den Reichs-
tagsprästdentcn . Dann erhob sich der Reichskanzler und
hielt folgende Rede:

„Meine Herren , ich danke dem Herrn Vorredner für
die freundliche Begrüßung . Ich danke Ihnen allen,
meine Herren , sür die Zustimmung , die diese Worte bei
Ihnen gefunden Haben. Nach einem für das Land und
für mich bewegten Jahr siche ich wieder vor dem deut¬
schen Landwirtschaftsrat . Ein ernster und schwieriger
politischer Kampf liegt hinter uns , der viel Aufregung
hervorgerufen , aber auch gesunden Sinn , kräftiges
Nationalgefühl im deutschen Volke von neuem hervor¬
treten ließ, denn der Kampf fft der Vater aller Dinge.
Ein Band ist in diesem Kampfe nicht gelockert worden,
wie ich hoffe, sondern noch befestigt worden, das Ver¬
trauen zwischen dem Deutschen Reich und
der Landwirtschaft. (Leibhaftes Bravo .) Dieses
Vertrauensverhältnis wird auch keinen Wandel erfahren,
dessen bin ich sicher, wenn ich mich anschicke, Wünsche
zu erfüllen,  die bereits seit langer Zeit von den
Parteien der bürgerlichen Linken gehegt
werden.  Wenn ich im Reichstage unter anderen ! meine
Bereitwilligkeit erklärt habe, eine Reform des Ver¬
eins - und Versammlungsrechics,  des
Strafrechts und der Strafprozeßordnung durchznsühren,
so leitet mich dabei die iiberzeugnng , daß ein führender
und verantwortlicher Staatsmann nicht zögern soll, um
unzeitgemäße Zustände durch sachgemäße Reformen zu
ändern . Ich gehöre nicht zu denen, die alles Fremde,
weil es fremd ist, bewundern , aber es war , wie mir
scheint, eine große Weisheit der englischen Aristokratie,
notwendige Konzessionen rechtzeitig zu machen. Als eine
Folge dieser Weisheit sehe ich es an , daß England seit
mehr als 200 Jahren von revolutionären Erschütterun¬
gen verschont geblieben ist, die die anderen Länder in
diesem Zeitraum sooft heimgesucht haben. Ich sehe
hierin auch den Grund , daß in England große Mengen in
den Städten , die kleinen Leute in Stadt und Land ganz
überwiegend staatsevhaltenö gesonnen sind) Auch über
die von mir im Reichstag angekündigte Reform des

Börsengesetzes
werde ich mich hier ganz offen aussprechen. Wir werden
bei dieser notwendigen und dringenden Reform nichts
bringen , was die Interessen der Land¬
wirtschaft schädigen könnte. (Bravo !) Ich

gebäude  ein Unterrichtszimmer und Wohmrngen sür
die Seminaristen und den Kollaborator eingerichtet
wurden . Die Kostwirtschast übernahm die Witwe des
Posthalters Conradt in der hergebrachten Weise.

Nachdem die Zahl der Freischüler aus 6 erhöht und
die übrigen in unbeschränkter Zahl zugclassen worden
waren , kam im Sommer 1803 ein neuer Kollaborator in
der Person des Philipp Ludwig Schellenberg zur An¬
stellung. Er nahm ferne Amtspflichten ernst und setzte
sich über alle Vorgänge mit dem Superintendenten und
Konsistorialrat Bickel zu Mosbach ins Einvernehmen.
Im Herbst desselben Jahres klagte er ihm, daß ihm so
geringe Disziplinär befugnisse  eingeränmt
seien, obwohl man instruktionsmäßig eine öftere In¬
spizierung der Seminaristen -Wohnungen von ihm ver-
lange. Finde er nun einen Schuh in der Stube liegen,
so sei er nicht berechtigt, dem Eigentümer die Wcg-
räumung desselben zu befehlen. Er begebe sich vielmehr
aus seine Stube zurück, ziehe sich an, nehme Hut und
Stock und wandere die Straße hinab, um dem geistlichen
Herrn Inspektor das Vorliegende zu melden. Dieser
lege seine Arbeit beiseite, ziehe sich an, setze die Perücke
ans, nehme Hut und Stock und steige mit ihm den Berg
hinaus, um seines Amtes als Direktor zu walten.
»Welch eine Umständlichkeit!" ruft er ans und führt
wörtlich fort:

„Gewiß ist der Hirt mit seinen Schweinen besser
daran als der Lehrer mit seinen Schülern , wenn jener
die Peitsche gebrauchen, dieser aber eine Unart nicht ein¬
mal rügen darf. Ich gestehe es Ihnen aber offenherzig,
daß ich in diesem Stück meine Instruktion schon wert
überschritten habe; ich habe den Unordentlichen nicht nur
kleine Unordnungen verwiesen und aus eigener Macht¬
vollkommenheitEinrichtungen getroffen, sondern ich habe
sogar einen Zögling unserer Anstatt über einen
Stuhlgelegtund gcplätzert.  Bis jetzt beruhigte
mich der mündliche Befehl mehrer Mitglieder des Hoch¬
fürstlichen Konsistoriums, alles aufznbieten, um dem
Dünkel zu steuern, den man so häufig in den Köpfen ge¬
wesener Seminaristen angetroffen habe: wenn ich mir
die Sache aber recht überlege, so finde ich, daß ich mich
durch die Überschreitung meiner Instruktion großen
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erwarte deshalb auch, -Satz die Vertreter der Landwirt¬
schaft tot Reichstage den Entwirrf vorurteilslos prüfen
werden. Die Landwirtschaft hat kein Interesse daran,
daß durch die BörsengesetzgebnngTreue und Glauben im
Geschäftsverkehr erschüttert werden . Auch die Land¬
wirtschaft hat Interesse daran , daß unsere Börse gegen¬
über d-en Börsen des Auslandes nicht in den Zustand der
Inferiorität gerät , daß der hohe Bankdiskont , der mit
eine Folge unserer Börsengesetzgebung ist, erniedrigt
wird : auch die Landwirtschaft hat kein Interesse daran,
daß die Börsen von Paris und London die Berliner
Börse ganz überflügeln , kein Interesse , daß das deutsche
Kapital ins Ausland wandert , kein Interesse , daß die
kleinen Banken aufacsogen werden durch die großen:
auch die Landwirtschaft hat ein Jnteiessc daran , daß die
Börse als hochwichtiges wirtschaftliches Instrument er¬
halten rnü leistungsfähig erhalten bleibt. Wir haben
in Deutschland noch zu viel Vorurteile in allen Lagen,
bei allen Parteien , in allen Schichten der Bevölkerung.
Wir haben zu viel vorgefaßte Meinungen , die als Scheu¬
klappen den Blick einengen . Vor Jahren sagte mir ein¬
mal ein liberaler  Professor , ein ganz v c r st ä n -
öigcr Mann (Heiterkeit .): Wie können Sie , Herr
.Reichskanzler, eine agrarische Politik , machen, wo Sic
Hoch so gebildet sind (Heiterkeit.), als '' ob man nicht ge¬
bildet und dabei ein Agrarier sein könnte. (Sehr richtig.)
Ich kenne aber auch Konservative und Agrarier , welche
in Handel und Börse wenn nicht ein unsittliches, jedoch
vielmehr ein verderbliches Element sehen. Das sind
Scheuklappen, die wir ablegen müssen, Einseitigkeiten, die
man in anderen Ländern nicht kennt, wo das Gefühl der
Solidarität der verschiedenen Seiten des vielseitigen
Wirtschaftslebens und ihre Bereinigung im hohen In¬
teresse des Ganzen stärker entwickelt ist als dies bei uns
seither der Fall war.

Wenn ich Ihnen Reformen in Aussicht stelle, so bleibt
unangetastet das Wirtschaftsprogramm , das ich seit bald
sieben Jahren vertrete und durchführe: Schutz der inter¬
nationalen Arbeit , Schutz unserer Produktion , Schutz und
Fürsorge insbesondere für die Landwirtschaft. (Lebhafter
Beifall .) Ich habe vor Jahren einmal gesagt, daß ich die
Bezeichnung als Agrarier als Ehrentitel ansehe, als
rühmliche Anerkennung . (Bravo !) Und wenn ich mich
einmal aus dem öffentlichen Leben zurückziehe, dieser
Augenblick wird ja mal kommen, wenn auch vielleicht
nicht sobald, wie das dieser oder jener zu wünschen
scheint (Große Heiterkeit.), so mag man auf meinen poli¬
tischen Leichenstein schreiben: „Dieser ist ein
agrarischer Reichskanzler gewesen ." (Leb¬
hafter Beifall .) Und warum , meine Herren , will ich das
und werde ich das bleiben ? Weil eine vernünftige
Agrarpolitik meiner vollen Überzeugung entspricht, weil
diese sich wirtschaftlich und politisch wohl bewährt Hat. Ich
sage politisch, auch im Rückblick aus die Wahlen. Mit
Recht hat mein Freund , Herr von Oldenburg , daraus hin-
gewiösen, daß w i r d e m b r a v e n S ch)w ein Dank
schulden. (Stürmische Heiterkeit.) Gar manchen Ab¬
geordneten hat es durch den reißenden Wahlstrom ge¬
tragen . Schon darum gebe ich es nicht preis , sondern
schütze es vor der Pest. Daß aber ,diese Politik sich auch
wirtschaftlich bewährt hat, beweist die gegenwärtige Lage.
(Sehr richtig!)

Die Landwirtschaft fangt an, sich endlich zu erholen,
die Industrie blüht , das Gedeihen des einen Erw '.cbs-
zweiges ist aber kein Schaden für den andern . Die In¬
dustrie kann um so gewisser aus eine ruhige und stetige
Entwickelung rechnen, je mehr sie sich den inneren Markt
sichert. Die Landwirtschaft kann eine blühende Industrie
ertragen , denn sic hat in der Industrie einen hervor¬
ragenden Konsnmemen. Ich weiß wohl, meine Herren,
daß eine industrielle Hochkonjunktur Nachteile für die

Verdrießlichkeiten anssetze." — Er sei eigentlich weiter
nichts als der Spion und Angeber für den Inspektor.
Dabei sei er mit Arbeit überbürdet , ■denn er habe
wöchentlich 10 Stunden im Seminar , 6 in der deutschen
Knabenschule und 4 in Len unteren Klassen des Gym¬
nasiums zu unterrichten und sei verpflichtet, aus Ver¬
langen jeden Sonntag und Feiertag zu predigen und
die Hälfte der geistlichen Wochenarbeiten zu übernehmen.

Über die Bibliothek des Seminars  be¬
richtet er am 20. November 1808: Bei seinem Dienstan¬
tritt sei ein Schrank für die Bücher noch nicht vorhanden
gewesen, der sei nun zwar angcschasft, aber die ganze
Bibliothek bestehe nur aus 70 Nummern mit einem
Defekt von 24 Büchern . Der größte Teil der vorhan¬
denen setze sich aus wertlosen lateinischen und medizini¬
schen Schriften zusammen, wie sie von den Honoratioren
der Stadt gestiftet worden seien. Er erlaube sich des¬
halb die Anfrage , ob das Hochfürstliche Konsistorium
denn nicht 8 bis 10 Gulden jährlich zur Anschaffung nütz¬
licher Druckwerke zu opfern imstande sei.

Im Jahre 1808 wünscht er Verhaltungsmaßregeln
ivegen eines Konflikts mit der I ö ste i n e r
Schneilderzunft.  Einige Seminaristen , die das
Schneiderhandwerk erlernt , hätten bisher die Kleider
ihrer Mitschüler ausgebcssert: das betrachteten die
hungrigen Schneiöernieister als einen Eingriff in ihre
Zunft und drohten , ans dem Klageweg die Konfiszierung
der Kleider durch das Zimt zu erwirken.

Als 1808 die Zahl der Seminaristen auf 30. an-
wnchs, schilderte er die n n z u l ä n g li che n Einrich¬
tungen  und Räumlichkeiten und schlägt vor, den zur¬
zeit käuflichen von Kalmschen Hof oder das Gebäude
neben dem „Löwen", das der Lammwirt Hetz kürzlich für
3300 Gulden gekauft Habe, aber wieder zu veräußern ge¬
denke, zur Einrichtung des Seminars zu erwerben . Das
jetzige Seminargebäude fasse nur 12, imSommcr höchstens
14 Schüler . Sein Lehrzimmer sei so beschränkt, daß die
Schüler nicht sämtlich Platz fänden, obwohl er die Tafeln
durch Anstöße verlängert habe, an denen ein Teil der
Seminaristen aus Kisten und Koffern sitzt!. Auch die
Anstellung eines zweiten Lehrers sn nicht länger zu um»
gehen, da er allen die gleiche Kost vorsetzen müsse, die für
die einen noch unverdaulich, für die anderen zu wenig
nahrhaft sei.

Ein Regiernngsreserat Jbells bemerkt dazu: Schon
1804 bei Zulassung katholischer Schüler sei die Einrich-
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Landwirtschaft mit sich bringt infolge des Arbeiter-
Mangels : da ist es die Aufgabe des Staates und der be¬
rufenen Organe , der Landwirtschaft durch planmäßige
Ansiedelung und Setzhastmachung der Arbeiter Wandel
zu schaffen. Ich vertraue darauf , daß mein Herr Kollege,
d̂ r Herr La nd w i r ts cha f t s mi n i st e r , de»
Spure n se i n eg vo rtr efflich en Vor¬
gängers (!) folgend (Stürmischer Beifall .), auch diese
Frage , wie das Problem der Entschuldung, zu einem
günstigen Abschluß führen wird . An meiner Hilfe wird
es ihm nicht fehlen.

Und nun noch eins : ich will dankbar anerkennen,
daß mich die Landwirtschaft, und daß mich insbesondere
der Bund der Landwirte nicht im Stich gelassen hat, vor
allem nicht in einem Kampfe gegen die Sozialdemokratie.
(Lebhaftes Bravo .) Mein Verhältnis zum Bund der
Landwirte war ja anfangs etwas stürmisch. (Große
Heiterkeit.) So geht es jedoch in guten Ehen, daß man
sich zunächst kabbelt und zankt, bis man sich kennen ge¬
lernt und aneinander gewöhnt und ineinander gefun¬
den hat (Heiterkeit.), dann geht cs um so besser. Ich halte
es trotzdem nicht für ausgeschlossen, daß auch in Zukunft
gelegentlich Meinungsverschiedenheiten zwischen mir und
dem Bunde der Landwirte Vorkommen werden (Große
Heiterkeit.), denn für mich als Reichskanzler kann es nur
eine einzige Richtschnur geben, das wohlerwogene Ge¬
samtinteresse des Landes : deshalb kann ich mich nie einer
Partei , einer Richtung ganz zu eigen geben, und der
Bund der Landwirte ist einerseits kein offiziöses oder
offizielles Organ , er steht ans eigenen Füßen . Wohl
möglich, daß die „Deutsche Tageszeitung ", deren Haltung
ich neulich verdiente Anerkennung gezollt habe, mal
wieder mit mir ins Gericht gehen wird. (Heiterkeit.) Ich
werde aber trotzdem dem Bund der Landwirte stets Ge¬
rechtigkeit widerfahren lassen, und ich hoffe, daß er fvrt-
fahren wird , tapfer, aber auch klug, mit Entschiedenheit,
aber auch mit politischem Geschick unter Anerkennung der
berechtigten Forderungen anderer Erwerbsstäirde für
die Landwirtschaft einzutreten . (Lebhafter Beifall .)

Die Landwirtschaft aber möge überzeugt sein, daß
ihre wirtschaftliche, sozialpolitische und politische Be¬
deutung von den Verbündeten Regierungen verstanden
und gewürdigt wird . Sie , wird auch an derjenigen
Stelle gewürdigt , deren Ihr verehrter Vorsitzender Graf
Schwerin soeben in so schönen und beredten Worten ge¬
dacht hat. Als ich vor einigen Fahren die Söhne unseres
Kaisers in Plön besuchte, führten sie mich nach einer
Insel im Plönsee , wo ihnen ein kleiner landwirtschaft¬
licher Betrieb eingerichtet worden ist. Aus dem Häns¬
chen, das in diesem Betriebe liegt, standen die Worte:
„Nihil melius , nihil nomine libero dignius quam
agricultura ." (Nichts Besseres gibt es , nichts , was des
freien Mannes würdiger wäre als die Landwirtschaft.)
(Stürmischer Beifall .) In dieser Gesinnung erzieht unser
Kaiser seine Söhne . Solche 'Gesinnung hegt er selbst.
(Lebhafter Beifall .) Wir aber, meine Herren , vereinigen
uns auch heute in dem Ruse und in dem Wunsche: „Die
deutsche Landwirtschaft, sie blühe und gedeihe. Der
deutsche Landwirtschastsrat , er lebe hoch!"

* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Graß Herzog
von Hessen  verlieh dem in den Ruhestand tretenden
Präsidenten des Grotzherzoglichen Oberkonsistoriums,
D . Büchner,  den Charakter als Wirklicher Geheimrat mit
dem Prädikat Exzellenz.

Dernbnrg . Gegenüber einer Meldung , welche Leu
15. Mai als Antrittstennin der Besichtigungsreise des
Kolonialdirektors Dernbnrg bezeichnet, wird der „Täg¬
lichen Rundschau" von zuständiger Seite auf das be-

tnng einer zweiten Klasse geplant gewesen, doch habe sich
ein Fonds für einen zweiten Lehrer nicht ausmftteln
lassen. Jetzt , da ein Inspektor in voller Manneskraft
(Bender ) den an Bequemlichkeiten gewohnten alten In¬
spektor (Sommer ) ersetzt habe, scheine es ihm an der Zeit,
zur Hebung der Anstalt Schritte zu tun . In ihrer bis¬
herigen Verfassung habe sie, wie man an der Mehrzahl
der daran gebildeten Schulmeister wahrnehmen könne,
ihren Zweck gänzlich verfehlt. Die Hauptursache sei eben
der Umstand, daß der auf zwei Jahre berechnete Unter¬
richt in einer Klasse erteilt werde. „Wer also nicht
gerade im Anfang des Kursus eintritt , wohnt ein Jahr
lang dem letzten Unterricht bei ohne die Vorkenntnisse
des ersten, welche doch zum Verstehen des letzten unent¬
behrlich sind und mirabile"dictu — empfängt dann im
letzten Jahr seines Aufenthalts den Unterricht in den
Elementar - und Vorkenntnissen. Was aber ist die
Folge ? Hans geht aus dem Seminarium , wie Hans
hineingekommen ist und kommt, mit dem seligen Gellert
zu reden, durch seine Dmnmheit fort ."

Als trotz alledem nichts geschah, stellte Schellenberg
im Juni 1808 des weiteren vor : Der Gedanke, eine Be¬
soldung zu beziehen, ohne Nutzen stiften zu können,
werde ihm von Tag zu Tag unerträglicher . Von den 80
vorhandenen Schülern seien 17 lutherisch, 2 reformiert
und 11 katholisch: die jüngsten seien noch nicht 16, die
ältesten über 26 Jahre alt : 2 seien seit Ostern 1806, 8 seit
Ostern 1807, 8 seit Herbst 1807 und 17 seit einigen Wochen
da. Einzelne seien mit guten Vorkenntnissen, die
meisten aber mit höchst mittelmäßigen ausgerüstet . Sie
alle habe er in seinen Lehrstunden beieinander , so daß
er durch stundenlanges Hinnndherreden nicht vorwärts
komme und seine Arbeit als verloren ansehe. Selbst die
älteren Seminaristen redeten mit Verachtung von dieser
Einrichtung , die die Anstalt beim Publikum in . Miß¬
kredit setze. Unter diesen Umständen halte er ihre Auf¬
lösung für ehrenvoller und vorteilhafter als ihrem Fori
bestand. Aber auch diese unverblümte Sprache hatte
keinem beiseren Erfolg : es blieb alles beim alten , obwohl
die Schüler .', ihl 1811 ans 88, 1818 auf 56 und 1816 ans 60
stieg. Erst in dem zweimonatigen Unterrichtskursus
Denzels im Jahre1816 fand die Lehrerausbildung in der
bisherigen Methode ihren Abschluß.

Das Schulgesetz von 1817  sah eine voll¬
kommenere Lehranstalt zur Ausbildung von Volks-
schullehrern mit dem Kobnrger Proieüor Dr. Gottlieb

stimmteste versichert, daß es sich zurzeit bei allen der¬
gleichen Nachrichten lediglich um Kombinationen
handelt.

* Zur braunschweiger Frage . Wie die „Braun¬
schweigische Landes -Zeitung " aus sicherer Quelle er¬
fährt , ist beim Regentschaftsrat des Herzogtums Braun¬
schweig eine Erklärung des Herzogs von Cumberlcmd
eing'elaufen, in welcher er gegen den Beschluß des
braunschweigischen Landtages , die Wahl eines Regen¬
ten in die Wege zu leiten , entschieden Protest einlegt»

* Die Pvsqner Erzbischosswahl. Wie die „Voss. Ztg ."
hört , wird dib Angelegenheit der Posener ErzbischofL--
wahl erst nach vollständiger Beendigung des Schulstrens
ihren Fortgang nehmen. Die Kandidatenfrage sei so¬
weit als geregelt anzusehen, daß nur ein Nachfolger
polnischer Herkünft aber zuverlässiger deutscher Ge-
sinnung m Betracht komme.

* Teures Vergnügen . Die Vorlage , betreffend Er¬
weiterung des . Nordostsee-Kanals (die Sache soll 200
Millionen kosten) ist, nach der „Täglichen Rundschau",
im Reichsamte des Innern fertiggestellt und dürftr
gleich nach den Osterferien dem Reichstage zugehen.

* Die Schiffahrtsabgaben . Die Finanzkommission
des wurttembergischen Abgeordnetenhauses behandelte
in vierstündiger Debatte die Frage der Erhebung von
Schiffahrtsabgaben . Ein Beschluß wurde nicht gefaßt.
Die Verhandlung wurde als vertraulich erklärt , jedoch
wird für die Öffentlichkeit konstatiert, daß in der Rechts¬
frage der Auslegung des Artikels 64 der Reichsver¬
fassung die Kommission einmütig den Standpunkt der
Staatsregierung teilt , nach welchem die Erhebung der
Schiffahrtsabgaben aus nur regulierten Flüssen nach
der R e i chs v e r f a s s u n g n i cht z u l ä s s i g i st
und eine solche Erhebung eine Abänderung der
R e i chs v e r f a s s u n g daisitellen toürbe..

* Das Koblenzer Konsistorium hat die Wahl des
Pfarrers Kemper aus Hilgen , der mit 35 liberalen
gegen 34 positive Stimmen gewählt worden war , für
ungültig erklärt.

* Zum Schulstreik. Aus der höheren Töchterschule
in Nozilno sind zwei Schülerinnen ausgewiesen, weil
— deren Geschwister in der Volksschule beim Religions¬
unterricht streiken. — Gegen den Abgeordneten Kulerski
wurde wegen einer Rede, die er in einer Versammlung
in Polnisch-Celcin seinerzeit gehalten hatte , ein Straf¬
verfahren eingeleitet.

* Dementi . Auf eine Anfrage bei der Berliner
italienischen Botschaft erfährt die „Voss. Ztg .", daß die
Nachricht, wonach die Königin von Italien Ende Mai
nach Essen zur Einweihung eines italienischen Hospizes
reisen wollte, jeder Begründung entbehrt.

* Der französische Deputierte M. Luoien Hubert,
Vizepräsident des Kammerausschusses für auswärtige
und koloniale Angelegenheiten, der heute abend in der
Kolonialgesellschaft in Berlin einen Vortrag über die
französischen Kolonien in Westasrika halten soll, ist
gestern früh aiis Paris in Berlin eingetrossen. Mr.
Hubert bestätigte in einer längeren Unterredung , daß
seine Landsleute der Idee die größte Sympathie ent-
gegenbringen , das Verständnis für die gemeinsamen
Interessen auf kolonialem Gebiet durch das Halten von
Vorträgen in Deutschland und Frankreich zu wecken und
zu fördern.

* Lohnkämpse. Aus München-Gladbach wird vom
14. März gemeldet: Falls bis morgen 200 Weber der
Gladbacher Wollindustrie die Kündigung nicht zurück¬
nehmen, dürften 10 000 Weber vom Textil -Industriellen
Verein ausgesperrt werden. — Aus Berlin , 14. März,
wird gemeldet: Eine allgemeine Aussperrung der deut¬
schen Schneider  steht unmittelbar bevor, falls nicht

Anton Grüner als Direktor , zwei ordentlichen Lehrern,
einem Gesang- und Musiklehrer , einem Zeichenlehrer
und einem Schreib- und Rechenmeister vor. Über die
Eröffnung des nenen Seminars  und die
W oh nun  gjsv erh äl t n iss e Idsteins  erstattete
der Direktor am 19. Oktober 1817 seinen Bericht an die
herzogliche Regierung , dem mir entnehmen, daß am 13.
Oktober, früh 9 Uhr, die Arbeit mit einer kurzen An¬
sprache begann und die angekommenen 64 Schüler in
drei Klassen eingeteilt wurden . Die beiden ersten An¬
kömmlinge seien Zöglinge des früheren Seminars ge¬
wesen: er habe ihre gemeinsame Wohnstube in Augen¬
schein genommen und sie so klein gefunden, daß sie nur
ein Bett fasse: doch sie hätten gar nicht anders gewußt, als
daß sie zusammen schliefen. Dieses Zusammenschlasen
in einem Bett sei vordem allgemein gebräuchlich gewesen,
ja, cs sei vorgekommen, daß sechs in einer Stube gewohnt
und je drei in einem Bett geschlafen hätten . Daß diese
Betten größtenteils aus Stroh - und Sprensäcken be¬
ständen, habe zwar nichts Bedenkliches, öestomehr aber
der Umstand, daß plumpe Feöerdecken den Unterleib der
jungen Leute beschwerten, die mit unausgebackenem und
übermäßig gesäuertem Brot , auch in der Regel viermal
wöchentlich abends mit Salat gespeist würden . Das sei
das beste Rezept zur Selbstbesleckung. Dadurch habe es
kommen müssen, daß so viele Zöglinge der früheren An¬
stalt für ihren Berus ganz untauglich geworden ssien.
Die meisten der besichtigten Stuben und Betten ließen die
erwünschte Reinlichkeit vermissen: die Ausstattungen der
Zimmer seien unpassend, die Tische lahm und wackelig,
die Stühle zu hoch oder zu niedrig : kurz, man meine,
für die Seminaristen sei alles gut genug. Dabei fordere
man höhe Mietpreise, nicht selten bis zu 14 Gulden . Es
wolle ihm scheinen, als ob die Wahl Idsteins zum
Seminarort keine glückliche gewesen sei.

Darüber dachte indessen seine Vorgesetzte Behörde
anders und gab ihm zu verstehen, daß ihm als Aus -,
l ä n d e r i n d i es e r Hinsicht ein zutreffendes
Urteil ab gehe.  In seinem Antwortschreiben vom
23. Oktober gab ihm der Regierungspräsident Jbell an¬
heim, sich wegen ordnungsmäßiger Ausstattung der
Wohnungen und wegen Angemessenheit der Preise für
Kost und LogiS mit der Lokalpolizei in Verbindung zu
setzen, „übrigens ", fährt er fort, „werden Sie als
einsichtsvoller Erzieher und Vorsteher dieser Lehr¬
anstalt von selbst dahin Bedacht nehmen, daß die jungen
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die Arbeiter noch im letzten Augenblick nachgeben. Ten
ausständigen Schneidern in 35 deutschen Städten ist
gestern vom Arbeitgeberverband ein neu ausgearbeiteter
Tarif zugestellt worden, der durchweg Aufbesserungen
enthält , die den heutigen Verhältnissen Rechnung tragen.
Wenn nicht alle 35 Städte geschlossen den Tarif an¬
nehmen, so wird von München aus unverzüglich die
allgemeine Aussperrung verkündet.

Zur Ermordung Petkows.
Aus Sofia  wird gemeldet:

Während der Mörder des Ministerpräsidenten Pet¬
kow bisher ein selbstbewußtes Benehmen zur Schau
trug , beginnt er jetzt kleinlaut zu werden und zeigt be¬
reits Reue. Das Verhör mit ihm wird unter Zu¬
ziehung von Zeugen abgehalten , um etwaigen Behaup¬
tungen zu begegnen, daß der Mörder bei seinen Aus¬
sagen beeinflußt worden sei. Die gcrichtsärztliche
Untersuchung hat ergeben, daß der Mörder geistig
normal , wenngleich hochgradig exaltiert sei. Die
meisten Verhafteten wurden wieder auf freien Fuß ge¬
setzt. Im ganzen sind etwa 30 Personen noch in Hast,
darunter einige, mit welchen der Mörder heimliche Zu¬
sammenkünfte hatte . Hierzu gehören der Student
Dimitrow und die entlasienen Beamten Mirtschew,
Bojadschiew, Chranow und Graschew. Der Mörder ge¬
stand, daß er den Mord unter dem Einfluß der ver¬
hetzenden Artikel der oppositionellen Presse, sowie wegen
seiner eigenen und seiner Mutter verzweifelten, mate¬
riellen Lage verübt habe. Er gestand ferner ein, daß
der Mordplan mit den Komplicen zu wiederholten
Malen beraten worden sei, wobei beschlossen wurde, den
Fürsten Ferdinand , den Ministerpräsidenten Petkow
oder Ghenadiew zu töten , damit das bisherige gewalt¬
tätige Regime beseitigt werde. Auch zwei in Frankreich
studierende Universitätshörer hätten den Mörder brief¬
lich zu der Mordtat angefeuert.

Der bulgarische Agent in Belgrad bestreitet ent¬
schieden die Nachricht des Blattes „Veccrna Poschta", er
habe Petkow brieflich wissen lassen, daß in Belgrad ein
Komplott gegen ihn vorbereitet werde. Der Agent
glaubt , daß die bulgarischen Studenten in Belgrad an
dem Attentat nicht beteiligt waren.

Die Beisetzung Petkows findet heute statt , und zwar
Petkows Wunsche gemäß an der Seite Stambulows.

Ausland.
Italien.

Wie ein Regicrungsntitglied erklärte , wird der
Kabinettschcs Giolitti Samstag seine Demission ein-
rcichcm Eine Krise sei unvermeidlich geworden durch
den Tod des Ministers Gallo. Wie Giolitti erklärte,
leidet er an Nervenzerrüttung.

In der Kammer teilte Ministerpräsident Giolitti mit,
daß der Deputierte Viktor Emanuel Orlando durch
Dekret zum Juftizminifter ernannt sei.

NirMairv.
Der Petersburger Korrespondent des „W. Dtfch.

Tagbl ." drahtet seinem Blatte aus Petersburg : Die
Befehlshaber sämtlicher Armeekorps  sind
zmn 20. März nach Petersburg berufen worden und
werden vom Zaren in gemeinsamer Audienz empfangen.
Die Gerüchte von einer drohenden Gegenrevo¬
lution  scheinen dadurch ihre Bestätigung zu erhalten.
Tatsächlich beginnt seit drei Tagen eine allmähliche
Truppenkonzentration in und um Petersburg , geirau

Leute, welche als künftige Elementarlehrer in einem
Lande, das dem größten Teile nach von einem armen,
an Entbehrungen des Lebens gewöhnten Gebirgsvolk
bewohnt ist, nicht mit Bedürfnissen der Bequemlichkeit
und eines verfeinerten Lebensgenusses bekannt werden,
die sie in ihrem künftigen Berufsleben inmitten dieses
Volkes später entbehren und dadurch zur Unzufrieden¬
heit mit ihrem Stand und ihrer äußeren Lage sich an¬
geregt sehen müßten . In dieser Hinsicht hat die von den
Umgebungen eines höheren Wohlstandes entfernte
Lage des Ortes eigentümliche Vorzüge für unser
Nass attisches Schul-Seminarium ."

Dieser ersten sollte bald eine weitere Lehre folgen,
oic zugleich die Stellung eines damaligen
Lehramtskandidaten  illustriert . Wilhelm K.,
der Sohn des Lehrers in Willmenrod, war 1816 zum
Reservebataillon Renneroö gezogen und mit den nötigen
Armatnrstücken versähen worden. 1817 meldete er sich
zum Seminar und erhielt alSbald seine Einberufung,
wodurch er nach § 11 des Schul edrkts vom 29. März 1817
militärfrei wurde . Als er Pfingsten 1818 in ' seine Heimat
beurlaubt war , ging ihm eine Aufforderung des Reserve-
Hauptmanns in Rennerod zu, sofort seine Armatur ab-
zMesern . Da er es nicht persönlich tat , erschien am
Tage nach Pfingsten ein bewaffneter Reservist mit dem
Aufträge , ihn nach Rennerod zu bringen . Sein Vater
gab diesem jedoch nur einen vom Bürgermeister be¬
glaubigten Ausweis mit , daß fein Sohn jetzt Seminarist
sei. Nachmittags besuchte dieser mit seinen Geschwistern
den Gemündener Markt und sah sich hier plötzlich von
mehreren bewaffneten Reservisten umstellt, die beauftragt
waren , ihn gewaltsam nach Rennerod zu bringen . „Wie
ein Verbrecher", schreibt er, „wurde ich den drei Stunden
weiten Weg nach Rennerod geführt, dort in Arrest ge¬
steckt, aber nicht einmal mit Wasser und Brot versorgt.
Zwei Tage und zwei Nächte saß ich hier aus meine Kosten
in einem erschrecklichen Zustande auf ein paar Halnren
Stroh , in dem sich Läuse befanden." — Der Direktor ver¬
langte die Bestrafung des Hanptmanns , der sich an
einem seiner Strasgewalt unterstellten Menschen so gröb¬
lich vergriffen habe. Die Regierung aber entgcgnete,
K. habe sich das selbst zuzuschreiben, weil er nicht vor
seinem Abgang zum Seminar die dem Staate gehörigen
Armatnrstücke abgeliesert und seine Abmeldung aus dem
aktiven Stand der Reserve bei seinem Vorgesetzten ord¬
nungsmäßig bewirkt habe.

wie in den kritischen Tagen , welche der Auflösung der
ersten Duma vorausgingen . Aus Kronstadt sind nachts
in aller Stille zwei Regimenter Infanterie nach Peters¬
burg gebracht und auf die Petersburger Kasernen ver¬
teilt worden. Der Zugang zu fast ollen Kasernen wird
seit Montag nur gegen Karte gestattet. Der Verband
der „russischen Leute" hält eine Konferenz im Stadt-
Hanse ab.

Die oppositionellen Parlamentsfraktionen
hielten gestern abend Beratungen über die Haltung
gegenüber der zu erwartenden Regierungserklärung ab,
die bis tief in die Stacht andauerten , ohne daß ein end¬
gültiger Beschluß erzielt wurde. Die Sozialdemokraten
erklärten , daß sic bei ihrem Beschlüsse verharren und
schlugen der Arbcttspartci vor, sich ihnen anzufchließen.
Tie letztere weigert sich aber. Heute soll die Frage in
einer Pause der Dumasitzung, die vor der Verlesung
der Regierungserklärung stattsinden soll, nochmals von
den Fraktionen beraten werden.

Die Regierung scheint mit der Unantastbarleit der
Abgeordneten nicht mehr rechnen zu wollen. Das offi¬
zielle Jnsormationsbnreau weist darauf hin, daß Ab¬
geordnete in verbotenen Versammlungen verhaftet wer¬
den sollen. In den Pulten der zur sozialrevolutionärcn
Partei gehörigen Abgeordneten soll inr Dumagebäuöe
eine Durchsuchung vorgenommen sein. Besucher von Ab¬
geordneten sollen in ihren Privatwohnungen verhaftet
werden, in denen jetzt Fraktivnsversammlnngen mit
Ausschluß des Publikums stattsinden.

Der „Reisch" beginnt die Veröffentlichung von Ent¬
hüllungen der Rigaer Gefüngniffe, in denen solche Per¬
sonen gefoltert werden, deren, wenn sic vor das Kriegs-
fcldgertcht gestellt werden, mit Sicherheit das Todesur¬
teil harrt . Der Verfasser der Enthüllungen ist zur Ver-
trcnmc vor Gericht bereit. Man beabsichtigt, in den Ost-
secprovrnzcn, um die Zeugen vor Racheakten zu schützen,
ihre Namen nicht zu nennen.

Gras Laurbsdorfs, der ehemalige russische Minister
des Auswärtigen , der in San Remv seit dem 6. Februar
darniederliegt , hat ein Lebcrleiöen. Er Hat sich einer
Operation unterzogen , cs besteht jedoch keine Hoffnung,
ihn zn retten.

Aus Elisabethgrad  wird gemeldet, daß dort
eine Judenhetze ausgcbrochen sei. Ten Anlaß dazu gab
die Beerdigung eines in einem Stadtbahnwagen getöte¬
ten Mitgliedes des Verbandes des rnfstschcn Volkes.

Iftrimfctreidf.
Über 1000 Mitglieder des Syrröilats der Bäckcrge-

hilfen hielten gestern in der Arbeitsbörse eine Ver¬
sammlung ab, in welcher sie erklärten , daß sie im Falle
einer Abänderung des Gesetzes über die Wochentags-
rnhe in den Ansstand treten würden.

Aus dem Panzer „Jena"  ist , wie man jetzt er¬
fährt , nt den letzten Jahren zweimal Feuer zum Aus¬
bruch gelommen. Die Verluste, welche die französische
Marine in den letzten Jahren durch Schiffbruch und
Explosion erlitten hat, werden, abgesehen von dem Un¬
tergang verschiedener Unterseeboote, ans 100 Millionen
geschützt.

England.
Im Unterhaus fragte Collings lkons.) bezüglich des

Swettenham -Vorfallcs in Kingston an , ob es für einen
Admiral einer anderen Seemacht nach den Regeln der
völkerrechtlichen Etikette zulässig sei, eine bewaffnete
Mannschaft in den britischen Kolonien zu landen , ohne
um die Erlaubnis des Gouverneurs nachzusuchen. Der
Staatssekretär des Äußern Sir Edward Grey antwor¬
tete, das werde allerdings nicht zuläffig sein. Er be¬
merke ledoch, daß bei dem in Frage stehenden Vorfall
ein Recht zu einer solchen Handlungsweise gar nicht bc-

Auch zu der Jdsteiner Bürgerschaft setzte sich der
Direktor von vornherein dadurch in Widerspruch, daß er
bei jeder Gelegenheit die Partei der Seminaristen er¬
griff. So wurde im Jahre 1827 ein an sich geringfügiger
Anlaß die Ursache z u G r u n e r s Avgan  g. Bier
evangelische und zwei katholische Seminaristen waren bei
dem Bürger F . nntergebracht. Eines Tages wollten die
ersteren eine Kreuzspinne und bald nachher wieder Ruß
in ihrer Suppe gefunden haben. Ihr Quarticrwirt ge¬
riet über die Art , wie sie in der Stadt darüber sprachen,
in solchen Zvrtr , baß er sie mit Tätlichkeiten bedrohte
nnd, als sie heimlich entwichen waren , ihre Wiederauf¬
nahme verweigerte . Für sein Guthaben hielt er die
Effekten der Seminaristen zurück uivd lohnte die ihm an-
geboiene Bürgschaft des Direktors ab. Nun bat dieser
den Amtmann uni polizeiliches Eingreifen : der aber
nahm Partei für F „ weil das Recht für ihn spreche, und
nur durch gütliches Zureden oeranlatzte er ihn, setnc vier
Mieter noch für emc Nacht aufzunehmen . Als dann auch
Grüner bei der Regierung mit seiner Klage gegen den
Amtmann kein Gehör fand, erbat er feinen Abschied.
Der Referent der Regierung führte aus , nach dem Be¬
richte des Amtmanns habe Grüner durch 'eine stete
Parteinahme für die Seminaristen deren Dünkel genährt
und viele Streitfälle veranlaßt : cs sei eine bekannte
Taffache, daß er den Seminaristen allen Umgang mit
den Bürgern Idsteins , ja selbst mit ihren Hauswirten
untersagt und dadurch die Bürgerschaft gegen sich aufl
gebracht habe. Man betrachte ihn als kranken Mann,
der es in dem vorliegenden Fall verfäuurt habe, den
Streit tm Keime zu ersticken. Da er um seine Entlassung
nachgesücht habe, so sei ratsam, die Sache aus sich beruhen
zu lassen, zumal die Kreuzspinne nnd der Ruß nur die
zufällige Veranlassung zum Ausbruch des Partei -Haders
gewesen seien.

Aus Kunst und Leben.
* Ei« «eues Geigentalent . Aus Berlin  wird uns-

geschrieben: Im Mozartsaale  ist am Mittwoch ein
neues Geigentalcnt an die Öffentlichkeit getreten : der
jugendliche Geiger F l o r i z e l von Reuter,  ein
Schweizer, Schüler von Henri Martcau . über die
Wunderkinderjahrc ist der Geiger wohl schon hinaus : er
dürfte ungefähr 16 Jahre zählen, ist aber in seinem

ansprucht worden sei. Mißverständnisse seien angesichts
solch eines Unglücks etwas Natürliches . Die Handlungs¬
weise des amerikanischen Admirals sei lediglich der Aus¬
fluß menschlichen Fühlens und des Wunsches, die Leiden
SU lindern , gewesen. Es sei unwürdig , seinem Handeln
irgend welche andere Deutung zu geben. Sir Caurpbell-
Bannerman kündigte an , daß das Laus sich für die Oster¬
ferien vom 27. März bis 8. April vertagen werde.
Thomson lkons.) bat den Staatssekretär des Äußern , Sir
Edward Grey, Schritte zu tun , damit irgerrd ein Han¬
delsabkommen zwischen Deutschland und
den Vereinigten Staaten  den brlffschen Han¬
del nicht ungünstig beeinflusse. Sir Edward Grey er¬
widerte, wenn irgend ein den britischen Handel berüh¬
rendes Abkommen zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten getroffen werde, werde die britische
Regierung mit den Vereinigten Staaten in Verbindung
treten , wie es erforderlich werden könne. Eine andere
Anfrage beantwortete der Premierminister Sir Camp-
bell-Vanncrman dahin, daß die vom deutschen Kaiser ge¬
schenkte Statue Wilhelms III . vor dem Kensington-
Palafl ausgestellt werden solle. (Darauf lautes , anhalten¬
des Gelächter.) Auf eine weitere Anfrage des Haupt-
manns Craig erwiderte Campbell Vaunerman , der Ort
für die Aufstellung könne nicht geändert werden. Er
könne sich nicht denken, daß ein passenderer Ort gewcchlt
werden könne. (Erneutes lautes Gelächter.)

„Reuters Bureau " erfährt , daß die Meldung von
Verhandlungen für den Abschluß einer Entente
a quatre zwischen England , Frankreich,
Rußland und Japan,  betreffend den fernen
Osten, unwahr  ist . Wahr ist allerdings , daß Verhand¬
lungen nn Gange seien zwischen England und Rußland,
sowie Rußland urrd Japan . Obwohl diese Verhandlun¬
gen vollständig unabhängig geführt würden , hätten sie
doch Beziehungen zueinarrder. Die Annahme, daß die
englisch-russischen Verhandlungen sich haupffächlich aus
Persien beziehen, sei nicht zutreffend,' sic erstreckten sich
aus ein viel weiteres Gebiet. Hinsichtlich Persiens sind
England und Rußland übereingekommeu, sich nicht in
dessen innere Angelegenheiten ernzumischen. Auch seien
bestimmte Gebiete aögegrcnzt, in denen keine der beiden
Mächte HandelskonKessionen zu erwerben suchen werde.
Stach den letzten offiziellen Nachrichten aus Teheran
dauere der Kampf der verschiedenen Parteien in der Be-
völlernng noch fort, doch sei ein Angriff aus die fremden
Staatsangehörigen nicht wahrscheinlich. Das Anerbieten
einer gemeinsam zu gewährenden Anleihe sei zwar von
Persien bisher noch nicht angenommen , sei aber trotzdem
bisher nicht zurückgezogen worden. Auch bezüglich Tibets
sei die Stimmung unter den Mächten zufriedenstellend.
Sowohl in dieser wie in anderen Angelegenheiten sei
ein wesentlicher Fortschritt zu verzeichnen,' gleichwohl sei
es voreilig , zu sagen, daß die Erzielung eines endgül¬
tigen Übereinkommens unmittelbar bevorstehe, o'bschon
angenommen werde, daß die Unterzeichnung eher eine
Frage von Wochen als von Monaten sei. Die Verhgnd-
lungcn zwischen Rußland und Japan , besonders mit Be¬
zug ans den Handelsvertrag , nehmen einen besriedigeu-
den Fortgang.

Wie das „Reutersche Bureau " erfährt , stehe es end¬
gültig fest, daß die Begrenzung der Rüstungen aus der
Haager Konferenz erörtert werden soll, obgleich es noch
ungewiß ist, in rvelcher Form und durch wen der Gegen-,
stand zur Sprache gebracht werden soll.

Sie nationalistische Agitation in Ägypten begiuttt
wieder ihr -Werk. Mittwochabend empfing der Staats¬
sekretär des Äußern , Sir Edward Grey, eine Deputattou
radikaler Parlamentsmitglieder , welche ihn aufforder-
ten, den Ägyptern Konzessionen zu gewähren. Es heißt,
daß Grey eine entgegenkommende Antwort erteilt habe.

Äußeren noch recht kindlich trotz des Frackes, den er
trägt . Der junge Mann besitzt ein starkes Temperament
und eine ganz vortreffliche Technik. Der Ton aller¬
dings ist nicht sehr groß, aber seine ganze musikalische
Persönlichkeit zeigt Kraft und warmes Leben. Die Ge¬
staltungsfähigkeit des jungen Künstlers ist sehr bemer¬
kenswert : die Art , wie er das Kunstwerk faßt und auS-
dentet, läßt auf eine ganz hervorragende Begabung
schließen. Daß er nnd sein Lehrer noch manches an Sen
schon erreichten Ergebnissen vervollständigen werden
müssen, ist freilich trotz aller Vorzüge, die das Spiel
Reuters jetzt schon anfweist, hoffentlich beiden gleich
klar . Es wäre schade, dieses unleugbar starke Talent in
der Scheinwelt des Koirzertlebens untergehen zn lassen,
ehe ihm sichere Grundlage gegeben wurde . Auch als
Komponist  und sogar als Dirigent  zeigte sich der
kleine Mann . Er leitete die Wiedergabe seines Tonge¬
mäldes „A lala"  durch das Mozartsaal -Orchester. MU
dem Komponieren ist es allerdings noch etwas schlecht
bestellt. Für einen so jungen Mann aber ist die Arbeit»
die in dem Tongemalde niedergelegt ist, immerhin recht
beachtenswert, wenn auch die Themen eine eigene Note
kaum answeisen. Als Dirigent benahm sich der Künstler
recht gewandt. Es war ganz putzig anzuschanen, wie
der schmächtige Jüngling mit großem Ernst und im Sttle
erprobter Dirigenten das Orchester führte und die Jn-
strumentengruppen zum Einsatz veranlaßte . Für die
künstlerische Entwickelung des jungen Geigers sind frei¬
lich derarttgc „Extratouren " nicht besonders förderlich.

J . C. L.
* Die französische Invasion an? der deutschen Bühne.

Die Pariser Blätter stimmen wieder einmal Jubel -.
Hymnen an . Sie weisen triumphierend aus das Thcater-
repertvire der Berliner Bühnen  vom Sonntag,
10. März , hin . Es wurden da gegeben: Im Königlichen
^chaufpielhause „Tic Wett, in der man sich langweilt ",
tm Neuen Königlichen Operntheater „Fra Diavolo " von
Ander, in der „Komischen Oper" am Nachmittage
„Carmen" von Bizet , abends „Tosea " von Puccini nach
Viktorien Sardou , im „Trianon -Theater " nachmittags
„Die Lievesschaukel" von Mattrice Domray, abends
„Fräulein Josetto , meine Frau ", im „Residenz-Theater"
nachmittags „Der Prinzgemahl " von Xanros, abends
„Haben Sie nichts zu verzollen?" von Hennequin und
Pierre Weber, im „Figaro -Theater " „Paris " von Elanöo
Torasse.
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Wedrx !«srds.
Die erste Kaurmer hat einen Gesetzentwurf ange-

nomweu , ö-er Me Zulassung Ser Mächte, Me an der ersten
'Haager Lkorrferenz nicht teilnahmen , zur zweiten Kon¬
ferenz erleichtern soll.

Ter Haager Korrespondent des „Amsterdamer Hän¬
de lsblad " meldet aus erster Quelle , Saß Sem früheren
liberalen Justizminister Cort »an Ser Linden non Ser
Königin Ser Auftrag zur Bildung eines neuen Kabinetts
gegeben sei. Herr van Ser Linden habe Sie Ansforderung
angenommen und sei mit seiner Ausgabe fast am Ziel.
Das Portefeuille des Äußern werde von Sem früheren
Liberalen Minister de Beaufort übernommen werden.

Serbien.
AIS gestern früh von auswärts eingetroffene

Bauern behnss Aufnahme der Arbeit den Versuch er-
ncnerten , in Sie Belgrader Zuckerfabrik zu gela,gen,
wurden sie von Ser Streikwache mit Revolverschussen
empfangen. Die Gendarmerie schritt ein. Es kam zu
einem Kampfe, wobei örei Arbeiter getötet und fünf
verwundet wurden . Die Toten wurden nach Ser Obduk¬
tion gleich begraben. Ministerpräsident Paschitsch ver¬
sprach in der Skupschtina ans Sie Anfrage des Sozialisten
Laptschewitsch, den traurigen Vorfall gewissenhaft unter¬
suche'./ zu lassen. In der Umgebung der Fabrik und in
der Stadt herrscht Ruhe und Ordnung . Ein Hausen
Ausständiger zog mit dem Leichenwagen, in dem sich der
Leichnam eines bei dem Zusammenstoß mit der Gen¬
darmerie getöteten streikenden Arbeiters befand, vor die
Skupschtina und veranstaltete eine Kundgebung gegen
den radikalen Abgeordneten Minitsch, auf dessen Veran¬
lassung arbeitswillige Bauern zum Ersatz der ausständi¬
gen Arbeiter vom Lande herangezogen wurden . Der
sozialdemokratischeAbgeordnete Laptschewitsch bewog die
Ausständigen , von der Skupschtina abzuzichen. Die
Streikenden wollten darauf mit dem Leichenwagen vor
das Konigl . Palais ziehen, ließen sich jedoch von den
Sozialisten bewegen, davon abzufchen und überführten
die Leiche nach dem Spital.

Nevften.
In dem englischen Konsulat befinden sich noch zirka

2000 Flüchtlinge . Die Bevölkerung von Jspahan fordert
die Absetzung des Oheims des Schahs. Der Schah ist
diesem Wunsche noch nicht nachgekommeu, hat aber einen
Beamten mit der Untersuchung der Verhältnisse in
Jspahan beaustragt.

MMei -ZmeMrs. '
Einer Meldung aus Manuaga (Nicaragua ) zufolge

hat der Präsident von 'Nicaragua aus Sanchez (Hondu¬
ras ) telegraphiert , daß der Feind nach zweitägigem
Kamps bei Marfaita vollständig geschlagen worden sei.

ANS Stadt und Kwd.
Wiesbaden,  15. März.

Kur -Verein.
In der gestern abend abgehaltenen B v r sta n d s -

,sr Hu n g des „Kur -Vereins " im Hotel „Zum Hahn" ge¬
langten zunächst einige Eingänge zur Verlesung . Der
Magistrat teilt mit, daß er, einer Anregung der Park-
Depntatton entsprechend, beschlossen habe, in diesem
Frühjahr mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Jahres¬
zeit weitere Baumfällungen  in den Gehwegen
nicht mehr vorzunehmen , auch erst eine Entwickelung des
Verkehrs nach Eröffnung des Kurgartens abzuwarten.
Wegen der Kanal bauten in der Wilhelw-
jtraße  hat der Magistrat , wie er mitteilt , das Kanal-
öauami angewiesen, soweit technisch möglich, dafür zu
sorgen, daß die Arbeiten zur rechten Z ei t einge¬
stellt  werden . Dem Wunsche des Vereins , sie sofort zu
unterbrechen, glaubt der Magistrat nach Prüfung der
Verhältnisse nicht stattgeben zu können. — Ein Gesuch
des „Verschönerungs - Vereins"  um einen Bei¬
trag zu den Kosten der Erweiterung der Unterkunfts-
rämne am Ka iser Wilhelm - Turm  soll der
Generalversammlung mit dem Antrag auf Bewilligung
von 800 M. unterbreitet werden. — Die Versammlung
ist mit dem Vorsitzenden Herrn Gey. Sanitätsrat Dr.
Pfeiffer  der Ansicht, daß die vorgeschrittene Jahres¬
zeit leinen Hinderungsgrund für die Beseitigung
der Bäume in den Gehwegen  abgebe, ' sie ist
vielmehr einig darin , daß die Beseitigung , namentlich
im Ehaisenweg, wo die Krankenwagen der Bäume wegen
auf dem Fahröawm fahren müssen, unbedingt notwendig
ist. Die Bäume bildeten in den Gehwegen ein Hin¬
dernis und für kurzsichtige oder halbblinde Menschen,
ine doch vielfach hier Heilung suchten, eine direkte Ge¬
fahr. Aus diesen Gründen soll der Magistrat nochmals
um die sofortige Beseitigung der Bäume ersucht werden.
— Die G e n e r a l v e r sa m m l u n g wird auf den
27. d. M . anberaumt und aus deren Tagesordnung u . a.
eine Besprechung der Verhältnisse am Kochbrunnen und
Niederlegung der alten „Rose" gesetzt. — Herr
L. Walther  übersendet eine Eingabe an die Polizei¬
direktion , worin über nächtliche Ruhestörun¬
gen in den Straßen des Kurviertels  Klage
geführt und im Interesse des Fremdenpublikums drin¬
gend um Abhilfe gebeten wird . Herr Walther schlägt
vor, in den Nachtlokalen Plakate anfzuhängen des In¬
halts , daß jedwede Ruhestörung zur Nachtzeit strenge be¬
straft werde. Zur besseren Überwachung der Straßen
in eine Vermehrung der Schutzmänner  not¬
wendig, und da ans 1000 Einwohner ein Schutzmann ge¬
rechnet werde, Wiesbaden 160 000 Fremde zähle, so wäre
eine Zahl von 28 0.Schutzmännern  nicht zu hoch zu
erachten. Aus der Mitte der Versammlung werden die
Klagen des Herrn Walther bestätigt, doch wurde dessen
Vorschlag, die Zahl der Schutzmänner auf 250 zu ver¬
mehren, als undurchführbar bezeichnet, auch der erheb¬
lichen Kosten wegen, die daraus für die Stadt erwachsen.
Zur Unterstützung der Eingabe soll weiteres Material
gesammelt werden. Eine Kommission, bestehend aus
den Herren Dr. Zais , L. Walther und R. Kolb, wird die
Eingabe bis zur Generalversammlung vorbereiten . —

WibsLsdeMAr TaMatr.
Dem Herrn Eckhardt  wird auf die Bemerkung, daß
die Kuranstalten im städtischen Kurprospekt nicht aufge-
sührt seien, erwidert , daß der neue Prospekt diesem
Mangel abhelse. — Auf Anregung des Herrn M ü n z e l
wird bei dem Magistrat angefragt , ob der „Kur -Verein"
bei der Einweihung des Kurhauses durch eine Depn-
tatior : vertreten sein könnte. — Auf Vorschlag des Vor¬
sitzenden wird noch beschlossen, bei dem Magistrat wegen
der Errichtung von Bedürfnisanstalten in
d e.u K u r a n lag cn,  etwa am Chaisenweg und hinter
dem Lawntennisplatz , da, wo es nach der Kreidelstraße
hinanfgeht, vorstellig zu werden. Diese Anstalten werden
iw Interesse der Kursreurden als dringend notwendig be¬
zeichnet. o.

— Perjonal -Rachrrchten. Schlosser Heinrich Bäk zu
Limburg erhielt die Rettungsmedaille ccm Bande . — Die
Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes des' Königlich
Dänischen Danebrogordens ist dem Rittmeister Freiherrn
v Reeum  im Braunschweigischen Husarenregiment Nr . 17
gestattet worden. — Regierungsassessor a.  D . Karl Kuntze
Hierselbst ist zum königlich italienischen . Konsularagenten er¬
nannt worden.

— Vorschuß-Verein und politische Treibereien . Wcc
verlautet , werden die größten Anstrengungen gemacht,
um in die heute abend  stattfind enden Wahlen zum
AnisichtSrat des „Vorschuß-Vereins " politische
M o >n e it t e,  aus der letzten Reichstagswahl datierend,
hmeinzutragen . Gerade die Verfechter der gewerblichen
und Handelsintcressen unserer Bevölkerung werden ein
libergreisen des politischen Wahlkampfes auf die Ver-
waltungsgefchäfte der genossenschaftliche n
O r g anisatione  n schwer bedauern . Es ergeht an
alle, welche hiergegen Widerspruch erheben und heute
abend Stimmrecht haben, der' ernste Nus, in der Gene¬
ralversammlung heute abend persönlich auf dem Posten
zu sein und dafür zu sorgen, daß endlich die Politik
ans dem Erwerbsleben schwindet. Nur das sachliche In¬
teresse am Wohlergehen des Vereins soll bei den Auf-
st ch ts rat swah lcn mitspr ech cn.

- - Der neue Bürgermeister von Somrenberg , Stadt¬
sekretär Louis B u chc l t aus Bleicherobe, wird nicht,
wie Mitgeteilt, heute, sondern erst am 8. April d. I . in
sein Amt eingeführt werden.

-- Die Wasserversorgung Wiesbadens . Aus eine
Anfrage an die Gemeinde F l ö r s h e t in , ob sie gewillt
sei, der Stadt Wiesbaden Versuche zur Wassergewinnung
innerhalb der Flörshcimer Gemarknngsgrenze zu ge¬
statten, erhielt das städtische Wasserwerk Hierselbst eine be¬
jahende Antwort . Einstimmig wurde von der Ge¬
meindevertretung Flörsheims beschlossen, diesem An¬
trag stattzugeben. Wie daraus hervorgeht, beabsichtigt
unsere Stadt , ihren zukünftigen Wasserbedarf zum Teil
in Flörsheim zu gewinnen . Die Schürf .ungen  der
Stadt Frankfurt nach Wasser in den benachbarten Orten
Eddersheim und Weilbach haben zu einem überaus gün¬
stigen Resultat geführt, sowohl in quantitativer als auch
in qualitativer Hinsicht. Die daselbst angestellten Pump¬
versuche und sonstigen Ermittelungen haben ergeben, daß
in dem unteren Maingebict mächtige Grundwasserströme
vorhanden sind, welche ohne Zweifel in der Gemarkung
Flörsheim am stärksten sind, weil die Taunushöhen sich
nach dort am weitesten vorschieben. Frankfurt ist mit
seinen Versuchen und Vorarbeiten zu Ende und hat Mit
den beteiligten Gemeinden feste Verträge abgeschlossen.
Man glaubt , daß, wenn die Absicht Wiesbadens , in der
Gemarkung Flörsheim Wasser zu gewinnen , feste Gestalt
annimmt , daß dann die Wasserversorgung unserer Stadt
für alle Zeiten gesichert sei.

- Ans dem Tierleben . Gestern abend fand im Rat¬
haussaal der zweite Vortrag des Hochschulkursus statt.
Dr. W. V c r g m a n n sprach in seiner bereits bekannten,
klaren und geistvollen Art über Symbiosen. Er führte
in interessanter Darstellung aus , daß ein solches Zusam¬
menleben verschiedenartiger Tiere gewissermcsjen dem
Verhältnis zwischen Hauswirt und Mieter gleiche. Im
Gegensatz zum Parasitismus , bei dem der Mieter den
Hauswirt ausbeutet , haben bei der Symbiose beide
Teile Vorteil von diesem Zusammenleben , oder der
Mieter genießt wenigstens gewisse Vorteile , ohne daß
der WiD dadurch geschädigt wird . Redner begann dann
mit den Tieren , die mit dem Menschen in Symbiose
stehen und empfahl deren Schutz, denn sie zahlen pünkt¬
lich ihre Miete . Hieraus brachte der Vortragende , syste¬
matisch in der Tierreihe abwärts steigend, Beispiele für
Symbiosen aus allen Gruppen . Auch auf das durch den
Vortrag des Pater Wasmann hier aktuell gewordene
interessante Thema der Myrmecophilie , d. h. der
Ameiscnfreundschasten, wurde eingegangen. Den Schluß
bildete die Besprechung der freundschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen Tieren und Pflanzen . Redner erntete leb¬
haften Beifall . Bei dem großen Interesse , das diese all¬
gemein verständlich gehaltenen Ausführungen bieten,
wäre de» Hochschulkursen eine lebhaftere Beteiligung des
Publikums zu wünschen. — Der nächste Vortrag , der den
Parasitismus behandeln wird, findet Samstagabend
8(4 Uhr im Wahliaal des Rathauses statt.

— Alpen verein. Herr Dr. B l o d ig ans Bregenz ist
im Kreise der Alpinisten berühmt dadurch, daß er alle
Berggipfel der Alpen, welche über 4000 Meter hoch.sind,
bestiegen hat. Es beweist dies, daß er nicht nur von un¬
vergleichlicher Kraft und Ausdauer ist, sondern, daß er
den̂ Gesahren des Hochgebirges auch mit der Überlegung
und Vorsicht gegenübertritt , die so mächtige Gegner zur
Pflicht machen. Es ist für niemand, auch nicht den stärk¬
sten Bergsteiger, eine reine Freude , mit 27 Kilogramm
im Rucksack eine Tour anzutreten, ' und nur die Aussicht,
vielleicht zu mehreren Biwacks in eisigen Höhen ge¬
zwungen zu sein, nötigten den Redner hierzu . Um so
größer war die Überraschung, als die Bergsteiger am
Abend des ersten Marschtages plötzlich über sich eine neu
erbaute Hütte erblickten, deren Wände sie noch im Tal
wähnten . Wegen ungünstigen Wetters konnte am näch¬
sten Tage die Besteigung der Aiguille Verte noch nicht
auSaestihrt werden, es mußte ein leichterer Berg , die
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Aiguiüe Droite, gewählt werden. Aber auch hier galt
es, eine 7 Meter hohe Eiswand durch Stufenhauen zu
Überwinden, eine vereiste Böschung von 68 Grad
Neigung zu erklimmen und über ein ganz schmales
Firngrat etwa % Stunde lang einem Seiltänzer gleich
zu balancieren . Über denselben gefahrvollen Weg ging
die Rückkehr, hier ans dem Bauche rutschend; dort int
kühnen Sprung 7 Meter tief hinab in weichen Schnee. —
Der zweite Tag verging langweilig in der Hütie bei Un¬
wetter. In der Nacht aber hellte,es sich aus, und es ging
dann sofort zum Angriff auf die Aignille Verte. Den
am ersten Tage erkundeten Weg von der Schutzhütte über
den Gletscher zum Couloir fanden die beiden Touristen,
wie sie glaubten , beim Laternenschein wieder. Als sie
aber schon lqnge geklettert waren , ergab sich, daß sie das
große Couloir verfehlt hatten — aber zu ihrem Heil,
denn dort war alles mit Eis gefüllt. So kletterten sie
unter den schwierigsten Verhältnissen weiter, unermüd¬
lich, ohne zu rasten; und als sie den Gipfel glücklich er¬
reicht hatten, war es 6 Minuten vor 12 Uhr mittags!
Stach dieser Riesenleistung wäre eine' ausgiebige Rast er¬
wünscht gewesen, aber die Ungewißheit, ob sie den direk¬
ten Rückweg wiederfinden, ob der von der Mittagssonne
aofaeweichte Schnee sie noch tragen , und ob die losgetau¬
ten Steine nicht ihre Rückzugslinie beschießen würden,
trieb sie nach 10 Minuten zur Umkehr. Und es gelang
ihnen, durch den tiefen Schnee, an den schroffen Hängen,
pfciicnö umsaust von fallenden Steinen , abends um
7 Uhr die Schutzhütte wieder zu erreichen. Die vorzüg-
lichen Lichtbilder zeigten, welch herrliche Blicke auf die
Riesen der Montblancgruppe der Redner bei dieser Tour
genossen hatte. Wir hörten mit besonderer Freude , daß
der Redner für das nächste Jahr einen zweiten Vortrag
über die Besteigung in jener Gegend versprach.

— Gcsaugwettstreit. In Griesheim  a . M. begeht
am 20. und 30. Juni und 1. Juli d. I . der Gesangverein
„Licderblüte" sein 50jühriges Vereins -Jubiläum , ver¬
bunden mit großem nationalem Gesangwettstreit. Aller
Voraussicht nach dürste der an genannten Tagen statt-
siuSende Gssangwettstreit sich eines sehr guten Ẑu¬
spruches aus Sängerkreisen erfreuen . Die für den Wett¬
streit gewählten Chöre sind Erzeugnisse bedeutender
Komponisten. Auch das Preisrichter -Kollegium ist aus
hervorragenden Mustkautoritäten gebildet. Der Dele-
aiertentag findet am Ostermontag, den 1. April d. I .«
statt. Bis zu diesem Tage finden Anmeldungen Be¬
rücksichtigung.

— Stille Zeit . In der ganzen Karwoche und am
ersten Osterfeiertag sind öffentliche-wie private Tanz¬
musiken, Bälle und ähnliche Lustbarkeiten verboten . Am
.Karfreitag dürfen außerdem auch öffentliche theatralische
Vorstellungen. Schaustellungen und sonstige öffentliche
Lustbarkeiten mit Ausnahme der Ausführung ernster
Musikstücke(Oratorien ) nicht stattfinden. Im Mittwoch,
Donnerstag und Samstag der Karwoche und am ersten
Ostersc-ertag sind nur theatralische Vorstellungen ernsten
Inhalts gestattet.

-- Die Lieferfrist bei kaufmännischen Geschäften. Ein
Frankfurter Kaufmann bestellte bei einer Offenvacher
Fabrik ' eine Quantität Eisenmarön nach Muster mit der
Bedingung , daß die Waren innerhalb acht Tage ge¬
liefert werden müßten. Die Firma in Offcnbacĥ er¬
klärte sich schriftlich damit einverstanden. Sie lieferte
indessen erst nach. 14 Tagen , und da ließ der Frankfurter
Kaufmann die Waren , weil für ihn unbrauchbar , zn-
rückgehen. Es kam zu einer Klage. Ein vernommener
Sachverständiger entschied, daß die von dem Kaufmann
gefetzte Lieferfrist von acht Tagen etwas kurz sei, daß es
auch der besteingerichteten Fabrik nicht möglich sein
würde, in dieser Zeit den Auftrag zu effektuieren. Daß
die Fabrik sich auf die Lieferzeit eingelassen habe, ,ei
jedenfalls nur geschehen, um den Auftrag überhaupt zu
erhalten . Sie habe sich ja auch nach Kräften bemüht,
innerhalb acht Tage zu liefern . tzDas Frankfurter
Landgericht gab daraufhin der Klage statt und verurteilte
den Kaufmann zur Annahme der bestellten Waren . In
der Urteilsbegründung wird gesagt, daß bet Vereinba¬
rung von kurzen Lieferfristen diese doch stets so bemessen
sein müßten, daß die Fabrik tatsächlich in der Lage sei,
sie einzuhalten . Im vorliegenden Fall sei jedoch, wie der
Sachverständige einwandsfrei dargelegt habe, die Liefer¬
frist vom Besteller so kurz bemessen worden, daß sic über¬
haupt nicht etnzuhalten war . Deshalb war der Klage
stattzngeben und der Kaufmann zur Annahme zu ver¬
urteilen . Da von keiner Seite Revision eingelegt wor¬
den ist, wurde das Urteil bereits rechtskräftig.

— Der Konkurs des „Millionärs ". Im Konkurs
Peter P i. n kn s in Frankfurt a . M. ist der Schlußtermin
auf den 9. April festgesetzt. Der verfügbare Massenbe-
sranö beträgt 2082 M. zuzüglich der .ausgelaufenen Zin¬
sen und zweier Beträge von 11 600 M. und 15 777 M.,
die mit einer Gläubigerin auf deren Forderungen zu
verrechnen sind. Davon gehen ab die Gerichtskosten,
sowie die Honorare und Auslagen des Konkursverwal¬
ters und der Mitglieder des Glänbigerausschnsses. Zn
berücksichtigen sind an bevorrechtigten Forderungen 450
Mark und an nicht bevorrechtigten Forderungen 80 829
Mark . Die Vergütung des Konkursverwalters ist auf
151,0M.. seine Auslagen auf 45 M. festgesetzt worden.
UnterZurechnung der bevorrechtigten Forderungen in
Höhe von 450 M. würden noch 86 M . auf die nichtbevor¬
rechtigten Forderungen von 80 829 M. zur Verteilung
kommen. Diese 86 M. dürften kaum zur Deckung der
Gerichtskosten und der Honorare des GläubigerauS-
schustes genügen, so daß Sie nichtbevorrechtigten Fordc-
rungen von 30 829 M. glatt ausfallen werden.

— Das „Verhältnis " der Berkänferin . „Das Liebes¬
verhältnis eines weiblichen Angestellten ist Privatfachc,
auch dann, wenn der Gegenstand der Zuneigung in. ver¬
heirateter Mann ist", so entschied die zweite Kammer des
Berliner K a u f ma n n s g c r i cht s. Der Beklagte,
Seifcnhändler M., entließ die Klägerin Irma B., nach¬
dem er erfahren hatte, daß sie mit einem Ehemann ein
Verhältnis unterhielt . Er führte in der Verhandlung
aus , daß ihn schon au und für sich die in dem Verhält¬
nis liegende Unsittlichkeit zur Entlassung berechtige, ver¬
schärfend trete aber hier hinzu, daß der Geliebte der
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Klägerin ein Konkurrent von ihm sei. In Anbetracht der
engen Beziehungen zwischen seiner Angestellten und die¬
sem sei für ihn große Gefahr erwachsen, daß die erstere
Geschäftsgeheimnisse an die Konkurrenz verrate . Die
Beweisaufnahme ergab, daß der angebliche Liebhaber in
der Tat ein Konkurrent des Beklagten war , daß aber
dieser erst ans die Empfehlung des elfteren die Klägerin
engagiert hattet Das Vorhandensein des Verhältnisses

. selbst wurde von der Klägerin bestritten. Das Kauf-
mannsgericht fällte folgende Entscheidung: 'Es komme
hier nicht in Betracht, ob die Klägerin mit dem Kon¬
kurrenten ein Liebesverhältnis unterhalten habe oder
nicht. Der Beklagte Habe keinen Beweis erbracht, daß
sein Geschäftsinteresse geschädigt worden ist, und somit
sei das Verhältnis , wenn es bestanden habe, Privatsache
der Klägerin gewesen. Allein aus dem Bestehen des
Liebesverhältnisses konnte der Beklagte noch keinen Ver¬
rat von Geschäftsgeheimnissen befürchten, ein solcher
Verrat könnte auch ohne das Liebesverhältnis ausgeübt
werden. Der Klägerin wurde ihre GeHaltssorüernng
zugcspxochen.

— Wem gehört das ärztliche Rezept? Zwischen
einem Arzt und einem Apotheker war ein Streit dar¬
über entstanden, ob der Arzt die Ausführung des Rezep¬
tes einem ihm genehmen Apotheker übertragen könne,
oder ob der Patient , weil Eigentümer des Rezeptes,
selbst zu bestimmen habe, wo er die verschriebenen
Arzneien sich anserttgen lassen wolle. In der „Deutschen
Medizinal -Zeitung " wird von juristischer Seite darauf
hiugewiesen, daß der Arzt zunächst Eigentümer des
Rezeptes ist, und daß der Patient weder ein Recht auf
erdgültige Überlassung des Rezeptes noch auch nur ans
zeitweilige hat, um seinerseits für die Anfertigung des
Medikamentes zu sorgen. Der Arzt ist durchaus berech¬
tigt, das Rezept selbst auszusührcn und nur das Medika¬
ment dem Patienten zukonrmen zu lassen. Der Patient,
dem es nicht bchagt, wenn der Arzt das Rezept behält,
könnte höchstens künftig einen anderen Arzt in Anspruch
nehmen, von dem er weiß oder sich ausdrücklich ausbc-
dingt, daß er ihm das Rezept anshändigt . Übergibt da¬
gegen der Arzt das Rezept dem Patienten ohne einen
Vorbehalt , so wird dieser Eigentümer , allerdings nur
des Rezeptes als solchen. Das sogenannte geistige Eigen¬
tum geht nicht auf den Patienten über ; cs stände ihm
also nicht etwa das Recht zu, die gesammelten Rezepte
zu vervielfältigen oder als Buch herguszugeben . Jeden¬
falls gehört das vorbehaltlos überlassene Rezept dem
Patienten , auch wenn es sich dabei um ein Medikament
handelt, dessen wiederholte Anfertigung ohne ärztliche
Anordnung unstatthaft ist. Für den Patienten ist dieses
Anrecht schon deshalb von Bedeutung , weil er einen Be¬
leg darüber in der Hand hat, in welcher Weise ihn bep
Arzt behandelt hat — ein Punkt , der stir einen etwai¬
gen Prozeß gegen den Arzt aus Schadenersatz wegen
Kunstsehlers besonders wichtig ist. Der Apotheker hat,
falls nicht im Einzelfalle besondere Gegengründe -vor¬
liegen, das Rezept dem Patienten auszuhändigen.

— Angewandte Kunst. Als ein weiteres Gegenstück
zu dem in den letzten Jahren ausgestellt gewesenen
Speisezimmer mit einer vollständig gedeckten Tafel und
dem komplett ausgestatteten Herrenzimmer mit Schreib¬
tisch haben die Hofjnweliere Kr a u s n i ck u. Ko . am
Kaue'- Friedrichplatz zurzeit einen Damensalon zur
Ausstellung gebracht. Fast möchte man den mit peinlicher
Sorgfalt ausgestatteten Raum das Boudoir einer Künst¬
lerin nennen . Zierliche praktische Gebrauchsgegenstänöe,
aMrte wertvolle Kunstobjekte sind ans den Möbeln und
Geräten arrangiert : hinter einer Gardine erblickt man
eine pompöse Toilettegarnitur mit allen den vielen dazu
gehörigen Kleinigkeiten und eine reich ziselierte Schmuck-
kasfttte. Durch das wirklich äußerst geschmackvolle
eigenartige Arrangement liefert die genannte Firma
wiederum ein neues Beispiel für die angewandte Kunst
— speziell die Silberschmiedekurrst— im Hause.

— Ein fixer Reporter . Ein Berliner Blatt entsandte
einen Angestellten, der in Frankfurt einen „Berichter¬
statter" engagieren sollte. Ein solcher war bald gesun¬
den. Der Angestellte ließ den jungen Mann aus sein
Zimmer kommen, um einige Probearbciten anserttgen
zu lassen. Während der Anfertigung schlief öer Berliner
ein und der zukünftige fixe Reporter benutzte die gun-
Üiae Gelegenheit, ihm die Börse mit über 100 M. Inhalt
zu stehlen und zu verschwinden. Die Kriminalpolizei
hatte den Dieb anderen Tages erwischt: das Geld hatte
er in 24 Stunden verpraßt.

— Ein roher Ehemann . Der 49jährige Spezerei¬
händler Anton Elm in Homburg  hat in der Zeit
von Pfingsten bis Ende Dezember 1906 seine Ehefrau
oft in der gemeinsten Weise mißhandelt und häufig mit
Fäuüen und Bierflaschen geschlagen. Er gab ihr nichts
f lt  eiien , und sie mußte in öer Nachbarschaft um Hrtte
betteln sowie verschiedentlichden Schutz der Polizei in
Anspruch nehmen. Am 13. September wurde sie von
ihrem Manne so geschlagen, daß sie mehrere Zahne ein-
bützic und sich in ärztliche Behandlung begeben mutzte.
Das Schöffengericht in Homburg hat den Ehemann
wegen Körperverletzung zu drei Monaten Gesangrn»
verurteilt . Der Angeklagte legte Berufung ern, und so
kam die Sache vor die Frankfurter Strafkammer . Diese
verurteilte den Elm in Airbetracht seiner viehischen
Rmheft zu einem Jahr Gefängnis  und ordnete
seine sofortige Verhaftung an.

o Feuer . In öer Theodorenstratzc 1a wurde gestern
nachmittag um 5 Uhr ein Balkenbrand , sogenannter
Weck-olbrand, in der Decke einer Souterrain -Wohnung
e-ttdeckt Die zu Hilfe gerufene Feuerwache hatte mit
Lassen Löschung längere Zeit zu tun , da sie einen Teil
sl » DcckengebälkeSbloßlegen mutzte. - - Um 6 Uhr „2
Minuten wurde die Feuerwache nach Nitolasftraße 31

wo ein Zimmerbrand entstanden war, dem ein
Paar Vorhänge zum Opfer fielen. Das Feuer wurde,
;V.„ cs weiteren Umfang annahm , von enrem rn der Nahe
befindlichen Dachdecker gelöscht, so Satz die Wache nicht
mehr in Tätigkeit zu treten brauchte.

o Soteldiebi « In der vorverflossenen Nacht wurden
in einem hiesigen Hotel einem Geschäftsreisenden 180
Mark gestohlen.  Da der Bestohlene abends Seim

Schlafengehen die Türe verschlossen hatte, drese aber
morgens unverschlossen fand, so konnte der Dlsvstay
nur von jemand aus geführt worden sein, der sich vorher
in dem Zimmer versteckt hatte. Es stellte sich denn arrch
bald heraus , daß eine in demselben Hotel wohnende
Frauensperson in ihrem Zimmer noch zu später 'stunde
Licht brannte , ohne daß sie sich dort befand. Auf diese
lenkte sich der Verdacht des Diebstahls und der Hoteller
ersuchte sie deshalb , bis zum Erscheinen der Krrmtnal-
potizei dazubleiben. Doch sie verstand es — intö das
spricht auch für ihre Täterschaft — vorher zu verschwin¬
den. Die Polizei ist auch nicht zweifelhaft, daß sie die
Diebin ist und derarttge Diebstähle gewerbsmäßig
verübt.

o. Straßenraub . In der Großen Bnrgstraßc wurde
gestern abend gegen 7 Uhr einer Dame von einem jun¬
gen Burschen das Handtäschchen entrissen, und >zwar mit
solcher Gewalt , daß der Griff des Täschchens abbrach.
Der freche Patron lief durch die Kleine Bnrgstraße .ut
die Webergasse und verschwand hier in der Menge. Das
Täschchen, das etwa 28 Zentimeter lang, 15 Zentimeter
breit , von grüner Farbe und mit grüner Seide ge¬
füttert ist, enthielt einen kleinen Geldbetrag und ern
Taschentuch, gez. Gertrud oder G. Etwaige Mitteilun¬
gen über den Dieb, der etwa 17 bis 18 Jahre alt , mittel¬
groß '.st und dunklen Anzug trägt , oder den Verbleib des
Täschchens werden von der Polizeidirektton entgcgen-
geuvmmen.

— Der Nassanische Verein für Naturkunde (Cs. V.) hält
am Sonntag, den 24. März, vormittags ilV- fthr, ^pPgiUßZri
Saale des Museums (Wilhelmstratze 20, 1) ferne dresMrrg-
Generalversammlung  ab . Auf der .Tagesordnung
steht: 1. Jahresbericht, erstattet vom Verernsdrrettor Herrn
Geh. Sanitätsrat vr . A. Pagenstecher. 2. Vortrag des Herrn
Oberlehrers Frehbe (Weilburg) : "Verwertung der Wetter¬
karten". 3. a) Ergänzungswähl des Vorstandes: b) Antrag,
ur d Wünsche der Mitglieder (solche smd bis spätestens
20. März anzumelden).

— Güterrechtsregister. Die Ebeleute BuchhändlerWil¬
helm Osterwald  und Rosa, geb. Grauer, Maschinist
Michael Kitzinger  und Therese, geb. Schlrtt,
Kurt Reinhardt  und Thekla, geb. Wagner, Gastwirt
Ludwig Gottlieb Ernst und Katharina Margarete, geb.
Diehl, und Bäcker Georg Münz  und Gertrudc, geborene
Puhl, alle zu Wiesbaden, haben Gütertrennung vereinbart.

— Kleine Notizen. Auf die Anzeige in der vorliegenden
Ausgabe des „Tagblatts", die Generalversammlung
des „AI l g em e i n en Vorschuß - und Sparkaisen-
V er e i n s , E. G. m. b. H.", betreffend, seien die Leser hier¬
durch noch besonders aufmerksam gemacht, da die Tagesord¬
nung eine sehr wichtige ist. — Auf Wunsch sei bemerkt, daß
der Apfelsinenhändler  Georg S cha f er Hierselbst
mit der im heutigen Morgenblatt erwähnten Radau¬
szen c in Biebrich  nichts zu tun hatte.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die Sängerin Fräulein Anni

Hans  ist ab 1. September d. I . erneut ans mehrere Jahre
für das Königliche Institut verpflichtet worden. — Frau
Leffler - Burckard  ist von ihrer Erkrankung wieder her-
gestellt und wird am Dienstag, den 19. d. M», zum ersten
Male als „Salome" wieder auftreten.

* Freie evangelische Vereinigung. Zum Abschluß der
Tätigkeit dieses Winters finden mm Dienstag, den 19.. und
Freitag, den 22. Vtärz, abends 814 Uhr, ui, der Loge, Plato
zwei öffentliche Vorträge  des Herrn Pfarrers L reb er
statt. Dieselben werden eine Auseinandersetzung mit Hackel-,
naturwissenschaftlichem Monismus darstellen und „im An¬
schluß daran die Frage behandeln, ob die Naturwipenschaft
allein zur Begründung einer Weltanschauung ausreicht, , um
dann schließlich die Einwände gegen den Glauben an einen
persönlichen Gott erner Erörterung zu unterziehen. — Der
Eintritt ist frei, doch kann beim Ausgang ein Beitrag zu den
Kosten des Saales gegeben werden.

* Wiesbadener auswärts. Im Pariser  TheLtre Cluny
hatte „Bouffe la route" von Leo Xanrof,  die tranzosische
Bearbeitung des „Ki I om et er s r es s er s von Kurt
Kraatz,  bei der gestrigen Premiere einen starten Hetter-
keitserfolg. _

— Dotzheim, li ” Ä̂ rz. Der Verschönerungs-
Verein Dotzheim  hat mit der in der Nr 123 des „Wies¬
badener Tagblatts" erwähnten Veranstaltung aut der
Wilhelmshöhe am letzten Sonntag absolut nichts zu tun, es
hatten sich nur die privaten Veranstalter erboten, den even¬
tuellen Überschuß(in diesem Alle 11.60 M.) dem Verschone-rungsvcrein Dotzheim zur Herstellung eines Weges zur Ver¬
fügung zu stellen. Hätte der Verschonerungsverem Dotzhern,
diese Veranstaltung veranlaßt, so hätte er rn allererster Lime
die Dotzheimer Vereine um ihre Mitwrrkung gebeten, denn
viele Mitglieder derselben sind auch Mrtgtteder des Ver-
schönerungsvereins und an erster Stelle berechtigt, im Inter¬
esse ihres Ortes Mitwirken zu dürfen-,,,Die Anlttatwe zu dem
Konzerte ging vom Gesangverein „Cacilia aus Wiesbadenaus.

(!) Flörsheim, 14. März. Gegen die Schnakenplage
bat man hier energische Maßregeln gettoften. , Alle Keller
und Erdgeschosse, die den Schnaken als Schlupfwinkel dienen,
wurden ausgebrannt. Die Zisternen und Gruben, sind mit
einem von Herrn Ur. Nördlinger zur freien Verfügung ge¬
stellten scharfen Desinfektionsmittel übergossen worden.
Hoffentlich bleibt der Erfolg nicht aus.

b. Frankfurt a. M., 14. März. Seit längerer Zeit wurde
die Buchhalterin Wilhelmme Wallhes vermißt. Heute, fand
man ihre Leiche in ihrem Zimmer. Der Tod ist durch
Gift  erfolat und ,nuß schon vor zwei Monaten stattgesilnden
haben — Als heute früh m der Schwalbacherstraße zweiArbeiter ein Kanalisationsrohr reinigen wollten, entstand
eine Ervlosion  durch Gase, die sich in dem Rohr ange¬
sammelt hatten. Eine haushohe Flamme schlug aus dem
Schacht hervor. Die Arbeiter ließen , sich rn das Master
aleiten und retteten sich auf diese Weise. Sie haben aber
trotzdem erhebliche'"Brandwunden erlitten.

i Limburg, 14. März. Hier verunglückte  der
Bremser Johann Hamann  aus Oberlahnstcin.

=  Limburg a. d. L., 14. März. Soeben wird hier be¬
kannt, daß B ü r g er m ei st er Kanter  wegen ange-
ar-ffener Gesundheit um Versetzung rn den Ruhestand,
und zwar mit Wirkung vom 1. Juli d. I ., nachgesucht hat.
Herr Kauter war seit 1882 als städtischer Baumeister bezw.R-weordneter und seit 1. Januar 1901 als Bürgermeister
km Dttnste der Stadt Limburg. An einer großen Anzahl
von Bewerbern um den dadurch vakant werdenden Burger-
meisterposten wird es niast fehlen. _

Ir Usingen, 13. März. In der letzten, Sitzung descŵ äiirws und der Stadtverordneten wurde ein einstimmiger
SäTluß erzielt, dahingehend, für unsere Stadt^e l e k-
+vi f rft£s Li cht einzuführen. Es liegt ein Angebot von

-cv Weimer in Ehringshausen bei Wetzlar vor, das
M̂ kirttitätswert aus eigene Kosten zu bauen uno an äntcr-

der dritten Klasse Herr Gastwirt G. Vlulinvi mit öS Stimmen
gewählt.

o. Oberlahnstein, 14. März. Der Bierverleger Philipp
Ehmann von hier kam nachts in der Burgstraße zu p-au und
verletzte sich dabei so schwer, daß der Tod sofort eintrat.

!! Caub a. Rb., 15. März. Der Männergesang-Berei«
„Elslein von Caub"  hielt feine Generalversammlung
ab. Bei der Neuwahl des Vorstandes wurde derselbe mir
Ausnahme des zweiten Vorsitzenden wiedergewahlt. — Die
bekannte Theatergesellschast Dietrich  sen ., die
fast jedes Jahr auf ihrer Durchreise unsere Swdt besuchu
hat im Saale der „Stadt Mannheim wieder ihr Gastspiel
eröffnet.

* Mainz, 15. März. Rheinpegel: Im  95 ein gegen
2 m 20 cm am  gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
* Maschinenschreiben — eine strafbare Ruhestörung,

Infolge Klage einer nervös -überreizten Frau war Der
Inhaber einer Zeitungskorrespoudenz in Basel wegen
Hausskandals dem Polizeigericht angezeigt, weil er
abends nach 10 Uhr  noch aus der Schreibmaschine
geschrieben hatte. In seiner Begründung des Urteils
sagte der Baseler Polizeigerichtspräsident vr . Völlmy,
daß eine „lärmende Beschäftigung" nach 10 Uhr nicht
mehr zulässig sei, wenn die Nachbarschaft sich dadurch in
ihrer Nachtruhe gestört sieht. Der Polizeigerichtspräsi-
deut ertaunte daraus auf einen Frank Butze oder vier
Stunden Hast. — Damit ist natürlich nicht gesagt, daß
ein deuftches Gericht in einem ähnlichen Fall ebeifto er¬
kennen würde.

* Ans dem Berliner Kansmannsgericht. Eine
Direktrice , die bei vierteljährlicher Kündigung und
175 M. Monatsgehalt bei der Firma K. tätig war und
vor der zweiten Kammer des Kaufmannsgerichts wegen
einer Gehaltsforderung von 109.95 M . klagte, wurde von
dieser Kammer nicht als kaufmännische Angestellte an¬
gesehen. Wenn sie auch neben ihrer Tätigkeit im Ge¬
schäft mtt beim Einkauf zugegen gewesen sei, so habe sie
dabei nur eine untergeordnete Rolle gespielt. Im
übrigen hat das Kansmannsgericht stets angenommen,
daß Direktricen gleichsam die „Werkmeisterinnen" in
ihrem Betriebe und darum gewerbliche Angestellte sind.
Als öer Direktrice diese Bedenken entgegengehaltcn
wurden , nahm sie ihre Klage im Einverständnis mit
dem Verklagten vor dem Kaufmannsgericht wegen Un¬
zuständigkeit zurück, um sie beim Amtsgericht anzu-
sttengen. Das Gewerbegericht ist nur für AugestelÜc
mit einem Gehalt unter 2000 M. zuständig.

Hochzeit ist kern Entschnldigrmgsgrund vor Gericht.
Die Reise zu seiner eigenen Hochzeit erachtete die erste
Strafkammer am Landgericht Posen nicht als genügen¬
den Entschuldigungsgrund eines ausgebliebenen Zeugen.
In einer Verhairdlung sollte u. a. auch der Rechtsanwalt
Krüger in Posen als Zeuge vernommen werden. Er
entschuldigte in einem Schreiben sein Ausbleiben da¬
mit, daß er zum Zwecke seiner eigenen Hochzeit nach
Berlin gefahren sei. Das Gericht erachtete das Aus¬
bleiben des Zeugen als nicht genügend entschuldigt,
nahm ihn in eine Ordnungsstrafe von 30 M . und legte
ihm auch die Kosten des durch sein Nichterscheinen ver¬
eitelten Termins auf . Hoffentlich wird diese Strafe
so korrigiert , wie es dem Volksempfinben entsprtchtt

* Bochum, 14. März. Die S t r a f ka m m er verurteilte
aesiern im Berusünasverfahren den sta d t l schen
Sandelsschnldirektor Müller - Dortmund wägen
Hehlerei  bezw . Anstiftung zum Diebstahl  zu sech-,
Wochen Gefängnis.

* Leipzig, 15. März. Das Reichsgericht hat die Revi¬
sion des ' Kindesmörders Teßnow  verworfen. Es
verbleibt somit bei dem zweifachen Todesurteil gegen Tetzrww.

* Breslau, 14. März. In dem vor dem Br es l a uei
Oberlanüesgericht  verhandelten Prozeß des semors
der gräflichen Familie C Ham a r e , Grafen Felix Chamare.
gegen die Witwe des Grafen Prus Chamare, geborene Wawra
Blanstein ans Wien, wurde heute das Urteil vertundet. gm
Gegensatz zum Urteil des Landgerichts m Glatz wir da-
Oberlandesgericht der Ansicht, daß sich Graf Pius Chamare.
der am 22. Oktober 1903 mit seinem Automobil verunglückte,
und der sich am 10. November 1903, zwei Tage vor
seinem Tode,  mit der aus Breslau stannnenden Schau¬
spielerin Wanda Blaustein t r a u en l i eß , in einem seme
freie Willensbestimmung ailsiwl:?ßenden Zustand kranihafter
Störung befunden habe. Die Ehe ist deshalb für nichtig
erklärt worden.

* Der Kinematograph und die russische Zensur . Dic
russischen Behörden bringen dem Kincmatographen ein
lebhaftes Mißtrauen entgegen, nicht aus sittlichen, son¬
dern aus politischen Gründen . Man befürchtet anschei¬
nend, daß einzelne Films zur Verbreitung revolutio¬
närer Ideen beitragen könnten, und hat, um dem von
vornherein einen Rregel vorzuschieben, die Zensur gleich
an die Grenze verlegt . In Alexandrowo und anderen
Zollstationen sind Einrichtungen getroffen worden, wah¬
rend des Aufenchalts der Züge zur Revision der Passe
und Zollkontrolle die Vorführung öer im Ausland er¬
worbenen Films zur Prüfung durch die Beamten zu
eruröglichcu. Die Grenz -Zenforcn sind in ihren Ent¬
scheidungen unberechenbar. So ließen sie den Haupt¬
mann von Köpenick und Schillers „Räuber " unbeanstan¬
det passieren, wahrend sie, vermutlich im Hinblick aus die
vielen Bombenattentate , die Beraubung eines mexikani¬
schen Eisenbahnzuges und die Sprengung eines Riesen-
schornsteins vermittels gepreßter GranatfMung durch
deursche Piouiertruppen als bedenklich zurückwiesen.

* Der erste Hafen der Welt soll jetzt nach einem kürz¬
lich erschienenen . glischen Blaiivnch H o n g k o n g sein,
ui  nach öer neuesten Stattsttt in seinem Schrsssverkehr
all - von anderen Häsen gegebenen Zahlen schlägt. Die
^orrnenzahl öer in Hongkong antausenden Schiffe, ohne
fm- vielen chinesischen Dschunken, die auch am internatio-
roln ! Handel beteiligt sind, wird zu rund 19 205 000 an-
oeaebcn während die entsprechenden Zählen für London
18 640  000, für Antwerpen 18 140 000, für New York ..
17 900  000, für Hamburg 16 600 000, für Liverpool
14  700 000 und für Rotterdam 13 600 000 betragen . Diese
Ziffern sind immerhin mit einiger Vorsicht aufzusassen,
da sie die Bedeutung von Hongkong für den Weltver¬
kehr in übertriebenem Matze üarstellen. Es iü eine be-
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kannte. Tatsache, Laß in dem Wert der Handelsbewegung
Hongkong Hinter Schanghai nicht unbedenklich zurück¬
steht.

Kleine GheoiriK.
Unter dem Verdachte der Spionage wurde in Itzehoe

esu Mann von der Polizei verhaftet , der sich für einen
französischen Deserteur ausgibt und auch einem
Artillerieoffizier seine Dienste anbot . Der Verhaftete
spricht Französisch, Italienisch und Spanisch und zeigt ein
gewandtes Auftreten . Er will mit einem deutschen
Frachtdampfer von Spanien nach Deutschland gefahren
und in Brunsbüttelkovg eingetroffen sein, um sich von
dort zu seinem Bruder nach Dänemark zu begeben.
Außer einigen wertlosen Gegenständen wurde bei ihm
ein dänisches Seefahrtsbuch gefunden : er behauptet,
dieses auf dem Dampfer von einem dänischen Heizer ge¬
kauft zu haben.

Ein Kampf um de« Klingelbeutel . In der katho¬
lischen Pfarrkirche am Friedrichsplatz in Cassel ist es
wegen der Erträgnisse des Klingelbeutels zu einem
Streit zwischen der Militär - und der Zivilgemeinde ge¬
kommen. Letztere hat seit Jahrzehnten gestattet, daß
der Militärgottesdienst in der genannten Kirche in Ver¬
bindung mit der 8 Uhr-Messe abgehalten werde. Seit
einem halben Jahre läßt nun aber der Militärpfarrer
den Ertrag des Klingelbeutels dieser Messen in schnöder
Undankbarkeit einziehen. Darob zornentbrannt , fordert
das Pfarramt die Gläubigen auf, beim Umgehen des
Klingelbeutels zu streiken und fromme Gaben nur in
die Opferbüchsen der Zivilgemeinöe zu legen. Das ist
jedenfalls das neueste in der Streikbewegung.

128 68VM . unterschlagen. Wie die „Danziger N. N."
melden, wurde der Kassierer der polnischen Genvssen-
'schaftskasse irr Lubiewo, Kreis Schwetz, Franz Pronobts,
unter dem Verdacht der Unterschlagungen verhaftet . Die
Unterschlagungen , die mehrere Jahre zurückreichen, be¬
laufen sich auf 128 000 M.

Mord unter Landsleuten . In der Nähe von Spittel
wurde der Italiener Fevaro mit durchbohrtem Herzen
tot aufgefunden . Den Mördern sind 45 M . und die
Taschenuhr in die Hände gefallen. Zwei Italiener und
ein Mädchen, die Geliebte des einen, sind unter dem
Verdacht der Tat verhaftet worden.

Abgebrannt . Sämtliche Anlagen der Deutschen
Levante Vamnwollgesellschaft in Adana sind vollständig
abgebrannt.

Zyklon. Das französische Kolonialministerium teilt
mit , daß ein Zyklon auf Madagaskar das Gebiet zwischen
Noesvarika und Mananjara verheert habe. Einzelheiten
fehlen, da die Telegraphenlinic infolge Regens unter¬
brochen ist.

Schncefälle. In Wien und über ganz Osterreich-
Tlngarn ging ein kolossaler Schneefall nieder : der strenge
Frost dauert fort . In Bosnien stockt jeglicher Verkehr,
hie Schneemassen liegen vielfach schon5 Meter hoch. Aus
der Provinz wird gemeldet, daß bereits mehrere Personen
erfroren anfgefunden wurden . Im Mpengebict wurden
durch niedergehende Lawinen mehrere Personen getötet.

Brandstifter . In Posen wurde ein 2ljühriger Bursche
verhaftet , der dringend verdächtig ist, die Brand¬
stiftungen, die die Stadt seit einigen Monaten in Auf¬
regung versetzten, ausgefiihrt zu haben. Er ist schon
Mehrfach vorbestraft , unter anderem auch mit Zuchthaus.

Diebstahl. Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Dessau:
In einem hiesigen Versandhaus ist man großen Dieb¬
stählen auf die Spur gekommen. Ganze zur Versendung
bestimmte Stoffballen wurden systematisch von Bahn¬
arbeitern auf dem Güterbahnhofe entwendet.

EiseuLahnnuglück. Am 18. März , abends 10% Uhr,
ist auf der Strecke Cottbus -Finsterwalöe der Personcn-
zug 505 von Halle mit dem Güterzug 9810 in Kilometer
138 zwischen Gollwitz und Finsterwalde aus einer wegen
Brückenbau eingeleisig betriebenen Strecke zusammcn-
gestotzen. Ein Lokomotivführer und ein Bremser sind
schwer, fünf andere Bedienstete leicht verletzt worden.
Verletzungen von Reisenden sind bisher nicht bekannt
geworden.

Zirkusbesttzer Niederhofer in München, der unter
dem Verdacht des Mordes verhaftet wurde , wird nun
auch beschuldigt, im Juni des Jahres 1906 in Innsbruck
die Prostituierte Frieda Franke aus Berlin ermordet
und ihrer Juwelen beraubt zu haben.

Die WWM de« PSMUW„Jena".
Im Senat widmete Präsident Dubost den Matrosen

von der „Jena " einen Nachruf, in welchem er seiner
tiefen Hochachtung für die ehrenvoll Gestorbenen und
seiner Bewunderung für den Heldenmut der überleben¬
den Mannschaften der „Jena " soivie der übrigen
Matrosen Ausdruck gab und die Familien der ums
Leben Gekommenen des tief empfundenen Mitgefühls
versicherte. Der Präsident verlas sodann die Beileids-
depesche des italienischen Senats , sowie die Antwort,
welche Kriegsminister Piquard namens der Regierung
abgesandt hatte . Die Sitzung wurde dann zum Zeichen

/ Mx  Trauer geschlossen.
In seiner Ansprache in der Kannner erinnerte Prä¬

sident Brisson zunächst an den Untergang des Untersee¬
bootes „Lutin " und knüpfte daran folgende Aus¬
führung : Hier bietet sich uns im Verlaufe weniger
Wochen abermals das Schauspiel, daß Völker getragen
sind von dem Gefühl der Teilnahme , fast hätte ich ge¬
sagt der gegenseitigen Liebe, von dem tiefen Empfinden
der Solidarität und Brüderlichkeit, der Menschlichkeit
!— aber lassen wir diesen betrübenden Gegensatz bei¬
seite. Lassen sie uns in diesem Aufwallen der Gefühle
die ersten Keime eines zukünftigen besseren Menschtums
begrüßen.

Marineminister Thomson besuchte gestern in Be¬
gleitung des Direktors der Marineartillerie . und des
Ingenieurs , der das Pulver B erfunden hat , die „Jena"
und begab sich dann zur Marinepräfekrur , in welcher
eine Konferenz abgehalten wurde, der die Admirale und
Chefs des Generalstabes beiwohnten, llbcr die Ver¬
handlungen der Konferenz ist nichts offiziell verlaut-
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bar . Man glaubt aber zu wissen, daß man entdeckt hat,
die „Jena " sei einer neuen Gefahr ausgesetzt. Der
Vorderteil des Schiffes sei unbeschädigt geblieben, aber
auf die Munition , welche daselbst aufbewahrt werde,
habe die Explosion im Hinterteil offenbar durch die
Erschütterung gefährlich eingewirkt. Man frage sich,
wie man ohne Gefahr die geladenen Geschosse forr-
schaffen könne. Die Konferenz sei einberufen worben,
uni jeder hieraus zu erwachsenden Gefahr zu begegnen.
Es heißt, daß beabsichtigt ist, um die Gefahr , die bei
der Räumung der Ladung im Vorderteil der „Jena"
droht , abzuwenden, das Dock volllaufen zu lassen und
so die Kammern unter Wasser zu setzen. Man will dann
unter Wasser die gefahrbringenden Munitionslager zur
Explosion bringen.

Während das Wasser noch immer aus der „Jena"
herausgepumpt wird , arbeiten Matrosen an der
Reinigung des Schiffes . Auf dem Hinterdeck hat man
ein wahres Leichenhaus entdeckt. Ein ganzer Haufen
menschlicherÜberreste war an die Batterie angelehni.
Die Leichen lagen kreuz und quer übereinander . Auf
der Flucht sind die einen über die anderen gestürzt. Mit
vieler Mühe wurden die Körper voneinander getrennt.
88 Leichen sind bis jetzt aus dem Schiffe herausgehoit
worden. Viele konnten bis jetzt noch nicht rekognosziert
werden. Auf dem Friedhofe von Toulon soll ein
Mausoleum zur Erinnerung an die 118 Toten der
„Jena " errichtet werden. Sechs sind im Hospital ihren
Verletzungen erlegen.

Um Mitternacht hatte man insgesamt 114 Leichen
von der „Jena " geborgen, sodaß noch 4 fehlen. Nur
65 konnten bisher rekognosziert werden. — Gestern
abend ließ der Marineminister die Familien der
Maschinisten und Heizer zu sich fontmen, um ihnen Trost
zuzusprechen und ausgiebige Unterstützung zuzusichern.
Heute trifft der Abgeordnete Michel ein, Berichterstatter
für das Marine -Budget . Zu der Beisetzung der Offi¬
ziere werden zahlreiche Deputationen , insbesondere aus
Hafenstädten wie Marseille usw. erwartet.

Aus Toulon wird berichtet: Die Mehrzahl der
Leichen ist nunmehr aufgefunden. Die Identifizierung
erfolgt in Anwesenheit der Offiziere und Matrosen.
Beim Trockenlegen des Bassins sind Leichen nicht ge¬
funden worden, es ist also feststehend, daß die Besatzung
im Innern des Schiffes vom Tode ereilt worden ist.
Die Beschädigung des Schiffes ist doch bedeutender,
als man annahm , nur das Vorderteil ist unerheblich
beschädigt.

Das Syndikat der Pariser Presse hat 5000 Frank
als erste Rate zur Verteilung an die Witwen und
Waisen der Opfer der „Jena "-Katastrophe nach Toulon
gesandt. — Der Polarforscher Charkott wird zugunsten
der Hinterbliebenen einen Vortrag halten . Ferner soll
eine große Ausstellung veranstaltet werden, zu der
namhafte Künstler Gemälde zur Verfügung gestellt
haben. Ebenso wird die Abhaltung eines Konzertes
geplant , an dem zahlreiche Mitglieder der Pariser
Theater ihre Mitwirkung zugcsagt haben.

Die englische Admiralität hat den englischen Gene¬
ralkonsul in Marseille beauftragt , namens der engli¬
schen Marine morgen beim Begräbnis der Opfer der
„Jena " in Toulon einen Kranz niederzulegen.

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt L".

Petersburg , 15. Mürz . (Meldung der „Peters
burger TelegrapYen-Agentur .) Heute morgen gegen
5% Uhr stürzte d i e Decke der Reichs - Duma
e i n. Als Ursache wird Baufälligkeit des Saales ange-
normnen. Die für heute anberaumte Sitzung der Duma
fällt aus.

Depesche ii bureau Herold.

Nürnberg , 15. März . Die H a n d e l s k a m m e r
erklärte sich g e g e n den Gesetzentwurf, betreffend d i e
Sicherung der Bauforde r u n gen,  weil er
das Bauen erschwert, und gegen d a s 'Ä u t o m o b i l-
H af t pflich  t g e s e tz, das die Sport -Auslvüchse nicht
beseitigen, aber die geschäftliche Benutzung der Auto¬
mobile lahm legen würde. Dagegen befürwortete die
Handelskammer den Entwurf des kaiserlichen Auto¬
mobilklubs.

Kiel, 15. März . Der neue Kreuzer „Königsberg"
wird statt der „Danzig ", die der Hochsee-Flotte beitrüt,
Begleitschiff der Kaiserjacht „Hohenzollern" und soll
später die „Medusa" ablösen. Die „Königsberg " hißt
im April die Kaiserslagge.

Wien, 16. März . Sämtliche Bäckergehilfen Wiens
haben einen a l l g e m e i n e n B ä cke r a u s st a n d ver¬
kündet, da die Meister ihre Forderungen abgelehnt
haben. Der Streik ist allgemein geworven. 7000 Ar¬
beiter sind daran beteiligt . Überall ruht die Arbeit . Die
Arbeiterschaft hofft, daß der Ausstand am Sonntag zu
ihren Gunsten beendigt sein werde. Der Beschluß der
Bäckergesellen, in den Streik zu treten , hat die Bevölke¬
rung Wiens unangenehm überrascht. Nur in den wenig¬
sten' Betrieben wird gearbeitet , tvo die Meister die For¬
derungen der Gehrlfen bewilligt haben.

Brest, 15. März . Gestern abend ereignete sich ein
Zwischenfall,  der beinahe eine neue Katastrophe
für die französische Marine nach sich gezogen hätte.
Während der Schießversuche der Torpedoboote gegen
einen Küstenpanzer wurde der letztere von einer Tor¬
pille getroffen und schwer beschädigt. Es gelang jedoch
glücklicherweise das Leck zu stopfen und das Schiff in
den Hafen znrückzubringen, wo es ins Dock gef)t.

Paris , 16. März . Kriegsminister General Picquart
hat beschlossen, alle Soldaten  der Armee einer
neuen  Impfung zu unterziehen . Diese Maßnahme
wurde getroffen im Hinblick auf den Ausbruch der
schwarzen Pocken im Nord-Departement.

Petersburg , 15. März . Trotzdem ‘ der entlassene
Direktor der technischen Hochschule Fürst Gagarin die

Studentenschaft auf das eindringlichste ermahnt hatte,
nicht in den Streik  zu treten , beharren diese auf
ihrem Entschluß und werden morgen den Ausstand be¬
ginnen.

Moskau, 15. März . Trotz der Fürsprache mehrerer
Deputierten wurden 3 vom Feldgericht zum Tode ver¬
urteilte Studenten sowie der Telegraphist Owsiannok
gestern st a n d r e cht I i ch h i n g e r i cht e t.

Tanger , 15. März . Das Grundstück des ermordeten '
Amerikaners Perdicaris , welches an einem hervorragend
den Punkte in der Nähe der Bai von Tanger gelegen ist,
wurde von der deutsch-marokkanischen Baugesellschast,
die ihren Sitz in Berlin hat , käuflich erworben.

Tanger , 15. März . Der Oberinspektor Oberst
Müller  ist in Begleitung des Hauptmanns Fischer
gestern an Bord eines Panzer -Kriegsschiffes hier ein¬
getroffen und wurde bereits von den hier weilenden
Polizeioffizieren empfangen. Er stattete zunächst den
Gesandtschaften Spaniens und Frankreichs Besuche ab.
später wollte er auch bei den anderen Gesandtschaften
vorsprechen.

New short, 16. März . Präsident Roosevelt Unter¬
zeichnete für die Veröffentlichung in den nächsten Tagen
eine sogenannte Exekutivorder, welche japanischen
51n l i s die Ein w attieutng untersagt.

Haag. 15. März . Hier ist ein amtlicher Bericht über
die ft b e r s chw e m m u n g eingetroffen» welche im
Januar au der Küste von Atjeh durch eine Flutwelle
hervorgerufen wurde und ungeheure Verheerungen un¬
gerichtet hatte . In dem Bericht wird mitgeteilt , daß 40
Ortschaften zerstört sind. Über 200 Personen find um-
gekvunnen.

hd. Zell am See, 15. März . Ter Bergingenieur
Ritsch, der Obersteiger Günther und der Träger Steiner
wurden im Hollersbachtal von einer Lawine über¬
rascht . Ter erstere rettete sich, die beiden letzteren
wurden verschüttet. Eine Bergung der Leichen ist un¬
möglich.

itd. Toulon , 15. März . Ein Automobil, in welchem
sich vier Ingenieure aus Marseille befanden, die ans der
Rückkehr begriffen waren , nachdem sie den Ort der
Katastrophe der „Jena " besichtigt hatten, rannte an
einen Baum und wurde zertrümmert . Ein Ingenieur
wurde getötet,  die übrigen Insassen schwer verletzt.

RsikSWirLschKsttich es.
Weinbau und Wcinhandel.

NI . Lorch i . Rhg ., 14 . Marz . Heute hatte der Rherngau
seine ■erste Weinversteigcrung.  Die Vereinigung
Lorchcr Weingutsbesitzer brachte hier 06 Nummern Natur-
weine der Jahrgänge 1902, 1908, 1904, 1905 und 1906 zum
Ausgebot, von denen vier Nummern mangels genügender
Gebote zurückgezogen wurden. Die Meine, rassige, säubere
und reintönige Gewächse, welche der Gemarkung Lorch ent.
stammten, gingen bei flottem Geschäftsgang rasch in ander»
Hände über. Sie erreichten höchste Stückpreise von 650, 660,
870, 690, 710, 760, 800, 840, 880, 910, 950, 960, 1020 und
1100M. Für zwei Stück 1902er wurden je 610 M. erlöst.
Bier Stück 1903er kosteten je 600, 620, 670 und 750 M. Der
Erlös für diese Stücke war 2640 M., oder durchschnittlich
.660M. im Stück. Das Stück 1904er erbrachte 840, 880, 950
und 960 M. Das Ergebnis für vier Stück 1904er stellte sich
auf 8630 M. Durchschnittlich kostete ein Stück 908 M. Für
das Stück 1905er stellten sich die Preise auf 330 bis 550 M.
Für 88 Stück und 11 Haldstück 1905er wurden 31 570 M. er¬
löst. Der Durchschnittspreis für ein Stück stellte sich auf
726 M. Drei Halbstück 1906er kosteten 370, 410 und 510 M.
Das Gesamtergebnis für 55 Stück Weißweine war 40 350 M.
ebne Fässer.

Versich erungsw eien.
Die deutsche LebensbersicherungSliank„Arminia" in

München hat im verflossenen Geschäftsjahre wieder vorzüg¬
liche Resultate zu verzeichnen. Es gelangten bei ihr im
Jahre 1906 insgesamt 15 520 Anträge über 25 200 000 M.
Versicherungssumme zur Behandlung. Der gesamte Ver-
sicherungsbestand erhöhte sich am Schlüsse des Jahres auf an¬
nähernd 130 Millionen Mark. Die Prämien- und Zinsen-
einnähme stieg auf rund 6Y2 Millionen Mark, das Gefamt-
vermögcn auf"ca. 34 Millionen Mark. Da ferner die Sterb¬
lichkeit" in der Todesfallversicherung wieder einen durchaus
günstigen Verlauf nahm, so steht auch ein erhöhter Jahres¬
überschuß, der zum größten Teile den Versicherten zufließt,zu erwarten. Mäßige Prämien und zweckmäßige, dem Er¬
werbsleben der Gegenwart in weitgehendem Maße Rechnung
tragende Versicherungsformen zeichnen die Bank aus.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 15. März, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 212.70, Diskonto-Kommandit 178.10, Dresdener Bank
151.50, Deutsche Bank 236.20, Handelsgesellschaft 164.75,
Staatsbahn 143, Lombarden 26.90, Baltimore und Ohio100.10, Gelsenkirchcner 199.50, Bochumer 224.75, Harpener
209, Lmirahütte 226.50, Rordd. Lloyd 121.75, Hamb.-Amer.-
Vaket 140.75, 4proz. Russen 76.60. Tendenz: fest auf Bülows
Rede. . . . . ..

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 15. März bis zum nächstem Abend:

Lebhafte westliche Winde, meist bewölkt, Regcnfälle,
etwas wärmer.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wtlhelmstraße 6,
täglich angeschlaglenwerden.

Die Adend-AnKg-rbe «nrfaM 12 Seite «.

für den Verlag: Nr. 2953,
für die Redaktion: Nr. 52.

morgens bis 7 Uhr abends. ====== = ====

IrMerei-Ferchnchn MLLSSS
== = == Diszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. === ==

Tigb'itt-KttMecher
- Ruszeit von 8 Uhr morg.

Leitung: SS. Schulte  vom Brühl.

sür die Anzeigen und menaraeii: wernoni ; lamun»
druck und Verlag der L. Schellklibergichen Hoi- Buchdrmlerei w Wiesr-de»
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts ■ 14. März 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

I Pfd . Sterling — M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — .H  0.80; 1 österr . fl. i. O . = jt  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = Ji  1.70; I österr .-ungar . Krone — M 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — Ji  1.70;
1 skand . Krone — ^ 1.125; 1 alter Gold -Rubel — ^ 3.20; 1 Kübel, alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = M 12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

Staats - Papiere.
zt.
5»/2
31/2
3. .
3V2
31/2
3. .
«
3»/2
SV2
31/2
31/2
31/2
31/2
•31/2
3. .
4. .
4
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3. .
3.
4. .
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
81/2

a) Deutsche.
D. R.-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe »
» » * *
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

» Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» > v. l900kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» > 1904 » » 1912»

' * * » v. 1896 »
Bayr . Abl.-Rente s. fl.

» E.-B.-A.uk . b . 06Jf
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
> v. lS99uk .b .l909»
» v. 1896 »
» v . l902uk .b .l912»

EIsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

> St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891*
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » * » 1902»

Or . Hess . St.-R. *
» » Anl . (v. 99} «
* * » (abg .) *

Meckl.-Schw .C .90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 *

In o/ö
98 .20
95 75
84 .70
98 .20
95 .70
84 .70

101 .50
96 .25
95 .30

95 .30
85 .30

9F .30

100 .80
101 .80

95 .80

94.
94.
83 .50
83 .50
90 .30

100 50

64.
84.
84.

101 .30
101 .70

95 .20
82 20

84 .90

9630
96 .30
96 .30
96 .30
96 .30
96 .30
96 .30
96 .60
96 .30
86 .40

5.
3.
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4..
4 -i
1-/1°
1-/«

r.

4..
1*110

4. .

31/2
31/2
3.
4. .
4V5
41/5
4
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
3.
5.
4. .
4. .
4. .
4
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
3«/io
!3‘/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
3>/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4. .

4. .

3'/2
3. .
4

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina *

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
* » 87 2500r »

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. O. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» * stfr . i. G. »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.898 .1H,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jl

» cv. » v. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
* Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» » » S.III (S.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88.92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
> » » 1891 »
» inn . Rte . (i/6 89) Lei
» äuss . Rte. (1/889) »
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. III stf.Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
> » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1390 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.l903Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l 897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

100 .50
88 .60

98.
96.

99.
50.
50 .50

91 .60

102 .

93 .60
99 .10

88.

99]

68 .20
69.
12 .50

101 .30
91 .80
93 .50
91 .80

92.
92

91.
74.

76.

64 .90

90 .25
87 .10
96 .30

101
81 .40
95.
98 .50

87 .30
94 60
87 .80
94 .50
94 .70
94 .30

77 .50
95 .70

II . Aussereuropäische.
$ . .

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6.
5.
41/2
5. .
4.

Arg .LO .-A.v .l8S7 Pes.
» . . 500 »
> » » abge ?t . »
» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1883 Ji
» äuss .G .-Anl .1388 £
» » » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06 Int .-Sch . »

Cliin . St.-Anl. v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04stf .i.O^
Fgypt . unificirte rr.

» cr «"ileßirte A.

99 .80
98 .60
94 .50

84 50

89 .60

100 .60
97.

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
* Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln %

91.
84 20
99 .20

94 .20

88 .60

Zf. Obligationen. In o
4. . 1Rheinpr .Aus<r.20,21 M 101 .1
33/4 do . » 22U. 23 » 99 .2
36/10 do . » 30 » 97 .(
31/2 do . 10,12-16,24-27,29. 94 .]
31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 94 .[
31/2 do . » 28uk.b.l916» 95.
31/3 do . » 18 » 91 .]
3. . do. » 9, 11 u. 14 .

Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»
85 .!

31/2
31/2 do . Lit . R (abg .) » 05.
31/2 do . » Sv . 1886 » 96.
31/2 do . » T » 1891 » 96.
31/2 do . . U . 93,99 . 95.
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . » W» 1898 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 » OG.
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . . . A.11,III.
31/2 do . » 1903 » 95.
31/2 do . v. Bockenbeim » 94.
4. . Augsb . v.l901uk #).03» 101.
31/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab03 » 94/
31/2 Bamberg , von 1904 » 96 .]
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . Oluk . b . 06»
3>/2 do . » 1898 » 92.
31/2 do . v. 05 uk. b .1910» 92.
3. . do . » 1895 »
3>/2 Darm Stadt abg . v. 79 » 93.
31/2 do . v. 1888U. 1894 .
31/2 do . conv .v.91L .H . »
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02 am.ab 07»
31/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
31/2 do . v. 81u .84 abg . . 94.
31/2 do . von 1888 » 94.
31/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 54.
31/2 do . » 03 uk. b . 08 . —
4. . Fitldav .OlS.Iuk .b .06 *
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . . 1893 »
31/2 do . v.l896kb .ab01 »
31/2 do . »1897 » » 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . OS »
31/2 do . . 05uk .b . 1910 » 93.
4. . Heidelberg von 1901 » 100.
Zl/2 do . . 1894
31/2 do . . 1903 »
Zl/2 do . v. 05uk.b .l911»
3. . Kaisersl . v.97uk . b .OZ*
31/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 93/
31/2 do . v. 1903 » . 08» 93.
3. . do . 1886 • 90,
3.. do . » 1889 » 90.
3.. do . » 1896 . 86.
3. . do . » 1897 » 86.
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 »
Z'/2 do . v. 1886u. 87»
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
Zl/2 Ludwigsh . v. 1896 » 93.
31/2 do . » 1903 uk . b .08* 03.
4 . . Magdeburg von 1891» IOO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 99.
4. . do . v. l900uk .b .l910»
Zl/2 do . (abg .) 1878u . 83»
3-/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
3>/2 do . (abg .) L.M. v.91.
3‘/2
31/2

do . von 1894 »
do . »05uk .b .l915 »

—

4. . Mannheim von 1901» 99.
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2
3V2

do . » 1898 »
do . » 1904»

-

4. . München v. 1900/01» 100.
31/2 do . » 1903 » 05.
31/2 do . » 1904 » 95.
31/2 Nauheim v. 1902 » 95.
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 99.
4. . do . von 1902 * 101.
4. . do . » 1904 * 103.
31/2 do . > 93.
3.. do . » 1903 » 87.
41/2 Offen bach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 *
41/2 do . » 1900 »
31/2 do . v,1891/92abg .»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . » 1902 *
31/2 do . » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b .06 »
31/2 do . * 83(abg .)u .05»
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
31/2 do . * 1902 *
3»/2 do . » 1904 »
4. Trier v. 1901 uk . b .06»
31/2 do . » 1899 » 53
31/2 Ulm, abgest . » 96.
31/2 do . v. 05 uk . b . 1910»
4. Wiesbaden v. 1900/01» 100.
4. do . v.1903 uk.1916» 101
31/2 do . (abg .) »
31/2 do . von 1887. *
31/2 do . » 1891(abg .)»
31/2 do . » 1896 *
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1002 S . II»
31/2 do . , 19038.1,11» 94
4. Worms von 1901 » 2.00.
31/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1896 * 94
31/2 do . » 1903
4. Wiirzburg von 1899 »
31/2 do . » 1903 *
4. Zweibrück . uk .b .l910 »

3'/2
4»/2
41/2
4«/2
41/2
4. .
4. .
3' /2
3. .
4. .
4. .
38jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3*/2
6.
4V3

Amsterdam h .fl.
Bnk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jl
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) o. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl Ji

Zürich von 1889 Fr
St . I en .-Air . 1892 Pr.

do . ,y#1888 £

96

101 .
94.
83 .50
84 .20
77 .50

100 .60

99 .30
99 .50
97 .30

101 .

Div. Vollbez . Bank -Aktien«
Vorl . LtzL In %
6. .
51/2
41/2
3. .

8. .
805.

1205

Y. .
41/J
41/2
7. .
61/3
8. .
8. .

12. .
11 ..
5. .
7. .
6. .
9
8J/2
6 . .
6I/2
8V2
Y. .
71/2
8. .
41/2
61/2
7. .
51/2

10 ..
55/70
6.
83/«
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7.
5. .
51/4
7.
6. .

12̂ 5

7. .

10. .
632170

6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.jfc
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A., W . *
» Handelsbanks .fi.
* Hyp . u.Wechs . »

Berg -u. Metall-Bk. Ji
Berl . Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »
» Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

* » Ji
Deutsch eB . S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . Fl.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. *
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji \

122 .
135 .70

66.

104.
147.
157 .30
283 .25
134 .50
162 .90
130.

lllso

132 .40
132 .90
236.
167 80
108 .50
146 .40
125 .80
178 .80
150 50
109.
120.
108 .50
203.
157.

92.
121.
129 .40
116.
209 .30
126 .25

100 .50
189 .50
154.
11430
153 .60
141.
189 .10
149 .40
115 .80
179.
120 .50

09 .50
144 .30
103 .00
114 .90
145.
122 .70

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Uzt . Bank -Aktien . ta «/».
8. . | |Banque Ottora . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Oes . ,Vorl.Ltzt . In V«.

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
| I (Berl .) Anth . gar . .Ä | 06 .90

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . *«* oyh
18. .
10..
9. .
7. .

15. .
13. .
12..
10. .
12J/2

9.
9.
6 .
8 .
4.

13.
8 .
8 .
6.
6.
7.
5.

13.
6 .

10 ..
6 . .
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9. .

18. .
10 ..
12..
24. .
4.

19. .
19. .
7. .

121/2
9. .

10 ..
31/2
5. .
7. .
9.
4.
9. .
5'/2
6 V2
9.
0 .
9.
7.

35.
10.
10 .
20 .

22.

7.

15.
13.
12.
10.
121/2
8. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .

11.

7.
7.

5.
10.
51/2

25.

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. . | 6.

10. . 111.

AIum.Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
* Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . AcU »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad »
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) *
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . *
» BleijSilb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» * Mühlheim*
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Beil .»
» W.Hoinb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht U. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. *
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf.
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp.
Ludwigsh . W.-M.

25. .

6. .

10.

14.
41/2

12. .
7. .

12. .
12V2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

i 20. .

23.

12«/2

15. .
9. .

7. .

71/2

189 .50
169.
113.
102 .50
277.
230.
232.
145 .50
193.
153.
147.
163 50
110.
134 .80

85.
255.
140 .50
173.
106 .40
109.
120.

91 .20
225 .50
100.
149 .70
IOI.
136.
153.
132 .60
128 .50
160.
114.
455.
144.
450.
165.
243.
419.

03.
318 .50
385.
155.
205.
143 .20
194 . 50
112.
131.
120 .50

112.
166.
107 .90
125.
164.
108.
141.
146.
356.
177.
172.
316 .80

205 .40
378.
170.

215 .50
210.
255 .50

97.

Masch . A., Kley er »
> » neue *
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D.»
» Faber u. Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Dur!. *
» Karlsruher
> Moenus
» Mot . Oberurs.
»Schn .Frankenth .»
. Witten . St. » 207.

4' 2'Mehl - u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. *
Ölfab . Ver. D. » 30
Miotoer . O. Stffl.n. » * « » •
Pinsel! ., V. Nrnb . » :? 31 .50
Prz . Stg . Wessel >
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. *
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Giasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

* Westd . Jute »
ZeHstoff-F. Waldh,»

142.
173.
126.
146 .50

128.
105.
314.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In « *.

15. . Boch. Bb. u. O . Jl 2 S8 .80
120 .75
37C.

10. . Deutsch -Luxembg . » 175.
14. . Eschweiler Bergw . » 226 .50
10. . Friedrichsh . Brgb . » 158.
11. . Gelsenkirchen » » 198.
11. . Harpener Bergb . ® 206 .60

12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. -
9. -

11. -
10. .
15. -
4>/2
5»/2

111/2
10. -
10. -

Boch . Bb. u . G . M
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . ®
Hibemia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis .-ln . »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u.L.-H .Tlilr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

146.
205.
105.
110 .50
188 .80
223.
309.

Kuxe.
(ohne Zlnsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben ] —

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . b)  Deutsche.

Vorl. Ltzt . In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 226.
61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 144 .70
5. . do . Nordb . » 136 .20
3. . Allg. D. Kleinb . Ji 93.
73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 151.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. .
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . Danzig El . Str .-B. » 131
5-/2 51/2D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 124 .70
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 140
2. 71/2 Nordd . Llovd » 120 .20

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 110.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12Va do . Lit . B. »
li3]ao Czäkatli -Agram »5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 26 .7S
41/4 5»/4 do . Nordvv. ö .fl. 109.
4. . 51/4 do . Lit . B. *
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4‘/2 •41/2 do . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . Raab öd .-Ebenfurt * 35.
5. . 5. . Stulilw . R. Grz . »
6% 7-/» Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Balthn . u . Ohio Doll. 102.
6. . 6. . (Pennaylv . R, R. Doll. —
5. . 6. . |Anatol . E.-B. Ji —
5. . 6. jPrince Henri Fr. —
9. . 9. .JGrazerTramway0 .fi. 181.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
In 0/0.

100 .50
64 .50

Zf.
4. .(
3»/2
3*/8|

a) Deutsche*
Pfälzische Ji

do . »
do . (convert .)

3. . Allg . D. Kleinb . abg . M —
4. . AUg.Loc .-u .Str .-B.v.98» 100 .40
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifft . » IOI.
4. . Casseler Strassenbahn » IOO.
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 « 97 .50
4. . D. Eisenb .-O . S. In . 111» 100 .80
4-/2 do . Ser . II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 101.
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2 Südd . Eisenbahn » 91 .60

4 .

4..

4. .
4. .
4. .
4.
4.
i.
I . .
5. .
4. .
ü. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
4. .
5. .
3>/2
31/2
S.
3' /2
3»/2
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
2°/io
?6/lO
5. .
5. .
4.
3. .
3
3. .
3. .
3. .
4. .
5.
3.
3. .
3. .
3. .
4.
4. .
4. .
5. .
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i.  Q . Ji
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. JS
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabcthb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » !. G. »

Lemb .Czm .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . voh 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G. Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. I<r.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i.G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. O .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . Ji
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i . G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . *
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

68 .70
98 .70

60 .7 5
96.

98 .80

90 .90
S8 .30

98 .30
98 .30

104 .50
86 .80

104 .90
SO.

104 .60
89.
90 .70

106.

64 .50
64 .50

106 .60

99 .25
87.

84 .60
78 .75
93 .80

80.
76 .80
75 .70
74 .70

98 .80
99 .60

110

2Vio Ital .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm. stf . i.G. »

2Vio Livorno Lit. C, Du . D/2 » 71 .30
4. . Sardin .Sec. stf . g . I u. II » 101 .80
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. *
4. . do . v. 91 » i. G. » 101 .80

2Vio Süd .-Ital. S. A.-H . » 69 .90
4. . Toscanische Central * 112 .60
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 101 .90
5. . do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr. 98 .50
31/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 101 .20
31/2 Jura -Simplon v. 98 gar . » , —
4. . Schweiz -Centr . v. 18S0» IOC.
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » *
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
4. . do . V̂ ind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . » 78 .50
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. » —

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . J6
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

5. . Anatolische i. G. A 102 .50
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir » 65 .40
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 37 .60
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .50

ln o/,
73 .80

72 .20
72 .25

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
31/2
4.
31/2
4..
4..
31/2
4. .
31/2
4. .
4,
31/2
31/2
4,
4
4,
31/2
3»/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2
4. .
31/2
4,
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3»/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/2
31/2
3»/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
3»/2
4. .
«. .
51/2
4.
4..
4..
4,
$1/2
31/2
4. .
3»/2
4. .
3»/2
4.
4.
4.
4. .
4
33/«
33/4
31/2
31/2
31/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
3V2
?i/2
4. .
4..
4. .
4,
31/2
3' /2
4. .
3>/2
». .
31/2
4. .
31/2

Allg. R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do. B.-C. V. Nümb .»
do. do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S,.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 .9 u . 10 »
do . do . 8 . 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . »2  »

Berl . Kypb . abg . 8O0/0 »
do . » 80»/a»

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12, 12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do. Ser . 3 u . 4 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do,S .20uk .l915»
do . do . 8. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk,1910»
do . 8.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8nk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Scr . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Scr . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. 01uk . b .l910 *
do . » 06 » » 1916*
do . von 1886 »
do . » 1 1896 »
do . Comin . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% >
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 *

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do. » 22 »
do. » 25 »
do. * 27
do. » 23 >
do. * 26
do. » 17
do. » 24
do. Com . » 3
do. Kleinb . S. l »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . * » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

8u . 8a »
10 .
2 u. 4 »

6uk .b .08 »

do.
do.
do.
do.

ln % .
97 .50

100 .80
90 .20

100 .30
100 .50

96 .30
102 .10

96 .40
101 .
101 .10

96 .30
96 .10

100 .50
100 .10
100 .10

96 .10
96 .10
99.
93.

100.
100.
100 .10
100 .50
100 .50
100 .80
100 .70

95.
99 .50
94 .50

101.
98.

100.
101 .
100 .40
100 .10

94 .50
95 .70
96 .70

100.
100.
100 .40
100 .80
100 .40
101.

98 .50
96 .20
06 .50
98 .70

100.
100.

93 .50
93 .50
94 .50

100,
100.
100 30
100 .60

94.
94.
95 .50

100.
100 .50
100 .70

95.
100 .70

96.
100.
100.

93 .50
100.
IOC.
100 .10
100 .90

93 .70
93 .70

101 .80
96 .50
99 .70
92 .50

100 .10
©9.70

100.
10G.
100 .80

98 .10
98 .60
93 .40
95 .40
07.
96.

100.
100.
101.

94.
95 .25

IOO.
100.
100 .20
100 .80

93.
94 .50

Südd .B.-C.31/32,34,43» 1100 .30
do . bis inkl . S. 52

W. B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Wfirtt . Hj -B.Em.b .92 »

96 .30
100 .80

94 .80
100 .30

96.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
31/2
3>/2
3*/2
4.
4.
31/2
3*/2
31/2
4.
31/2
ZV:
Z'/2
31/2
3' /2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 M

do . S.14-15 uk.1514•*
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . » 1u. 2 »

Ser .3verl .kdb. »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J »
do . » F, G,H,K,L»

M, N, P »
S »
T »
O »

do.
do.
do.
do.

102 .10
102 .50

06 . 10
96 .10
96 .10

102 .10
102 .50

96 .10
96 .10
96 . 10

98 .20
98 .20
98 .20
98 .30
98 .50
SO.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonda»
4* . Centr . Pacif . IRef . M. —
31/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D. 104.
5* . do . do . do.
4>. do . do.
4' . North .Pac . Prior Lien 100 .30
3" . do . do . Gen . Lien 70 .60
5' . San Fr . u . Nrth .P .I M. 107.
ö' . South . Pac . S. B. I M.
6' . do . do . I . Mtge.
5» . WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd 30.

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Arniat . 11. Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . u . »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainz r .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf . *
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fahr Griesheim El . »
4«/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle 8t Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
3V2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/2 EI . Accuinulat . , Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., 8 . 4 »
4. . do . Serie MV »
5. . El.Dtsch . Uelerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
2V« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin»
41/2 do . Lief .-Oes ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Slem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg *
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . *
41/2 Ver . Speier .Ziegelvvk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In o/v.
97 .50

95.
100 .20
100 .30

09 .50

100 .30
102 60
102 .70
105 .10

99.
9680
99 .50

101 .70
99 .80
99 .20

102 .50
103 .50
103 .70
102.

100 .10

100.
96.

102 .20
100.

95.

98/70
104 .20
102.

103.
101 .30

98 .20

104 .30
101 .10

102
99 .70
95 .70

99 .20
100.
IOI.
100.

100 .70
102 .30

102 .50
102.

99 .80

Verzins!. Lose
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Tlilr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866 a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Or . ö fl.

In
152.

116 .50

136 .90
152 .60

112.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh . fl . 7 —
Augsburger fl. 7 34 .80
Braunschweiger Thlr . 20 168 .50
Finländisch. Tlilr . 10
Mailänder Le 45

_ do. » 10 22 .40
— Meininger 8. fl. 7 30 .70

Neucliätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 452.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 376.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 339 .80

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Engl . Sovereig . p . St. 20 .47 20 .43
20 Francs -St. » 16 .27 16 .23
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .20
do . Kr . 20 St. » 17. 16 .90

Gold -Dollars p . Doll. 4 .181/2
Neue Russ .Imp . p .St. 215.
Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Ganzf . S.cheideg , » 2804
Hochh . Silber » 95 .70 93 .70
Amerinan . Noten
(Doil. 5—1000) p .D. 4 22 4 .211/s

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .22 4 .21V2

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .05
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .49
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .20 81 10
Holl . Noten p . 100 fl. 169.
Ital . Noten p. 100 Le. 61 .20
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85. 84 .90
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do. (1u.3iL) p.!00R,

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .20 81 .10
* Kapital u Zinsen i. Gold.

Relclisbmk -Dtskonto e % Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . V/j —3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . • •
Madrid ' .
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien « « • • • •

do. • • • • • •

. fl. 100 169. - 5%

. Fr . IOC 80 .90 - 4%
Lire 100 80 .85 80 .95 5%

. Lstr . I 20 .4 90 5%

. Ps . 100 5 0/o

. D. 100

. Fr . 100 81. 3%

. Fr . IOO 81 .05 5%
SR . 100 8o/a
. Kr. 100
: Kr . 100 84 .85 4Va%

• Kr . m. S — —
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Müll ! ne-Prelse
für

Korsetts

ohne Unterschied des früheren Preises

j etzt
LZ Mk., 24  Mk, ZG Mk.

J . Bochoroch . „
Montag , den 18 . v. M .,

vormittags S Uhr anfangend.
lassen die Erben des verstorbenen

Karl Friedrich Ulotz
in BierstaÄL , Hintergasse 2,

Folgendes gegen gleich bare Zahlung versteigern:
2 Pferde,
6 Kühe.
3 Karren -Rinder,
2 fette Schweine,
3 Läufer»
25 Hühner,
2 Doppelfpänner -Wagen.
1 Einspänner -Wagen,
1 Karren,

i Walze und sonstige Oekonomie»
Geräte,

60 —80 Zentner Klee, He« und
Grummet.

60 Zentner Weizenstroh,
4—500 Zentner Dickwnrr,
300 Zentner Mist,
1 Kelter,
1 Aepfelmühle.

Nur bis Ostern! Schluss!

riTogMiI-A 3i * ve 3*[ksB.aflfr
seii jedem annehmbaren Preis

wegen Aufgabe der hiesigen Filiale und Abbruch des Hauses!

Passende Konfirmation»- und Reise-Geschenke.
Wrosses ILag -er in

Grorld.-, Sillber - isnd StaM -BIu -em , BSroscliem , Bingen , Ohr-
Ringen , Uhrketten , Colliers , Annbändern , Anliängcrn,

Operngläsern etc . etc.

Laden - Einrichtung
zu verkaufen. jacob Srooh,

24 "Wilhelmstraße 24.
NB. Für jede gekaufte T̂aschenuhr übernimmt die erhaltene schriftliche

Garantie mein Geschäft in Frankfurt a. M., Kaiserstraße 65.
Eigene Werkstätte für Reparaturen.

In* und ausländisclie Stoffe
für Herren- und Knaben-Bekleidung.

Heise-n.Jacken-KIeider für lasen,
das Neueste in großer Auswahl.

TuekMing KA,  LNISNÄndl,
322

4 Bärenstrasse 4.

ieteWio- 1. A«rdnstMnn„Union",
U«, Römertor 3. SSHS.

Ermittlungen , Beobachtungen , Auskünfte
Aber Vermögen . Ruf . Charakter . Vorleben ^ Lebenswandel -c. auf allen Plätzen des
Zn - u. Auslandes . — Empfohlen durch hohe Juristische Personen u. Inanspruch¬

nahme Kaiser !. Kgl. Behörden.

( * Orieut - Teppiche^

Hervorragende Auswahl.
—Streng reelle Preise. _

..jtüekei bergßHarj,
V.

9 Marktstrasse 9»

Safes «®.
MDsMscWraMt. Eiifilirii
in Charakter und Handlung des Werks
mit zahlreichen Erläuter . u. Wieder¬

gaben am Flügel von

Hans Georg Gerhard
§amstag , LG. März , abends

8 l/4 Mir , in der
Aula der höheren Mädchensebnle.
Eintrittskarten zu 1 u. 2 Mk. (num.Platz)
beim Schulpedellen, in den Buch- und
Musikal.-Hdlg. von §itaa,dt , Mdritz
11 . Miinzel , Utoemer , IT . « . JE.
üicliellenlierg -u. Stöppler , sowie
abends an der Kasse. 354

Grosser
Konserven-

OerkonL
Brechspargel

mit Köpfen:
die l -Pfd.-Dose SO , Sil®, SO Pf.,
die 2-Pfd.-Dose 85,1 .—, 1 .30.

Stangenspargel
die l -Pfd.-Dose 50 , GO, 45,

85 , 1 .—,
die 2 - Pfd. - Dose SO , 1 .—,

1 .30,1 .6 « , 1 .00.
Junge Erbsen

die l -Pfd.-Dose SO , 85 , 1 » ,
50 , SO Pf.,

die 2-Pfd.-Dpse 5t ?, GO,
SO, 05 , 1 .30 u. 1 .50.

Junge Karotten
die 2-Pfd.-Dose AU und 80 Pf.
Erbsen und Karotten
die 2-Pfd.-Dose 50 Pf. u. 1 Mk.
Wiesbadener Allerlei

die 2-Pfd.-Dose G© Pf.
Tomaten -iark

1/a- Pfd.- Dose 8 © Pf., 1 Pfd.
50 Pf., 2 Pfd. 81» Pf.
Schnittbohnen

die 2-Pfd.-Dose 28 , SW, 40
und GO Pf.,

die 4-Pfd.-Dose GW, SS , 1 .10.
Brechbohnen

die 2-Pfd.-Dose 35 Pf., 4 Pfd.
©5 Pf.

Wachsbohnen
2 Pfd. 50 Pf., 4 Pfd. O© Pf.

Ananas
' 1 Pfd. OO Pf., 2 Pfd. 1.50 Mk.
la Hetzer Mirabellen

l -Pfd.-Dose 50 Pf.,
2 Pfd. OO Pf'., 4 Pfd. l .SO.

Kirschen
2-Pfd.-Dose 80 Pf., 4 Pfd. 1 .50.

Pflaumen
ohne Kern 2*Pfd.-Dose SO Pf.,

4 Pfd. 1 .8 » . 87
Apfel-Kompott

die2-Pfd.-D. 80Pf .,4 Pfd. 1 .50.
Gemischte und

,Zweischen-Marmelade
der 5-Pfd.-Eimer 1 . 50.

Ausführ]. Preisliste auf Wunsch.

J B C . !€©ipep P
Telephon j

114. I Kirchgasse 52.

- w

Die fi ach sieu
Portemonnaies
sind unstreitig die
beliebtesten u. gang¬
barsten . Dieses in
jed.Weise praktiiche
Genre ist besondere
Spezialität meines
Geschäfts , daher

stets denkbar größte Auswahl bis zu
den feinsten Leder - Fabrikaten . Als
praktisches Konsirmations - Geschenk
empfehle meine Brieftasche mit ‘
Einrimtuno . Preis Mk. 4.50.

W . Kelclielt , Gr . Burgstr . 6,
Offenbacher Lederwarenhaus.

n „ fl I ' smiar wolint  Wilhelmstrasse ÄG,
Ul » O » Bsb£I| | |JGI jetzt Hotel Bäelle-vne. 6790

deponirt in allen Staaten

isr der beste Seidenstoff
Für Futter und .lupons

Iran unerreichter Haltbarkeit»
Man böte sich vor Nachahmungen

ondverlange überall ächte
rAILLE MER CO

mit Golddruck. HLRCO«u/der Kante.
Allein-Verkauf : J. BÄGHARAGH.

K 41

II II.
Sonntag ', dem IS . März 1007, ' aöemds 80 - t ' lsr . im großen

Saale der „ Loge Plato “ , Friedriohstra-ße 27:

Tortras Is Ham Df.  iur.Alfrefl Aifel,Gis,
über:

AUSk«.Z>stzlkiLksltz»lk
von Frl . 8tein,

Luisenplatz la , 2. Etage.
Erste u . ältesteFachschnlc am Platze
für die sämtl . Damen - u . Kindergard.
Berliner , Wiener , Engl , und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild . f. Schneid,
und Direkte . Aufnahme tägl . Kostüme
werd . zugeschnitten u . eingerichtet , Taillen

und Rockfch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

vis Renaissance des jüdischen Bewusstseins.
Gäste, Damen und Herren, sind willkommen. Her Vorstand.

II,
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige

ordentliche General-Versammlung
findet Freitag , den 22 . d. M ., abends 8fls Uhr , im Garten¬
saale des Restaurants „Friedrichshof " , Friedrichstraße 35, statt,
wozu wir unsere geehrten Mitglieder hiermit entladen.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1906.
2) Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung

für 1906. i
3) Entlastung des Vorstandes für die 1906er Rechnung.
4) Abänderung der Paragraphen8, 11, 14, 24, 27 Pos. 7, 38 Pos. 6

und 11, §§ 45 und 50, Abs. 2 der Statuten.
5) Beschlußfassungüber die Verteilung des Reingewinnes und Fest¬

setzung der Dividende pro 1906.
6) Erneute Festsetzung des Höchstbetrages der den Verein belastenden

Anlehen und Spareinlagen.
7)  Neuwahl von 4 Aufsichtsratsmitgliedern an Stelle der̂ statuten¬

gemäß ausscheidenden Herren: KaufmannF . de Fallois , Bau¬
unternehmer Josef Öclis , Weinhändler JLiadwig Sattle?
und Seifenfabrikant Wilhelm Mora.

Die Jahresrechnung pro 1906 liegt vom 13. März er. ab bis ein¬
schließlich 21. Marz er. in unseren Geschäftsräumen, Mauritiusstraße 5,
den Mitgliedern zur Einsicht offen. 1? 370

Wiesbaden , den 11. März 1907.
Dee Auffichtsrat des

MgLmeiAM Vorschuß- u. Spartassen-Vereins
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Albert Wolif , Vorsitzender.

1 WagM Messma-Berg-Orangen.
Infolge der grstzcn Kälte in Spanien hot die Orangen -Ernte bekanntlich

sehr gelitten und lassen die spanischen Orangen in diesem Jahre viel zu wünschen
übrig . — Wir werden hinfort nur noch Waggonladungen der

semsteu MeMnK-Orsmgen
(nur süße, saftige Bergkrüchte) zum Verkauf verbringen , ebenso nur beste, voll¬
saftigste Messina - Zitronen . Messina - Mandarinen , feinste, aromatische
Früchte , treffen täglich frisch ein. — Infolge waggonweisen Bezugs sind wir m
der Lage, stets die billigsten Preise am Platze zu notiren.

©etor . Ststtteitner «,
Adolsstr . 1 , Aibrechtstr . 24 , Schiersteinerstr . 1»
Luxeurburgstr . 6 . Rheinstr . 73 . Totzfteimerste . 74.

Ney eröffnet! Keu eröffnet!

Hotel 8t. Peterskrg,
am Marktplatz, Museumstr. 3, an der Wiihelmstr.

Elegante Weinsalons in dert. Stage.
Vorzügliche Milche.

Delikatessen der Saison . — Frima Weine.
Saal und Salons 353

für grössere und kleinere Gesellschaften.
Besitzer Hermann €3-rether.

“1
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ALend-Ausgabe.
S. Blatt.

Freitag,
15. März 1907.

53 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
Die Pribatbeamteu im Reichstag.

e. Berlin , 14. März.
War das ein Wettlaufen um die Gunst der Privat-

deaniten ! Es bestand zwischen den Rednern der ver¬
schiedenen Parteien kaum irgend ein sachlicher Unter¬
schied. Die Sprecher aller Fraktionen von dem Konser¬
vativen Pauli -Potsdam bis zum Sozialdemokraten
Keine erkannten die Notlage der Privatbeamten , ihre
unsichere Stellung , ihre Unversorgtheit tm Alter an.
Allgemein hielt man eine staatliche Alterspension und
eine Witwen- und Waisenversicherung für notwendig,
verschiedentlich wurde gelobt, was die Unternehmer für
-ihre Angestellten getan haben. Aber ausreichend ist das
-zweifellos nicht. Besonders siel bei den Reden auf, daß
jede Partei die erste und rührigste gewesen sein wollte,
die für die Privatbeamten eingetrcten wäre . Jedenfalls
können die Privatbeamten des Wohlwollens des hohen
Hauses in hohem Maße versichert sein. Jede Partei will
leben die Stimmen dieser immer zahlreicher werdenden
-Berufsklasse sich sichern. Nur die Regierung hat noch
'etwas matte Füße . Die Regierung har ' nach Posa-
dowskys Darlegungen weiter noch nichts getan , als daß
!ste die Fragebogen in einer Denkschrift verarbeitet hat.
Für einen Berftcherungsplan hat sie keine einleitende
Schritte unternommen . Dieses langsame Tempo wurde
penn auch mehrfach bekrittelt . Besonders ausführlich
ging der freisinnige Potthoff auf den Versicherungsplan
ein, unter Heranziehung österreichischer Verhältnisse.
Auch einige Jungfernreden wurden gehalten . Der frei-
-finnige Vertreter Bremens , Herr Hormann , eine
schlanke, elegante Figur mit einem zierlichen schwarzen
Schnurrbärtchen , hatte seine Rede zwar etwas zu sehr
MÄvendig gelernt , aber er sprach recht deutlich und
vernehmlich. Als geradezu glänzender und schneidiger
Redner entpuppte sich der Abgeordnete Linz aus Elber¬
feld-Barmen , Hospitant der freikonservativen Partei,
per bewies, daß man äußerlich eine unscheinbare Per¬
sönlichkeit sein und doch eine große rhetorische Wirkung
ausüben kann Beim Abgeordneten Sittart wurde sehr
bemerkt, daß er im Namen der Zentrumspartei dem
Grafen Posadowsky großes Vertrauen aussprach. Das
Zentrum behandelt ihn also ganz anders als den
Reichskanzler. Zum Schluß gab es als Nachtisch eine
kleine Plänkelei zwischen dem Zentrum , Freiherrn von
Heyl und der Sozialdemokratie , namentlich dem Abge¬
ordneten Heine, der die Verträge im Heylschen Betriebs
angegriffen hatte . Die Debatte zwischen v. Hehl unp
Heine war recht vornehm. Interessant war auch, daß
der nationalliberale Redner zugab, daß durch die letzten
Wahlen in seiner Partei die sozialpolitische Richtung ge¬
stärkt sei.

Besprechung der Interpellation , betr.
! der Privatbeamten.

die Verhältnisse

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)
Abg. Sittard (Zentr .) begrüßt die Interpellation,

/veun auch eine frühere Einbringung derselbe» erwünscht
gewesen wäre . Die Vorwürfe gegen den guten Willen
hes Grasen Posadowsky seien ungerecht. Allerdings seiP den leitenden Männern in dieser Angelegenheit mitßer Vorsicht vorgegaugen worden. Er danke ihnen
namens seiner Partei -herzlich für die Begeisterung für
dieses Werk. Übrigens seien nicht die NationaWberalen,
sondern das Zentrum zuerst für eine Sicherstellung der
Privatbeamten eingetreten. Eine Lösung dieser wich¬
tigen Frage müsse gesunden werden. '

Aibg. Pauli -Potsdam skoNs.s meint, alle Parteien
seien darin einig, daß etwas in dieser Frage geschehen
chüffe. Unrichtig sei es, daß das Zentrum hierzu die
erste Anregung gegeben habe, das Hütten die Konser¬
vativen bereits 1900 getan. Seine Partei hege den
Wunsch, daß in diösen Verhältnissen Wandel geschaffen
foevde. (Beifall rechts.)

Abg. Pothoff (freis. Vgg.) hebt hervor , die Ausfüh¬
rungen des Staatssekretärs Grafen Posadowsky recht¬
fertigten das Vertrauen , welches die Privatbeamten ihm
persönlich erttgegenb rächten. Die Versuche gewisser Kreise,
die der „Post" nahestchen, den Staatssekretär aus seiner
'maßgebenden Stellung in der deutschen sozialen Gesetz¬
gebung zu verdrängen , haben bei den Privatbeamten
keinen Verfall gefunden, im Gegenteil , sie wünschen, den
Staatssekretär noch recht lange an seinem einflußreichen
Platze zu sehen. (Beifall .) Bei dem Staatssekretär be¬
stecht also -der Willen, den Privatbeamten zu Helsen, und
ich hätte es begrüßt, wenn alle Parteien gemeinsam An¬
träge zur Privatbeamtenfrage eingereicht hätten. In der
jetzt vorlregeudeu Menge von Anträgen findet man sich
wirklich kaum mchr durch. Auf die Denkschrift kann man
nicht näher einychen, weil mau ste noch nicht genau
kennt. Rur meine ich, -daß der Durchschnittsgchalt von
2400 M. nicht zutreffend sein kann. Wahrscheinlich hat
man nur dre untere Hälfte der Privatbeamtcn bei der
Enquete berücksichtigt, weil die schlechtbesolüeten Privat-
beamten den Privatpenstonskassen nicht angchören . Bon
dem Staatssekretär hoffe ich, daß er die Denkschrift nicht
als bloße statistische Ausnahme, sondern als Vorarbeit
für eine spätere Privatbeamtenversicheruug betrachtet.
Bon den Prtvatbeamteu wird eine Pensionsversichernng
verlangt , analog der Versicherung der Staatsbeamten
und dem österreichischen Prinzip . Die Höhe des Betrages
soll nach dem Staatssekretär 19 Prozent des Einkommens
fein. Das ist zu hoch, auch wenn die Arbeitgeber die
Hälfte tragen . Ich glaube, der Staatssekretär hat dabei
den Reichszuschuß mcht mit in Rechnung gesetzt. Wenn
.ich 19 Prozent des Einkommens als Beitrag annehme, so
wird nach 10 Fahren eine Pension von 25 Prozent des
.Einkommens und nach 40 Fahren 75  Prozent gezapft

werden können. Notwendig wird es auch in Deutschland
sein, die Arbeitgeber mft zum Tragen der Kosten heran-
zuziehen, weil diese ebenfalls Nutzen von der Versiche¬
rung haben. Das einfachste wäre es, die Privakbeamten-
verstcherung der Juvalrdenverstcherung anzugliedern und
einige neue Lohuklaffen bis zu 4000 M. einzufügen.
Dieser Plan erweckt aber große Bedenken bei den Angr-
stellteu schon wegen des Begriffs der Jnvalidttät.

Abg. Heine (Soz .): Es scheint mir fast, daß das
Automobil in der Sozialpolitik nur erst angeherzt, aber
noch nicht .abgefahren ist. überhaupt war mir die An¬
spielung des Staatssekretärs recht interessant, weil man
jetzt einmal genau zn hören bekam, von welcher Seite
denn die Angriffe ausgehen . Das Wort vom Automobil-
tempo hat meines Wissens Herr v. Dirkfen gesprochen
und an ihn waren wohl die Worte des Grafen Posa-
dowsky gerichtet. (Graf Posadowsky winkt mit der Hand
ab.) Für die Privatbeamten etwas zu tun,
ist es allerdings an der Zeit , denn diese
sind oft viel schlechter gestellt als die
Arbeiter.  Ich meine aber, man soll bei einer Rege¬
lung der Versicherung der Prioatbeamien nicht eine
künstliche Scheidung von den Arbeitern vornehmen,
denn diese Schichten werdeu durch die Realitäten immer
znsammengeschweitzt. Notwendig ist, daß der Privatbe-
amte gegen den Pcrsonenwucher  geschützt wird und
dazu gehört, daß die Konkurrenzklausel auf¬
gehoben  wird , die gerade in der Firma Heyl eine
große Atolle spielt. (Hört ! Hört !) Bei der Enquete hat
die Regierung sich anscheinend nicht immer an die richtige
Instanz gewandt und z. B. die Anwaltskammern statt
die Angestellten gefragt . Das mutz das Vertrauen zu
der Zuverlässigkeit der Statistik erschüttern. Deshalb
mutz daran festgehalten werden, daß die Kommission für
Arbeitsstati -stik sich der Sache annimmi , namentlich der
Angestellten in den Bureaus der Rechtsanwälte. In
Frage kann nur kommen eine obligatorische Reichsoer¬
sicherung. Das einfachste wäre die Awschlietzuug an die
Invaliditäts -Versicherung. Wir haben bereiks 1899 die
Ausdehnnng dieser Versicherung aus alle Angestellten bis
3000 M. beantragt.

Abg. Linz (Reichsp.) erklärt namens seiner Partei,
daß sie Liesen Gegenstand für die wichtigste sozial¬
politische Aufgabe der Gegenwart halte . Gerade bei den
letzten Wahlen seien die Privatbcamten die sicherste und
zuverlässigste Stütze der bürgerlichen Ideen gewesen.
Man habe daher ganz besondere Veranlassung , sich dieser
Kategorie von Beamten anznnchmen. (Betsall .) Es
scheine, als ob die Regierungen , bezw. das Reichsamt
des Innern noch um nichts über die ersten Erwägungen
hinaus sind. Hoffentlich werden die heutigen Verhand¬
lungen dazu dienen, die Regierungen zu einer Be¬
schleunigung der Einbringung einer Vorlage zu ver¬
anlassen.

Abg. v. Satz-Jaworskr (Pole ) begrüßt die Denk¬
schrift. Hoffentlich werde die Vorlage so gestaltet werden,
daß auch seine Partei ihr zustimmen könne.

Mg . Lattmann (wirtsch. Vgg.) meint , der Reichszn-
schutz zu dieser Pensionsversichernng sei schon deshalb
richtig, weil eine solche Versicherung im Interesse der
Gesamtheit liege. Mögen beide Teile , Arbeitgeber und
Angestellte, bei der bevorstehenden Arbeit getragen sein
von dem Wunsche gegenseitiger Verständigung.

Abg. Brüh « (Resormpt.) führt aus : Die Privatan¬
gestellten in den verschiedenen Bernsen dienten, wenn
auch nur indirekt , auch dem Staate . Es sei daher nur
billig, wenn der Staat ihnen die Versicherung zuteil
werden lasse. Die von der Sozialdemokratie angestrebte
Verquickung dieser Versicherung mit der bestehenden für
die Arbetter wolle seine Partei nicht.

Abg. Stresemann (riaü.): Wenn Sittard es begrüßte,
daß Heyl als Jnduftrievertreter die Interpellation be¬
gründete , so sei hervorzuHeben, daß auch die sächsischen
Industriellen die Versuche zur Einführung solcher
Kassen getroffen hätten.

Zlbg. Hormann (freis. Vp.): Daß Deutschland in der
Welt aus sozialpolitischen Gebiet an erster Stelle steht,
ist allgemein anerkannt . Mer es ift doch nicht zn
leugnen, daß in den letzten Jahren eine gewisse Stag¬
nation eingetreten ist. Das Gerede von dem Automobil-
tempv ist also müßig, wie auch die gdringe Fürsorge für
den rapid angewachsenen Privatbeamtenstand beweist.
Der einsichtsvolle Arbeitgeber weiß ganz genau, daß er
von einem sichergestellten Privatbeamten viel mehr ver¬
langen kann, Nls von einem, der sich seiner schwankenden
Existenz bewußt ist. Deswegen ist auch heme die In¬
dustrie fast einstimmig der Meinung , daß eine Privwbe-
amtenvcrflcherung endlich einmal eingeführt werden
muß. Allerdings darf die Prämie nicht 19 Prozent des
Einkommens betragen, wie dcr Staatssekretär ausge¬
führt hat, denn damit ist den Privatbeamten nicht ge¬
holfen. Das kann er bereits jetzt in der Lebensvcrsiche-
rungsgesellschaft haben. Es gibt wohl bereits jetzt
Pcnstonsanstalten in verschiedenen Jnöustrieuntcr-
nehmungen. Diese Anstalten sind aber meistenteils
Wohltätigkeitsanstalten , und das empfindet der Ange¬
stellte sehr bitter . Er kommt in Mhängigkeit von dem
Arbeitgeber und wird gezwungen, eine Unterstützung als
Großtat seines Brotgebers anzunchmen . Der Ange¬
stellte muß unabhäugig gemacht werden, und das kann
nur durch eine staatliche Privatbeamtcnverstchernng ge¬
schehen. Der nationale Gedanke hat sich in dem letzten
Wahlkampfe bewährt : aber wenn die Hoffnungen dcr
Wähler auf sozialpolitischem Gebiete enttäuscht werden,
dann blüht der Weizen der Sozialdemokratie noch mehr,
als er beretts geblüht hat, und deswegen müssen wir die
berechtigten Wünsche der Privatbeamten erfüllen. (Leb¬
hafter Beifall .)

Abg. Heyl z« Herrnsheim (nat.-lib .) weist diese An¬
griffe zurück und erklärt , daß er stets für eine Versiche¬
rung der Privatbeamten etngetrcten sei. Allerdings sei

er der Meinung , daß die Fürsorge für die Angestellten)
von der Industrie selbst ausgehen müßte. In seinen
Betrieben , ans die der Abg. Heine angespielt habe, wür¬
den Verträge mit Arbeitern überhaupt nicht abgeschlossen,
dagegen würden Verträge abgeschlossen mit Vertrauens-
Personen. Diesen Vertrauenspersonen wird allerdings
eine Entschädigung dafür gewährt, indem sie in ernenn
Penstonsfonds eingestellt werden. Die Konkurrenz-^
klausel mutz gerade im Interesse der Angestellten auf-!
recht erhalten bleiben, weil sie das Sprungbrett für
werteres Fortkommen bedeutet.

Staatssekretär Gras Posadowsky: Die Denkschrift
enthält sehr viel neues und sehr gutes Material znm
Aufbau eines Gesetzentwurfes. Wir haben erst durch die
Denkschrift die Famiüenverhältnisse der Privatbeamten
kennen gelernt , und ohne dieses Material gekannt zn
haben, wäre es ganz unmöglich gewesen, ein Versiche-
rnngsgesetz anfzubanen . Die Fragebogen sind aber nicht,
vom Reichsamt des Innern aufgestellt, sondern sie ftit&i
von den Organisationen der Privatbeamten aufgestellt
worden, und das reichsstatistifche Amt hat nur das Mate¬
rial gesichtet. Ohne dieses Material wäre der Erlaß
eines Gesetzes verstcherungstechnischnicht durchführbar
gewesen.

Abg. Herne (Soz.) erklärt , daß die Sozialdemokratie
nicht befürchte, daß sie durch sozialreformerische Be¬
strebungen anderer Parteien aus dem Sattel gehoben
werde. Wenn wir dadurch auch unsere Wünsche nicht
vollkommen befriedigt sehen, so sind wir doch froh, daß
wir wenigstens etwas vorwärts kommen. Von der
Firma Cornelius Heyl liegt mir ein Vertrag vor, der
mit einer Person , die 24 Mark Wochenlohn erhall (Zu¬
rufe bei den Sozialdemokraten : Hnngerlöhne !), aus fünf
Jahre abgeschlossen ist. Danach darf der Angestellte bei
Selbstkündignng fünf Jahre nicht bei einer ähnliche»
Firma in Deutschland tätig sein. Tut er das , so unrß
er eine Konventionalstrafe von 6000M . zahlen, während,
er also ein Jahreseinkommen von 1450 M. hat . (Hörtb
Hört !)

Mg . Heyl von Herrnsheim (nat .-lib.): Ich glaub«
nicht, daß dieser Vertrag abgeschlossen worden ist, ich
werde mich aber in meinem Betriebe erkundigen.

Nach weiteren Ausführungen Heines und Bebels
schließt die Besprechung.

Nächste Sitzung inorgen 1 Uhr. Tagesordnung:
Dritte Lesung des Eiscnbahnübereinkommens und,
Interpellation , betreffend die Wahlbeeinflussung.

Schluß nach 6 Uhr. I
*

Die Budgctkommission des Reichstags setzte die Be¬
ratung des Notgesetzes sott , und zwar bei der Gewäh¬
rung außerordentlicher einmaliger Beihilfen an die ge-
ringst besoldeten Unterbeamtcn des Reichsöienstes und
den dazu vorliegenden Anträgen . Nachdem der bezüg¬
liche Zenttumsanttag mtt 16 gegen 12 Stimmen ab-
gelehut wurde, wird eine Rcsolutton Wiemer mit 16
gegen 12 Sttmmen angenommen, nach welcher die Ver¬
bündeten Regierungen ersucht werden, bis zur dritten
Lesung des Etats ihr Einverständnis damit anszu-
sprechen, daß den Unterbvamten je 100 M., sowie den
übrigen Beautten , deren Gehalt 4200M. nicht übersteigt,
je 160 M . als einmalige außerordentliche Beihilfen ge¬
währt werden. ' j

Die Wahlprüfnngskommissio« des Reichstags er-,
klätte gestern das Mandat des Abg. Sommer (freis,
Bolksp .), der in Naumburg -Zeitz-Weißenfels den Sozial¬
demokraten Thiele verdrängt hat, für giltig.  Bei
der Wahl des Abg. Mauz (freis . Volksp .)-Erlangen-
Fürth gab es eine grundsätzliche Erörterung über den
Mißbrauch der geistlichen Gemall . Hiermit hatten die-
Sozialdernokraten , deren Kandidat S e g i tz in diesem)
Wahlkreise unterlegen ist, unter Bezugnahme ans das
bekannte Hirtenschreiben des Erzbischofs von Bamberg
ihren Protest begründet . Im Gegensatz zu den 9W
tretern der Linken vertrat das Zentrum den Standpunkts
daß Mißbrauch der geistlichen Gewalt überhaupt nicht
zur Kassierung eines Mandats führen könne. Gegen
die Stimme des sozialdemokratischen Kommisstonsnrit-
glieöes Fischer wurde die Wahl für giltig  erklätt.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 14. März.
Die Besprechung des polnische» Schnlstreiks.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)
Abg. Stychel (Pole ) fortfahrend : Die preußische

Volksschule ist ganz vorzüglich gewesen, so lange ste nur
ein Erziehungsmittel war . Seit sie ein politisches Mittel
geworden ist, kann sie ihre wahre Ausgabe nicht mehr
erfüllen . Der Kultusminister hat sich erlaubt , davon zu
sprechen, daß die großpvlnische Agttation pädagogische
Verbrechen begangen habe. Jawohl , es gibt pädagogische
Verbrechen, aber wer hat sie begangen? Der preußische
Staat , der die früheren pädagogischen Grundsätze mtt
Füßen getteten hat. (Lachen rechts.) Die polnischen
lkinder können den religiösen Unterricht in deutsche
Sprache gar nicht verstehen. Als ein Lehrer den Satz:
„Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde" den Kindern
klar machen wollte und ihnen den Begriff des Wortes
„Anfang" an einer Schulbank zu demonstrieren suchte,
bekam er schttetzttch als Erfolg seiner Bemühungen die
Antwort : „Im Anfang schuf Gott eine Bank". (Heitcr-
keit.) Dre Vorschrift, daß der Religionsunterricht in
der Unterstufe an Kinder , die nicht Deutsch können, pol-
niscĥ ertettt werden soll, steht lediglich auf dem Papier.

öeB  geistlichen vor, sie förderten den Schul-
strett. Was verlangt man denn von ihnen ? Der Reli-
gronsunt erricht ist doch Sache der Geistlichen. Die jetzige
Art der Erteilung des Religionsunterrichts in der deut¬
schen Sprache wirkt demoralisierend. Mtt Arrcststrafrn,
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gelegt man öie Kinder , die im Religionsunterricht nicht
deutsch antworten . Bei den weiten Wegen, die sie zu-
,rückzulegen haben, können sie aber zwischen dem Schul-
ifcljlitf; und dem Beginn des Arrestes nicht nach Hause
gehen, und so müssen sie bis abends aushalten , ohne

«etwas Warmes zu essen zu bekommen. Das ist doch ein
barbarisches Vorgehen gegen die Kinder . (Sehr richtig!
bei den Polen .) In einem Falle hat ein Lehrer den
Kindern , die ihn polnisch mit dem Zuruf : „Gelobt sei
Jesus Christus !" grüßten , erwidert : „So könnt ihr
Schweine grüßen ". (Hört , hört ! bei den Polen .) Ich
«habe zahlreiche ärztliche Atteste, aus denen sich ergibt,
-daß die Lehrer oft ihr Züchtigungsrecht weit überschritten
Haben. In einem Falle hat ein Kind dreißig Schläge
erhalten , es fiel ohnmächtig hin und mußte infolge der

!Mißhandlung mehrere Wochen das Bett hüten . Es
^widerspricht aller Kultur , daß bei uns so verwilderte
Zustande herrschen. Der Redner verliest einige ärztliche
Atteste. Bisher hat man nur gewußt, daß die Kinder
der Schulaufsicht unterliegen . Jetzt erstreckt sie sich aber
auch auf die Eltern . Polnische Eltern werden wegen der
Schulstrafen gepfändet, man nimmt ihnen sogar die Näh¬
maschinen fort . Den polnischen Gutsbesitzern wird von
den Landräten das Gesuch, polnische Arbeiter aus dem
Auslands zu beschäftigen, abgelehnt , während solche
Gesuche sonst genehmigt werden . Die unverjährbaren
Rechte der Polen können nicht beseitigt werden. Und
!was haben denn nun die Gymnasiasten verbrochen, die
non der Schule verwiesen wurden wegen des Streiks
ihrer Geschwister? Die Geschichte wird öie edlen Motive
-des passiven Widerstandes der polnischen Schulkinder er¬
nennen und die preußische Schulpraxis als einen Ver¬
stoß gegen die Naturrechtc verurteilen . Die alten Lehrer
wahren die Pflicht der Erziehung der Kinder , aber die
jüngeren Lehrer , die eben aus dem Seminar heraus-
gekommen sind, vergessen die Aufgabe der Erziehung
und lasten sich herabörücken zu Werkzeugen der preu¬
ßischen Schulpraxis und zu Denunzianten . Wir werben
in diesem Kampfe aushalten . (Beifall bei den Polen.
Zischen rechts.)

Kultusminister Dx. Stndt führt aus : Genau vor
24 Jahren habe der danralige Abgeordnete Stablewski
«erlangt , daß nicht nur der Religionsunterricht , sondern
der ganze Volksschulunterricht in polnischer Sprache er¬
teilt werde. Der Antrag sei mit großer Mehrheit ab¬
gelehnt worden . Die Polen nähmen gern die Millionen,
die die Regierung jährlich für Meliorationen verwende,
aber ihre staatsbürgerlichen Pflichten wollten sie nicht
erfüllen . Der Minister legt die Grundsätze dar , nach

'welchen die Schulverwaltung verfahre und geht auf
Einzelfälle ein , bleibt aber , da er meist vorliest, häufig
unverständlich . Die Nachrichten über Überschreitungen
des Züchtigungsrechts seien übertrieben , wie sich aus der
geringen Zahl der Verurteilungen der Lehrer ergebe.
Die Bestimmungen über öie Erteilung des Religions¬
unterrichts seien schon über ein Menschenalter in Kraft.
Daraus ergebe sich, daß der Schulstreik künstlich hervor¬
gerufen wurde . Die polnische Preffe habe dies Mittel

«früher selbst als krankhaft bezeichnet und davor gewarnt.
Dann änderte sich das . Es wurden Formulare verteilt
für den Protest gegen den deutschen Religionsunterricht,
den Eltern , die gar keine Kinder hatten , selbst Kinder
unterschrieben, auch die Namen Verstorbener ständen
darunter . Die Zahl der streikenden Kinder betrug
schließlich etwa 70 000. Der Streik sei mit allen Mitteln
'durchgeführt worden und diene in erster Linie zur För¬
derung der grotzpolnischen Bewegung . Der ruhigen
^Haftung der Regierung und der Lehrerschaft sei es zu
danken, daß der Streik allmählich zurückgeht. (Beifall .)

Abg. Heydebrand (kons.): Die polnische Majorität
in Galizien geht ganz anders vor gegen die ruthenische
Minorität wie öie preußische Schulverwaltung , die nur
verlangt , daß in den preußischen Schulen der Unterricht
jdeutsch erteilt wird . Der Standpunkt der Verwaltung
sei derselbe wie der der katholischen Kirche in England
gegen die Iren und in Frankreich gegenüber den Bre-
«tonen. Es handle sich in erster Linie um einen Kampf
'gegen den nationalen deutschen Staat . Dieser könne
^seinen Standpunkt nicht aufgeben. Gebe man den Polen
kr. der Frage des Religionsunterrichts nach, so würden
sie bald den polnischen Unterricht überhaupt fordern.
Er Hütte es für ein Unrecht, daß man hier die Kinder
in den Kampf schicke. Bei einen: Kamps um öie natio¬
nalen Güter solle man nicht Kinder vorschicken, sondern
selbst vorgehen. Seine Freunde seien bereit , die Regie¬
rung bei ihrem Vorgehen zu unterstützen. Sollten die
vorhandenen gesetzlichen Bestimmungen nicht ausreichen,
würden sie zu einer Ergänzung der Vorschriften bereit
sein. Die Polen redeten immer noch von unwürdigen
Zuständen . Wer habe ihnen denn die Kultur gebracht?
wer habe ihnen die wirtschaftlichen Mittel gebracht?

Redner schließt, wir müßten uns selbst aufgeben, wenn
wir den Standpunkt der Regierung verlassen wollten.

Abg. Diitrich (Zentr .) : Wenn der Schulstreik von
irgend einer Zentralstelle künstlich ins Licht gerufen
worden sei, müsse man ihn im höchsten Matze mißbilligen.
Aber es lasse sich nicht bestreiten, daß der Wunsch nach
Erteilung des Religionsunterrichts in der Muttersprache
berechtigt erscheine. Nach Beendigung des Streiks werde
die Regierung wohl den Wünschen der polnischen Be¬
völkerung etwas mehr entgegeükommen müssen. Mau
werde auch den Einfluß der Kirche auf den Religions¬
unterricht erhöhen müssen. Hoffentlich sei der Streik
bald beendet. Das wünsche er im Interesse der Kirche,
des Staates und der Familie.

Abg. Dr . v. Jagdzewskr (Pole ): Solange die katho¬
lische Kirche besteht, ist es immer ihr Grundsatz gewesen,
den Religionsunterricht in der Muttersprache zu erteilen.
Dieser Grundsatz wurde dann im Tridentinum ausdrück¬
lich festgelegt. Es ist ganz ausgeschlossen, daß achtjährige
polnische Kinder schon so weit in die deutsche Sprache
eingedrungen sind, um dem deutschen Religionsunter¬
richte folgen zu können. Früher stand die preußische
Schulverwaltung auf dem Standpunkt der katholischen
Kirche. Bei dem jetzigen Unterricht lernen öie Schüler
weder die deutsche noch öie polnische Sprache, es wird
daher nichts übrig bleiben, als den Religionsunterricht
in öie Hände der Geistlichkeit zu legen. Die Unter-
richtsverwaltung ist auf einen toten
Strang geraten.  Sie will nicht zurückweichen.
Was wir aber verlangen , ist ein Verlangen der Bevölke¬
rung . Die Schuld trägt die Schulverwaltung , wenn
keine geordneten Verhältnisse hergestellt werden können.
Auch die Schulinspektoren und die Lehrer tragen die
Schuld, weil sie ein Übermaß von  Sch u l z u cht
angewendet haben. Nur durch Gerechtigkeit  wird
es möglich sein, den Frieden wieder herzustellen znm
allgemeinen Besten. (Beifall bei den Polen .)

Kultusminister Dx. Stndt erwidert : Der Grund¬
satz, daß der Religionsunterricht in der Muttersprache
zu erteilen ist, werde im allgemeinen nicht befolgt und
sei in dieser Verallgemeinerung auch nicht im Triöen-
tinum enthalten . Der Muttster weist dies an den be¬
treffenden Bestimmungen nach und weist auf die An¬
sprüche mehrerer Päpste hin , auf die Erteilung des
Religionsunterrichts in Irland , in der Bretagne und
Belgien in einer anderen als in der Muttersprache.
Der Grundsatz werde immer nur von den Agitatoren in
besttmmten Gegenden geltend gemacht.

Abg. Friedberg (nat .-lib.) erklärt , Stychel habe da¬
durch, daß er den Schulstreik als eine Notwehr gegen
Gewaltakte der Regierung bezeichnte , selbst anerkannt,
daß es sich um eine politische Maßnahme handle . Selbst
wenn die Erteilung des Religionsunterrichts in der
Muttersprache der Grundsatz der katholischen Kirche wäre,
würde der Staat sich nicht darnach richten können. In
Wirklichkeit werde den Kindern , die das Deutsche nicht
beherrschen,, zunächst der Unterricht polnisch erteilt , bis
sie dem deutschen Unterricht folgen können. (Das ist nicht
wahr . D . Red.) Alle Gründe , die für die Erteilung
des polnischen Religionsunterrichts vorgebracht wurden,
seien trügerisch mrd dienten dazu, nur die national¬
polnische Bewegung und ihre Agitation zu verdecken.
Redner drückt der Regierung Anerkennung aus für ihr
maßvolles festes Auftreten und den Lehrern im Osten
Dank für ihr taktvolles Verhalten . Redner weist auf
die Unterdrückung der Ruthenen in Galizien hin und
meint , man habe keine Veranlaffung , die tragische
Maske der polnischen Abgeordneten tragischer zu nehmen.
Er hoffe, daß die Regierung auf ihrem maßvollen festen
Standpunkte verharren werde.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons.) führt aus : Der
Schulstreik stelle einen Versuch dar , ein in Rußland be¬
währtes politisches Kampfmittel bei uns zu erproben.
Der Streik gehe auf polnische revolutionäre Motive zu¬
rück. Dem Dank der deutschen Lehrer des Ostens schließe
er sich namens seiner Freunde an . Empfehlenswert sei
die Ergänzung der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
in der Richtung, daß man die Eltern direkt für die Ver¬
hetzung der Kinder bestrafen kann. Die Negierung
müsse den Streik mit allen Mitteln zu Ende führen und
dafür sorgen, daß die polnischen Kinder zu guten Bürgern
und guten Christen erzogen werden.

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen 12 Uhr
vertagt . — Schluß nach 6 Uhr.

Herrenhaus.
Am Regierungstische : Minister Breiten buch.
Das Haus berät zunächst einen Antrag Chlapowski

auf Einstellung des gegen das Herrenhausmitglied

v. Koscielski  schwebenden Strafverfahrens
für die Dauer der lausenden Session. Die Geschäfts-
ordnungskommisnon hat den Antrag mit 8 gegen
4 Stimmen wbgelehnt. Sie war der Ansicht, daß Kos¬
cielski eine Umgehung des Vereins - und Versammlungs-
rechts begangen habe, die fortgesetzt werden könne: des¬
halb müsse sobald als möglich eine endgültige richterliche
Entscheidung herbeigeführt werden.

' Oberbürgermeister Fntz-Kiel vertritt den entgegen¬
gesetzten Standpunkt . Fast ausnahmslos habe das Haus
seine Mitglieder während der Session geschützt, davon
dürse nicht abgcgangen werden.

v. Buch erklärt , cs liege im eigenen Jnteresie Kos-
cielskis , daß er sich möglichst bald von der Anklage
reinigen könne.

Nachdem Oberbürgermeister Ehlers ebenfalls er¬
klärt , daß die Strafverfolgung ansgesetzt werden müsse,
wird der K o m m i s s i o n s a n t r a g mit geringer
Mehrheit angenommen.

Sodann wird der Betriebsbericht  für das
Rechnungsjahr 1906 der preußisch - hessischen
Eisenbahnen  auf Antrag des Berichterstatters durch
.Kenntnisnahme für erledigt erklärt und ebenso der
Baubcricht und Rechenschaftsbericht der Eisenbahnver-
waltuug.

In einmaliger Schlußberatung wird sodann der
Gesetzentwurf, betreffend die Erweiterung des
Stadtkreises Danzig  und ebenso des Stadt¬
kreises Hanau,  debattelos angenommen.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes, be¬
treffend Abänderung des Pensionsgesctzes
vom 27. März 1872, und der Gesetze vom 31. März 1882
und vom 20. März 1890, ferner der Änderung des Ge¬
setzes, betreffend die Fürsorge für die Witwen und
Waisen der unmittelbaren Staatsbeamten.

Finanzminister Freiherr v. Rheiubaben erklärt:
Die Vorlegung des Gesetzes ist mit großer Beschleuni¬
gung erfolgt mit Rücksicht auf das parallele Borgehen im
Reich. Das Gesetz ist dem Herrenhaus vorgelegt worden,
weil dieses gelegentlich den Wunsch ausgesprochen hatte,
mit den Vorlagen zuerst bedacht zu werden . Das Gesetz
soll an den Grundlagen der bestehenden Pensionsgesetze
nichts ändern . Es sollen dadurch nur die Zivilbeamten
die gleichen Wohltaten genießen wie die Offiziere . Die
rückwirkende Kraft des Gesetzes haben wir nur bei
Kriegsteilnehmern zugestehen können. Die Vorlagen
werden insgesamt einen Aufwand von 16 Millionen
erfordern , weiter können wir Sei unserer Finanzlage
nicht gehen. Ich hoffe, daß wir heute noch zur Ver¬
abschiedung des Gesetzes gelangen.

Berichterstatter Graf Königsmark bittet namens der
Finanzkommission, dem Gesetzentwurf die Zustimmung
zu erteilen.

Oberbürgermeister Strnckmann - Hildesheim dankt
dem Minister , daß er dieses Gesetz zuerst in das Herren¬
haus gebracht hat . Die Zuständigkeit des Herrenhauses,
derartige Vorlagen zuerst zu behandeln , sei für ihn außer
Zweifel . Er beantrage die Znrückverwetsnng an öie
verstärkte Finanzkommission.

v. Dziembowski beantragt , eine Mindestpension von
300 M . für Witwen mit rückwirkender .Kraft sestznsetzen.

Graf Enleuburg stimmt im wesentlichen den Aus - ,
führungen von Struckmann zu, hält jedoch eine Ver¬
stärkung der Finanzkominission nicht für erforderlich.-

Prästdent Knyphanscn schlägt vor , um die Erledi¬
gung der Gesetze nicht aufzuhalten , am 20. oder 21. März
eine Sitzung im Plenum zu veranstalten und gleichzeitig
dabei das Berggesetz mit auf die Tagesordnung zu setzen.

Finanzminister v. Rheiubaben dankt dem Haus für
seine Bereitwilligkeit , durch eine besondere Sitzung die
Erledigung des Gesetzes nicht hintanzuhalten . Das
Herrenhaus sei zur ersten Beratung zuständig, da bei
dem Gesetz die finanziellen . Konsequenzen an zweiter
Stelle ständen. Es handle sich zunächst um die Ver¬
sorgung der Beamten und deren Hinterbliebenen.

Nach einigen weiteren Bemerkungen _werden öie
Gesetzentwürfe an die Finanzkommission zu-
rückverwiesen.

Nachdem sodann dem Haus eine Petition , betreffend
den B a h n b a u C o r b a ch- M a r s b e r g mit Fort¬
setzung nach Paderborn , als Material überwiesen wurde,
tritt gegen SV2 Uhr Vertagung ein.

Nächste Sitzung voraussichtlich am 20. März . Zur
Beratung stehen die Pens -ionsgesetze und das
Berggesetz.  ^

Die Wahlprüfnugskommissiou des Abgeordneten¬
hauses hat die Wahl des in Bielefeld gewählten konser¬
vativen' Abgeordneten Rudorf  einstimmig für un¬
gültig  erklärt.

RoMF 'MMäen -LlGiiltzrKtoM;
schwarz u. weife, große Auswahl.

===== Weisse Mücke. ——
G . H . Lugenbühl,

Inh .: C. ' W . ImgemMOul,
BHarlrtstrasse 19 , Ecke «Sralnensarasse . K161

Die noch vorhandenen Warenbestände
in

Eisen-, Stahl- und messingwaren,
Garten■Geräten, Indien-Artikeln

etc . etc.
verkaufe , um damit zu räumen, zu jedem annehmbaren Preis.

Der Verkauf dauert nur noch ganz kurze Zeit. 369
Kaden * mid Sehnnfewter - Einrichtung : st st verkaufen.

Willi . UllTerzaggt , 25 Langgasse 25.

TlMMMil WMM. D. T.
Samstag , 23. März
d. I .»abends äil ->Uftt,
in unfern Turnhalle
Hellmundstraße 28rjWrtpg

des
Mes-WMrsmMU

Ent-Tagesordunug:
1. Bericht der Rechnungsprüfer;

lastnng des Vorstandes.
2. Beratung und Festsetzung des Rech¬

nungsvoranschlags kür 1907:
8. Bericht über den 69. Kreis- und den

68. Feldberaturntag.
4. VereniSangelegcnhciten.

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen wird gebeten. F434

Der Vorstand
des Turnvereins Wiesbaden.

Herrn .. Carstens, 11. Vorsitzender.
P^ T- Achtung ! ^

1. Lual . SNndsretsÄ 66 P ?..
Schweinefleisch10 Pf.

wird morgen Samstag ausaehaucn, da¬
selbst auch.Hausmaäie Wurst.

Heltmuudstraße 80, Part . /

Stetiger -Klub Wiesbaden.
(Gegründet ISÖ 1?.)

Sonntag , den 17. März , findet auf der' Alten AdolfSyöhe (bei
Herrn iPajtli ) von nachmittags4 llhr an

Tmrzkrmrzchen
statt, wozu wir Freunde und Gönner des Klubs höflichst einladen.

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt. ^er Vorstand.
la Limb.

Ra fe OO  .
pro Psd . im Stein.

fa Landbutter Ibä
pro Psd . bei 8 Pfd .-Abnahme.

Schwanke Nachfolger
43 Schwalbacherstr. 43. — Tel. 414.

^Brautkränze
in gr. Auswahl in allen Preislagen,
auch einzelne Myrthenblättcru. Blüten.

Kunstblumengeschäft B.  v. Saaten,
Mauritiusstraß« 8»

Pitt-trab GeMel-AWM.
3.50
2.50
1.80

Feinste ital.Enten
„ „ Kapaunen

Hähne
„ „ Frikassechühner2.50
„ „ Poularden
„ „ Tauben

Feinste rüss. Birhühncr . .
„ „ Birkhähne . .
„ „ Schneehühner.
„ „ Haselhühner .

sowie junger Hirsch und Reh
schnitt. Fortwährend frisches Wild- u.

Gestügel-Ragout.
Goldg. 18, hSnUl JPetri , Tel. 3708.

im

8.—
0.90
2.50
2.80
1.50
1.50

Sllt?:

Pf.
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nicht eher, bis Sie meine Auswahl gesehen und meine Preise verglichen haben.
KyP * Ich bin in der Tat sehr billig und liefere Hervorragendes für angemessenen Preis.

ich offeriere m ÜSassesra ■=■Aasstaraftals
Herren -Air «läge . . .
Gehrock -Anziige . . .
Fantasie -Westen . . .
Konfirmanden - Anzüge
Jünglings -AnEÜge . .
Knaben -Anzüge . . .
Herren - Hosen . . . .

Uh . 45, 30, 25, 20, 15, 12, IO bis Uh.
„ 60, 50, 45, 40, 38, 35, 32 „ 3 ©.— „
„ 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4 „ 2 .- „
„ 32, 30, 26, 24, 18, 15, 12 „ 8 .- „
„ 29, 25, 22, 18, 15, 12, 10 „ 7 .- „
„ 18, 1b, 14, 12, 9, 6, 4 „ 2 .5 © „
» • 15, 12, 10, 8, 6, 4, 3 „ 2 .- „

tafranen!

Gemüse-Konserven.

♦ * *

Bitte um gefl. Beachtung meiner Schaufenster.

ILoslis Sichel , Wiesbaden, Michelsberg ZG , Ecke Hochstätte.
. . . i . ..  . . . . . . . . . tmmmmm

Meiiwahl
W orsehnsiverein.

Hände!- und Gewerbetreibende!
Wählt heute alten «! keinen Mann,

der in «1er letzten Stadtverordneten¬
versammlung für die Erhöhung:
des * kewerteesteues * gestimmt hat.

Mehrere Handel-».Gewerbetreibende.

Mar Wie Ware.
1-Pfund-

Dose
2-Pfund-

Dose
4-Pfund-

Dose

Erbsen , mittelfciu. —.34 —.60 1.15
„ fein . . —.48 —.85

Eeipy .iger Allerlei. —.50 —.85
Marotten , kleine Pariser . . . . —.45 —.80
PriMy .essbolsnen . mittel . . . . —.36 —.62 1.15

„ fein. —.52 —.85
Tomaten - Piiree. —.42 —.72
Champignons ]/4 Pfd . 35, 1'a Pfd . 52 —.92 1 60
Stangenspargel , mittel . . . . —.80 1.40

„ dicke. —.95 1.75
Schnittspargel , mittel. —.52 —.95

„ stark. - .68 1.25
Junge Schnittbohnen , prima . .
Brechbofonen , prima.

—.20 —.30
—.35

—.60

„ extra prima . . . —.36 —.50
—.90Waclisbohnen , „ „ . .. —.35 - .50

Mirabellen. —.45 —.85 1.50
Heineklauden . . . —.60 1.10 1.70

empfiehlt

C.W. Seher Nachfolger,
Peter Eifert,

Telephon !87 . Bahnhofstrasss 8.
Wiesbaden . 370

Restaurant Raiserjaal.
Metzelfuppe.

Spezial. : Garniertes Sauerkraut, Weißwurst mit Champagner-
^ kraut ; Zjzls mit Kraut und Püree.

Pfui ! ruft jede Hausfrau,

Wanzen.
Dieselben vertilge mit Brut radikal
ohne große Umstände bei billigster
Berechnung mit meiner Patent-
Ausräucherung.
Mrd .-Drag . Kanitas,

Mauritiusstr . 3. Tel . 2115«
Uebernahme einzelner Zimmer,

ganzer Wohnungen und Häuser.
Wir bitten um zeitige An¬

meldung , da sich vor Quartal-
schluß ' die Aufträge häufen.
Diskr . Bed . 367

Herren,
die Buchhalter werden , sowie

Damen,
die den Beruf einer Buchhalterin
ergreifen wollen, werden hierzu
pcrickt ausgebildet . Nur gründ¬
licher, den Vorkenntnissen und
Fähigkeiten genau angcpnßter
Einzelunterricht . Mäßig . Honorar.
Keine LorauSzahlung.

Wilh . Ssnerborn.
Kaufm . Bücher-Revisor rmd

Haudelslehrer,
Wörthstratze 4, Pari.

Köln er

' lageblatt
Amtliches Kreisdlatt . ($?

General -Anzeiger f. Rheinland u . Westfalen.
-  43 . Jahrgang . .—

Trotze und reichhallige Zeitung Westdeutschlands
mit umfangreichem, vorzüglich bedientem

Bandelsteil.

- ------- Täglich 2 Ausgaben . ---------
Hbonnements-Preis:

3 ITlark vierteljährlich einschl. der 3 Beilagen:
Erzähler am Rhein, Blätter für bandwirtschaft,

illustriertes Unterhaltungsblatt.
Inserfionspreis: 25 Pfg. pro Hnnoncenzeile;
-75 Pfg. pro Reklamezeile;

bei Merferliollingen entspreckender Rabatt.
Hlle Inserate sind von äurchschlflgendem Erfolge.

Probenummern gratis und franko.
Expedition:

Köln a. Rh., Stolkgasse 27/29.

Gottzner MeuMrstltMW-
M\  auf Gcgenstltlgketi.

Bestand an eigentlichen LebenSverfichro-
nngen mehr als 918 Millionen Mark.

Bisher ausgezahlte Perficheruiigssumiaeu
mehr als . 482 Millionen Mark.

Die stets Hoden Uebcrfchüfse
tommen »enverkürzt den Ver¬
sicherungsnehmern zuaute , bisher
wurden ihnen 234 Millionen Mark
zurückgcwährt.

Sehr günstige Versicherungs-
Bedingungen : Unverfallbarkeit
sofort , Unankechtbarteit und Welt¬
police nach2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank : 91

Hein ich Port
Firma Hermann Rühl,

Nheinstraße 60a, 1.
m

iölnifdielliifQll-lUcrruDEntnp-
Men-GeMsüillft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cautions - und Garantie -,
Sturmschäden -, Ginbrnch-
u. Diebstahl -, sowie Glas-

Versicherung.
General-Agent:

Heinrich Hill mann.
Bureau : Nheinstraße 72 , Part.

Anträge für beide Slnstalten vermittelt
ebenso »rülnloi,  Bismarckring 7.

Prima Saat -, Speise , Salat-
Kartoffeln frisch eingelroffen,
Malter 8 Mk., Zwiebeln , gelbe
Rüben bill. Dotzh'eimerstr. 24,1.

Meftislh
I » allerbeste Qual.

empfiehlt

Hut Miesönöens erste, alt ege
nnöMeMöemeUetel

M.
Inhaber : Hrago Messler,

17  Hellmundstratze 17.
Telephon 2612.

Biebrich : Wiesbadenerstraße 84.
Telephon 102.

m&
jzcy%
09an
(A05

o

ist der Beste der*Welt!
Eine Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
B' reilieit de » Rück ^ raie >), frei
beugende p : Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 235

M . ISeitla,
Ellenbogengasse 12.

Telephon 341.

Me. negelnb. Nnngenpnmnde
aus der Kgl . B . Hof -Parf .-Fabrik
C. D . Wunderlich , Nürnberg , in
blond , braun u . schwarz , z. Glätten,
Fixieren u . Dunkeln der Kopf - und
Barthaare , sorgfältig zubereitet und
nie dem Ranzrqweroen unterworfen,
ä 35 und 60 Pf . Zu haben in der
Drog . Otto Lilie , Moritzstr . 12. 3029

Achtung!
In Rindfleisch per Pfd. 64 Pf.,
In Kalbfleisch „ „ 80 „
Mrumstr. 17,Metzgerei.

MOEBUS
Paket t 1 pfd.

Mehl 10 Pf.
Misslingen des Gebäcks

ansg -esclilosse » .
3 Pakete 25 Pf., gr. Päekoh. f.
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte
beiliegend. Bf ur zu haben 25

Drogerie SWoebus,
Tau miss tr . 35 . TeL 2007.

SSrrthflllf Samstag, morgens
QllümUl . 8 Uhr, minderweMg.

Fleisch eines Rindes >5 : Pf . ', einer Kuh
130 Pf .), von 5 Schweinen (50 Pf .), gek.

Freibanksteisch!
Stüdt . Schlachthos -Berwaitumg.

Miesdudener MMr-Uerein.
SamStag , dev.

16 . d . M . , abend«
9 Uhr , in der Turn¬
halle , Hellmundstr . 25
(oberer Saal ) :Vor¬
besprechung

zu der demnächstigen Neuwahl des Vor¬
standes u. s. w. Die Mitglieder werden um
rege Teilnahme ers. Der Einverufer.

1
offeriere:

4-Pfd.-
Dose

ü l . IO Mk.
4-Pfd.-

Dose

5-Pfd.-
Doso

«i 0 .95 ts 1. ..

» O. S3 Mk .,

^Dose"Schnittbohnen
> ä O.G3 Mk . ,

5-pfd , BrechbohnenDose
& 0 . 53 Mk .,

‘Sär Breeliholuien
5-Pfd.
Dose

ä 0 .63 Mk .,

■Brech-Wachsbohneo
a 0 .90 Mk .,

4DoSe' Brecli-Waeiisbhnen
L 0 . 55 Mk .,

4-pfd- TomatesDose
ä 1 .35 Mk .,

4Dose' Mirabellen
ä 1 .40 Mk . 37$

Chr. Keiper,
Wabergasse 34 . Telephon 2075.

Sdireibmöbel,
Roll- u. Flachschreibtische,

Aktenschränke,
Bücherschränke,
Aktenständer. 233

Albert Pauli,
Hlieinsrtr . 31.

Feinstes Blütenmehl,
Kumpf ,9 Pfd .) Mk. 1.70, feinstes
Weizenmehl 0 Kpf. (9 Pfd.) Mk. 1.60,
bekannte Güte , empfiehlt

M . limmermann,
Telephon 2391 . Neugaffe 18.

Achtung!
Rindfleisch I . dual . 60 —66
Schweinefleisch 68 - 78
Hackfleisch 66
Schmalz 7»
Speck n. Kinnbacken 64
Helenenstr. 29, Laden,

nächst d. Wellritzstr.
Gasthaus zum Aarthal,

Aarstraße 2V.
Morgen Samstag , den 16. März:

Metzelfuppe,
Morgens Schweinepfeffer.
Wellst-, Bratw . m. Kraut.

Restaur. „Deutsch Eck",
Ranenthalerstratze 24.

Samstag r

MetzelsuM
wozu freundlichst einladet

Oni -Ii Dürr.

HM-Restnnrnni Anter Rhein.
Bleiihstratze 5.

Morgen Samstag:
Metzelfuppe.
Es ladet hüflichst ein

11 '» Sprenger.
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von Mk. 2*60 an,

NeWaimgen.
GMtzle

billigst . 339

Franz Flinier
WMritzstraste 6.

fimN5eifetuiffet,täSS!-
Hosenträger kauft man sehr billig bei

F . S*aimsfflert , Sattler,
Mctzgergaffe 33.

Reparaturen prompt und  billig. 812
Haar-

Unterlagen
kaufe« Sie am
billigsten nur bei

li Giersch,
Goldgaffe 18,

1. Lad, v. d. Langg.
lBillig ! Achtung ! Billig!Schwemefleisch
PW Per Pfund 70 und 80 Pf.

18 Helenenstrahe 18.

Pr. sste. Preiselbeeren,
10 Pfnnd 4.50 Mk.»

fste. Fruchtmarmel, u. Pflauunn-
mus per 10 Pfd. 3 Mk.. sowie alle
and. Sorten fste. Gelees u. Marmeladen
,empf. ~W.  Mayer . Delaspeestraße 8.
, Rnr erste Qualität Rindfleisch 60 u.
66 Pf., Schweinefleisch, durchw. 70 Pf.,
mager, z. Braten 80 Pf ., Speck 66 Pf.,
Kalbfleisch 75 u. 80 Pf . Hermannstr. 3.

Wiesbadener Fleich -Koufum.
Rindfleisch . . . L. Pfd . 60 Pf . ,
Hüfte « . Roastbeef L „ 66
Hackfleisch 60 „
Lenden . a . „  no ,,
Kalbfleisch . . . . & „ 80 „

Teleph . 18 !7. • Bleichste . 27.

la nirr ®a Qualität , empfiehlt
Rur erste Pferdemetzgem

mit Epcisehaus
W. «ila -aMa , Metzgergaffe 6,TelevÄon 3'-44.

Ciu Maler-
u.
das 12 Jahre besteht, billigst zum
Juventurpreis zu verkaufen. Off.
unter 8 . 388 an den Tagbl.-Verl.

Schreibt ., Seid .-G., Bücher-Regal,
Kuchenst, Waschstänü. u. 2 ant . Sal .-
T . m. St . umzugsh . Albrechtstr, 6, 1.

Schoner Ladcnschrank und Theke
billig zu verk. Friedrichstraße 39.

Wo! ist die reine Kiena -Wurzel
zu haben ? Offerten unter M. 389
fan den Tagbl ^Verlag.

Automobil,
2 Zyl , fast neu, Mod. 1906,2 Zündungen,
Doppel --Phaeton, sechssitzig, amerifan.
Klappdach mit Scheibe, große Schein¬
werfer, Werkzeug, Reserve- Reifen und
Schläuche, 810 x 100, ist sehr billig
unter günstigen Zahlungsbedingungen
sofort zu verkaufen. Off. u. V. 613«
an SS. ^ireras , Mainz . F 36Oa]#! i.j.Höhea.jedermann direkt

fl—M1| | v-Kapit . a . Ratenrückzahlg.üUlli beschafft nachweis Heit
u. reell : A . Blüher, 'WiesbacL,

Dotzheimerstraße 32, P. r.
Massage

IN und außer dem Hausev.Kranken¬
pflegerin , Busenmassage z. Erzielung
voller Büste n. ärztl . Verfahren.
Rheinbahnstraße 2, 2 links.

Kirchgasie 24
eine kleine Werkstatt zu vermieten. Näh.
im Nähmaschinen-Laden.

Grotzrr Lagerraum und Wein¬
keller nebst Bureau zu vermieten.
Näheres Emserstraße 20, 2. 889
Große Werkstatt oder Lagerräume

mit Bureau bitt. zu vm . Water-
loostratze 3, am Zietenring . 494

H nflpfi ’nvt 1 ob. 2 elegant möbl.UlUJljUill. Zimmerf.Dame od.
Herrn zu Bern:. Uorkstratze9, 2 r.

Dame sucht zum 15. März
gut möbl. Zimmer mit voller Pension
:n der Nähe der Wilhelmstraße.
Offerten unter , F . 389 an den
Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zimmer , sep. Eingang,
ungeniert , von Herrn gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter R. 388 an
den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiger junger Mann
zum Nachfragen der Stadt - u. Land¬
kundschaft gesucht. Freie Station im
Hause. Nur schriftl. Offerten an
I . Hornung u . Co, Hellmundstr . 41.

Gew. Fahr - und HausAnrfche,
stadtkundig, event. per sofort gesucht
Hornung , Hellmundstraße 41.

LangjKhr. Dispoueret
hiesig. Weingroßhandlg, mit seiuften
Resevenzen u. Umgangsformen,
sucht sich in beliebig . Brauche zu ver¬
ändern, event. als Privatsekretär«
Gest. Off. unter SB. S83 an den
Tagbl .-Berlag.

Ktzüger Ajpiinstetzkl
sucht per 1. April dauernde Stellung.
Offerten Langgasse6, Part.

Goldenes Armband mit Türkis
Mittw . verloren . Geg. Bel . abzugeb.
Pension International , Leberberg 11.

Entlaufen kl. schwarzer Pinscher
mit schwarzer Decke. Abzugeben geg.
Belohn. Rauenthalerstraßc 3, 3.

Entlaufen junger Dackel,
hochbeinig. Wbrechtstraße 40, 3 l.

Schwarzer Angora - Kater vor
zwei Wochen entweudet ! Gute Be¬
lohnung, wer über seinen Verbleib
Goethestraße11 Auskunft gibt.

Neu PhreuÄogln!
Berühmte der Gegenwart!

Fürstliche Persönlichkeiten haben mir
Lob erwiesen.

Hellmriudstraßc 15, Hth. nur 1. Et.

Mesvadener TagNait.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs-
beiiagen, Nachrufe u. Grabreden,

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

>' v ' ■ >' • *

Wiesbadener
Bestattungs-

Institut
Gebe. Uengeirarrrr.

Acltests und größte
Dampf-Scbreincre! am Platze.

Telefon 411 . 320

Zargmagnzin
SchroaUtücherstr . 23.
Liefer anten des Vereins

für Feuerbestattung
n . des Beamten -Bereins.

Bei Sterbefällcn ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle meiteren
Besorgungen « nd Gänge.

Men ^ Ausgäbe,
2 . Blatt. Nr . 42G.

§j vauksaguug.
Für die überaus vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen
Verluste sagen wir allen Denen,
die unserem' teueren Liebling
die letzte Ehre erwiesen, sowie
dem Verein der Wiesbadener
Gcschäftsdiencr, dem Personal
der Firma M. Schneideru. dem
Männergesang-Verein„Friede"
für die zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden aufrichtigen,
tiefgefühlten Dank.

Wiesbaden , 15. 3. 07.
Im Namen

der ttauernden Eltern:

Jakob Grirbrr
und Fra « .

Todes -Anzeigo.
Ein sanfter Tod erlöste heute

morgen unsere gute Mutter,
Schwester, Schwiegermutteru.
Großmutter,
Katharina Ringet,

nach langen, schweren Leiden
im 67. Lebensjahre.
Die tranemdenHinterbliebenen:

Familie Karl Ringel.
„ Will ». Ringel.

R » !a Ringel.
Miesbaben , 16. März 1907-

Adlerstraße 47.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag morgen -11V« lllr vom
Leichenhause aus statt.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am -9. März : dem
Fuhrmann Karl Müller e. T ., Anna
Martha . Am 11. März : dem Küfer
Ludwig Stöcklein e. T., Mctria
Theresia . Am 10. März : dem Buch¬
halter Rudolf Kaiser e. T .. Else Jo¬
hanna Friederike . Am 12. März:
dem Lackierergehilfen Karl Arnold e.
T „ Eleonore Elise. Am 7. März:
dem Kaufmann Franz Weis e. S .,
Otto . Am 13. März : dem Maschi¬
nisten Philipp Höhl in Georgenborn
e. T., Anna Theresia Elisabeth.

Aufgeboten:  Schuhmacher
Michael Bredregna hier mit Auguste
Horz hier . Tüncher Christian Fried¬
rich Kolb in Bermbach mit Marie
Stiehl in Niederseelbach. .Kaufmann
Johann Baptist Vetter in Paderborn
mit Maria Kampf in Bielefeld. Ver¬
sicherungsinspektor Wilhelm Weiden-
feller in Siershahn mit Margarete
Zabel hier . Fuhrmann Philipp Blum
hier mit Elisabeth Berges hier.

Verehelicht:  Kgl . Regierungs¬
rat Walter von Geldern in Brom¬
berg mit Anna Mourgues hier.
Lithograph Stefan Zagola hier mit
Theresia Absmaier hier . Tüncherge¬
hilfe Ludwig Altenhofen in Born mit
Katharine Köger hier.

Gestorben:  Am 12. März:
Anna Reff, ohne Beruf , 36 I . Am
13. März : Rentnerin Katharine
Scholz, 70 I . Am 12. März : Betsy,
geb. Miguel , Ehefrau des Schulrats
a. D. Daniel Wambert de Puiseau,
55 I . Am 13. März : Maschinen¬
putzer Wilhelm Siefert , 23 I . Am
18. März : Margarete , geb. Weber,
Witwe des Leihhaustaxators Hein¬
rich Reininger , 71 I . Am 13. März:
Luise, T . des Metzgermeisters Hein¬
rich Lenz, 1 I . Am 13. Marz : Adam.
S . des Wächters der Wach- und
SÄließgesellschaft Michael Reuter,
1 I . Am 13. März : Hausierer Gott¬
fried Dubielczhk, 31 I . Am 13. März:
Taglohner Lorenz Berberich, 51 I.
Am 13. März : Konditor Josef
Hirschel, 35 I . Am 13. März : Post-
assistent Anton Franz Haas , 86  I.

Statt besonderer Anzeige!
Heute starb infolge einer Herzlähmung unsere liebe, treue Schwester, Schwägerin und Tante,

Kraulern Katharine Scholz,
im 71. Lebensjahre. .

Wiesbaden , den 13.
Kapellenstraße 35.

Prof. Dr . Bernhard Sckslx , Frankfurt a. M.
Minna Strecker , geb. Schatz, Mainz.
Kantine Uan '-i , geb. Schuir , Straßburg i. Elf.
Geh. Oberjustizrat Dr . Heinrich Vonli.
Therese Hetz, geb. Schal?, Gießen.
Carl Scho!;, Mainz.
Anna Scholl, geb. Henkell.
Henny Schol?, Wiesbaden, Kapellenstraße 35.
1907.

Die Feuerbestattung hat bereits in aller Sülle in Main ? stattgefnnden. Blumenspenden
sind nicht im Sinne der Verstorbenen. Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen.

sucht Engag . v. abends 6 Uhr. Off,
u. M. A. S . H. hauptpostlagernd.

Hotel Adler Radhaus.
Misch , Schriftsteller , Berlin.

Astoria - Hotel.
Kelle , Frl , Berlin.

Bellevue.
von Blücher , General in . Fr ., Meck¬

lenburg . — Verschoor -Beyen , Frau,
|Haag . — Zohenkopf , Hüttendirektor,
Geteenkirchen . V- Vrolyk , Erl ., Haag.
— Doormann , Frl ., Haag.

Hotel Bender.
Torschinsky , Kfm ., Warschau.

Schwarzer Bock.
Wreehner , Frl . Beut ., Berlin . —

Wolf , Fr . Rent . Dr ., Berlin . — Herr-
,mann , Fr ., Gera . — Leppmann , Kfm,
.Berlin . — Engelhart , Dr . med .,
jJCassel.

Hotel u . Badhaas Continental.
Lueks, Kfm-, Neustadt . — Gers-

pacher , Kfm , Stein,
i Hotel Einhorn.

Könne , Kfm ., Godesberg . — Dyker-
toff , Architekt , Köln . — Freyer,
Kfm, , Duisburg . — Jaeger , Buch¬
händler m. Fr ., Dresden . — Pltith,
Kfm ., Berlin . — Ci dien , Kfm ., Köln,
j— Wagner, Rent , Homburg. — Klein,
[Kfm , Frankfurt . — Krauss , Kfm .,
IDarmstadt . — Soltru , Kfm ., Lahr . —
Losse , Kim ., Augsburg . — Gluck , Fr .,
Frankfurt . — Klarmann , Fr . Rektor,
,Frankfurt.

Englischer Hof.
zu Potlitz , Baron m. Baronin,

Berlin . — Clausius , Direktor , Berlin.
}— Weiler , Oberinspektor , Köln . —
■Boscowitz , Nürnberg.

Hotel Erbprinz.
Maisei, Kfm ., Mayen . — Schmidt,

Kfm ., Koblenz . — Krumm , Kfm . m.
Fr ., Kolmar . —- Mörler , Kfm ., Frank¬
furt.

Europäischer Hof.
Boehm , Kfm , m. Fr ., Berlin . —

Metzger , Kfm ., Mainz . — Bormann,
Fabrikant , Dresden . — Steiner , Kfm .,
Köln.

Dr . Eriediaenders
Sanato rinia Friedrickshöhe.

Koch , Kinn , Berlin.
Hotel Fnrstenhof.

Freytag von Lorringhoven , Baronin,
Russland . — Schmidt , Leut ., Inster¬
burg.

Hotel Imperial.
.Waszink, Dr, med. ra- Fr-, Helft,

Fremdeii ^Wep ^ eleiiiilSB
Grüner Wald.

Wolfson , Kfm ., Berlin . — Carstius,
Kfm ., Hamburg . — Graeffs , Kfm .,
Düsseldorf . — Müller vom Hagen,
Kfm ., Rheydt . — Lautseh , , Kfm .,
Düsseldorf . — Ronneherger , Kfm .,
Zittau . — Germser , Kfm ., Mülhausen
i. Eis . — Hutzier , Kfm ., Leipzig . —
Strauss , Kfm ., Köln . — Willke , Kfm .,
Elberfeld . — Dix , Kfm ., Bonn . —
Boehm , Frl ., Berlin . — Oklig , Fabrik .,
Höhr . — Dreyfuss , Kfm ., Weilburg . —
Levinger , Kfm ., Frankfurt . — Schutt,
Ft ., Berlin . — Jas , Ivfm ., lasse . —
Patzoldt , Kfm ., Marienberg . — Obele,
Fr . m . Tocht , Freiburg . — Kaiser-
blüth , Kfm ., Köln . — Macher , Kfm .,
Kreuznach . — Müller , Kfm ., Mann¬
heim . — Endres , Kfm ., Offenbach . —
Böninger , Kfm ., Höhr . — Eivers,
Kfm ., Hamburg.

Hotel Happel.
Kremer , Kfm ., Mainz . — Nagel,

Kfm ., Freiburg . — Seemann , Kfm -,
Oharlottenfeurg . — Salzer , Kfm .,
Schöneberg.

Hotel HoUenzoilern.
Baader , J ., Freiburg i. Br . —

Baader , J . E , Fabrikant , Freiburg
i. Br . — von Hülsen , Exzell ., Wirk!
Geh . Rat , Kgl . Kammerherr u. Gen .-
Intendant der Kgl . Schauspiele , Ber¬
lin . — Winter , Geh . Hofrat , Berlin.
— Frei , Rent . m . Fr ., Wien . — Car-
rass , Fr . Dr ., Wien . — Knight , Fr .,
Barfield . — Knight , Frl ., Barfield.

Haiserbad.
Mommsen , Ing . m. Fr ., Schöneberg.

—• Fawleit , Frl ., Kiel.
Kölnischer Hof.

Wemeeke , Frl ., Berlin.
Goldenes Kreuz.

Sessler , Rent ., Münster . — Gasser,
Fr . Dr . m. Kind , Essen . — Feibel-
mann , Kfm ., Kaiserslautern.

Kurhaus Eindenhof.
Quint , Fr . Dr ., Solingen . — Rumpf,

Stadtbaurat , Ratibor . — Baumann,
Rittergutsbes ., Gotha . — Schwidop,
Fr ., Danzig . — Solms-Laubach , Gräfin,
Darmstadt . — Laufs , Frl ., Köln.

Hotel Meier.
PiUenmeyer , Oberpostpraktikant m.

Frau , Strassburg . — Heigel , Frl .,
Landau . — Bory , Frl ., Landau.

Metropole n . Monopol.
Deilmann , m. Fr ., Dortmund . —

Bsttmbach , Leipzig,

Hotel Hassan , u . Hotel Ceeilie.
Meurin , Andernach . — Grille , m.

Fr -, Rheinland . — Gross , m. Fr ., Ham¬
burg . — Kaufmann , Fr . m. Tochter,
Leipzig . — Cerlyn , m. Farn ., Holland.
— Meuret , m . Fr . u . Bed ., Paris.

Kurhaus Bad Nerotal.
Bordiert , Rittergutsbes . u . Rittm.

a . D. m. Fr ., Friedefeld . — Ringwald,
Fabrikant , Elsach . — Bernsan , Fabr.
m . Fr ., Vohwinkel.

Hotel Nizza.
Katz , Fr . Dr ., Karlsruhe.

Nonnenhof.
Beifurter , Reehnungsrat , Münster

i. W . — Ester , Kfm ., Frankfurt . —
Schottmüller , Apothekenbes . in . Frau,
Trebbin . — Krume , Direktor , Geilnau.
— Pfau , Kfm/ , Frankfurt . — Vigelius,
Kfm ., Limburg . — ‘ Schneider , Frl -,
Berlin.

Palast - Hotel.
Seligmann , Bankier , Karlsruhe . —

Cohen , Kfm . m. Fr ., Köln . — Windel¬
band , Geheimrat u. Univers .-Professor
m. Fr ., Heidelberg . — Bischoff , Fabr .,
Gelsenkirchen . — Loelgen , Fr ., Düssel¬
dorf . — Andrae , Rent ., Brighton.

Hotel Petersburg.
Herscliie, Kfm ., Appenzell.

Promenade - Hotel.
v. Büldebrandt , Stud . jur ., Kiel . —

Witte , Frl . Rent ., Aachen.
Zur gutem Quelle.

Amend , Mühlenbes ., Runkel.
Quellenhof.

Grösehe , Köln.
Hotel Quisisana.

Seliger , Prof . Dr ., Rostock . —-
Hollaender , Staatsanwalt Dr . m . Fr .,
Kiel.

Hotel Beiehshof.
Weill , Kfm ., Strassburg . — Merten,

Kfm ., Metz . — Richter , Kfm ., Kob¬
lenz.

Hotel Reichspost.
Schirmer , Ing ., Karlsruhe . —

Roggenbau , Rechn .-Rat , Köln . —
Radestock , Eisenb .-Ivontr ., Elberfeld.
— Wedel , Rechn .-Rat , Essen.

Hotel Vater Rhein.
Kornemann , Kfm ., Rödelheim . —

Schönig , Kfm, , Marburg . — Meudt,
Hotelbes ., Montabaur . — Gorweg,
Kfm ., Remscheid . — Müller , Frl .,
Köln . — Jabobi , Kfm ., Köln . —
Obitz » Frl , Greifenstem.

Rhein - Hotel.
Borne , Fabrikant , Düsseldorf . —

Pilz , Ing ., Frankenthal . — Hempel,
Düsseldorf.

Römerbad.
Skalier , Kfm . m. Fr ., Hamburg.

Hotel Rose.
Fischer , Fr ., Ziegelhütten . —

Haegele , Fabrikant m . Fr ., Pforzheim.
— Haegele , Fabrikant , Geislingen . —
Wancke , England . — v. Oeehelhäuser,
Geh . Hofrat Prof . Dr ., Karlsruhe . —
Willerog , Fabrikant in . T ., Waller¬
fangen . — Newman , m . Fr ., New
York . — Malcohn , Frl ., Freiburg.

Weisses Ross.
Brauer , Kommerzienrat m . Frau,

Buchholz.
Schützenhof.

Reichling , Ing ., Krefeld.
Tannhäuser.

Gervenux , Kfm ., Berlin . — Prätzel,
Kfm ., Leipzig . — Wolf , Kfm ., Lan¬
dau . —, Sayn , Hotelbes ., Freilingen . —
Schwenzer , Kfm ., Koblenz . — Hirtz,
Kfm ., Bonn . — Linkenheimer , Kfm .,
Düsseldorf . — Strauch , Kfm ., Mün¬
chen . — Sommer , Kfm ., Mannheim . —
Schmidt , Kfm ., Friedrichssegen . —
Mausen , Kfm ., Düsseldorf . — Badack,
Kfm ., Posen.

Taunus - Hotel.
Bartling , Direktor m . Fr ., Würselen.

— Weber , Kfm ., Hagen . — Koken,
Kfm ., Aschersleben . -— Lencouchez,
Ing ., Paris . — Nähme , Kfm ., Görlitz.
— Baidinger , Oberbetriebschef , Bern.
— Nöhre , Reg .- u. Baürat , Köln . —■
Flury , Generaldirektor , Bern . —
Bühner , Kfm . m. Fr ., Mülhausen . —
Schmidt , Dr . med ., Kreuznach . —
Brix , Kfm ., Wien . — Glaser , Hauptm .,
Ludwigsburg . — Dietler , Direktor,
Luzern . — Asbeck , Kfm ., Barmen . —
Allert , Kfm ., Köln . — Hildebrand,
Direktor m. Fr ., Waldentin.

Hotel Union.
Zölck, Kfm ., Koblenz . — Riem¬

schneider , Kfm ., Köln . ■— Weber,
Kfm ., Koblenz . — Thiel , Kfm ., Köln.

Hotel Vogel.
Bloch, Kfm . m. Fr ., Elbing . —

Panse , Kfm ., Wetzlar . — Mehlin,
Redakteur , Kreuznach . — Wagner,
Kfm ., Plauen . — Blickfeld , Kfm .,
Bergen . — Steinfeld , Kfm ., Ant¬
werpen . — Brandes , Kfm -, Leipzig.

Viktoria - Hotel u . Badbaus.
Privat , Fabrikant , Friedrichsdorf . —

Graf v. Wartensleben , General d. K-
m. Bed ., Berlin . — Schulz , Fr . Gen -,
Strassburg.

Hotel Weins.
. Deuss , Fabrikbes ., Langerfeld . —>
Bansa , Cand . tkeol ., Herborn . —-
Meissner , Oberregierungsrat , Köln . —
Knodt , Prof . Dr ., Herbom . —
Zachariae , Ober -Reg .-Rat , Elberfeld . —
Laders , Kfm ., Köln . — Steinmann,
Reg .- u. Baurat , Münster i . W . —^
Fülscher , Eisenbahndir ., Altona.

Hotel Westminster.
Bode, Frl ., Hanau.

Hotel Wilhelm ».
Scheibler , Fabrikant , Aachen.

In Privathänsern.
Villa Columbia:

Richter , Leipzig.
Dambaehtal 2, 1:

Wirth , Apotheker , Colmar.
Elisabethenstrasse 19:

König , Oberient . m . Fr ., Lüneburg.
Villa Helene:

Grisebach , Pfarrvikar , Dudweüer.
Kapellenstrasse 7:

Orudschiew , Stud . med ., Würzburg.
Pension Margareta:

Brinkmann , Fr . Rent ., Osnabrück.
— Dahl , Fr . Rent ., Osnabrück .* —
Eckes , Fr ., Remscheid . — Cramerus,
Frl . Rent ., Brüssel.

Nerotal 31:
Kaplan , Apotheker , Taschkent . --»

Döring , Oberleut . m. Fr ., Kiek
Pension Prince of Wales:

v. Hildebrandt , Stud . jur , Kiel.
Villa Prinzessin Luise:

Beyn , 2 Hrn , Hamburg . — Beyn,
Fr , Spanien.

Villa Ruppreeht:
Wagner , Fr . Rent , , Nürnberg . —

Staedel , Fr . Geh . Rat , Darmstadt.
Pension Viktoria Luise:

Mohr , Kfm , Manaoa.
V^lla Violetta:

v . Stubendorff , Fr . Oberst , Peters¬
burg.

.Augenheilansta .lt :
Dommermuth , Fr . m. Kind , Ober¬

elbert . — Lupp , Frauenstein . — Klut
tig , Kirn . — Schnee , Marie , Dorndori
— Borbonus , Frl , Domdorf . — Schn-,
mann , BHi, Korb.

t
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